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  KRIEG/024: Brandsatz Nahost - jede Hilfe willkommen ... (DBK)


  



  Pressemitteilungen der Deutschen Bischofskonferenz vom 08.08.2014


  Terror und Vertreibungen im Irak


  Katholische Kirche ruft zu Solidarität mit religiösen Minderheiten und Ausweitung der humanitären Hilfe auf


  



  Angesichts der immer brutaleren Angriffe auf Andersgläubige im Irak ruft die katholische Kirche in Deutschland zur Ausweitung der humanitären Hilfe auf. Mit Nachdruck verurteilte der Vorsitzende der Kommission Weltkirche der Deutschen Bischofskonferenz, Erzbischof Dr. Ludwig Schick (Bamberg), die jüngsten Übergriffe der islamistischen Terrorgruppe "Islamischer Staat" (IS) auf die Minderheit der Yeziden im Norden des Irak. Die IS-Dschihadisten stellen andersgläubige Minderheiten vor die Wahl, ihre Heimat zu verlassen, sofort zum Islam überzutreten oder bedrohen sie mit dem Tod. Auch die christliche Minderheit sowie gemäßigte Sunniten und Schiiten sind von diesen Entwicklungen betroffen. "Die Verfolgung von Zivilisten aufgrund ihrer Religion oder Volkszugehörigkeit ist ein klarer Verstoß gegen die Menschenrechte und ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit", sagte Erzbischof Schick. Er forderte die internationale Gemeinschaft, insbesondere auch die Bundesregierung und die Europäische Union auf, Druck auf Länder auszuüben, die den IS und andere terroristische Gruppen mit Waffen und Geld unterstützen. "Die Menschen im Nahen Osten brauchen jetzt mehr denn je unsere Solidarität und unser Gebet über Religionsgrenzen hinweg", so Erzbischof Schick. Insbesondere die Arbeit von Caritas international müsse hier unterstützt werden. "Wir setzen uns für die Christen im Irak und in Syrien exemplarisch, aber nicht exklusiv ein. Unsere Solidarität gilt allen Menschen", sagte Erzbischof Schick. Er würdigte den dramatischen Appell von Papst Franziskus, der gestern die inte rnationale Staatengemeinschaft aufgerufen hatte, das "humanitäre Drama" im Nordirak zu beenden und die Erreichbarkeit von überlebensnotwendiger Hilfe sicherzustellen.


  Von den erneuten Angriffen im Norden des Irak sind auch die Hilfseinrichtungen der katholischen Kirche betroffen. Der IS nahm zuletzt mehrere Standorte ein, in denen sich wichtige Nothilfe- und Sozialzentren der Caritas befinden. "Die meisten Menschen, vor allem Angehörige religiöser Minderheiten wie zum Beispiel Christen oder Yeziden, sind aus den betroffenen Orten geflohen", berichtet Dr. Oliver Müller, Leiter von Caritas international, dem Hilfswerk des Deutschen Caritasverbandes. "Gleichzeitig hat sich unsere Arbeit massiv erschwert. In einigen unserer Zentren ist Hilfe, wenn überhaupt, nur noch unter Lebensgefahr möglich", so Müller.


  Trotz der jüngsten Angriffe hat Caritas international die Unterstützung der Flüchtlinge aus den durch IS besetzten Gebieten weiter ausbauen können. Die lokalen Einrichtungen versorgen Flüchtlinge aller Glaubensrichtungen mit Medikamenten, Lebensmitteln, Trinkwasser, Hygieneartikeln, Matratzen und Decken. "Wir helfen nun vor allem in den autonomen kurdischen Gebieten sowie in anderen Regionen des Landes, die vor dem Terror der Milizen sicher sind. Angesichts der dramatisch anwachsenden Flüchtlingsströme können wir jedoch bei weitem nicht genug tun. Wir brauchen eine massive Ausweitung der humanitären Hilfe im Nordirak", so Oliver Müller.


  

  Die Deutsche Bischofskonferenz ist ein Zusammenschluss der katholischen Bischöfe aller Diözesen in Deutschland. Derzeit gehören ihr 66 Mitglieder (Stand: August 2014) aus den 27 deutschen Diözesen an. Sie wurde eingerichtet zur Förderung gemeinsamer pastoraler Aufgaben, zu gegenseitiger Beratung, zur Koordinierung der kirchlichen Arbeit, zum gemeinsamen Erlass von Entscheidungen sowie zur Kontaktpflege zu anderen Bischofskonferenzen. Oberstes Gremium der Deutschen Bischofskonferenz ist die Vollversammlung aller Bischöfe, die regelmäßig im Frühjahr und Herbst für mehrere Tage zusammentrifft.


  *


  Quelle:
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  Herausgeber: P. Dr. Hans Langendörfer SJ,
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  Deutsche Bischofskonferenz
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  KRIEG/023: Brandsatz Nahost - das Flehen der Opfer ... (GfbV)


  



  Gesellschaft für bedrohte Völker e.V. - Göttingen, den 07. August 2014


  Yezidische Flüchtlinge im Irak warten auf Rettung -


  UN muss hilflose Zivilisten vor Mord und Vergewaltigung schützen!


  



  Alarmierende Hilferufe erreichen die Gesellschaft für bedrohte Völker (GfbV) aus dem äußersten Nordwesten des Irak. Islamistische ISI-Kämpfer sollen dort während ihres Vorrückens innerhalb weniger Tage schon mindestens 300 kurdische Yeziden getötet und rund 500 yezidische Frauen gefangen genommen haben. In panischer Angst vor den Extremisten sind bis zu 200.000 Angehörige dieser uralten Religionsgemeinschaft aus ihrem Hauptsiedlungsgebiet Sinjar in das gleichnamige Gebirge geflohen. Den Yeziden droht ein Völkermord, befürchtet die GfbV, denn die Islamisten halten sie für "Ungläubige" und "Teufelsanbeter".


  Laut Augenzeugenberichten ist die Lage der Flüchtlinge katastrophal. Bei tagsüber sehr hohen Temperaturen von bis zu 40 Grad Celsius leiden sie ohne Nahrungsmittel und Wasser Hunger und Durst. Augenzeugen berichten, viele Menschen - vor allem Kinder - seien am Ende ihrer Kräfte.


  "Angesichts der erschütternden Schilderungen reicht es nicht aus, dass die Vereinten Nationen die Ereignisse im Sinjar lediglich verurteilen", erklärte der GfbV-Nahostreferent Kamal Sido am Donnerstag in Göttingen und mahnte: "Die UN haben sich in ihrer Charta verpflichtet, hilf- und schutzlose Zivilbevölkerungen vor Gefahren zu schützen. Das muss jetzt vordringliche Aufgabe sein! Es gibt keinen Zweifel am mörderischen "Programm" der ISIS-Extremisten: Sie wollen Andersgläubige um jeden Preis vernichten. Wer nicht schnell genug laufen kann, wird zwangskonvertiert, vergewaltigt oder getötet."


  Sido forderte direkte Hilfe für die in den Bergen eingeschlossenen Flüchtlinge. Sie könnten sich nicht aus eigener Kraft befreien und müssten wenigstens mit einer Luftbrücke mit dem Nötigsten versorgt werden. Um die Zivilisten vor Mord und Totschlag zu bewahren, müsse sofort ein Krisenstab gebildet werden, der schnellstens wirksame Schutzstrategien für die Zivilisten erarbeitet.


  *
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  GAZA/067: Waffengang und Widerstand - im Würgegriff Gaza ..., der Arzt Dr. Basem Naim im Gespräch (Martin Lejeune)


  



  Grund- und Menschenrechte - nicht für uns?


  Interview eines Journalisten aus Gaza-Stadt mit Dr. Basem Naim am 6. August 2014


  von Martin Lejeune


  



  Der Arzt und Chirurg Dr. Basem Naim gehörte für die Hamas sieben Jahre lang der palästinensischen Regierung an und war während dieser Zeit zudem etwa vier Jahre Minister für Jugend und Sport. Martin Lejeune sprach mit ihm in Gaza-Stadt.
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  Dr. Basem Naim

  Foto: © 2014 by Martin Lejeune

  



  Martin Lejeune: Darf ich Sie bitten, sich vorzustellen und kurz auf Ihre politische Laufbahn einzugehen?


  Basem Naim: Vielen Dank. Meine Name ist Basem Naim. Ich bin Arzt und ausgebildeter Chirurg. Ich war ungefähr sieben Jahre lang Gesundheitsminister der palästinensischen Regierung und während dieser Zeit etwa vier Jahre auch Minister für Jugend und Sport. Neben anderen Funktionen war ich zuletzt Berater für Internationale Angelegenheiten des Premierministers.


  ML: Könnten Sie aus Ihrer Perspektive kommentieren, was seit Beginn des jüngsten Angriffs auf den Gazastreifen geschehen ist?


  BN: Wir sprechen hier über eine eindeutige Aggression gegen unser Volk - die Palästinenser im allgemeinen und Gaza im besonderen. Wir befinden uns in einem besetzten Gebiet. Nach internationalem Recht sollte die Besatzungsmacht die Zivilbevölkerung und die Infrastruktur schützen. Die Angriffe begannen am 6. Juli auf Grundlage einer fabrizierten Erklärung: Im Westjordanland wurden drei Siedler entführt und später getötet. Daraufhin wurden mehr als tausend Palästinenser verhaftet, wobei die meisten von ihnen Führungspositionen in der Hamas bekleideten. Tausende Häuser wurden durchsucht, und wie wir aus verschiedenen Berichten, darunter auch dem eines bekannten deutschen Journalisten, der diese Vorfälle recherchiert hat, wissen, handelte es sich um eine fabrizierte Geschichte, da die drei Siedler in Wirklichkeit bei einer privaten Auseinandersetzung getötet wurden.


  Dennoch griffen die Israelis den Gazastreifen an und zerstörten am 6. Juli zunächst einen Tunnel, wobei sechs Palästinenser getötet wurden, bei denen es sich überwiegend um Unterstützer der Hamas handelte. Wir haben wiederholt offen und über Mediatoren klar zum Ausdruck gebracht, daß wir an dieser Konfrontation nicht interessiert sind. Wir haben versucht, sie zu vermeiden. Vor dem Angriff hat die Regierung von Gaza alles Erdenkliche unternommen, um die Grenze ruhigzuhalten.


  Israel hat diesen Angriff seit Monaten geplant. Wir haben vielfach erlebt, daß die Israelis gezielt Zivilisten und zivile Infrastruktur angriffen: Sie haben 74 Familien vollständig ausgelöscht, sie haben Krankenhäuser und Schulen angegriffen, darunter sogar solche, die von der UNO als Schutzräume eingerichtet worden waren.


  ML: Liegen Ihnen genaue Zahlen vor, wie viele Häuser und Schulen zerstört wurden?


  BN: Wir sprechen von über 30.000 Häusern, die angegriffen, und 10.000 von ihnen, die vollständig zerstört wurden. Wir sprechen von über 120 betroffenen Schulen, wovon sieben direktes Angriffsziel waren. Dabei wurden Massaker verübt, bei denen jeweils zwischen zehn und zwanzig oder teilweise sogar zwischen 50 und 70 Menschen getötet wurden. Sie haben das einzige Kraftwerk zur Stromversorgung im Gazastreifen wie auch die Infrastruktur zur Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung angegriffen. Sie haben Familien angegriffen, wenn diese sich zu bestimmten Gelegenheiten am Ende des Ramadan versammelten. Wir haben klar gesehen, daß sich alle Soldaten in Panzern befanden, die unsere Leute angriffen.


  Ich muß zu meinem Bedauern sagen, daß die Palästinenser insgesamt sehr frustriert, betroffen und aufgebracht sind, und das nicht nur, was die israelische Aggression betrifft, sondern auch wegen der Position der internationalen Gemeinschaft inklusive der Institutionen der UNO. Sie haben den Israelis grünes Licht gegeben, diese Aggression loszutreten und Verbrechen zu verüben, indem sie die israelische Begründung der drei getöteten Siedler als Fakt akzeptiert haben, obgleich sie später widerlegt worden ist. Während des Angriffs auf Gaza haben sie die Geschichte von Rafah akzeptiert, wonach ein israelischer Soldat entführt worden sein soll. Barack Obama, John Kerry und selbst Ban Ki-moon haben erklärt, daß das nicht hinzunehmen sei und die Hamas diesen Soldaten freilassen solle. Später stellte sich jedoch heraus, daß der Soldat auf israelischer Seite getötet worden war. Dennoch wurden daraufhin mehr als 300 Palästinenser in Rafah getötet.


  Was die Palästinenser fordern, bedarf zu seiner Erfüllung keines Kriegs und keiner Aggression. Wir fordern die Aufhebung des Belagerungszustands und die Öffnung der Grenzen, damit die Palästinenser die Chance haben, sich wie jeder andere Mensch frei in aller Welt zu bewegen und Lebensmittel und Medikamente zu bekommen. Es muß keinen Krieg mit mehr als 2000 getöteten und über 10.000 verwundeten Palästinensern geben. Wir sprechen nicht von einem unabhängigen Staat oder anderen weitreichenden Forderungen, wir sprechen über einfache, grundlegende Rechte, zu leben wie Menschen anderswo auf der Welt.


  ML: Wie ich hier erfahren habe, standen bei diesem Krieg auf palästinensischer Seite Menschen in vorderster Front, die dem alltäglichen Leben entstammen: Lehrer, Schüler, Ingenieure, die mitten aus der Bevölkerung kommen. Trifft es zu, daß es sich um Menschen verschiedenster Herkünfte und gesellschaftlicher Schichten handelte?


  BN: Auf politischer Ebene unterstützen alle Menschen, die hier leben, das Recht der Palästinenser, gegen die Okkupation Widerstand zu leisten und sich für das Recht auf einen unabhängigen Staat mit Ost-Jerusalem als Hauptstadt einzusetzen. Diese Übereinkunft findet man in allen Fraktionen und sozialen Verhältnissen. Das ist das eine. Zum zweiten könnte es durchaus zutreffen, daß Menschen aus sehr verschiedenen Berufen am Widerstand teilnehmen. Aber wir sprechen davon, daß sie vor den Panzern kämpfen. Ich weiß nicht, wie lange Sie schon hier sind, aber wenn es zwei oder drei Wochen sind, haben Sie mit Sicherheit keinen bewaffneten Mann gesehen.


  ML: Ich bin seit dieser Zeit hier und habe währenddessen keinen einzigen bewaffneten Palästinenser gesehen.


  BN: Das heißt, daß sich die Kämpfer nicht unter der Bevölkerung, nicht in den Häusern oder in der Nähe von Schulen und Moscheen aufhalten. Selbst wir haben sie nicht gesehen. Sie halten sich an der Front auf und kämpfen dort gegen die Israelis, wobei es eine Ehre für uns ist, daß unsere Kämpfer genau wissen, was, wo und wann sie etwas tun.


  ML: Sie fügen Zivilisten keinen Schaden zu?


  BN: Niemals. Sie können hier Menschen aus allen sozialen Schichten, Berufen und politischen Fraktionen fragen und werden eine klare Botschaft der Unterstützung des Widerstands und des Kampfs für unsere Rechte bekommen. Wir sprechen über grundlegende Rechte. Warum ist es Palästinensern jeglicher Berufe verboten, sich dem Widerstand anzuschließen, aber zugleich erlaubt, 70.000 Israelis zu mobilisieren, die gleichermaßen Ingenieure, Ärzte, etc. sind, um sie an die Grenze von Gaza zu schicken und unsere Leute zu töten? Auch sie sind Zivilisten, oder etwa nicht? Überall auf der Welt, in Deutschland, Frankreich, den USA unterstützen Menschen aller Lebensbereiche den Widerstand gegen eine Diktatur oder Okkupation. Ebenso ist es für alle Palästinenser eine Ehre, das zu tun.


  ML: Welchem Zweck diente Ihres Erachtens der Angriff auf Zivilisten und die zivile Infrastruktur? Könnte ein Grund die Absicht sein, die Unterstützung und Versorgung des Widerstands zu schwächen oder zu unterbinden?


  BN: Ich glaube, diese Vorgehensweise hatte mehrere Gründe. Wenn Sie unsere Geschichte seit 1948 studieren, finden sie fast jedes Jahr und mitunter sogar monatlich Massaker der Israelis an unserem Volk: In Deir Yasin, Chan Yunis, Kafr Quassem, Karantina, Sabra und Schatila - es ist die Ideologie der israelischen Armee und der Israelis im allgemeinen, in ihrer Kriegsführung die größtmögliche Feuerkraft zu entfalten, um Massaker zur Vertreibung von Menschen zu verüben. In früheren Jahren wie 1948, 1956, 1967 und 1973 flohen die angegriffenen Menschen aus dem Norden Palästinas in den Gazastreifen und manchmal nach Jordanien, Ägypten oder vielleicht sogar nach Europa. Diesmal haben wir keinen Zugang zu Rückzugsgebieten.


  Zum zweiten versuchen die Israelis jedesmal, wenn sie auf irgendeine Weise vom Widerstand angegriffen werden, sich an Zivilisten zu rächen. Unsere Kämpfer haben Soldaten angegriffen, die Soldaten greifen Zivilisten an. Wenn die Israelis im Feld unterliegen, nehmen sie Rache. Das wissen wir seit jeher. Wenn also gute Nachrichten von der Front eintreffen, erwarten wir jedesmal eine sehr schlimme Nacht. In allen Fällen früherer Massaker war es zuvor zu einer heftigen Schlacht gekommen, in der unsere Kämpfer in der Lage waren, der israelischen Armee Widerstand entgegenzusetzen.


  Zum dritten glauben die Israelis, daß sich der Widerstand ohne die Unterstützung der Bevölkerung nicht entfalten kann, zumal unter dem Belagerungszustand, der Schließung der Grenzen und der Isolation. Sie bestrafen alle, die den Widerstand unterstützen. Ich habe von vielen Leuten gehört, daß sie einen Anruf der IDF bekamen, sie müßten ihr Haus verlassen und ihre ganze Familie mitnehmen, weil das Gebäude angegriffen würde. Auf die Frage, warum das Haus angegriffen werde, obgleich man nichts mit der Hamas zu tun habe, erhielten sie zur Antwort, sie hätten es geduldet, im selben Gebäude mit einem "Terroristen" zu wohnen. Ziel dieser Strafmaßnahme war es nicht zuletzt, die Bewohner bei ihrer Rückkehr mit dem zerstörten Haus zu konfrontieren, um den Widerstand zu brechen. Man bestrafte die Menschen und wollte ihre Überzeugungen brechen. Dieses Bild wird wie eingebrannt im Bewußtsein der Menschen in Gaza bleiben.


  Leider muß ich sagen, daß die Weitsicht der Israelis zu wünschen übrigläßt. Wir sprechen über ein politisches Problem und nicht einen geographischen Konflikt. Die Okkupation kann nicht durch Bestrafung akzeptabel gemacht werden. Die Menschen sind begierig danach, frei zu werden, sich frei zu bewegen, frei zu sprechen, frei zu essen, frei zu träumen. Etwas anderes wollen wir nicht. Wir fordern nur unsere Freiheit. Die internationale Gemeinschaft, die 1948 den Staat Israel geschaffen hat, schuf bei der Teilung Palästinas zwei Staaten. Warum sorgt sie sich nur um den einen und unterdrückt den anderen? Als wir von einem eigenen Staat sprachen, wurde die Zwei-Staaten-Lösung international als Lösung akzeptiert. Warum kann man nicht auch diesen anderen Staat unterstützen? Fragt man die Palästinenser, wird man stets dieselbe Antwort bekommen: Sie unterstützen den Widerstand, weil es um grundlegende Rechte geht.
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  Langjähriges Regierungsmitglied zur Position der Hamas

  Foto: © 2014 by Martin Lejeune

  



  ML: Die Kämpfer des Widerstands entstammen allen Fraktionen, allen Altersstufen und allen sozialen Schichten. Sie repräsentieren also die Bevölkerung. Warum sollte die Bevölkerung sie nicht unterstützen? Wenn es eine Strategie der Kriegsführung war, diese Unterstützung zu brechen, hat sie offensichtlich ihr Ziel verfehlt.


  BN: Sie verfehlt ihr Ziel, weil sie ein politisches Problem mit militärischer Gewalt lösen will. Es handelt sich ja nicht um die erste derartige Aggression, denn wir sprechen über 66 Jahre dieses Konflikts. Es ist nicht nur das Problem der Hamas, die noch gar nicht so alt ist.


  ML: Dieser Konflikt existierte ja sogar schon vor 1948.


  BN: So ist es. Wir sollten uns daher nicht auf die Hamas und den islamischen Widerstand konzentrieren. Unsere Botschaft ist klar: Wir sind ein Volk unter Besatzung und haben ein Recht auf Widerstand.


  ML: Haben die Palästinenser überhaupt eine andere Wahl, wenn sie angegriffen werden, als sich zu verteidigen? Sie sind ja die schwächere Seite in diesem Konflikt. Haben sie eine Chance, nicht nur zu reagieren, sondern eine politische Lösung herbeizuführen, oder ist das der israelischen Seite vorbehalten, weil sie die stärkere ist?


  BN: Überlegene Waffentechnologie ist nicht der einzige Faktor in diesem höchst komplizierten Konflikt.


  ML: Israel ist auch ökonomisch überlegen und wird von den USA und den europäischen Staaten unterstützt.


  BN: Wir stellen nicht in Abrede, daß Israel insgesamt stärker ist und die überlegene Waffengewalt ins Feld führen kann. Die Geschichte lehrt jedoch, daß nirgendwo auf der Welt militärische Gewalt auf Dauer ausreichte, um Menschen zu besiegen, die für ihre Freiheit kämpfen: Vietnam, Korea, der französische Widerstand gegen die Nazis, Spanien gegen die Faschisten, die Algerier gegen Frankreich. Israels Stärke ruht auf zwei Pfeilern, nämlich auf der militärischen Gewalt und dem Image in Europa und den USA. Das Image eines demokratischen Staates, der die Menschenrechte respektiert, der ein Teil des Westens ist, hat diesmal schweren Schaden genommen. Wenn man Meinungsumfragen durchführt, wird man feststellen, daß Israels heutiges Ansehen nicht mehr mit dem vor 20 Jahren zu vergleichen ist. Heute demonstrieren die Menschen selbst vor dem Weißen Haus, in New York, London und deutschen Städten gingen Tausende auf die Straße.


  Und selbst wenn Israel militärisch überlegen ist, hat auch diese Übermacht ihre Grenzen. Man hat Tausende Häuser zerstört, ganze Familien, Kinder getötet. Das läßt sich nur noch mit Chemiewaffen oder der Atombombe steigern. Aber sie können Gaza nicht mit Bodentruppen einnehmen. Sie haben das nahe der Grenze versucht, aber dabei hohe Verluste davongetragen. Sie können die Städte angreifen, aber sie nicht erobern und so den Sieg erringen. Es gab Zeiten, in denen Israel den ganzen Gazastreifen mit zwei Jeeps und acht Soldaten kontrollieren konnte. Heute kann ein Jeep nach Ramallah fahren, einen Menschen festnehmen und wieder verschwinden. Doch letzten Endes hat jede militärische Gewalt ihre Grenzen. Die Amerikaner haben Afghanistan vierzehn Jahre lang besetzt, doch am Ende nichts erreicht. Nun versuchen sie, wieder abzuziehen, da sie jeden Tag Soldaten verlieren, zuletzt einen ihrer ranghöchsten Offiziere, der von einem Afghanen getötet wurde, den sie selbst ausgebildet haben. Sie haben den Irak okkupiert und mußten wieder abziehen. Man kann militärische Übermacht nicht immer auf Bodenkämpfe übertragen.


  Wir sind die schwächere Seite in diesem Konflikt, doch wir haben das Recht als Volk unter Besatzung, uns zu verteidigen. Wir werden von Millionen Menschen in aller Welt unterstützt, nicht nur in der arabischen Welt, sondern auch in Europa und selbst in Lateinamerika. Zudem haben die Israelis ihre Schwächen auch im eigenen Land.


  ML: Welche Möglichkeiten stehen der Hamas als politische Partei offen, dieses politische Problem zu lösen?


  BN: Die Hamas hat im Jahr 2006 akzeptiert, Teil des politischen Prozesses zu werden. Sie hat an den Wahlen teilgenommen und sie gewonnen. Das Wahlergebnis wurde jedoch nicht akzeptiert. Das ist nicht unser Fehler. Zweitens haben wir durchweg gesagt, daß wir unter einer Besatzung leben und Freiheit und Unabhängigkeit fordern. Wir haben zwei politische Optionen: Abbas verhandelt seit 20 Jahren ohne Ergebnis mit den Israelis. Wenn er ein unabhängiges Palästina in den Grenzen von 1967 mit Ost-Jerusalem als Hauptstadt und das Rückkehrrecht erreichen könnte, würde ihm die Hamas keinen Knüppel zwischen die Beine werfen und zustimmen. Oder wir können mit Israel einen Waffenstillstand für zehn oder zwanzig Jahre vereinbaren, wenn wir im Gegenzug ein Territorium in den Grenzen von 1967, Freiheit und Unabhängigkeit bekommen, wie dies von der internationalen Gemeinschaft akzeptiert worden ist. Nach 20 Jahren haben wir dann eine neue Generation.


  Man kann von einem Volk nicht verlangen, aufzugeben und die weiße Flagge zu hissen, während man seine Familien und Kinder tötet, seine Häuser zerstört. Gib dem Volk eine Chance, sich in zehn, fünfzehn oder zwanzig Jahren wieder aufzurichten, eine neue Vision zu entwerfen, die Wirtschaft zu entwickeln, in Freiheit zu leben. Wir haben nichts zu verlieren. Wenn wir ein richtiges Leben hier in Gaza und im Westjordanland führen können, uns frei bewegen, frei sprechen und frei arbeiten können, verfügen wir über etwas, das uns von jeder Form von Gewalt fernhält.


  ML: Kann ich Sie mit der Aussage zitieren, daß die Hamas Israel unter bestimmten Bedingungen einen zwanzigjährigen Waffenstillstand anbietet?


  BN: Wir können einen Waffenstillstand von zehn, fünfzehn oder zwanzig Jahren akzeptieren, ohne gegenseitige Anerkennung und mindestens in den Grenzen von 1967, in Freiheit und unter Wahrung des Rückkehrrechts.


  ML: Seit Juni gibt es eine neue Einheitsregierung von Fatah und Hamas. Welche Prioritäten setzt die Hamas in dieser Regierung?


  BN: Wir fühlen uns der Einheitsregierung verpflichtet. Es war eines der Ziele des Widerstands, dieser Regierung eine Chance zu geben, in Gaza und im Westjordanland frei zu arbeiten. Die Situation vor dem Angriff auf den Gazastreifen war jedoch eine andere als die hinterher. Jetzt sind 30.000 Häuser, die meisten Schulen und Krankenhäuser zerstört. Das erste Ziel der Regierung wird daher der Wiederaufbau des Gazastreifens und die Unterbringung der rund 700.000 Menschen sein, die jetzt auf der Straße, in Notunterkünften oder bei Verwandten leben.


  ML: Abdallah Frangi sprach gestern mir gegenüber von 600.000 obdachlosen Menschen.


  BN: Es ist nicht möglich, genaue Zahlen zu nennen. Beispielsweise hat mein Bruder vier Familien in seinem Haus aufgenommen. Das geschieht auf informellen Wegen über Nachbarn. Es mögen insgesamt 600.000, 700.000 oder noch mehr Menschen ohne eigene Wohnung sein. Die Unterbringung dieser Menschen, der Wiederaufbau von Häusern und Schulen, die Wiederherstellung der Infrastruktur wie Strom, Wasser und Abwasser sind die vordringlichsten Ziele.


  ML: Sind diese Ziele zu erreichen, solange die Blockade fortbesteht?


  BN: Mit Sicherheit nicht. Man kann nicht 30.000 Häuser wiederaufbauen, wenn man sich in einem abgeriegelten Territorium befindet. Man braucht Baustoffe und viele andere Dinge für den Wiederaufbau, wobei man ja darüber hinaus auch neue Möbel und andere Einrichtungsgegenstände benötigt.


  ML: Auf internationaler Ebene wird die Hamas häufig wegen ihrer Kooperation mit Katar und der Türkei, beides Verbündete der USA, kritisiert. Die USA wiederum sind der engste Verbündete Israels. Warum fokussiert sich die Hamas auf solche Partner? Ich habe diese Kritik auch hier in Gaza gehört, daß man sich damit auf Kräfte einläßt, die den Widerstand nicht langfristig unterstützen, weil sie strategische Partner der USA sind.


  BN: Dieser Konflikt ist sehr kompliziert. Es gibt ein breites Spektrum palästinensischer Fraktionen, das von jenen, die zur Zusammenarbeit mit Israel bereit sind, bis zu entschiedenen Gegnern Israels reicht. Vor Jahren kooperierte die Hamas mit der Hisbollah und dem Iran. Auch das wurde kritisiert. Als wir aus Syrien vertrieben wurden, war nur Katar bereit, uns aufzunehmen. Die Palästinenser haben immer versucht, sich in der Region neutral zu verhalten. Wir sind bereit, mit jedem Land, jeder Gesellschaft, jeder Institution, die bereit ist, uns zu unterstützen, ohne Vorbedingungen zu kooperieren. Das bedeutet, daß wir mit Katar zusammenarbeiten. Zuvor hatten wir gute Beziehungen zum Iran, zur Hisbollah, zu Algerien. Wir sind ein Volk unter Besatzung. Wir haben gute Beziehungen zu vielen Ländern Lateinamerikas, von denen wiederum viele gute Beziehungen zu Israel haben. Solange man mit irgendeiner Seite zusammenarbeitet, ohne dafür einen Preis zu zahlen, ist es meines Erachtens keine falsche Strategie.


  Wenn sich ein Land wie die Türkei oder Katar bereiterklärt, uns zu unterstützen, damit wir unsere Häuser und unsere Infrastruktur wiederaufbauen und Gehälter auszahlen können, während viele andere Länder nichts dergleichen tun - welche andere Wahl haben wir da? Für dieses Geld zahlen wir keinen politischen Preis. Katar hat zu keinem Zeitpunkt verlangt, daß wir den Widerstand einstellen, keine Raketen mehr abfeuern oder Gesprächskanäle zu Israel öffnen. Wenn ein Land wie die Türkei uns hilft oder der UN-Sicherheitsrat uns diplomatisch unterstützt, sagen wir nicht nein. Es gibt ja auch Fraktionen der PLO, die Israel anerkennen und ausgezeichnete Beziehungen zu den USA haben. Alle Fraktionen der PLO akzeptieren die Position der PLO-Führung.


  ML: In der EU und in Deutschland wird die Hamas als terroristische Organisation eingestuft. Hat das negative Folgen für die Hamas und wie ist diese Einstufung aus Ihrer Sicht zu erklären?


  BN: Das beeinträchtigt die Hamas natürlich und schränkt unsere Bewegung in Richtung der internationalen Gemeinschaft, Europas und des Westens ein. Wir können die Implikationen dieser Situation nicht bestreiten. Es stellt sich jedoch die Frage, wie Terrorismus definiert wird. Warum ist es kein Terrorismus, die Kämpfer in Syrien mit Waffen zu unterstützen? Warum ist es kein Terrorismus, den Iran mit allen erdenklichen Waffen anzugreifen? Warum ist es kein Terrorismus, Libyen anzugreifen und dort gewaltsam einen Regimewechsel herbeizuführen? Warum ist die Okkupation Afghanistans kein Terrorismus? Ich habe zwischen 1980 und 1985 in Deutschland erlebt, wie dieselben Mudschaheddin in Afghanistan, die man zuvor unterstützte, plötzlich als Terroristen bezeichnet wurden. Warum ist es erlaubt, daß 2000 Amerikaner und viele Europäer nach Israel kamen und als Freiwillige mit der israelischen Armee zusammenarbeiteten, um uns anzugreifen? Warum wird das eine akzeptiert und das andere als Terrorismus bezeichnet?


  Nach internationalem Recht sind wir ein Volk unter Besatzung und haben das Recht auf Selbstverteidigung. Wenn man Bewegungen wie die Hamas mit einer glaubwürdigen Führung und politischen Zielen isoliert und angreift, um sie zu zerstören, ist die Alternative nicht Fatah, sondern gesteigerter Extremismus. Die Hamas ist eine nationale Befreiungsbewegung und begrenzt ihren Kampf daher auf die Palästinensergebiete. Wir kämpfen gegen Israel, haben aber keine Probleme mit Juden und greifen sie auch nicht irgendwo anders auf der Welt an. Wir sind gemäß internationalem Recht Freiheitskämpfer und keine Terroristen.


  ML: Viele Menschen in Deutschland verstehen nicht, warum aus dem Gazastreifen Raketen auf Israel abgefeuert werden. Können Sie zu den Hintergründen dieser Vorgehensweise Stellung nehmen?


  BN: Es ist unser Recht, uns gegen die Besatzungsmacht zu verteidigen. Wir haben 20 Jahre lang politische Verhandlungen geführt, doch das Ergebnis waren noch mehr Siedlungen, Verhaftungen, Landraub. Es waren fruchtlose Verhandlungen. Warum dürfen uns die Israelis von allen Seiten und mit allen erdenklichen Waffen angreifen? Die USA haben erklärt, daß die Zahl der getöteten Zivilisten in Gaza nicht akzeptabel sei. Welche Zahl wäre denn akzeptabel? Der politische Prozeß ist gescheitert. Führer wie Yassir Arafat, die Frieden in der Region herbeiführen wollten, wurden getötet. Welche Wahl haben die Palästinenser noch? Im Westjordanland gibt es mehr Checkpoints, Festnahmen, Konfiszierungen von Land, und die Siedler machen, was sie wollen. Sie bauen weiter, greifen Moscheen an, töten Kinder. Die Israelis wissen, wer das Kind in Bethlehem getötet hat. Es war ein Rabbi mit seinen drei Söhnen. Sie bezeichneten ihn als geisteskrank. Vor zehn Jahren stieg ein Israeli in einen Bus voller Palästinenser und begann, mit einer Pistole auf sie zu schießen. Einige junge Männer überwältigten und töteten ihn. Sie sitzen noch heute im Gefängnis. Das fand in Israel statt.


  Die Europäer geben Israel grünes Licht, weiter Massaker und Verbrechen zu verüben. Die Israelis manövrieren sich jedoch in eine Sackgasse. Sie glauben, mit militärischen Mitteln alles kontrollieren zu können. Sie werden scheitern und unser Land früher oder später verlassen. Das ist die Lehre der Geschichte. In Südafrika endete nach 400 Jahren die Apartheid. Sie werden gehen, und wenn sie es heute tun, haben sie eine Chance, friedlich in dieser Region zu leben. Wenn sie es nicht tun, müssen sie womöglich einen Preis für ihre Ideologie zahlen.


  Was die deutschen Medien betrifft, möchte ich abschließend sagen, daß wir nicht den Preis für deutsche oder europäische Verbrechen zahlen sollten. Wenn sie Verbrechen an Juden begangen haben, ist das nicht unser Problem. Sie müssen den Preis zahlen und das Problem lösen. Das darf nicht auf unsere Kosten geschehen. Es ist nicht akzeptabel, die heutigen Verbrechen der Israelis damit zu rechtfertigen, daß sie den Holocaust überlebt haben. Es ist nicht akzeptabel, daß heute Massaker verübt und Palästinenser in Ghettos gefangengehalten werden und das damit gerechtfertigt wird, daß Juden vor 70 Jahren Ghettos überlebt haben. Das ist nicht unsere Schuld. Wir können das nicht als Entschuldigung gelten lassen.


  ML: Dr. Naim, ich bedanke mich für dieses Gespräch.
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  Martin Lejeune ist freier Journalist und arbeitet unter anderem für ARD, dpa, Neues Deutschland und taz.


  *


  Quelle:

  Martin Lejeune

  Freier Journalist, Gaza-Stadt / Berlin

  Das Interview mit Dr. Basem Naim erscheint mit der freundlichen Genehmigung von Martin Lejeune

  in einer Übersetzung der Redaktion Schattenblick aus dem Englischen

  Facebook: www.facebook.com/lejeune.berlin

  Blog: martin-lejeune.tumblr.com
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  GAZA/066: Waffengang und Widerstand - ein jeder nehme sich zurück ... (IPPNW)


  



  IPPNW-Pressemitteilung vom 7. August 2014

  Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

  Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland


  IPPNW zum Gaza-Krieg: Waffenstillstand jetzt!


  Sofortiger Stopp aller Waffenexporte an Kriegsparteien und Aussetzen des EU-Assoziierungsabkommens mit Israel


  



  Die deutsche Sektion der ärztlichen Friedensorganisation IPPNW erneuert in einer Erklärung ihre Forderung nach einem anhaltenden Schweigen der Waffen in der Konfrontation in und um Gaza, und verlangt von der Bundesregierung und den EU-Staaten mehr Druck auf alle beteiligten Kriegsparteien auszuüben.


  Um einer weiteren Ausweitung der schon bestehenden humanitären Katastrophe Einhalt zu gebieten, fordert die IPPNW ein komplettes Waffenembargo für alle am israelisch-palästinensischen Konflikt direkt beteiligten Kriegsparteien und ein Aussetzen des EU-Assoziierungsabkommens.


  In der Erklärung heißt es dazu: "Das muss bedeuten: Weder Kauf noch Überlassung und Verkauf von Kriegsgerät aus der und in die betroffene Region, und Beendigung gemeinsamer Entwicklungsprogramme für Kriegsgerät, stattdessen energische Unterstützung für eine von Israelis und PalästinenserInnen akzeptierte Friedenslösung."


  Ein Verharren in dem Status der Waffenruhe unter Besetzung und Blockade kann dem Frieden nicht dienen, Verhandlungen mit dem Ziel ein Ende der Blockade und einen dauerhaften Frieden zu erreichen, müssen sofort aufgenommen werden.


  Die IPPNW begrüßt sowohl die von der spanischen Regierung getroffene Entscheidung, als Reaktion auf den Krieg bis zum September Waffenexporte nach Israel auszusetzen, als auch die Überprüfung eines möglichen Stopps britischer Waffenexporte durch die britische Regierung. Beides seien Schritte in die richtige Richtung, den notwendigen Druck für ein Ende des Krieges zu erzeugen. Weitere europäische Länder müssen in diesem Sinne handeln.


  Die IPPNW sieht noch weitere Druckmittel als nötig an. So fordert sie von der EU als ein entschiedenes Zeichen, " das Assoziierungsabkommen mit Israel so lange auszusetzen, bis die aktuellen Menschenrechtsverletzungen untersucht und nachhaltig beendet worden sind."


  Die IPPNW ist bestürzt über die hohe Zahl der menschlichen Opfer in den aktuellen Kämpfen, deren Zahlen beständig nach oben korrigiert werden müssen. Auf israelischer Seite waren drei Zivilisten und 66 Soldaten als getötet und ca. 100 als verletzt bekannt. Auf palästinensischer werden ca. 1.900 Todesopfer und über 9.500 Verletzte genannt, darunter etwa 75% Zivilbevölkerung mit Hunderten von Kindern. Wenn die katastrophale Versorgungslage in Gaza nicht sehr schnell verbessert wird, wird es auch ohne weitere Kampfhandlungen allein unter den Verletzten viele weitere Todesfälle geben.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung vom 7. August 2014

  Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

  Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland

  Körtestr. 10, 10967 Berlin

  Tel. 030/69 80 74-0, Fax: 030/69 38 166

  E-Mail: ippnw@ippnw.de

  Internet: www.ippnw.de
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  GAZA/065: Waffengang und Widerstand - Trümmerfeld ... (Martin Lejeune)


  



  Der Gazastreifen, ein Trümmerfeld


  Tagebuchaufzeichnungen eines Journalisten aus Gaza-Stadt


  von Martin Lejeune


  



  Gaza-Stadt, am Dienstag, dem 5. August 2014


  Es ist ruhiger geworden im Gazastreifen seit heute morgen. Die Drohnen kreisen zwar noch über unser Viertel, stören Mahers Mittagsschlaf, aber es wird nicht mehr bombardiert. "Gott sei Dank finden wir jetzt, nach den vier Wochen der ständigen Explosionen um uns herum, endlich wieder etwas Ruhe", sagt Ahmad, 16, der in unserer Straße wohnt. Ruhe, endlich etwas lang ersehnte Ruhe vor Bomben und Raketen, um zumindest für drei Tage so etwas wie den Anschein eines normalen Alltags leben zu können. "Ich kann endlich wieder meine Freunde treffen", freut sich Ahmad, der die Feuerpause nutzt, um auf der Straße vor unserem Haus mit diesen Freunden Fußball zu spielen.
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  Fußballspielen, eine der normalsten Tätigkeiten auf dieser Welt, war nicht mehr möglich im nicht mehr normalen Leben der 1,8 Millionen Palästinenser im Gazastreifen, seitdem die Bombardierung Gazas aus der Luft, von Land und von See am 7. Juli begann. Fußballspielen, das war auf einmal etwas Lebensgefährliches geworden, weil man dafür auf die Straße gehen mußte und weil jeder, der sich auf der Straße bewegt, von den Aufklärungsdrohnen der israelischen Luftwaffen eventuell mit Kämpfern der Hamas verwechselt werden könnte. Natürlich versehentlich, wie israelische Armeesprecher nicht müde werden zu betonen. Und obwohl es sich nur um fußballspielende Knaben handelt. So geschehen Mitte Juli als Bakr, 9, und seine drei Cousins, Ahed, 10, Zakariya, 10, und Mohammad, 11, vor einem mit Journalisten voll besetzten Hotel in Gaza-Stadt von den Bomben der israelischen Streitkräfte getötet wurden, während sie am Strand Fußball spielten. "Spätestens seit diesem Vorfall hat die israelische Armee in meinen Augen ihre Unschuld verloren", kommentiert ein eigentlich bis dahin als "pro-israelisch" bekannter Journalist, der kurz zuvor noch selber mit den Jungs Fußball gespielt hatte und die Bombardierung von der Terrasse seines Hotels mit eigenen Augen mitverfolgte.


  Jetzt, heute aber ist Fußballspielen wieder möglich für die Kinder des Gazastreifens, zumindest für die Kinder, die hier in Gaza-Stadt wohnen. Die 600.000 Binnenvertriebenen jedoch nutzen die Zeit des Rückzugs der israelischen Armee, um in ihre Häuser im zuvor heftig umkämpften Norden und Süden des Gazastreifens zurückzukehren. Dort angekommen schauen sie fassungslos auf das, was von ihren Häusern noch übrig geblieben ist. Zumeist ist es nicht mehr als ein zerfetztes Kleidungsstück, das zwischen den Trümmern feststeckend im Wind hin- und herweht. Trümmer. Trümmer, überall Trümmer, wohin man schaut. Überall liegen Trümmer. Man traut sich ob dieses Anblickes nicht mehr weiter zu atmen. Es zerbricht einem das Herz. Shijaiya, Bureij, Khan Yunis, Rafah, Beit Hanoun, Beit Lakhiya, Nuseirat. Das waren einmal Städte im Gazastreifen, in denen Menschen in Fabriken und in Behörden arbeiteten, in denen Kinder zur Schule gingen. Städte, in denen Menschen in ihren Häusern wohnten. Städte, in denen gläubige Muslime fünf Mal am Tag zum Beten in ihre Moscheen gingen. Das war das Leben von 1,8 Millionen Menschen im Gazastreifen vor dem 7. Juli. Es war kein gutes Leben, denn sie leiden seit acht Jahren unter einem Embargo durch die Staaten Ägypten und Israel. Aber es war ein Leben zumindest mit Wasser, Strom und Telefon. Das alles gibt es nicht mehr seit der totalen Bombardierung des Gazastreifens in der Nacht von dem 28. auf den 29. Juli, als das einzige Elektrizitätskraftwerk des Gazastreifens bombardiert wurde, das Finanzministerium, viele Moscheen, Wohnhäuser und Geschäfte. Eigentlich so wie in jeder Nacht in Gaza zwischen dem 7.Juli und dem 5. August. Nur in dieser Nacht massiv heftiger als sonst.
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  Shijaiya, Bureij, Khan Yunis, Rafah, Beit Hanoun, Beit Lakhiya, Nuseirat. Das waren vor dem 7. Juli Städte, in denen man mehr schlecht als recht leben konnte, aber in denen man zumindest leben konnte. Jetzt ist in Shijaiya, Bureij, Khan Yunis, Rafah, Beit Hanoun, Beit Lakhiya und Nuseirat kein Leben mehr möglich. Die zivile Infrastruktur dieser Städte ist durch die israelischen Streitkräfte komplett zerstört worden, Straßen sind nicht mehr befahrbar, Brunnen verschüttet, Schulen bombardiert, Strommasten umgekippt. Strommasten, durch die ohnehin kein Strom fließt, solange kein neues Kraftwerk gebaut werden kann.


  "Wie lange wird es dauern, bis ihr all die Trümmer, all den Schutt weggeräumt haben werdet", frage ich Maher. "Wohin überhaupt sollen wir denn die Trümmer und den Schutt karren?", entgegnet er mir entgeistert. "Wir haben gar keine freien Flächen im Gazastreifen dafür und auch nicht genug Bagger und Lastwagen, um alles einzusammeln." Dort, wo die meisten Trümmer liegen, in Shijaiya, Bureij, Khan Yunis, Rafah, Beit Hanoun, Beit Lakhiya und Nuseirat, aber auch in vielen anderen Orten des Gazastreifens, dort schaffen heute die Menschen mit ihren eigenen Händen die Trümmer beiseite, ohne Werkzeug, ohne Schaufeln, ohne Handschuhe. Es hat 36 Grad Celsius und der Schweiß vermischt sich mit dem Staub des Schuttes auf ihrer Haut zu einem trockenen Schlamm.
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  Die Menschen versuchen, sich einen Weg zu bahnen durch die Trümmer, um das Ausmaß der gewaltigen Zerstörung zu begreifen und um irgendwie, irgendwann mit einem Neuanfang zu beginnen. "Neu anfangen wofür?", fragt mich Maher, als ich von ihm wissen will, wie lange der Neuanfang dauern werde unter den Bedingungen des Embargos. Durch das Embargo können Zement, Bausteine und Ziegel nur durch Schmugglertunnel in den Gazastreifen kommen. Schmugglertunnel, die jetzt laut Aussagen der israelischen Armeesprecher alle zerstört worden seien. "Wofür sollen wir neu anfangen?", fragt mich Maher müde, dem wie allen hier in Gaza die Erschöpfung infolge schlafloser Bombennächte anzusehen ist. "Damit uns die Israelis in zwei Jahren wieder alles kaputt bombardieren können? Ich habe jetzt schon drei furchtbare Kriege erlebt in den letzten fünf Jahren in Gaza", sagt Maher. "Und jeder Krieg war schlimmer als der vorherige. Und dieses Jahr, das waren die heftigsten Bombardierungen, die ich jemals in meinem Leben erlebt habe. Uns fehlt in diesen ersten Stunden des Verschnaufens noch die Kraft, an den Wiederaufbau zu glauben", erklärt Maher. "Und ohne ein Ende des Embargos und ohne internationalen Druck auf Israel, mit diesen Angriffen auf unsere zivile Infrastruktur aufzuhören, wird ein Wiederaufbau uns auch nicht gelingen", konstatiert Maher.
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  Zu ähnlichen Einschätzungen wie Maher kommt auch der Gouverneur von Gaza, Abdallah al-Frangi, mit dem ich seit meiner Ankunft im Gazastreifen am 22. Juli im regelmäßigen Kontakt stehe. Al-Frangi ist seit dem 7. Juli Gouverneur von Gaza, seit dem Tag an dem die Bombardierung des Gazastreifens begann. Al-Frangi sagt: "Ich bin nach wie vor sehr erschüttert über das katastrophale Ausmaß der Zerstörungen". "Das palästinensische Volk darf man jetzt nicht im Stich lassen bei seinen schweren Bemühungen für den Wiederaufbau. Wir haben über 600.000 Obdachlose im Gazastreifen durch die großen Zerstörungen. Wir müssen mit der internationalen Gemeinschaft einen Weg finden aus diesem Desaster."
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  Martin Lejeune ist freier Journalist und arbeitet unter anderem für ARD, dpa, Neues Deutschland und taz.
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  Quelle:
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  Freier Journalist, Berlin

  derzeit: Gaza-Stadt

  Facebook: www.facebook.com/lejeune.berlin

  Blog: martin-lejeune.tumblr.com
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  GAZA/064: Waffengang und Widerstand - Kriegsverbrechen ... (IPS)


  



  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  IPS-Tagesdienst vom 5. August 2014


  Nahost: 'Schutzverantwortung' im Gaza-Konflikt weggebombt


  von Thalif Deen
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  Ein Palästinenser schaut sich den Schaden an einer UN-Schule im Jabalia-Flüchtlingslager im Norden des Gazastreifens nach dem israelischen Raketeneinschlag vom 30. Juli 2014 an. Mindestens 16 Zivilisten einschließlich etlicher Kinder kamen ums Leben, mehr als 100wurden verletzt
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  New York, 5. August (IPS) - Auf dem Treffen von Staats- und Regierungschefs im Jahr 2005 bei den Vereinten Nationen wurde einstimmig eine Resolution angenommen, die dem Prinzip der Schutzverantwortung besonders verpflichtet ist. Diese Schutzverantwortung, auch als R2P ('Responsibility to Protect') bekannt, zielt in erster Linie darauf ab, unschuldige Zivilisten vor Kriegsverbrechen, Völkermord, Massengräueln und ethnischen Säuberungen zu schützen.


  Seit 2006 hat sich der 15 Staaten zählende UN-Sicherheitsrat (UNSC), der als einziges internationales Gremium über Krieg und Frieden entscheiden kann, in verschiedenen militärischen Konflikten, unter anderem im Sudan, Jemen, in Mali, Libyen, im Südsudan, in Côte d'Ivoire und in der Zentralafrikanischen Republik, zu diesem Prinzip bekannt und in einigen Fällen sogar Militärinterventionen genehmigt.


  Doch im derzeitigen Gazakonflikt, der bereits 1.800 mehrheitlich palästinensischen Zivilisten das Leben kostete, hält sich der UNSC bedeckt. So hat er sich bislang darauf beschränkt, eine 'präsidentielle Mitteilung' auszugeben. Diese Maßnahme kann einer rechtsverbindlichen Resolution, die entweder das Töten von Zivilisten verbietet oder aber die beiden Kriegsparteien auffordert, den Konflikt zu beenden, in keiner Weise das Wasser reichen.


  Dazu meinte Simon Adams vom Globalen Zentrum für die Schutzverantwortung am Ralph-Bunche-Institut für internationale Studien gegenüber IPS, dass die USA zwar häufig von ihrer besonderen Beziehung zu Israel redeten, "dass sie aber eine besondere Verantwortung tragen, sicherzustellen, dass mutmaßliche Kriegsverbrechen geahndet werden".


  Die US-Botschafterin bei den Vereinten Nationen, Samantha Power, habe sich sehr stark für Maßnahmen zur Prävention von Massengräueln engagiert, erklärte der Experte. Nun müsse sie den UN-Sicherheitsrat dazu bewegen, dass den Zivilisten im Gazastreifen der Schutz gewährt werde, der ihnen nach internationalem Recht zustehe.


  

  "UN-Schulen den Krieg erklärt"


  "Es sieht danach aus, als habe die israelische Regierung den UN-Schulen und -Schutzhäusern, in denen vertriebene Zivilisten Zuflucht suchen, den Krieg erklärt", sagte Adams. Der UNSC müsse seiner Schutzverantwortung nachkommen.


  Zahlen des Gesundheitsministeriums des Gaza-Streifens zufolge sind fast 1.810 Palästinenser, mehrheitlich Zivilisten, in dem am 8. Juli ausgebrochenen Konflikt ums Leben gekommen. Auf israelischer Seite starben 64 Soldaten und drei Zivilisten. Israel wird vorgeworfen, sechs UN-Herbergen einschließlich drei UN-Schulen bombardiert zu haben, in denen Palästinenser Schutz gesucht haben.


  Israel rechtfertigt die Bombardements als Antwort auf die Raketen, die die radikale palästinensische Gruppe Hamas von nahe gelegenen Schulen aus gezündet habe. Der UN-Generalsekretär Ban Ki-moon, der sich mit Kommentaren lange zurückgehalten hatte, verurteilte den jüngsten Angriff auf eine UN-Schule als "moralischen Skandal" und "verbrecherischen Akt". Er könne sich nichts Schändlicheres vorstellen, als schlafende Kinder anzugreifen.


  Das US-Außenamt bezog ebenso deutlich Stellung. So erklärte die Sprecherin, dass "der Verdacht, dass Kämpfer in der Nähe agierten, keine Angriffe rechtfertigt, die das Leben so vieler unschuldiger Zivilisten gefährden".


  Adams erklärte gegenüber IPS, dass die Schutzverantwortung überall und jederzeit Gültigkeit habe. "Ein staatenloses Palästinenserkind hat das gleiche Recht, vor Kriegsverbrechen geschützt zu werden, wie ein israelischer Bürger in Tel Aviv oder Jerusalem", unterstrich er.


  In einem Meinungsbeitrag hatte Adams zuvor betont, dass die Unterscheidung zwischen militärischen und zivilen Zielen ein fester Bestandteil des geltenden internationalen humanitären Rechts und als solches zu garantieren sei, unabhängig davon, wo und zwischen wem ein Konflikt stattfinde.


  Mit den fortgesetzten Raketenangriffen auf Israel und den unermüdlichen Vergeltungsschlägen auf den dicht bevölkerten Gazastreifen würden sowohl die Hamas als auch die israelische Regierung gegen das grundlegende Kriegsrecht verstoßen.


  "Wenn Zivilisten noch nicht einmal in UN-Schulen Zuflucht finden, wo sonst sind sie sicher?", fragte die UN-Menschenrechtshochkommissarin Navi Pillay. "Sie flüchten aus ihren Häusern, um sich in Sicherheit zu bringen und werden dann an den Orten angegriffen, an denen sie Schutz suchen. Das ist eine groteske Situation."


  In einer am 4. August verbreiteten Mitteilung verurteilte der Sprecher des UN-Generalsekretärs den Angriff auf die UN-Schule durch das israelische Militär als einen weiteren groben Verstoß gegen internationales humanitäres Recht. UN-Schutzräume dürften nicht zu Kriegsschauplätzen werden.


  

  Verantwortliche zur Rechenschaft ziehen


  Die israelischen Verteidigungskräfte (IDF) sind wiederholt auf die genauen Standorte der UN-Einrichtungen hingewiesen worden. "Dieser Angriff und die vielen anderen Verstöße gegen internationales Recht müssen unverzüglich untersucht und die Verantwortlichen haftbar gemacht werden. Es handelt sich um einen moralischen Skandal und einen verbrecherischen Akt", so der Sprecher.


  Ferner meinte der Sprecher, dass die schreckliche Eskalation der Gewalt und der Verlust hunderter palästinensischer Menschenleben seit dem Bruch der humanitären Feuerpause am 1. August beim UN-Chef tiefe Bestürzung ausgelöst hätten. Die Wiederaufnahme der Kämpfe habe nur die menschengemachte humanitäre und Gesundheitskrise im Gazastreifen verschlimmert. Die Wiederherstellung der Ruhe müsse durch eine Feuerpause und Verhandlungen der Parteien in Kairo über die dem Konflikt zugrunde liegenden Probleme erreicht werden. (Ende/IPS/kb/2014)


  

  Link:

  http://www.ipsnews.net/2014/08/u-n-s-responsibility-to-protect-another-casualty-in-gaza/


  © IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH
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  Quelle:

  IPS-Tagesdienst vom 5. August 2014

  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  Marienstr. 19/20, 10117 Berlin

  Telefon: 030 / 54 81 45 31, Fax: 030 / 54 82 26 25

  E-Mail: contact@ipsnews.de

  Internet: www.ipsnews.de
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  AKTION/6591: Kassel - Programm zur "Kasseler Museumsnacht 2014" am 6.9.2014


  



  Kasseler Museumsnacht 2014: Programm erschienen


  Ticketverkauf beginnt


  



  Knapp einen Monat vor der Kasseler Museumsnacht 2014 beginnt am Freitag, 8. August, der Vorverkauf des MuseumsnachtTicket. Zum selben Datum erscheint auch das Programmheft, außerdem sind dann alle Infos zu den Veranstaltungen unter www.museumsnacht.de verfügbar. 44 Museen und Kultureinrichtungen öffnen am Samstag, 6. September, von 17 bis 1 Uhr ihre Türen.


  Anlässlich des Starts in die heiße Vorbereitungsphase sprach Oberbürgermeister Bertram Hilgen bei einer Präsentation mit beteiligten Akteuren am Donnerstag von einem faszinierenden und vielseitigen Programm mit interkulturellen Akzenten zum Thema "ZWISCHENRÄUME. Kinder und Jugendliche stünden wieder besonders im Blick, doch auch auf der Seite der mitwirkenden Institutionen habe sich die Museumsnacht verjüngt, betonte Hilgen. So führen etwa eine Museumsrallye die jungen Besucher in sieben Museen der Innenstadt, und das Astronomisch-Physikalische Kabinett überprüft Naturgesetze in einem Raketenwettbewerb für Kinder auf der Karlswiese. Zu den Präsentationen junger Kulturakteure zählen Projekträume wie Tokonoma in der Südstadt oder die Satelliten der Kunsthochschule INTERIM und Stellwerk.


  Auch interkulturelle Bestandteile gehören zur Kasseler Museumsnacht 2014: So hat das Museum für Sepulkralkultur die Balkan- und Klezmerformation Bakad Kapelye eingeladen und verwöhnt seine Gäste mit türkischen Speisen. Um die arabische Kunst der Kalligrafie geht es im Kunsttempel, der außerdem arabische Live-Musik und Literatur präsentiert. Fremdsprachige Führungen bieten das Fridericianum und die Gemäldegalerie Alte Meister an.


  Insgesamt stehen mehr als 370 Einzelveranstaltungen für alle Generationen auf dem Programm, darunter viele zum Thema "ZWISCHENRÄUME": Ausstellungen, geführte Rundgänge, Filme, Aktionen, Performances und Mitmachangebote für Kinder. Kunstprojekte im Stadtraum, illuminierte Fassaden und Musik im Freien versprechen zum Ausklang der Ferien ein besonderes Kulturerlebnis.


  Das MuseumsnachtTicket kostet unverändert neun Euro und berechtigt am Samstag, 6. September, zum Eintritt in alle beteiligten Museen und Kultureinrichtungen sowie zur Fahrt mit Bus, Tram und RegioTram im KasselPlus-Gebiet von 13 Uhr bis zum Betriebsschluss. Drei Kinder unter zwölf Jahren fahren dabei kostenlos mit. Das ermäßigte MuseumsnachtTicket für sechs Euro gibt es bei Vorlage eines Berechtigungsnachweises für: Schüler/innen, Auszubildende und Studierende, Bundesfreiwilligendienst-Leistende, Arbeitslose, Sozialhilfe- oder ALG II-Empfänger/innen, Rentner/innen und Schwerbehinderte (ab 70%). Erhältlich ist es bei den beteiligten Museen, Kassel Marketing, NVV-Kundenzentren: Kassel Mauerstraße, Kassel KulturBahnhof und Baunatal, Kiosk Königsplatz und Kiosk Rathaus sowie an den Ticketautomaten in den Trams, RegioTrams und Bussen.


  Die kostenlose Museumsnacht-App informiert ab Mitte August 2014 über das aktuelle Programm der Museumsnacht. Die App steht zum Herunterladen für iOS- und Android-Geräte in den App-Stores bereit. www.museumsnacht.de/app.


  Ergänzende Informationen - unter anderem zur erstmaligen Kooperation Kasseler Museumsnacht mit dem "Blauen Sonntag der Industriekultur und zum Angebot der GRIMMWELT Kassel - finden Sie auch auf www.kassel.de/aktuelles/meldungen/13777/


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung von Donnerstag, 7. August 2014

  Stadt Kassel

  Presse und Öffentlichkeitsarbeit

  Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34112 Kassel

  Telefon: 0561 / 787-1231 oder 0561 / 787-1232

  Telefax: 0561 / 787-87

  E-Mail: presse@stadt-kassel.de

  Internet: www.kassel.de
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  KURSUS/4412: Bonn - Kostenfreie VHS-Beratung zu Fremdsprachenkursen ab 14. August


  



  Mitte August startet die kostenfreie VHS-Beratung zu

  Fremdsprachenkursen


  



  ib - Wer früher schon Fremdsprachenkurse belegt hat oder seinen Fremsprachenschatz aus Schulzeiten aufpolieren möchte und nun unsicher ist, auf welchem Niveau er einsteigen sollte, dem wird die kostenlose Sprachberatung der VHS empfohlen, die ab Donnerstag, 14. August, startet.


  Erfahrene VHS-Kursleiter informieren unverbindlich über Kursinhalte, Kursziele, verwendete Bücher etc. für die Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch. Genaue Termine und Uhrzeiten der Sprachberatungen werden auf www.vhs-bonn.de und unter 0228 - 77 33 55aufgeführt.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung von Donnerstag, 31. Juli 2014

  Stadt Bonn

  Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn

  Telefon: (02 28) 77-3000

  Telefax: (02 28)/77 2468

  E-Mail: presseamt@bonn.de

  Internet: www.bonn.de
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  KURSUS/4411: Bielefeld - Sprachen lernen für Senioren ab 8.9.2014


  



  Ältere lernen neue Sprachen mit der VHS


  



  Bielefeld (bi). Ab Montag, 8. September, bietet die VHS wieder einzelne Fremdsprachenkurse für Ältere an. Die unterrichteten Sprachen dieser Anfängerkurse am Vormittag sind Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch. Die Kurse richten sich an Teilnehmerinnen und Teilnehmer ohne oder mit sehr geringen Vorkenntnissen. Der Kursinhalt ist besonders auf die Bedürfnisse von Seniorinnen und Senioren zugeschnitten und das Lerntempo ist angepasst.


  Jeweils am Donnerstagvormittag wird sowohl Englisch als auch Französisch angeboten. In Senne steht Französisch am Mittwoch auf dem Programm.


  Italienisch findet mittwochs in der Ravensberger Spinnerei statt. Spanisch wird dort montags gelehrt und in Sennestadt dienstags.


  Als Alternative werden für alle, die ein schnelleres Lerntempo bevorzugen, samstags dreistündige Intensivkurse angeboten. Für Fortgeschrittene gibt es in den vier "großen Sprachen" auch Konversationskurse am Vormittag. Die Angebote sind offen für alle ab 16Jahren.


  Informationen und Anmeldung telefonisch unter 0521 / 51-6811 oder im Internet auf www.vhs-bielefeld.de.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung von Mittwoch, 6. August 2014

  Herausgeber: Stadt Bielefeld

  Presseamt, 33597 Bielefeld

  Telefon: 0521 / 512 215, Fax 0521 / 516 997

  E-Mail: presseamt@bielefeld.de

  Internet: www.bielefeld.de
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  TAGUNG/2039: Berlin - Was ist ein dreieiniger Gott?, 22.-23.9.2014


  



  Evangelische Akademie zu Berlin


  22. bis 23. September 2014, 18:00 Uhr

  TG 33/2014


  Was ist ein dreieiniger Gott?

  An welchen Gott wir glauben


  



  Das Bekenntnis zum dreieinigen Gott ist zentraler Bestandteil des christlichen Glaubens. Aber wie verhält sich der Gedanke der Dreifaltigkeit zum Glauben an den einen Gott? Nicht nur Juden und Muslime sind durch diese Paradoxie irritiert, sondern auch viele Christen haben mit der inneren Logik der Dreifaltigkeit Gottes Schwierigkeiten. Gottes- und Menschenbilder der drei monotheistischen Religionen stehen im Zentrum einer dreiteiligen Veranstaltungsreihe. Glaubensüberzeugungen aus Judentum, Islam und Christentum werden in Vorträgen, Gesprächen und gemeinsamer Lektüre im interreligiösen theologischen Gespräch erörtert. In gegenseitigem Respekt können Gemeinsamkeiten und Unterschiede sichtbar werden.


  

  Weitere Termine: 18. - 19. November 2014, März 2015


  Leitung: Dr. Rüdiger Sachau

  Ort: Französische Friedrichstadtkirche (Französischer Dom)

  Gendarmenmarkt 5, 10117 Berlin (Mitte)


  Eintritt: bitte erfragen


  Informationen und Anmeldung:

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Silke Ewe

  030203 55 508

  ewe@eaberlin.de

  http://www.eaberlin.de/seminars/data/2014/rel/was-ist-ein-dreieiniger-gott/


  *


  Quelle:

  Veranstaltungshinweise für September 2014 [Stand: 06.08.2014]

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Charlottenstr. 53/54, 10117 Berlin

  Tel: +49 (0)30 20355-508, Fax: +49 (0)30 20355-550

  Internet: www.eaberlin.de
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  TAGUNG/2038: Berlin - Die Evangelische Kirche 1989 und heute, 16.9.2014


  



  Evangelische Akademie zu Berlin


  16. September 2014, 18:00 Uhr

  AF 30/2014


  Die Kraft des Wortes

  Die Evangelische Kirche 1989 und heute


  



  Der Beitrag evangelischer Christen an der Friedlichen Revolution im Jahr 1989 ist unbestritten. Ein Teil der Kirchen der DDR bot Oppositionellen Schutz. Pfarrerinnen und Pfarrer öffneten insbesondere in den 1980er Jahren Nonkonformisten und Andersdenkenden Freiräume. Unter dem Dach der Kirche fand sich eine heterogene Opposition zusammen. Viele wollten die herrschenden Verhältnisse ändern, einige fassten Mut und ergriffen politisch die Initiative - darunter bekanntlich überdurchschnittliche viele Protestanten. In Gedenkjahren wie diesem wird ihr Mut gewürdigt - doch welche Verpflichtung erwächst aus dem historischen Verdienst 25 Jahre später für die Kirche heute?


  

  Die Veranstaltung wird u.a. auf www.stiftung-aufarbeitung.de in Ton und Bild dokumentiert.


  Leitung: Dr. Jacqueline Boysen

  Ort: Bundesstiftung Aufarbeitung, Veranstaltungssaal

  Kronenstr. 5, 10117 Berlin


  Eintritt: frei

  Anmeldung: nicht erforderlich.


  Weitere Informationen:

  Bundesstiftung Aufarbeitung

  Kronenstr. 5

  10117Berlin

  Tel: 030 31 98 95-0

  Fax: 030 31 98 95-210

  buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de

  http://www.eaberlin.de/seminars/data/2014/rel/die-kraft-des-wortes/


  *


  Quelle:

  Veranstaltungshinweise für September 2014 [Stand: 06.08.2014]

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Charlottenstr. 53/54, 10117 Berlin

  Tel: +49 (0)30 20355-508, Fax: +49 (0)30 20355-550

  Internet: www.eaberlin.de
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  TAGUNG/2037: Berlin - Quo vadis, Volkskirche?, 13.8.2014


  



  Evangelische Akademie zu Berlin


  13. September 2014, 10:30 Uhr

  FTG 29/2014


  Quo vadis, Volkskirche?

  Ein umstrittenes Konzept in der aktuellen Diskussion


  



  Der Begriff der "Volkskirche" ersetzte nach 1918 das Konzept der "Staatskirche". Damit war die Zuständigkeit der Kirche für das Volk des Staatsgebiets Damit war die Zuständigkeit der Kirche für das Volk des Staatsgebiets gemeint. Seine inhaltliche Füllung erfuhr in der Zeit des Kalten Krieges durch Aufnahme der Bonhoefferschen Definition einer "Kirche für andere" und die Formel "Kirche im Sozialismus" mehrere Bedeutungswandlungen. Seit dem 19. Jahrhundert existiert in Dänemark eine durch Nikolaus Frederik Severin Grundtvig angestoßene Diskussion, die unter "Volkskirche" die Repräsentation aller Teile des Volkes versteht. Gegenwärtig arbeitet die EKBO in ihrem Zukunftspapier "Welche Kirche morgen" an der Neudefinition des Begriffes der Volkskirche. Gerade im ländlichen Bereich gibt es ein großes Interesse am Erhalt der Institution Kirche über weltanschaulich unterschiedliche Positionen hinweg. Die Arbeit an dem umstrittenen Konzept ist ein Beitrag zur gegenwärtigen Verhältnisbestimmung von Kirche und Gesellschaft.


  

  Es wirken mit:


  - Bischof Dr. Martin Dröge, Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Berlin

  - Niels Thomsen, Rektor des Pastoralkollegs Lögumkloster i.R., Dänemark

  - Dr. Christian Hanke, Bezirksbürgermeister, Berlin-Mitte

  - Frank Schürer-Behrmann, Superintendent, Fürstenwalde

  - Irmgard Schwaetzer, Präses der EKD-Synode, Berlin


  Leitung: Heinz-Joachim Lohmann


  Ort: Dom St. Marien, Domplatz 10, 15517 Fürstenwalde Spree


  Eintritt: 10,- EUR


  Informationen und Anmeldung:

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Silke Ewe

  030203 55 508

  ewe@eaberlin.de

  http://www.eaberlin.de/seminars/data/2014/rel/quo-vadis-volkskirche/


  *


  Quelle:

  Veranstaltungshinweise für September 2014 [Stand: 06.08.2014]

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Charlottenstr. 53/54, 10117 Berlin

  Tel: +49 (0)30 20355-508, Fax: +49 (0)30 20355-550

  Internet: www.eaberlin.de
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  TAGUNG/2036: Berlin - Sexualität und Zusammenleben im Neuen Testament, 5.-7.9.2014


  



  Evangelische Akademie zu Berlin


  5. bis 7. September 2014, 16:30 Uhr

  TG 28/2014


  Paulus und die Gleichberechtigung der Geschlechter

  Sexualität und Zusammenleben im Neuen Testament


  



  Die neutestamentliche Forschung entwirft seit längerer Zeit ein komplexes Bild vom Zusammenleben der frühen Christenheit. Dabei berücksichtigt sie die Einstellung der römischen Antike zu Sexualität und Ehe sowie die gesellschaftlichen Leitbilder der Zeit. Gemeinsam mit Prof. Robert Jewett aus Lincoln/Nebraska, des Verfassers eines neueren Römerbriefkommentars, arbeiten wir an der Einordnung der Aussagen des Paulus zu Ehe, Sexualität und der Rolle von Frauen in den paulinischen Gemeinden.


  Leitung: Heinz-Joachim Lohmann

  Ort: Evangelische Bildungsstätte auf Schwanenwerder

  Inselstraße 27-28, 14129 Berlin (Nikolassee)

  Eintritt: 110,- EUR


  Die Tagung gilt als Fortbildung für Haupt-, Neben- und Ehrenamtliche gemäß KAbl der EKBO 1/2012, S. 10-12. Pfarrerinnen und Pfarrer können die Tagung nach den Fortbildungsrichtlinien der EKBO durch Landeskirche und Kirchenkreis bezuschusst bekommen (Anträge an die Landeskirche unter http://www.ekbo.de/1046574). Ehren- und Nebenamtliche sowie andere kirchliche Berufsgruppen können einen Zuschuss durch Kirchengemeinde und Kirchenkreis erhalten.


  Informationen und Anmeldung:

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Kerstin Koschinski

  030203 55 - 515

  koschinski@eaberlin.de


  http://www.eaberlin.de/seminars/data/2014/rel/paulus-und-die-gleichberechtigung-der-geschlechter/


  *


  Quelle:

  Veranstaltungshinweise für September 2014 [Stand: 06.08.2014]

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Charlottenstr. 53/54, 10117 Berlin

  Tel: +49 (0)30 20355-508, Fax: +49 (0)30 20355-550

  Internet: www.eaberlin.de
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  VORTRAG/7632: Berlin - Verwendung von Pflanzen und Pflanzenteilen in Lebensmitteln, 9.9.14


  



  Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL)


  Verwendung von Pflanzen und Pflanzenteilen in Lebensmitteln


  BVL stellt Stoffliste am 9. September im Bundespresseamt vor


  



  Nicht alles was grün ist und aus der Natur kommt, ist gesund. Aber die Einstufung, welches Kraut giftig, gesund oder irgendetwas dazwischen ist, erscheint hochkompliziert. Deshalb haben Vertreter des Bundes und der Bundesländer in den vergangenen Jahren gemeinsam eine sogenannte Stoffliste erarbeitet. Sie soll die sichere Verwendung von Pflanzen und Pflanzenteilen, die bisher nur schwer einzustufen waren, in Lebensmitteln, insbesondere Nahrungsergänzungsmitteln, erleichtern. Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) wird die neue Stoffliste am 9. September 2014 im Bundespresseamt Berlin im Rahmen einer Vortragsveranstaltung präsentieren.


  Zunehmend werden Produkte in Verkehr gebracht, welche Pflanzen und Pflanzenteile oder Zubereitungen daraus enthalten, die bislang nicht als Lebensmittel oder Lebensmittelzutat verwendet wurden. Dabei kann es sich um ehemals typische Arzneipflanzen wie Ginkgo und Ginseng oder um in Deutschland eher unbekannte exotische Pflanzen handeln. Für Behörden und Lebensmittelunternehmer stellt sich bei entsprechenden Produkten immer wieder die Frage, ob diese in Deutschland verkehrsfähig sind. Die gemeinsame Stoffliste des Bundes und der Bundesländer wurde erstellt, um in Zweifelsfällen eine Einstufung und Beurteilung solcher Stoffe zu erleichtern. Dabei wurde ein innovativer Ansatz verfolgt, der erstmals eindeutige Einstufungen der Pflanzen und Pflanzenteile ermöglicht.


  Alle Beteiligten waren aufgefordert, zum im Jahr 2010 veröffentlichten Entwurf der Liste Stellungnahmen abzugeben. Davon wurde reichlich Gebrauch gemacht. Die Liste wurde unter Berücksichtigung der Kommentare, der neuesten Rechtsprechung sowie unter Würdigung der Stofflisten anderer EU-Mitgliedstaaten und des Katalogs neuartiger Lebensmittel abschließend überarbeitet.


  Die Veranstaltung zur Vorstellung der gemeinsamen Stoffliste des Bundes und der Bundesländer findet am Dienstag, 9. September 2014, ab 9:30 Uhr im Bundespresseamt, Reichstagufer 14, 10117 Berlin, statt. Nach der Vorstellung der Stoffliste werden Vertreter aus Österreich, Großbritannien, Belgien, Frankreich und Italien ihren Umgang mit Pflanzen in Lebensmitteln in kurzen Vorträgen erläutern. Auch eine Podiumsdiskussion mit Vertretern von Behörden und Verbänden aus dem Lebensmittel- und dem Arzneimittelbereich ist geplant. Ein erstes Exemplar der Stoffliste wird dem Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) übergeben, das die Erarbeitung einer deutschen Stoffliste angeregt hatte.


  Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen sind möglich unter:

  www.bvl.bund.de/VorstellungStoffliste


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution914


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL),

  Nina Banspach, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  BIBLIOTHEK/581: Bayerische Staatsbibliothek erwirbt kostbaren Sammelatlas des 16. Jahrhunderts (idw)


  



  Bayerische Staatsbibliothek - 06.08.2014


  Bayerische Staatsbibliothek erwirbt kostbaren Sammelatlas des 16. Jahrhunderts


  



  Mit großzügiger Unterstützung durch die Kulturstiftung der Länder und weitere Förderer, hierunter die Giesecke & Devrient Stiftung, konnte die Bayerische Staatsbibliothek für rund 1,4 Mio Euro einen kostbaren Sammelatlas aus Privatbesitz erwerben. Dieser so genannte "Lafreri-Atlas" enthält 191 Karten von den namhaftesten italienischen Kartenstechern, vor allem aus dem Haus Bertelli. Durch den Ankauf wurden die Zerlegung und der Einzelverkauf verhindert.


  



  [image: Foto: © BSB]


  Ovale Weltkarte, 1571

  Foto: © BSB

  



  Antonio Lafreri (1512-1577) war ein italienischer Verleger und Kartenhändler, der erstmals Atlanten in einem einheitlichen Format herausgab. Im Gegensatz zu neueren Verlagsatlanten sind solche Sammelatlanten fast durchweg Unikate, da die Zusammenstellung der enthaltenen Karten von verschiedenen Stechern jeweils einmalig ist. Der nun erworbene Atlas enthält 191 Einzelkarten aus den Jahren 1545 bis 1571, die von hoher wissenschaftlicher Qualität und zudem selten und wertvoll sind. 25 Karten sind bislang noch unbekannt, 15 gelten als Höhepunkte der Kartographie.


  Das Kartenwerk beinhaltet die erste gedruckte großmaßstäbige Karte Südamerikas und die erste Karte Nordamerikas, die erstmals auch die Nordwestpassage zeigt. Auch ein Vogelschaubild Roms, das einzige nachweisbare Werk des Stechers Leon Pitor, sowie drei Karten von Oratio Bertelli zählen zu den bereits angesprochenen Höhepunkten des Werks. Zwei Vogelschaubilder von Augsburg und eine Ansicht von München lassen zu dem Schluss kommen, dass der Atlas ursprünglich für einen Besitzer aus dem süddeutschen Raum zusammengestellt wurde.


  Das Werk hat keine Titelseite und keinen zeitgenössischen Einband. Der vorliegende Einband stammt aus der Mitte des 19. Jahrhunderts. Zu diesem Zeitpunkt wurde der Atlas mit "alter" Blattzählung neu gebunden und durch diverse Faltkarten erweitert.


  "Wir freuen uns sehr über den erfolgreichen Ankauf des so genannten Lafreri-Atlas, der einmal mehr die weltweite Bedeutung der Sammlung an gedruckten Karten des 16. Jahrhunderts der Bayerischen Staatsbibliothek unterstreicht. Zu großem Dank verpflichtet sind wir der Kulturstiftung der Länder und mehreren anderen Förderern, ohne deren großzügiges finanzielles Engagement der Erwerb des herausragenden Atlantenwerks nicht möglich gewesen wäre", betont Generaldirektor Rolf Griebel.


  Die Bayerische Staatsbibliothek präsentiert die kostbare Neuerwerbung in ihrer Schatzkammer:


  7. bis 29. August 2014, Montag bis Freitag jeweils 10 bis 17 Uhr (15.August 2014 geschlossen)


  Ergänzend zum Sammelatlas werden Highlights aus dem Altkartenbestand der Bibliothek gezeigt. Besonders hingewiesen sei hier auf die Atlanten von Ortelius und Mercator sowie auf die "Carta Marina" von Olaus Magnus, von der weltweit nur ein weiteres Exemplar existiert.


  

  Über die Bayerische Staatsbibliothek:

  Die Bayerische Staatsbibliothek, gegründet 1558 durch Herzog Albrecht V., genießt als internationale Forschungsbibliothek Weltrang. Mit 10 Millionen Bänden, rund 62.000 laufenden Zeitschriften in elektronischer und gedruckter Form und ca. 96.000 Handschriften gehört die Bibliothek zu den bedeutendsten Wissenszentren der Welt. Mit 1 Million digitalisierter Werke verfügt die Bayerische Staatsbibliothek über den größten digitalen Datenbestand aller deutschen Bibliotheken. Die Bibliothek bietet vielfältige Dienste im Bereich innovativer digitaler Nutzungsszenarien an.


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution1304


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Bayerische Staatsbibliothek, Peter Schnitzlein, 06.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  TREFF/278: Braunschweig - Information über elektronische Ausleihe am 14. August 2014


  



  Information über elektronische Ausleihe in der Stadtbibliothek


  



  Braunschweig. Die nächste Informationsveranstaltung zur Einführung in die Nutzung der eAusleihe (elektronische Ausleihe) bietet die Stadtbibliothek am Donnerstag, 14. August, um 17 Uhr, an. Dabei werden alle Fragen rund um das Herunterladen digitaler Medien beantwortet und Grundlagen im Umgang mit der elektronischen Ausleihe vermittelt.


  Der Eintritt ist frei. Anmeldung unter der Telefonnummer 470-6835 wird erbeten, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Es handelt sich um eine monatliche Veranstaltung; die nächsten Termine sind Donnerstag, 11. September, und Donnerstag, 9. Oktober.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung von Donnerstag, 7. August 2014

  Stadt Braunschweig

  Pressestelle

  Platz der Deutschen Einheit 1

  38100Braunschweig

  Telefon: (0531) 470 - 37 73

  Telefax: (0531) 470 - 29 94

  E-Mail: pressestelle@braunschweig.de

  Internet: www.braunschweig.de
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  NAHOST/158: Massenflucht im Irak


  



  Amnesty International - Meldung vom 5. August 2014


  Massenflucht im Irak


  Amnesty Krisenexpertin Donatella Rovera twittert aus dem Irak:


  



  7.August 2014 - Im Nordwesten des Irak fliehen zehntausende Menschen panisch aus Gebieten, die von Kämpfern der bewaffneten Gruppierung Islamischer Staat (IS - ehemals ISIS) eingenommen werden.


  "Die Lage der irakischen Bevölkerung im Nordwesten des Landes verschlimmert sich zusehends. Besonders betroffen sind die Minderheitengruppen der Jesiden und Christen. Die Bewohnerinnen und Bewohner der Städte fliehen aus ihren Häusern, die bereits Vertriebenen aus ihren provisorischen Zufluchtsorten", so Donatella Rovera, Krisenbeauftragte von Amnesty International, die sich derzeit in der türkisch-irakischen Grenzregion aufhält.


  Tausende BewohnerInnen der christlichen Stadt Qaraqosh sind geflohen, nachdem IS über Nacht dort eingefallen war. Amnesty International hat jedoch auch Berichte von Personen erhalten, die in der Stadt festsitzen und nicht fliehen können.


  Donatella Rovera erzählte: "Gestern habe ich in der christlichen Stadt Alqosch einen Mann kennengelernt. Er setzt sich seit Wochen dafür ein, den Vertriebenen Unterkünfte zu stellen und Unterstützung anzubieten - Christen, Jesiden und anderen Minderheiten, die in den vergangenen Tagen und Wochen vor IS-Kämpfern geflohen sind.


  Heute sind er und seine Familie selbst zu Vertriebenen geworden. Unter Tränen erzählte er mir, dass er letzte Nacht mit seiner Familie fliehen musste. Sie hatten keine Zeit, irgendetwas mitzunehmen - noch nicht einmal ihre Ausweispapiere. Die Stadt ist nun in der Gewalt von IS."


  In Bashiqa, einer mehrheitlich von Jesiden bewohnten Stadt nördlich von Mossul, bewahrheitete sich über Nacht, was die BewohnerInnen seit Langem gefürchtet hatten: ein Angriff durch IS. Die Bevölkerung ist nun auf der Flucht.


  Im Zuge des nächtlichen Vormarsches von IS tiefer in die östlich und nördlich von Mossul gelegenen Landesteile flohen tausende Menschen nach Erbil und Dohuk, Städte in der Autonomen Region Kurdistan.


  "Viele Angehörige von Minderheitengruppen fliehen sogar aus Gebieten, in denen gar keine unmittelbare Gefahr durch einen IS-Angriff zu bestehen scheint. So traumatisiert sind sie durch ihre Vertreibung, so in Panik und so voller Furcht", berichtet Donatella Rovera.


  Einige der Jesiden aus dem Gebiet um Sindschar sind daher wieder auf der Flucht, nachdem sie am vergangenen Wochenende durch IS-Kämpfer vertrieben worden waren und nahe Dohuk Zuflucht gesucht hatten. Ihr Ziel ist nun die türkische Grenze.


  

  Donatella Rovera, Krisenbeauftragte von Amnesty, ist im Moment in der türkisch-irakischen Grenzregion und berichtet von dort. Folgen Sie @DRovera auf Twitter.


  *


  Quelle:

  ai-Mitteilung vom 7. August 2014

  URL: http://www.amnesty.de/2014/8/8/massenflucht-im-

  irak?destination=node%2F2817

  Amnesty International, Sektion der Bundesrepublik Deutschland e.V.

  Kampagnen und Kommunikation

  Zinnowitzer Straße 8, 10115 Berlin

  Telefon: 030/42 02 48-306, Fax: 030/42 02 48 - 330

  E-Mail: presse@amnesty.de

  Internet: www.amnesty.de
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  AKTION/246: Köln - Kundgebung für ein unabhängiges Kurdistan, 09.08.2014


  



  Presseerklärung vom 7. August 2014


  Einladung zur Menschenrechtsaktion

  Deutschland soll die Unabhängigkeit Kurdistans unterstützen


  "Nach Jahrzehnten genozidaler Verfolgung haben die Menschen in Irakisch-Kurdistan ein Recht auf ein freies Leben und staatliche Unabhängigkeit"


  



  Kundgebung am Samstag, den 09.08.2014,

  von 14:00 - 16:00 Uhr in 50667 Köln, Domplatte

  (Am Römerbogen).


  

  "Deutschland und die EU sollen die Unabhängigkeit Kurdistans unterstützen!" - diesen Appell an die Bundesregierung werden die in Deutschland und benachbarten europäischen Ländern lebenden Kurden am kommenden Samstag mit einer Kundgebung in Köln unterstreichen. Die Gesellschaft für bedrohte Völker (GfbV) unterstützt den Aufruf zu dieser Menschenrechtsaktion. "Nach Jahrzehnten genozidaler Verfolgung mit mindestens 200.000 Opfern haben die Menschen in Irakisch-Kurdistan ein Recht auf ein freies Leben und staatliche Unabhängigkeit", begründen die kurdischen Organisatoren ihre Forderung. "Angesichts des bedrohlichen Vormarsches der islamistischen Terrorgruppe ISIS und vor dem Hintergrund der Untätigkeit und Unfähigkeit der Zentralregierung in Bagdad, die Zivilbevölkerung zu schützen, ist es dringend notwendig Irakisch-Kurdistan auf dem Weg in die Unabhängigkeit zu unterstützten."


  Die in Europa lebenden Kurden, aber auch Vertreter anderer Minderheiten aus dem Irak nehmen die aktuellen Entwicklungen im Irak mit wachsender Sorge zur Kenntnis. Seit einigen Wochen stürzt die Terrorgruppe ISIS den Irak sowie Syrien ins Chaos. Täglich werden unschuldige Menschen, allen voran Yeziden, christliche Assyrer/Aramäer/Chaldäer, Armenier und Angehörige weiterer christlicher Kirchen sowie kurdische Shabak bedroht und aus ihren Heimatorten vertrieben. Die radikalen Extremisten haben nach der Eroberung der zweitgrößten irakischen Stadt Mossul am 9. Juni 2014 eine Offensive gegen Kurden und alle Minderheiten begonnen und Teile des Nordiraks unter ihre Kontrolle gebracht. Zwischenzeitlich hat ISIS die Gründung eines grenzübergreifenden islamischen "Kalifats" in den besetzten Gebieten Syriens und Iraks bekannt gegeben. Hunderttausende sind auf der Flucht. Ihr Ziel sind meistens die sicheren Gebiete des autonomen Irakisch-Kurdistans.


  "Die internationale Staatengemeinschaft muss erkennen, dass die Politik von Ministerpräsident Nuri al-Maliki den Irak immer mehr an den Rand des Zusammenbruchs führt", sagt der GfbV-Nahostreferent Kamal Sido. "Seine autoritäre Regierung hat die im Artikel 140 der irakischen Verfassung festgehaltene Vereinbarung, bis Mitte 2007 ein Referendum über die Zukunft der kurdischen Stadt Kirkuk und weiterer Kurdengebiete nicht eingehalten. Das hat zu Spannungen zwischen Bagdad und den Kurden geführt." Die Kurden betonen, dass nur die Unabhängigkeit Kurdistans die Sicherheit, den Wohlstand und ein friedliches Zusammenleben der verschiedenen Volksgruppen im Nordirak gewährleisten kann. Die Zeit sei reif für ein unabhängiges, demokratisches und pluralistisches Kurdistan.


  *


  Quelle:

  Presseerklärung Göttingen/Köln, den 7. August 2014

  Herausgeber: Gesellschaft für bedrohte Völker e. V.

  Postfach 20 24, D-37010 Göttingen

  Telefon: 0551/499 06-25, Fax: 0551/58028

  E-Mail: presse@gfbv.de

  Internet: www.gfbv.de
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  MELDUNG/087: Tag der indigenen Völker - Ureinwohner weltweit durch Energiehunger bedroht


  



  Presseerklärung vom 7. August 2014


  Internationaler Tag der indigenen Völker (9. August)

  Indigene Völker zahlen zu hohen Preis für unseren Energiehunger


  Umweltzerstörung stoppen!

  Bundesregierung muss Fahrplan für Ausstieg aus Kohleenergie vorlegen!


  



  Weltweit müssen indigene Völker einen hohen Preis für den unersättlichen Energiehunger in den Industrienationen zahlen. Darauf macht die Gesellschaft für bedrohte Völker (GfbV) in Göttingen anlässlich des Tages der indigenen Völker (9. August) aufmerksam. "Damit bei uns das Licht nicht ausgeht, wird Ureinwohnerland im kanadischen Saskatchewan oder in Australien durch den Uranabbau radioaktiv verseucht, verschwindet das Land der Wayúu-Indianer in Kolumbien oder der Schoren in Sibirien in riesigen Tagebauminen der Steinkohleindustrie", beklagt die GfbV. Ob Ölförderung in Nigeria, Sibirien oder Ecuador, ob Staudämme für Wasserkraft in Brasilien, Kanada oder Skandinavien - überall wird die Lebensgrundlage indigener Völker für den Energiebedarf von Wirtschaftsunternehmen und Privathaushalten zerstört.


  "Auch Deutschland trägt dafür Verantwortung, denn hierzulande wird verstärkt auf Kohlekraftwerke gesetzt, die mit importierter Steinkohle befeuert werden", kritisiert die GfbV-Referentin für indigene Völker, Yvonne Bangert. "Deshalb fordert unsere Menschenrechtsorganisation von der Bundesregierung einen Fahrplan für den Ausstieg aus der Kohleenergie, einen verbindlichen Rechtsrahmen für Kohleimporte und die Aufdeckung der Lieferketten. Nur so können die geschädigten indigenen Völker ihre Rechte gegenüber den Kohleimporteuren geltend machen."


  Billige Kohle für Deutschland hinterlässt verwüstetes Land, verschmutzte Luft, zerstörte Dörfer, verseuchte Gewässer und verarmte Ureinwohner in den Hauptlieferländern von Steinkohle, Kolumbien und Sibirien. Nach dem Supergau von Fukushima wurde die Abkehr von der Atomenergie erklärtes Ziel der Bundespolitik. Doch anstatt mit aller Konsequenz nachhaltige Energieformen wie Sonne oder Wind zu nutzen, nutzen Konzerne wie RWE, STEAG, EO.N oder EnBW plötzlich verstärkt Kohlekraftwerke. Denn Steinkohle ist auf dem Weltmarkt günstig zu haben. Den Preis zahlen aber nicht die Verbraucher oder die Konzerne in Deutschland, sondern die Ureinwohner in den Abbaugebieten Kolumbiens und Sibiriens, deren Lebensgrundlage abgebaggert wird.


  2013wurden 50,6 Millionen Tonnen Steinkohle im Wert von 4,1 Milliarden Euro nach Deutschland eingeführt. 2012 waren es erst 43,9 Millionen Tonnen. Gleichzeitig sank der Preis pro Tonne von 105 Euro auf nur noch 82 Euro. Wichtigster Energielieferant Deutschlands ist Russland. Von dort stammen 38 Prozent des Erdgases, 35 Prozent aller Öl- und 25 Prozent der Steinkohle-Importe. Aus Kolumbien kommen ebenfalls 25 Prozent der Steinkohle, die in deutschen Kraftwerken verbrannt wird.


  Weltweit gibt es etwa 350 Millionen Ureinwohner, deren rund 5.000 Ethnien als indigene Völker bezeichnet werden. Sie leben in etwa 70 Staaten auf allen Kontinenten. Die Konvention ILO 169 der UN-Arbeitsorganisation soll ihre Rechte ebenso absichern wie die im Jahr 2007 von der UN-Vollversammlung verabschiedete Erklärung der Menschenrechte indigener Völker. Doch sie werden von vielen Regierungen nicht beachtet oder von einflussreichen Wirtschaftsunternehmen ignoriert. Der internationale Tag der indigenen Völker wurde im Dezember 1994 von der UN-Vollversammlung ausgerufen.


  *


  Quelle:

  Presseerklärung Göttingen, den 7. August 2014

  Herausgeber: Gesellschaft für bedrohte Völker e. V.

  Postfach 20 24, D-37010 Göttingen

  Telefon: 0551/499 06-25, Fax: 0551/58028

  E-Mail: presse@gfbv.de

  Internet: www.gfbv.de
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  MELDUNG/448: Atomwaffenstandort Büchel erneut blockiert (IPPNW)


  



  IPPNW-Pressemitteilung vom 8. August 2014

  Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

  Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland


  Atomwaffenstandort Büchel wird erneut blockiert


  Atomwaffen-Modernisierung verhindern!


  



  Büchel, 8. August 2014. Seit 5:30 Uhr heute morgen blockieren Friedensaktivist_innen die beiden Hauptzufahrts-Tore des Atomwaffenstützpunktes Büchel bei Cochem, Rheinland-Pfalz. Die Aktionsteilnehmer_innen haben gestern beschlossen, trotz der angeblichen und aktuell widerlegten Terrordrohung, weiter Druck auf die Regierung für den Abzug der hier stationierten US-Atomwaffen auszuüben. Die Anti-Atomwaffen-Aktivist_innen sind sich darin einig: Wenn sich unsere Regierung tatsächlich um die Sicherheit dieser völkerrechtswidrigen Atomwaffen sorgt, braucht sie diese nur in die USA zurück zu schicken.


  Marion Küpker von der GAAA befürchtet, dass der Bücheler Militärstandort und seine Region gerade aufgrund der hiesigen Atomwaffen und auch weiterer moderner Angriffswaffen, wie z.B. dem Taurus Marschflugkörper, im aktuell sich weiter zuspitzenden Konflikt zwischen Russland, der Ukraine und der NATO Zielobjekt in einem Kriegseinsatz auf europäischem Boden werden könnte.


  Politisch war - seitens des Bundestages - bereits beschlossen worden, auf den Abzug der Atomwaffen in Büchel hinzuwirken, doch jetzt werden sie mit dessen stiller Zustimmung "modernisiert", d.h. die Bombe wird mit geringerer nuklearer Sprengkraft ausgestattet und damit einsatzfähiger, durch ihre neuen Flügel gleitfähiger und über Satellitensysteme zielgenauer lenkbar sein. Das setzt die Schwelle ihres Einsatzes herab. Der Atomkrieg - aus Versehen oder beabsichtigt - rückt näher...


  Die eigentliche Gefahr geht daher von der Existenz der Atomwaffen und der beschlossenen Atomwaffen-Modernisierung aus, die 2015 beginnt und bis 2018 abgeschlossen sein soll. Die Umrüstung der deutschen und italienischen Tornados wird etwas mehr als zwei Jahre in Anspruch nehmen. Im Rahmen der Umrüstung erhalten die vorhandenen Atombomber eine verbesserte Software; außerdem werden Flugtests mit der integrierten neuen Bombe durchgeführt. Das neu entwickelte Fernsteuerungsleitwerk ist bereits in der Erprobungsphase. Für 2015 sind sieben Testflüge geplant. Der Atomsprengkopf und einige nicht atomare Bauteile der Bombe werden erst zum Ende der Dekade zur Verfügung stehen. Die erste komplette B61-12 soll 2020 einsatzbereit sein, so Hans M. Kristensen, Direktor des Nuclear Information Projects der Federation of American Scientists.


  Die geplante Umrüstung der B61-Bombe wird bis 2019 mehr als 10 Milliarde Dollar kosten. Weitere 154 Millionen Dollar sollen für eine bessere Absicherung der Atomwaffenbasen in Europa gebraucht werden. Gelder, die nach Ansicht der Aktivist_innen wesentlich besser für die Erhaltung der Lebensgrundlagen aller Menschen ausgegeben werden sollten!


  An der Aktion beteiligen sich Aktivist_innen der Gewaltfreien Aktion Atomwaffen Abschaffen (GAAA); des Jugendnetzwerkes für politische Aktionen (JunepA); Mitglieder von Sortir du nucleaire/Frankreich; der FriedensreiterInnen und dem Initiativkreis gegen Atomwaffen und andere. Ziel der Aktion ist es, den reibungslosen Betriebsablauf des "Fliegerhorstes" zu behindern und damit öffentlichen Druck auf unsere Regierung auszuüben. Unser Widerstand soll Zeichen gegen den alltäglichen atomaren Wahnsinn der Atommächte sein und steht für eine Welt ohne Atomwaffen, Krieg und Gewalt.


  Die Teilnehmenden der Aktion


  Weitere Informationen:

  www.buechel-atomwaffenfrei.de

  www.atomwaffenfrei.de


  

  Die Kampagne:


  Ziel unserer Kampagne ist, Atomwaffen durch einen juristisch verbindlichen Vertrag weltweit zu ächten, so wie es bei anderen Massenvernichtungswaffen schon geschehen ist. Denn es gibt nur eine Antwort auf die Gefahren, die Atomwaffen mit sich bringen: ihre vollständige Abschaffung. Auf dem Weg zur weltweiten Abrüstung ist ein erster wichtiger Beitrag der Abzug der US-Atomwaffen aus Deutschland. Deswegen setzen wir uns mit Nachdruck dafür ein. Die geplante Modernisierung der in Europa stationierten Atombomben ist kontraproduktiv und außerdem eine Verschwendung von Finanzressourcen. Daher fordern wir einen Stopp dieser Pläne.


  www.atomwaffenfrei.de


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung vom 8. August 2014

  Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

  Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland

  Körtestr. 10, 10967 Berlin

  Tel. 030/69 80 74-0, Fax: 030/69 38 166

  E-Mail: ippnw@ippnw.de

  Internet: www.ippnw.de
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  MUMIA/641: Kleinkariert und grausam (Mumia Abu-Jamal)


  



  Kolumne # 710

  Kleinkariert und grausam


  In den USA herrscht eine widerliche Hysterie gegen fliehende Kinder aus Mittelamerika


  von Mumia Abu-Jamal, August 2014


  



  Seit einiger Zeit habe ich die Medienberichte über den wachsenden Haß verfolgt, der sich gegen die Flüchtlingskinder aus Mittelamerika richtet, weil sie versuchen, die Grenze zwischen Mexiko und den USA zu überqueren. Da waren Stimmen von US-Amerikanern zu hören, die vor Erregung überschnappten, als sie für die sofortige Deportation dieser Kinder Radau machten. Widerliche Wörter kamen diesen Leuten über die Lippen, und die harmlosesten waren noch, daß sie die Flüchtlingskinder als »Eindringlinge«, »krank« und »schmutzig« beschimpften.


  In Wahrheit wollen diese Flüchtlinge jedoch Not und Krieg entkommen. Die Situation in ihren Heimatländern ist ein Ergebnis der US-Interventionen zur Unterstützung mörderischer Militärdiktaturen und Folge des sinnlosen Drogenkrieges. Diese Flüchtlinge sind die Kinder des Nordamerikanischen Freihandelsabkommens NAFTA und damit einer Wirtschaftspolitik, die Mexiko und seine Nachbarländer im Interesse habgieriger US-Unternehmen ausbluten läßt. Wenn man sich das klar macht, ist die Feindschaft, die diese Kinder jetzt zu spüren bekommen, einfach nur noch bestürzend.


  Sie ruft Erinnerungen wach an eine Zeit während des Zweiten Weltkriegs, als 1939im US-Kongreß ein Gesetzentwurf eingebracht wurde, der den rechtlichen Boden für das Asyl Tausender jüdischer Kinder aus Deutschland bereiten sollte. Dieses »Wagner-Rogers-Gesetz« hätte 20000 Kinder, die damals noch in Deutschland lebten, retten können, aber US-Präsident Franklin Delano Roosevelt lehnte das Gesetz ab - und so verschwand es schon bald wieder. (Eine bestehende Quotenregelung sah vor, daß bis 1938 rund 26000, danach 28000deutsch-jüdische Kinder pro Jahr hätten einreisen können. Doch nur während eines der zwölf Amtsjahre Roosevelts wurde die Quote voll ausgeschöpft, zumeist weniger als zu einem Viertel. Das Gesetz hätte 20000 Kindern unter 14 Jahren zusätzlich über die Quote hinaus den Weg in die USA geebnet; d. jw-Red.)


  Faktisch waren viele Mitglieder der US-Elite gegen das Gesetz, auch Roosevelts Cousine Laura Delano Houghtelling. Sie war die Ehefrau des Leiters der Einwanderungsbehörde, der den Einwand vorbrachte, »aus 20000 bezaubernden Kindern werden viel zu schnell 20000 häßliche Erwachsene«.


  Der primitive Rassismus, der hinter dieser Aussage steckt, zeigt die ganze Häßlichkeit, zu der US-Amerikaner fähig sein können. Es wird der Tag kommen, an dem wir zurückschauen und uns erinnern, wie die heutigen Flüchtlingskinder behandelt wurden. Und darauf können wir alles andere als stolz sein.


  Die Raserei, die politische und soziale Angst, zu der die Leute von kleinkarierten, karrieregeilen Politikern aufgestachelt werden, wird vorübergehen. Bleiben wird aber unsere Scham darüber, wie eine Nation, die für sich soviel Größe geltend macht, gleichzeitig so klein sein kann - und so grausam.


  

  Copyright: Mumia Abu-Jamal 2014

  mit freundlicher Genehmigung des Autors


  Übersetzung: Jürgen Heiser

  Erstveröffentlicht in "junge Welt" Nr. 177 vom 2./3. August 2014


  *


  Quelle:

  Der Beitrag entstammt der Website www.freedom-now.de

  mit freundlicher Genehmigung von Jürgen Heiser

  Internationales Verteidigungskomitee (IVK)

  Postfach 150 323, 28093 Bremen

  E-Mail: ivk(at)freedom-now(dot)de

  Internet: www.freedom-now.de
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  VORTRAG/390: Magdeburg - "Das Bernsteinzimmer - Mythos und Wahrheit", 14.8.


  



  Was geschah mit dem legendären Bernsteinzimmer?


  Vortrag mit dem Historiker Michael Münchow in der Stadtbibliothek


  



  Ottostadt Magdeburg. Das bekannteste und zugleich größte Bernsteinkunstwerk überhaupt - das legendäre Bernsteinzimmer - gilt als verschollen. Ursprünglich eine Gabe des preußischen Königs Friedrich Wilhelm I. an den russischen Zaren Peter den Großen, wurde es beim Angriff Deutschlands auf die Sowjetunion 1941 von der Wehrmacht erbeutet und nach Königsberg verbracht. Dort verlieren sich 1945seine Spuren. Der Historiker Michael Münchow lädt am Donnerstag, 14.August, dazu ein, sich mit ihm auf die Suche nach dem Verbleib des sagenumwobenen Kunstwerkes zu begeben. Sein reich bebilderter Vortrag "Das Bernsteinzimmer - Mythos und Wahrheit" beginnt um 17 Uhr in der Bibliothek am Breiten Weg.


  Bernstein, das "Gold des Meeres", gehörte seit jeher zu den beliebtesten Schmucksteinen. So entstand auch das Bernsteinzimmer zwischen 1701 und 1713 unter Beteiligung von namhaften Bernsteinmeistern im Berliner Schloss Charlottenburg. Im Jahre 1717 machte es der preußische König Friedrich Wilhelm I., der "Soldatenkönig", dem mächtigen russischen Zaren Peter I. anlässlich dessen Staatsbesuches in Preußen zum Geschenk. Es wurde nach Sankt Petersburg transportiert und später unter Zarin Elisabeth 1755 im Katharinenpalast eingebaut. Hierbei erhielt es dann auch durch die gemeinsame Arbeit preußischer, russischer und italienischer Bernsteinhandwerker sein bis heute bekanntes Aussehen. Schon damals galt das Bernsteinzimmer als "Achtes Weltwunder". Im Zweiten Weltkrieg demontierten die Deutschen das Bernsteinzimmer und brachten es nach Königsberg. Zum Mythos wurde es endgültig, als es in den letzten Kriegstagen verschwand. Was geschah wirklich mit dem Bernsteinzimmer?


  Der Eintritt zum Vortrag beträgt 3 Euro. Leser mit "Goldkarte" der Stadtbibliothek Magdeburg nehmen kostenlos teil.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung von Donnerstag, 7. August 2014

  Stadt Magdeburg

  Frau Dr. Cornelia Poenicke, Pressesprecherin

  Alter Markt 6, 39104 Magdeburg

  Telefon: (03 91) 5 40 27 69, Fax: (03 91) 5 40 21 27

  E-Mail: presse@magdeburg.de

  Internet: www.magdeburg.de
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  PFLANZEN/019: Die Selbstverteidigung der Pflanzen - Giftküche, Drogen und willige Helfer (SB)


  



  Die Akazie


  (Acacia cornigera bzw. Acacia hindsii)


  



  Die Akazie will auf Nummer sicher gehen. Zum Schutz vor großen Fraßfeinden wie Weidetieren, wachsen kräftige Dornen zwischen ihren Blättern. Kein Tier lässt sich beim Fressen gern in die Nase stechen. Doch in Afrika haben Antilopen und Giraffen einen Weg gefunden, trotz der Dornen an die Akazienblätter zu gelangen. Wird eine Pflanze in so einem Fall angefressen, dann beginnt sie mit der Produktion eines giftigen Stoffes mit der Bezeichnung "Tannin". In hohen Dosen kann dieses Gift selbst für so große Tiere wie Antilopen tödlich wirken. Doch meistens merken die Antilopen bzw. Giraffen die Gefahr und lassen die Akazie in Ruhe. Sie ziehen weiter zur nächsten. Zusätzlich zu dem Tannin bildet die Akazie aber auch noch ein Gas, sobald ein Tier an ihren Blättern knabbert. Dieses Gas kann ca. 45 Meter weit durch die Luft verbreitet werden und soll die Nachbar-Akazien warnen. Wenn dieses Gas auf die nächste Pflanze trifft, beginnt sie sofort mit der Produktion des "Tannin". Wenn sich jetzt Giraffen oder Antilopen an ihr gütlich tun wollen, wenden sie sich rasch wieder ab, da sie die giftige Gefahr wittern oder schmecken.


  Es gibt auch kleinere Tiere, Käfer und Insekten, wie beispielsweise Grashüpfer, Zikaden oder ein Insekt namens Heupferd, die sich gut zwischen den Dornen bewegen und so die Blätter fressen können. Dagegen ist die Akazie allein machtlos. Also hat sie sich Hilfe geholt.


  



  [image: Ameisen versammeln sich auf Akazienpflanze - Foto: 2010, by Ryan Somma,[CC-BY-SA-2.0 (http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0)], via Wikimedia Commons]


  Angriffslustige Ameisen als Verteidiger gegen Fraßfeinde

  Foto:2010, by Ryan Somma, [CC-BY-SA-2.0 (http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0)], via Wikimedia Commons

  



  Die Akazie beherbergt eine sehr angriffslustige Ameisenart (Pseudomyrmex ferrungineus). Lässt sich ein Insekt auf der Akazie nieder und beginnt mit dem Fressen, so eilen sofort die Ameisen herbei. Um die Eindringlinge zu vertreiben, beißen sie in deren Schwachstellen: die ungeschützten Gelenke oder die Augen. Dabei sondern sie ein giftiges Sekret ab. Der so Verletzte wird anschließend vom Baum geschubst.


  Auch wenn eine Schling- oder Kletterpflanze versucht, zum Beispiel eine Bohne, mit ihren Ranken an einer Akazie empor zu wachsen, wird sie von den Ameisen angegriffen. Sie schlagen ihre Kiefer in das Gewebe der Ranke, bis die darin enthaltenen Leitungsbahnen zerstört sind. Dieser Teil kann von der Bohnenpflanze nicht mehr versorgt werden, er stirbt und fällt ab. Die Akazie duldet keine andere Pflanze um sich, die ihr später vielleicht einmal das Licht streitig machen könnte. Mit reichhaltigen Gegenleistungen scheint die Akazie sich für diese Verteidigungsmaßnahmen bei den Ameisen zu bedanken.


  Ihre Dornen sind hohl und bieten diesen Ameisen einen sicheren, wohl klimatisierten Wohnort, in dem sie unter besten Bedingungen ihren Nachwuchs aufziehen können. Die Akazie sorgt aber nicht nur für Unterkunft, sondern auch noch für Essen und Trinken. An ihren Blattspitzen sondert sie kleine goldbraune Futterkörnchen ab, die von den Ameisen liebend gern geerntet werden, auch weil dies eine geeignete Nahrung für ihren Nachwuchs ist. An den Blattstielen der Akazie sind kleine, ovale Löcher, die mit einem Rand versehen sind, so dass sie fast wie kleine Brunnen aussehen. Aus ihnen fließt beständig Nektarflüssigkeit. Begierig trinken die Ameisen davon.


  



  [image: Akazie mit großen, hohlen Dornen und kleinem 'Nektarbrunnen' - Foto: 2007, by Stan Shebs, CC-BY-SA-3.0 (http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0)], via Wikimedia Commons]


  Foto: 2007, by Stan Shebs, CC-BY-SA-3.0 (http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0)], via Wikimedia Commons

  



  Solch ein Abwehrkampf ist für die Ameisen selbst nicht ungefährlich. Warum setzen sie sich dennoch so energisch für den Schutz der Akazie ein? Könnten sie nicht auch woanders Unterkunft und Nahrung finden?


  Die Akazie möchte auf jeden Fall ihre Schutztruppe behalten. Um sicher zu gehen, dass die Ameisen sie nicht verlassen, wendet sie einen Trick an. Ihr Nektar enthält einen Stoff (das Enzym Chitinase), der eine besondere Wirkung auf die Verdauung der Ameisen hat. Sie können, nachdem sie das erste Mal davon getrunken haben, keinen normalen Zucker, sogenannten "Haushaltszucker" (Saccharose), mehr verdauen. Der kommt aber fast überall in der Natur vor, nur nicht in dem Nektar der Akazie. Um nicht zu verhungern, müssen die Ameisen also genau von dem Nektar der Akazie trinken. In gewisser Weise sind sie von der Pflanze abhängig geworden. Andererseits werden sie gut versorgt und leiden keinen Mangel. Wenn sie die Akazie verteidigen, so schützen sie gleichermaßen ihren Wohnplatz, ihren Nachwuchs und ihre Futterquelle. Die Akazie hat sich auf diese Weise ein außergewöhnlich umfassendes Verteidigungssystem zugelegt.


  

  

  Quellen:


  http://www.zdf.de/leschs-kosmos/trickreiche-pflanzenwelt-5407336.html


  http://www.mpg.de/7722249/akazie-ameise-symbiose


  http://www.scinexx.de/dossier-detail-60-15.html


  http://www.pflanzenforschung.de/de/journal/journalbeitrage/verhaengnisvolle-nascherei-akazien-treiben-ameisen-mit-10167


  http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/biologie-akazienbaeume-treiben-ameisen-in-die-abhaengigkeit-a-932067.html


  TV Sendung: Kluge Pflanzen

  Wie die wilden Tiere

  Dokumentation, Deutschland, 2009

  Film von Volker Arzt, Immanuel Birmelin

  45Min.


  

  

  8.August 2014
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  AKTION/332: Bottrop - "Erlebe deine Bibliothek neu" am 17.9.2014


  



  Stadt Bottrop


  Erlebe deine Bibliothek neu


  Entdeckungstour für Kinder von 6 bis 9 Jahren


  



  Mit Renate Schodjaian und Marie-Theres Brinkert können sich die Kinder auf Entdeckungstour begeben. Suchen, spielen und sich überraschen lassen, lautet das Motto dieser Mitmachaktion. Da die Anzahl der Teilnehmer begrenzt ist, sind Anmeldungen erforderlich. Tel.: 0 20 41 / 70 38 86


  Datum: Mittwoch, 17.09.2014

  Ort: Lebendige Bibliothek Bottrop

  Böckenhoffstraße 30, 46236 Bottrop

  im Kulturzentrum-August-Everding

  Telefon: 02041-70 3883

  Beginn: 14.30 Uhr (ca.90 Minuten)

  Veranstalter: Lebendige Bibliothek

  Eine Einrichtung des Kulturamtes der Stadt

  E-Mail: stadtbuecherei@bottrop.de


  *


  Quelle:

  Stadt Bottrop

  Ernst-Wilczok-Platz 1, 46236 Bottrop

  Tel.: (02041) 70 3160, Fax: (02041) 70 3766

  E-Mail: presse@bottrop.de

  Internet: www.bottrop.de
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  MUSEUM/396: Kassel - "Fliegen ist doch kinderleicht!" am 19. August 2014


  



  Stadt Kassel


  In die faszinierende Welt des Fliegens


  



  In die faszinierende Welt des Fliegens können Kinder ab acht Jahren eintauchen, wenn es am Dienstag, 19. August, von 10 bis 12 Uhr heißt: "Fliegen ist doch federleicht". Während Insekten und Vögel scheinbar mühelos vom Erdboden abheben, sind die Menschen auf eine ausgefeilte Technik angewiesen, um den Luftraum zu erobern. Wie das Fliegen funktioniert, soll gemeinsam herausgefunden werden. Zum Abschluss wird ein kleiner Flieger gebastelt. Der Kostenbeitrag für die Veranstaltung beträgt 2,50 Euro.


  Auf Grund der großen Nachfrage wird bei den Veranstaltungen jeweils um rechtzeitige Anmeldung gebeten. Unter der Telefonnummer (0561) 787-4066 ist das Naturkundemuseum dienstags bis sonntags von 10.30 bis 16.30 Uhr erreichbar. Auch per Email unter naturkundemuseum@kassel.de besteht die Möglichkeit, sich anzumelden.


  Die regulären Öffnungszeiten des Naturkundemuseums, Steinweg 2, sind dienstags bis samstags von 10 bis 17 Uhr, mittwochs von 10 bis 20 Uhr sowie sonntags von 10 bis 18 Uhr. Die Tageskarte kostet 3,50 Euro, ermäßigt 2,50 Euro und für Schulkinder in Gruppen ein Euro.


  Weitere Informationen im Internet unter

  www.naturkundemuseum-kassel.de.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung von Mittwoch, 23. Juli 2014

  Stadt Kassel

  Presse und Öffentlichkeitsarbeit

  Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34112 Kassel

  Telefon: 0561 / 787-1231 oder 0561 / 787-1232

  Telefax: 0561 / 787-87

  E-Mail: presse@stadt-kassel.de

  Internet: www.kassel.de
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  SPORT UND SPIEL/082: Kassel - Walderlebnisspiele am 27. August 2014


  



  Stadt Kassel


  Walderlebnisspiel


  



  Spaß haben - auch ohne Computer! Das garantieren die Walderlebnisspiele für Kinder ab sechs Jahren. Rund um die Hessenschanze kann am Mittwoch, 27. August, von 10 bis 12 Uhr ordentlich getobt werden. Kleine Detektive, Künstler und Förster können für 2,50 Euro ihrem Tatendrang freien Lauf lassen.


  Auf Grund der großen Nachfrage wird bei den Veranstaltungen jeweils um rechtzeitige Anmeldung gebeten. Unter der Telefonnummer (0561) 787-4066 ist das Naturkundemuseum dienstags bis sonntags von 10.30 bis 16.30 Uhr erreichbar. Auch per Email unter naturkundemuseum@kassel.de besteht die Möglichkeit, sich anzumelden.


  Die regulären Öffnungszeiten des Naturkundemuseums, Steinweg 2, sind dienstags bis samstags von 10 bis 17 Uhr, mittwochs von 10 bis 20 Uhr sowie sonntags von 10 bis 18 Uhr. Die Tageskarte kostet 3,50 Euro, ermäßigt 2,50 Euro und für Schulkinder in Gruppen ein Euro.


  Weitere Informationen im Internet

  unter www.naturkundemuseum-kassel.de.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung von Mittwoch, 23. Juli 2014

  Stadt Kassel

  Presse und Öffentlichkeitsarbeit

  Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34112 Kassel

  Telefon: 0561 / 787-1231 oder 0561 / 787-1232

  Telefax: 0561 / 787-87

  E-Mail: presse@stadt-kassel.de

  Internet: www.kassel.de
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  THEATER/1014: Bottrop - "Max und Moritz" am 16. November 2014


  



  Stadt Bottrop


  Veranstaltungsreihe KinderKlassikKlub: "Max und Moritz"


  Eine Kinderoper von Esther Hilsberg nach einer Geschichte Wilhelm Busch


  



  "Ach, was muss man oft von bösen Kindern hören oder lesen! Wie zum Beispiel von diesen, welche Max und Moritz hießen,..." Die wohl berühmteste aller Bildergeschichten von Willhelm Busch, die seit Generationen von Kindern - und Eltern - heiß geliebt wird, wurde von der Komponistin Esther Hilsberg als flotte Lausbubengeschichte vom Bücherregal auf die Opernbühne gebracht. Sie schafft mit ihrer Musik eine weitere aufregende Dimension um die wunderbaren Streiche der frechen Jungs. Max und Moritz spielen und singen ihre sieben musikalischen Streiche mit großer Lebhaftigkeit: Witwe Boltes Hühner ersticken an ihren präparierten Krumen, Schneider Böck stürzt in den Bach, als er über den angesägten Steg gehen will, Lehrer Lämpels Gemütlichkeit wird abrupt ein Ende gesetzt, als er seine Pfeife anzündet, in die Max und Moritz Schießpulver gesteckt haben.


  Gastspiel der Kammeroper Köln


  Datum: Sonntag, 16.11.2014

  Ort: Kammerkonzertsaal

  Böckenhoffstraße 30, 46236 Bottrop

  (Kulturzentrum August Everding)

  Beginn: 15.00 Uhr

  Eintrittspreise: Eintritt mit Klubausweis

  Einzelkarten an der Veranstaltungskasse:

  Erwachsene 7,00 Euro

  Erwachsene + Kind 11,00 Euro

  Vorverkauf: Theaterkasse

  Blumenstr. 12-14, 46236 Bottrop


  *


  Quelle:

  Stadt Bottrop

  Ernst-Wilczok-Platz 1, 46236 Bottrop

  Tel.: (02041) 70 3160, Fax: (02041) 70 3766

  E-Mail: presse@bottrop.de

  Internet: www.bottrop.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  



  [image: Schattenblick Logo]

  

  INFOPOOL / KUNST / FAKTEN

  



  DESIGN/072: Hochschulluft schnuppern - der Design Campus 2014 (idw)


  



  Hochschule für Gestaltung Schwäbisch Gmünd - 07.08.2014


  Hochschulluft schnuppern - der Design Campus 2014


  



  Viele interessieren sich für Design, einen kreativen Studiengang oder wünschen sich später als Gestalter zu arbeiten. Doch häufig können sich Studieninteressierte wenig unter einem Gestaltungsstudium vorstellen. Deswegen bietet die HfG seit Jahren den Design Campus als Schnupperstudium an. Auch in diesem Jahr waren die Plätze heiß begehrt. Seit Montag studieren jetzt 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zwischen 16 und 25 Jahren probeweise an der HfG.


  Eine Woche lang arbeiten sie in Workshops und besuchen Vorlesungen. Um die Erfahrung des Studienalltags noch authentischer zu machen, ist ein großer Teil der Designinteressierten in Studenten-WGs untergebracht und natürlich essen alle in der Mensa.


  Im Studium an der HfG werden die Studierenden praxisnah ausgebildet. Sie lernen die Arbeit des Gestalters als einen Designprozess kennen. Von der Recherche und Analyse, über die Ideenfindung, das Konzept und den Entwurf bis hin zur Gestaltung und Umsetzung durchlaufen die Studierenden alle Phasen des Gestaltungsprozesses und das meist in kleinen Projektgruppen.


  Um den Studieninteressierten einen guten Einblick in das Studium an der Hochschule zu geben, durchlaufen auch sie in einer Woche den gesamten Arbeitsprozess. Am Anfang der Woche entscheiden sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für einen Workshop, der zum Beispiel einen Fokus auf Produktdesign, Interaktionsdesign oder Film und Fotographie legt. Danach arbeiten sie an einem Thema und lernen alle Phasen der Projektarbeit kennen. Professoren, akademischen Mitarbeiter und Studierende der HfG begleiten sie dabei.


  Jede Tag präsentieren die Gruppen ihre Zwischenergebnisse und am Freitag, zum Abschluss der Woche, steht dann das Gesamtergebnis, eine Designlösung für ihr Thema. Vorträge der Professoren liefern theoretischen Input und Gestalter aus erfolgreichen Designbüros geben durch ihre Vorträge zusätzliche praktische Einblicke.


  In den Pausen und abends in den Studenten-WGs wird die Zeit für den Austausch mit gleichgesinnten Designinteressierten genutzt. Die Studierenden der HfG zeigen den Teilnehmerinnen und Teilnehmer, was man neben den Seminaren und Vorlesungen in Schwäbisch Gmünd machen kann.


  In einer Woche - quasi im Schnelldurchlauf - erleben die Probe-Studierenden den Hochschulalltag aus nächster Nähe. Der Design Campus wird gerne als Entscheidungshilfe und Orientierungsangebot bei der Studienwahl genutzt. "Ist ein Gestaltungsstudium etwas für mich?" - die Teilnehmerinnen und Teilnehmer probieren es an der HfG gerade einfach aus.


  Weitere Informationen unter:

  http://www.hfg-gmuen.de


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution1083


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Hochschule für Gestaltung Schwäbisch Gmünd, Nina Runde, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  MELDUNG/242: Markus Bertsch wird neuer Kurator für Kunst des 19. Jahrhunderts (Hamburger Kunsthalle)


  



  Hamburger Kunsthalle - Presseinformation vom 7. August 2014


  Markus Bertsch wird neuer Kurator für Kunst des 19. Jahrhunderts an der Hamburger Kunsthalle


  Derzeitiger Direktor des Mittelrhein-Museums Koblenz tritt Stelle zum 1. Oktober 2014 an


  



  Dr. Markus Bertsch, der derzeitige Direktor des Mittelrhein-Museums Koblenz, wird zum 1. Oktober 2014 neuer Kurator für den Bereich 19. Jahrhundert an der Hamburger Kunsthalle. Damit wird Bertsch zukünftig mit einer der bedeutendsten Sammlungen zur Malerei des 19. Jahrhunderts in Deutschland arbeiten. Zu den wichtigsten in der Sammlung vertretenen Künstlern gehören Caspar David Friedrich (1774-1840) und Philipp Otto Runge (1777-1810), von dessen Werk die Kunsthalle weltweit den größten Bestand hat. 2010/2011 war Bertsch bereits Co-Kurator der umfassenden Retrospektive Kosmos Runge. Der Morgen der Romantik, die mit 130.000 Besuchern zu den erfolgreichsten Ausstellungen des Museums zählt. Markus Bertsch folgt Dr. Jenns Howoldt, der im Herbst des letzten Jahres in den Ruhestand ging.


  Mit der Berufung von Markus Bertsch ist der Kuratoren-Stab an der Hamburger Kunsthalle wieder vollständig, nachdem im Februar 2014 auch die länger vakante Stelle Alte Meister mit Dr. Sandra Schmidt besetzt werden konnte.


  Markus Bertsch, geboren 1970 in Konstanz, studierte Kunstgeschichte, Mittelalterliche Geschichte und Klassische Archäologie an der Freien Universität Berlin und der Humboldt Universität zu Berlin. Von 2001 bis 2004sowie 2008 arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Kunsthistorischen Seminar der Universität Jena, wo er in den Sonderforschungsbereich "Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800" eingebunden war. Nach seiner dortigen Promotion folgte eine wissenschaftliche Mitarbeit an der Hamburger Kunsthalle von 2009 bis 2012. Hier war er unter anderem beteiligt an der Umsetzung der Ausstellungen Kosmos Runge. Der Morgen der Romantik (2010), Max Liebermann. Wegbereiter der Moderne (2011) und Müde Helden. Ferdinand Hodler, Aleksandr Dejneka, Neo Rauch (2012). Seit März 2012ist Bertsch Direktor des Mittelrhein-Museums Koblenz, wo er die Koordination des Umzugs in das neue Museumsgebäude auf dem Koblenzer Zentralplatz (Eröffnung Juni 2013) realisierte, sich für die Einrichtung der neuen Dauerausstellung verantwortlich zeichnet und diverse Wechselausstellungen mit dem Schwerpunkt auf der Kunst des 19. Jahrhunderts sowie zeitgenössischen Positionen kuratierte.


  *


  Quelle:

  Presseinformation vom 7. August 2014

  Hamburger Kunsthalle - Stiftung öffentlichen Rechts

  Glockengießerwall, 20095 Hamburg

  Telefon: +49 (0) 40 428 131 200, Fax: +49 (0) 40 428 54 34 09

  E-Mail: info@hamburger-kunsthalle.de

  Internet: www.hamburger-kunsthalle.de
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  GLEICHHEIT/5233: Unsichere Waffenruhe im Gazastreifen


  



  World Socialist Web Site

  Herausgegeben vom Internationalen Komitee der Vierten Internationale


  Unsichere Waffenruhe im Gazastreifen


  Von Peter Symonds

  8.August 2014


  



  Während die 72-stündige Waffenruhe im Gazastreifen, die am Dienstagmorgen begann, anhält, verhandeln in Kairo israelische und palästinensische Delegationen mit ägyptischen Regierungsvertretern als Vermittler über ein Ende des israelischen Angriffs, der mittlerweile über einen Monat andauert.


  Der Waffenstillstand ist weiterhin brüchig. Das israelische Militär hat seine Bodentruppen auf Stellungen an der Grenze zurückgezogen, ist jedoch bereit, seine Bombenangriffe beim geringsten Vorwand wieder aufzunehmen. Die winzige, mit 1,8 Millionen Menschen dicht bevölkerte Enklave bleibt einer israelisch-ägyptischen Wirtschaftsblockade unterworfen und ist weiterhin von allen Seiten von israelischen Land- Luft- und Seestreitkräften bedroht.


  Bisher wurde noch kein Abkommen geschlossen, das den Waffenstillstand über die Frist am Freitagmorgen Ortszeit hinaus verlängert. Israelische Regierungsvertreter erklärten in den Medien, Israel würde einer Verlängerung zustimmen, jedoch nur ohne Bedingungen. Hamas, die Regierungspartei im Gazastreifen, hat einem solchen Abkommen noch nicht zugestimmt.


  Nachdem Israel seine angeblichen unmittelbaren militärischen Ziele erreicht hat - die Tunnel unter der Grenze zu zerstören und die militärischen Kapazitäten der palästinensischen Aufständischen einzuschränken - hat es alle Vorteile auf seiner Seite. Der Gazastreifen wird weiterhin belagert und Israel kann sich der Unterstützung der USA sicher sein, wenn es beschließt, seine mörderische Offensive wieder aufzunehmen.


  Darüber hinaus finden die Verhandlungen in Kairo unter der Schirmherrschaft der ägyptischen Militärjunta statt, die der Hamas gegenüber feindselig eingestellt ist. Israel kann sich darauf verlassen, dass Ägypten und die USA, die durch den Sondergesandten Frank Lowenstein vertreten sind, die palästinensische Delegation, vor allem die Hamas-Vertreter, unter Druck setzen, um sie zu Zugeständnissen zu zwingen.


  Israel, Ägypten und die USA üben allesamt Druck auf die Palästinensische Autonomiebehörde unter Führung von Mahmud Abbas aus, eine Rolle bei der Kontrolle des Gazastreifens zu spielen, wie sie es bereits im Westjordanland tut. Die Hamas hatte die Wahl im Jahr 2006 gerade wegen der weit verbreiteten Wut über die Korruption der Fatah-Führung und ihrer Unterwürfigkeit gegenüber Israel gewonnen. Erst im April wurde ein wackliges Versöhnungsabkommen zwischen der Fatah und der Hamas zur Bildung einer Einheitsregierung ausgehandelt.


  Die Hamas hat Israels Forderung nach einer "Entmilitarisierung" des Gazastreifens - d.h., der Entwaffnung der Hamas-Kämpfer und anderer palästinensischer Fraktionen zurückgewiesen - und fordert ein Ende der Wirtschaftsblockade, einen internationalen Wiederaufbaufonds und die Freilassung palästinensischer Gefangener durch Israel.


  Israel versucht mit Unterstützung Ägyptens und der USA das Elend und Leid auszunutzen, das es selbst mit seiner Militäroffensive verursacht hat, um die Hamas dazu zu zwingen, eine Rolle als Polizeikraft durch ihren Rivalen, die Fatah, zu akzeptieren. Jede Lockerung der Wirtschaftsblockade wäre mit der Bedingung verknüpft, die Kontrolle über Grenzübergänge des Gazastreifens an die Palästinensische Autonomiebehörde abzutreten.


  Jossi Kuperwasser, ein hoher Beamter im israelischen Ministerium für internationale Beziehungen, forderte härtere Maßnahmen. Er erklärte, die Fatah könne eine Rolle spielen, aber "wir können nicht sagen, dass wir Abu Mazen [Abbas] einfach völlig vertrauen können. Es muss etwas Robusteres sein. Internationale und ägyptische Elemente sollten daran beteiligt sein."


  Teile des israelischen Kabinetts lehnen jeden Waffenstillstand ab und fordern die militärische Eroberung des Gazastreifens und die Zerstörung der Hamas. Laut einem Bericht von Ha'aretz am Mittwoch rückten der rechtsextreme Außenminister Avigdor Lieberman und der Nachrichtendienstminister Yuval Steinitz erst nach einem Treffen mit Vertretern des Militärs von ihrer Forderung ab, die ihnen erklärten, dass die Erfüllung dieser Forderung zahlreiche israelische Todesopfer und hohe Kosten fordern würde.


  Die israelische Regierung hat zwar ihre Pläne für eine vollständige militärische Besetzung zumindest vorerst aufgegeben, wird jedoch ihre Wirtschaftsblockade und die Drohung mit einer erneuten Militäraktion aufrechterhalten, um den Widerstand der Palästinenser zu brechen und die Hamas dazu zu zwingen, ihre Forderungen zu akzeptieren.


  Die ägyptische Junta, die letztes Jahr durch einen Putsch an die Macht gekommen war und von den USA unterstützt wird, hat deutlich gemacht, dass sie die Blockade des Gazastreifens fortsetzen wird. Der ägyptische Geheimdienst veröffentlichte am Mittwoch eine Stellungnahme, in der es hieß, Ägypten werde keine nennenswerten Änderungen am Grenzübergang Rafah durchführen, solange die Hamas die andere Seite im Gazastreifen kontrolliert.


  Durch die Blockade wird sich nicht nur das Leid der Palästinenser verlängern. Sie wird auch den Wiederaufbau der zahlreichen Gebäude behindern, die durch den Beschuss des israelischen Militärs zerstört oder beschädigt wurden. Israel hat, zusammen mit Ägypten, die Lieferung von Baumaterialien wie Zement in den Gazastreifen verhindert und behauptet, sie würden zum Bau unterirdischer Tunnel eingesetzt werden.


  Die jüngsten Berichte von palästinensischen Behörden und UN-Organisationen geben ein ungefähres Bild vom Ausmaß des Todes und der Zerstörung, die das israelische Militär über die Bevölkerung des Gazastreifens gebracht hat.


  Laut dem palästinensischen Gesundheitsministerium wurden im letzten Monat 1.875 Palästinenser getötet, darunter 430 Kinder. Weitere 9.567 Menschen wurden verwundet, darunter 2.878 Kinder. UN-Behörden gehen davon aus, dass mehr als 80 Prozent der palästinensischen Todesopfer Zivilisten waren.


  Die Palästinenserbehörde erklärte, der Konflikt habe Schäden von bis zu sechs Milliarden Dollar verursacht. Etwa 10.000 Häuser wurden zerstört.


  Die stellvertretende UN-Chefin für humanitäre Angelegenheiten Kyung-wha Kang verlangte 367 Millionen Dollar, um die unmittelbaren Bedürfnisse der mehr als 500.000 Menschen zu befriedigen, die "nur mit ihren Kleidern auf dem Leib um ihr Leben geflohen waren." Sie erklärte, 65.000 Menschen hätten durch die Zerstörung ihrer Häuser alles verloren.


  Kang beschrieb die "völlige Zerstörung" im Gazastreifen: 144 Schulen und andere Einrichtungen wurden beschädigt, außerdem Krankenhäuser und weitere medizinische Grundversorgungseinrichtungen. Das israelische Militär hat das einzige Kraftwerk im Gazastreifen angegriffen, sodass in begrenztem Maße Strom aus Israel und Ägypten für Bevölkerung importiert werden muss. Wegen des fehlenden Stroms können Krankenhäuser, Abwasserpumpstationen, Lebensmittelproduktionseinrichtungen und andere wichtige Dienstleistungsbetriebe nicht mehr arbeiten.


  Ein BBC-Interview mit der Familie Za'Nun aus Beit Hanun, einem der am stärksten betroffenen Gebiete an der israelischen Grenze, zeigt das Ausmaß der Tragödie, mit der die palästinensische Bevölkerung konfrontiert ist. Das Haus der Familie wurde bereits zum dritten Mal zerstört, sodass sie es wieder aufbauen müssen.


  Khalil Za'Nun rief: "Wo soll ich sonst hin?" Er sagte, einer seiner Enkel, der vierzehnjährige Mohammed, habe in seinem kurzen Leben bereits vier Kriege erlebt.
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  World Socialist Web Site

  Herausgegeben vom Internationalen Komitee der Vierten Internationale


  USA und NATO stützen blutige Offensive der ukrainischen Armee


  Von Christoph Dreier

  8.August 2014


  



  Die brutale Offensive der ukrainischen Armee gegen Großstädte im Osten des Landes erhöht die Gefahr einer militärischen Konfrontation mit Russland. Nachdem die Nato am Mittwoch vor einer russischen Invasion in der Ostukraine gewarnt hatte, reiste ihr Generalsekretär Anders Fogh Rasmussen am Donnerstag nach Kiew, um mit Präsident Petro Poroschenko und Ministerpräsident Arseni Jazenjuk zu sprechen und dem Regime den Rücken zu stärken.


  In den Gesprächen mit dem Premier sei darüber diskutiert worden, wie Nato-Gelder genutzt werden könnten, um das ukrainische Militär in den Bereichen Kommando, Kommunikation und Cyberabwehrfähigkeit zu stärken, erklärte die Regierung auf ihrer Website. "Die Nato steht bereit, die Ukraine zu unterstützen", sagte Rasmussen auf einer Pressekonferenz.


  Poroschenko verlieh dem Nato-Chef die höchste Auszeichnung des ukrainischen Staates für Ausländer, den Orden der Freiheit. "Seit vielen Jahren und nun erneut sind Sie ein Freund der Ukraine, und wir hoffen, dass die Entwicklung unserer Zusammenarbeit mit der Nato der Schlüssel für den Erfolg unserer Reformen sowie unserer Sicherheit und territorialen Integrität sein wird."


  Der amerikanische Präsident Barack Obama erklärte auf einer Pressekonferenz, sein Land werde das Kiewer Regime nach Kräften unterstützen. "Wir stellen für die ukrainische Regierung und deren Armee einen ganzen Satz von Hilfspaketen bereit", sagte der Präsident. "Wir werden mit ihnen weiter zusammenarbeiten und Woche für Woche, Tag für Tag bewerten, was sie konkret brauchen, damit sie ihr Land schützen können." Direkte Waffenlieferungen schloss er für den Moment aus.


  Auch der Vizepräsident der Vereinigten Staaten, Joe Biden, sicherte Poroschenko in einem Telefonat Unterstützung zu. Das berichtete der ukrainische Präsident auf seiner Website. In dem Gespräch sei es unter anderem um das Zusammenwirken im politischen, wirtschaftlichen und militärischen Bereich gegangen, so das ukrainische Präsidialamt.


  Die US-Marine gab derweil bekannt, dass ihr Raketenkreuzer "Vella Gulf" am Donnerstag ins Schwarze Meer eingelaufen sei. "Die Mission des Kreuzers besteht in der Verbesserung des operativen Zusammenwirkens, in der Arbeit an der Erfüllung der gemeinsamen Ziele sowie im Festhalten der Vereinigten Staaten an der Verstärkung der kollektiven Sicherheit der Nato-Verbündeten und der Partner in der Region", hieß es. Das Schiff ist 173 Meter lang und beherbergt eine 400-köpfige Crew. Es ist unter anderem mit Boden-Luft-Raketen und Tomahawk-Marschflugkörpern ausgestattet.


  Die deutsche Bundeskanzlerin Merkel forderte den russischen Präsidenten Vladimir Putin am Mittwoch in einem Telefongespräch auf, seinen Einfluss auf die prorussischen Separatisten geltend zu machen und diese zu einer Waffenruhe zu bewegen. In der letzten Woche hatte die EU bereits scharfe Wirtschaftssanktionen gegen Russland beschlossen.


  Russland reagiert darauf nun mit eigenen Handelsmaßnahmen. Die russische Regierung veröffentlichte eine Liste mit Gütern, deren Einfuhr aus Ländern, die Sanktionen gegen das Land verhängt haben, verboten ist. Darunter befinden sich Rind- und Schweinefleisch, Obst, Gemüse, Käse sowie Milcherzeugnisse.


  Ministerpräsident Dmitri Medwedew kündigte am Donnerstag zudem ein Überflugverbot für ukrainische Fluggesellschaften an. Ferner drohte er damit, das Verbot auch auf Unternehmen der USA und der EU auszuweiten. "Die Regierung Russlands überlegt Antwortmaßnahmen (...). Unter anderem wird ein Verbot für Transitflüge europäischer und amerikanischer Fluggesellschaften nach Ostasien in Erwägung gezogen", sagte der russische Ministerpräsident.


  Der offizielle Vertreter der Europäischen Kommission in Deutschland, der Österreicher Richard Kühnel, erklärte im Gespräch mit der Deutschen Welle, Europa werde "die Schrauben anziehen", wenn Russland seine Politik nicht ändere. Angesichts einer möglichen Sperrung des Luftraums könne die EU nach dem "Auge um Auge"-Prinzip ihrerseits weitere Sanktionen verhängen, so Kühnel.


  Zur gleichen Zeit setzte die ukrainische Armee ihre Angriffe auf die beiden von den Separatisten kontrollierten Großstädte Donezk und Luhansk im Osten der Ukraine fort. Am Donnerstag berichtete der Stadtrat von Donezk, dass eine Zahnklinik durch einen Angriff mit Mörsergranaten schwer beschädigt worden sei. Ein Patient sei getötet, fünf weitere Personen verletzt worden.


  Dem Stadtrat zufolge seien in der Nacht zum Donnerstag beim Beschuss von Wohngebieten in Donezk drei weitere Zivilisten getötet worden. Zuvor war schon ein Krankenhaus in der Stadt Slovyansk angegriffen und dabei zwei Mitarbeiter getötet worden. Schwere Kämpfe wurden auch aus anderen Städten der Region gemeldet. In Gorlowka sind laut Behördenangaben in den vergangenen Tagen bei Artilleriebeschuss 33 Zivilisten getötet und 129 verletzt worden.


  Kämpfe wurden auch aus dem Gebiet gemeldet, auf dem das malaysische Passagierflugzeug MH17 unter bisher ungeklärten Umständen abgestürzt war. Wie der niederländische Ministerpräsident Mark Rutte am Mittwochabend erklärt hatte, mussten die Bergungsarbeiten an der Unglücksstelle aufgrund anhaltender Kämpfe unterbrochen werden. Die ukrainische Regierung kündigte daraufhin die für den Absturzort geltende Waffenruhe auf. Die Separatisten äußerten die Befürchtung, dass auf diese Weise Beweise für den Hergang des Unglücks vernichtet werden sollten.


  Die Menschenrechtsorganisation Amnesty International veröffentlichte am Mittwoch einen Bericht über schwere Menschenrechtsverletzungen in den Gebieten, die von der ukrainischen Armee zurückerobert wurden. Der Parlamentarier und Vorsitzende der Radikalen Partei, Oleg Lyashko, fahre mit paramilitärischen Einheiten durchs Land: Er "'verhaftet' - de facto verschleppt - und misshandelt Menschen", so die Organisation. Diese Misshandlungen von Oppositionellen nimmt Lyashko auf Video auf und stellt sie auf seine Website.


  Angesichts des erheblichen Widerstands gegen die Regierung im ganzen Land wachsen die Konflikte innerhalb des Kiewer Regimes. Am Donnerstag erklärte der Sekretär des Rates für nationale Sicherheit und Verteidigung der Ukraine, Andrij Parubij, seinen Rücktritt, der von Poroschenko umgehend akzeptiert wurde. Parubij war Mitbegründer der faschistischen Sozial-Nationalen Partei der Ukraine, des Vorläufers der heutigen Swoboda-Partei. Er stand an der Spitze der bewaffneten "Selbstverteidigungskräfte" des Maidan.


  Parubij nannte für seinen Rücktritt keine Gründe. Zuvor hatte es aber Spekulationen über Konflikte zwischen ihm und dem Präsidenten gegeben. Die Armee soll bei Kämpfen in der Ostukraine größere Verluste als bisher zugegeben erlitten haben.


  Zugleich kam es auf dem Maidan in Kiew zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen Polizisten und Demonstranten. Die Sicherheitskräfte versuchten, Barrikaden zu beseitigen, die von den Demonstranten errichtet worden waren.


  Im Februar ging vom Maidan der bewaffnete Putsch aus, der den gewählten Präsidenten Viktor Janukowitsch zu Fall und das neue Regime an die Macht brachte. Seither harren einige hundert Demonstranten in einem Zeltlager auf dem Platz aus und halten einige Regierungsgebäude besetzt. Sie fordern Neuwahlen und ein noch schärferes Vorgehen gegen die Separatisten im Osten.


  Mit ihrem Vorgehen gegen die rechten Demonstranten will die Regierung den Staatsapparat konsolidieren und gegen den massiven Widerstand in Stellung bringen, der in der gesamten Ukraine um sich greift.


  In der arbeitenden Bevölkerung wächst die Opposition gegen die Einberufung zum Kriegsdienst. Proteste von Müttern in zahlreichen Städten werden von einem wachsenden Boykott der Musterungen begleitet. Wie Zeitungen berichten, sind etwa in Luzk, der Hauptstadt des Bezirks Wolhynien im Nordwesten der Ukraine, nur die Hälfte der einberufenen Männer zur Musterung erschienen. Postboten berichten, dass viele Bürger den Empfang amtlicher Briefe verweigern. Sie hoffen, dass sie ihre Einberufung auf diese Weise verhindern können
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  IMI/621: NATO 2014 - Ein Kriegsbündnis vor seinem Gipfeltreffen


  



  IMI - Informationsstelle Militarisierung e.V.

  IMI Standpunkt 2014/039 - in: AUSDRUCK (August 2014)

  vom 7. August 2014


  NATO 2014 - Ein Kriegsbündnis vor seinem Gipfeltreffen


  von Tobias Pflüger


  



  Der NATO-Generalsekretär Anders Fogh Rasmussen hat die neue Linie der NATO am 14. Juni 2014 gegenüber der spanischen Zeitung "El Pais" auf den Punkt gebracht: Es sei "deutlich, dass Russland uns als seinen Feind ansieht." Diese Feindwahrnehmung untermauert die NATO derzeit auf allen Ebenen. Der Ukraine-Konflikt ist dazu willkommener Anlass. Es werden verstärkt Manöver an den Grenzen zu Russland abgehalten. Gleichzeitig ruft der NATO-Generalsekretär dazu auf, die Militärausgaben zu erhöhen. Die NATO befindet sich auf Aufrüstungs- und Kriegskurs. Rasmussen meinte, die NATO-Minister seien sich einig, "dass es mehr Patrouillen auf See und in der Luft geben müsse sowie mehr Manöver und Ausbildung". Und all dies "von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer und zum Mittelmeer". Die schnelle Eingreiftruppe "Nato Response Force" (NRF) solle "rascher einsetzbar sein", die Aufklärung müsse "verbessert werden und Militärmaterial sowie Versorgungsgüter" müssten "für den Fall des Falles bereitgehalten werden". Dazu gehöre "auch das Vorbereiten möglicher Stützpunkte." So heißt es in einem Bericht über das Brüsseler Vorbereitungstreffen der NATO-Militärminister in Vorbereitung auf den NATO-Gipfel im September.


  

  Mehr Manöver - mehr Kriegsübungen


  Die Regierungen der östlichen NATO-Staaten, allen voran die der baltischen Staaten, fordern eine langfristige Stationierung von NATO-Truppen an den Grenzen zu Russland. Die deutsche Ministerin Ursula von der Leyen ist da nicht abgeneigt. Sie forderte schon im März: "Jetzt ist für die Bündnispartner an den Außengrenzen wichtig, dass die Nato Präsenz zeigt." Kurze Zeit später wurde die Stationierung von sechs Eurofightern der Bundeswehr zugesagt. Ab September werden sie aus Lagerlechfeld kommend in den baltischen Staaten "Patrouille fliegen". Der viermonatige Einsatz sei eine "Antwort der Nato auf die Krise in der Ukraine und die Verstärkung der russischen Truppen in der Grenzregion." Da nach Angaben der NATO derzeit keine "permanente Stationierung von Nato-Kräften in Osteuropa beabsichtigt ist", soll es "längere und größere Manöver und regelmäßig multinationale Trainingsmaßnahmen mit rotierender Beteiligung im Osten geben. Außerdem soll die Aufklärung durch Flugzeuge und Schiffe verbessert werden."


  Mitte Mai 2014 berichtete darüber hinaus der Spiegel über ein internes NATO-Papier, in dem Russland mehr oder minder offen als Gegner beschrieben wird: "'Russlands Fähigkeit und Absicht, ohne große Vorwarnung bedeutsame Militäraktionen zu unternehmen, stellt eine weitreichende Bedrohung für den Erhalt von Sicherheit und Stabilität in der Euro-Atlantischen Zone dar', heißt es demnach in einem Entwurf des Nato-Verteidigungsplanungs-Ausschusses. 'Russland ist fähig, kurzfristig und an beliebigem Ort eine militärische Bedrohung von lokaler oder regionaler Größe aufzubauen', so der vorläufige Bericht weiter."


  Die USA haben Anfang Juni 2014 bereits eine "European Reassurance Initiative" im Gesamtumfang von bis zu 1. Mrd. Dollar ins Leben gerufen, um "Alliierte und Partner der NATO" zu unterstützen. Zu den hiervon finanzierten Maßnahmen sollen gehören: Verstärktes Training und größere Präsenz vor allem in Osteuropa; Entsendung von "US-Planern" nach Osteuropa; Ausbau vorwärtsstationierten Materials in Osteuropa zur Verkürzung von Reaktionszeiten; höhere Beteiligung der US Navy im NATO-Rahmen; und der Ausbau der Kapazitäten von "Partnern", damit sie besser im Einklang mit der NATO operieren können.


  Wie das konkret aussehen kann, hat die NATO Anfang Juli 2014 mit ihrem Manöver "Brise 2014" im Schwarzen Meer gezeigt. An dem Seemanöver waren Kriegsschiffe aus der Türkei, den USA, Großbritannien, Italien, Griechenland, Bulgarien und Rumänien beteiligt. Die NATO gibt offen zu, dass das lange geplante Manöver "im Lichte der aktuellen Ereignisse umso bedeutsamer geworden" sei. Dem Neuen Deutschland wurde auf Nachfrage darüber hinaus bestätigt, dass sich auch die Bundeswehr an dem NATO-Manöver "Rapid Trident" beteiligen wird, das vom 11. bis zum 28. September 2014 im Westen der Ukraine stattfinden soll. Teilnehmen werden nach Auskunft 16 Länder mit zusammen 1300 Soldaten. Doch es bleibt nicht bei NATO-Manövern.


  

  Ausstattung der Ukraine - Aufrüstung der NATO


  Die Ukraine wird von den NATO- und EU-Staaten mit "Militärtechnik" und Waffen ausgestattet. Dazu war vom damaligen Außenminister Andrej Deschtschiza im März eine Bedarfsliste vorgelegt worden. Doch es sollen vor allem die NATO-Mitgliedsstaaten aufrüsten. Zum kommenden NATO-Gipfel, der am 4. und 5. September 2014 in Newport in Wales stattfindet, kündigte der NATO-Generalsekretär Anders Fogh Rasmussen an, dass bei diesem Treffen die Erhöhung der Militärausgaben in allen NATO-Staaten "ein wichtiger [Tagesordnungs-] Punkt" sein würde. Rasmussen wörtlich: "Ich erwarte, dass beim Gipfel Entscheidungen getroffen werden, dass es Selbstverpflichtungen beim Gipfel geben wird."


  Im bereits erwähnten und im Spiegel zitierten Papier des Nato-Verteidigungsplanungs-Ausschusses wird beklagt, das Bündnis hätte den falschen Schluss gezogen, "dass jene Fähigkeiten reduziert werden könnten, die dazu benötigt werden, in konventionellen, großangelegten, hochintensiven Konflikten in Europa zu kämpfen". In einigen Fällen seien "ganze Fähigkeitsbereiche aufgegeben oder umfangreich reduziert worden". Einer Rückkehr zum Rüstungswettlauf des Kalten Krieges scheinen auch deutsche Politiker nicht abgeneigt zu sein. So beklagt etwa Rainer Arnold, der verteidigungspolitische Sprecher der SPD- Fraktion, ganz im Sinne der NATO: "Wir müssen darüber nachdenken, ob das unkontrollierte Absenken der Panzerflotte innerhalb der Nato richtig war."


  Interessant dabei: Die Mitgliedsstaaten sollen zwei Prozent ihres jeweiligen Bruttoinlandsprodukts für Militär und Rüstung ausgeben - Deutschland liegt bei 1,3 Prozent. Polen, Lettland, Litauen und Rumänien hätten - so der NATO-Generalsekretär - bereits politische Entscheidungen getroffen, um das Ziel von zwei Prozent zu erreichen. "Alle Mitglieder müssen ihre Prämien zahlen. Und die Prämien sind gerade gestiegen." Doch für was soll das neue Geld ausgegeben werden?


  

  Ausbau der schnellen Eingreiftruppe der NATO-Armee


  Unter anderem soll - das sagt der militärische Oberbefehlshaber der NATO, der US-General Philip Breedlove - "die Reaktionsfähigkeit und die Bereitschaft der Nato-Truppen" erhöht werden. "Es kann sein, dass wir von einer Reaktionsfähigkeit von Tagen anstatt von Wochen oder Monaten reden müssen". Eine Stationierung im Osten der NATO wird angedacht, um - so wörtlich - "im Ernstfall schnell genug antworten können." Weiter: "Wir müssen überlegen, ob wir Kräfte im Osten haben wollen". Zentral ist aber der Ausbau der schnellen Eingreiftruppe der NATO (Nato Response Force) von derzeit rund 25.000 Mann, die als Stand-By-Truppe jahresweise rotierend aus verschiedenen Nato-Länder zusammengesetzt ist. Breedlove: "Wir brauchen eine Eingreiftruppe, die sehr reaktionsfähig ist. Vielleicht muss nicht die gesamte Eingreiftruppe darüber verfügen, aber einige Teile sollten eine sehr hohe Bereitschaft und Reaktionsfähigkeit haben."


  

  Offen: NATO-Beitritt der Ukraine und Georgiens


  2008hatte die NATO noch einen Beitritt Georgien und der Ukraine versprochen. Zumindest für die Ukraine ist das in weiterer Ferne. Hier wird nun mit dem EU-Assoziationsabkommen der Weg der Annäherung - nicht der Mitgliedschaft (!) - an die EU gegangen. Wobei dieses Abkommen ausdrücklich auch eine militärische Zusammenarbeit vorsieht. Mit dem "Membership Action Plan" werden neue Mitglieder auf den Beitritt zur NATO vorbereitet. Georgien ist da eifrig dabei. Und nun soll eine enge Kooperation Georgiens mit der NATO vereinbart werden. Es geht um ein ganzes Maßnahmenpaket. Der stellvertretende Vorsitzende des Verteidigungsausschusses Karl A. Lamers von der CDU berichtet von einer Verbesserung der "Interoperabilität der georgischen Streitkräfte mit der NATO", einem Ausbau des NATO-Verbindungsbüros in Tiflis und einem gesonderten Gremium zwischen Georgien und der NATO. Auch soll Georgien mit neuen NATO-kompatiblen Waffen ausgerüstet werden.


  Auch die Heranführung, möglicherweise sogar die Aufnahme weiterer Länder der Region wird augenscheinlich ernsthaft erwogen. So fasste der Spiegel Anfang April den Kerngehalt eines weiteren vertraulichen NATO-Dokuments folgendermaßen zusammen: "Die Nato öffnet sich noch stärker gen Osteuropa. Ein vertrauliches Papier sieht Armeeübungen mit Staaten wie Moldau oder Armenien vor. Am Ende könnte sogar der Beitritt zu dem Verteidigungsbündnis stehen - ein klares Signal an Moskau."


  

  Probleme: Afghanistan - das Debakel der NATO


  Offiziell soll der NATO-Einsatz ISAF in Afghanistan 2014 - also in diesem Jahr - beendet werden. Die zwischendurch mal weit über 100.000 Soldaten sollen offiziell abgezogen werden. Nach 13 Jahren Krieg, so die NATO, sei alles besser in Afghanistan. Neben ungezählten afghanischen Zivilisten - darunter die Opfer von Kunduz - sind in Afghanistan 3500 Nato-Soldaten - darunter 54 Bundeswehrsoldaten - ums Leben gekommen. Zehntausende der Soldaten sind traumatisiert. 900 Milliarden Dollar hat der Afghanistan-Einsatz gekostet, der wohl kostspieligste "asymmetrische Krieg der Neuzeit". Interessant: Selbst ein Bundesminister - der Entwicklungshilfeminister Gerd Müller - beklagt das krasse "Missverhältnis zwischen militärischen Ausgaben und Aufwendungen für einen zivilen Wiederaufbau". Die Sicherheitslage in Afghanistan ist desolat. Dazu kommt, der Ausgang der Präsidentschaftswahlen ist unklar. Es gibt offen Streit, wer gewonnen hat. Die NATO und die Bundeswehr werden Soldaten in Afghanistan lassen - beendet ist das Debakel nicht.


  

  Bundeswehr als führende NATO-Armee


  Deutschland war (und ist) als drittgrößter Truppensteller maßgeblich am Afghanistankrieg beteiligt. Mehr noch: In diesem Krieg ist die Bundeswehr "erwachsen" geworden, sie hat sich als kriegsführungsfähig und -willig erwiesen und somit für weitere Aufgaben empfohlen, wie Martin Zapfe von der "Eidgenössischen Hochschule Zürich" konstatiert: "Seit dem Ende der territorialen Bedrohung der Bundesrepublik und der Bündnisgebiete richtete sich die Bundeswehr Schritt für Schritt auf Auslandseinsätze aus. In den 1990er-Jahren waren dies primär die Operationen auf dem Balkan, gipfelnd im Luftkrieg um den Kosovo, an dem Bundeswehrflugzeuge massgeblich beteiligt waren. Nach 2001 standen die Operationen in Afghanistan im Mittelpunkt. Die ISAF-Mission am Hindukusch stellt nicht nur den längsten Einsatz der Bundeswehr dar; sie sah auch die intensivsten Gefechte deutscher Streitkräfte seit dem Zweiten Weltkrieg. Kurz gefasst: In Afghanistan hat die Bundeswehr das Kämpfen gelernt."


  Die Bundeswehr spielt ganz generell innerhalb der NATO eine führende Rolle: US-General Philip Breedlove äußerte sich lobend über Deutschland. Die Bundeswehr habe sich "großartig" an den Nato-Operationen im Kosovo und in Afghanistan beteiligt. Breedlove: "Dafür gebührt Deutschland unser Dank." Die Bundeswehr verfüge über ausgesprochen fähige Landtruppen: "Sie werden auch in Zukunft einen sehr wichtigen Teil der Nato-Bodentruppen bilden." Ob deutsche Truppen künftig auch in Osteuropa zum Einsatz gelangen, ließ der General offen.


  

  Aktivitäten gegen den NATO-Gipfel


  In dieser Situation wollen sich die Staats- und Regierungschefs am 4./5. September bei Newport in Wales zum NATO-Aufrüstungs-Gipfel treffen. Dagegen wird es natürlich internationalen Protest und Widerstand geben, mit einem Gegengipfel, mit einer Großdemonstration, einem Camp und Aktionen zivilen Ungehorsams vom 31. August bis 5. September. In Deutschland findet zur gleichen Zeit der Antikriegstag bzw. der Weltfriedenstag statt. Der NATO-Aufrüstungs-Gipfel wird dort Thema sein.


  

  Dieser Text kann als PDF-Datei heruntergeladen werden unter:

  http://www.imi-online.de/download/august2014_04pflueger.pdf
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  KAZ/218: Vietnam und China - Was steckt hinter dem Streit um Inseln?


  



  KAZ - Kommunistische Arbeiterzeitung, Nr. 347, Juni 2014

  Proletarier aller Länder und unterdrückte Völker vereinigt euch!


  Vietnam und China:

  Was steckt hinter dem Streit um Inseln?


  



  Das diesjährige Forum der WAPE in Hanoi war Anlass und Verpflichtung, uns mit den aktuellen Ereignissen im "Ost-Meer" (im internationalen Sprachgebrauch meist als "Südchinesisches Meer" bezeichnet), aber auch mit der Geschichte Vietnams wieder zu befassen.


  Der Auslöser für die jüngsten Auseinandersetzungen um die Paracel-Inseln (vietnamesisch Hoàng Sa, chinesisch Xisha Qúndao)[1] im Ost-Meer war die Befestigung einer Öl-Bohrplattform in von der Sozialistischen Republik (SR) Vietnam und der Volksrepublik (VR) China beanspruchten Gebieten im Osten. Obwohl es im Ost-Meer auch zwischen anderen Staaten Zusammenstöße gegeben hat, ist in den Medien hier die Rede vor allem von den Streitigkeiten zwischen den beiden sozialistischen Ländern.


  Wir werden zunächst die völkerrechtlichen Aspekte der Frage behandeln. Es folgt ein Einblick in die Einmischungsversuche des Imperialismus in die inneren Angelegenheiten Vietnams und wie die westlichen Ölkonzerne in diesem Konflikt involviert sind. Äußere Faktoren können aber nur aufgrund innerer Voraussetzungen wirken. Deswegen zeigen wir schlaglichtartig innere Widersprüche der beiden sozialistischen Länder und die sich daraus ergebenden Anknüpfungspunkte für den Imperialismus. Am Schluss gehen wir auf die Aufgaben bei der Lösung des Konflikts ein.


  Die Auseinandersetzungen um die Inseln


  Hinter der Auseinandersetzung um die Inseln stehen jedoch komplizierte, völkerrechtliche Probleme, wie sie nicht zuletzt durch die UNCLOS, die "UN-Konvention über das Seerecht", geschaffen wurden. Der Vorsitzende der "Gesellschaft für die Freundschaft zwischen den Völkern in der Bundesrepublik Deutschland und der Sozialistischen Republik Vietnam", Prof. Günter Giesenfeld, schreibt hierzu:


  "Im Jahre 1982 wurde, nach Debatten, die fast ein Jahrzehnt lang dauerten, die 'United Nations Convention on the Law of the Sea' (UNCLOS) beschlossen und trat in Kraft. Aufgrund dieser Vereinbarung wurde seitdem ein großer Teil der 'Hohen See', also der Meere fern aller Küsten, aufgeteilt und Nationen und Staaten zugewiesen in Form von 'Exklusiven Wirtschaftszonen' (EEZ), in denen diese Staaten dann spezielle Rechte ausüben können, von denen das wichtigste ein Quasi-Eigentumsrecht an den dort befindlichen Fischvorräten und an allen offshore vorkommenden Bodenschätzen ist. Nicht berücksichtigt von dieser 'Privatisierungsaktion' im internationalen Ausmaß ist der Schiffsverkehr, der weiterhin unbegrenzt sein soll, mit Ausnahme der bereits gültigen nationalen Küstengebiete. Diese EEZ können sich um bis zu 650 km jenseits der bisher schon geschützten 'territorialen Gewässer erstrecken, womit sich praktisch die territoriale Ausdehnung eines Landes um diese Distanz vergrößert. Es war eine drastische Veränderung, durch die die 'Hohe See' stark schrumpfte und bestimmte Länder das Glück hatten, wichtige Seegebiete vor ihrer Küste oder weit entfernte Inseln in ihren Besitz bringen zu können, was vor allem früheren imperialen Mächten wie Frankreich und England zugute kam, die aus ihren Kolonialreichen abgelegene Inseln über die Zeit der Dekolonisation hinweg retten konnten. ... Die Vereinbarung gab mit einem Mal den am Meer liegenden Staaten die Verfügung über 38 Mio sm² frei, d.h. über 87 Prozent aller bekannten und vermuteten Ölreserven sowie fast sämtlicher Reserven an Mineralien. Die USA, die nach der neuen Regelung Anspruch auf ausgedehnte EEZ auf drei Ozeanen sowie im Golf von Mexiko und der Karibik hätten, haben das Abkommen bisher nicht ratifiziert, wahrscheinlich aus der bekannten Furcht heraus, irgendwelche Kompromisse eingehen zu müssen und sich internationalen Gesetzen zu unterwerfen. ... [Im asiatischen Raum] liegen die verschiedenen Meeresanrainer so nahe beieinander, dass die jeweiligen ­... Ansprüche begrenzt werden müssen. Die UNCLOS bietet dafür keine Verfahrensregeln an und geht davon aus, dass die interessierten Staaten das untereinander regeln. Wenn man die Karte betrachtet, wird deutlich, dass vor allem Japan durch die neue Regelung begünstigt würde, wenn sie in höchstmöglichem Ausmaß angewendet würde. Japan würde dann im Nordpazifik und im Nordwestpazifik ausgedehnte Seegebiete zufallen. China ist demgegenüber durch seine geographische Lage benachteiligt. Seine Küstenlinie ist zwar mit 30.000 km geringfügig länger als die Japans, bietet jedoch wenig Raum zur Ausdehnung in die Weiten der Ozeane, weil dies sehr schnell durch nahe gelegene Staaten und ihre Ansprüche begrenzt würde (Philippinen, Korea, Taiwan, Japan). Hinzu kommt, dass China in der Zeit der territorialen Aufteilung des Pazifik im 19. und 20. Jahrhundert keine Rolle spielte. Heutzutage besteht aus der Sicht Chinas die Gefahr, dass sein Zugang zum Pazifik durch die verschiedenen EEZ der Nachbarstaaten, vor allem in einem Konfliktfall mit diesen, blockiert werden könnte. ... Hinzu kommt, dass in unserer Zeit es nicht mehr nur und vielleicht nicht mehr in erster Linie die Nationalstaaten sind, die den Verteilungskampf dominieren, sondern immer mehr die multinationalen oder globalen Konzerne, für die oft die Regierungen nur Agenten sind. ... Wenn man die ungeheuren Vorteile betrachtet, die Japan durch die Beschlüsse von UNCLOS zugefallen sind und daneben stellt, wie wenig China von diesen profitieren konnte und wenn man darüber hinaus die seit Jahrzehnten von Japan und den USA betriebene Politik des 'containment' gegenüber China bedenkt, dann erscheinen die Ansprüche Chinas auf die Senkaku und Diaoyu-Inseln eher bescheiden, zumal sie innerhalb der 200-Seemeilen-Zone von der chinesischen Küste liegen, sind aber ein wichtiger Hinweis auf die Bedeutung und Gefährlichkeit der dahinter liegenden Konflikte, die noch gar nicht offen zutage treten. Nur mit dem Hinweis darauf wird die schroffe Haltung Chinas verständlich, auf diesen kleinen Konflikt mit einer großangelegten Kampagne zum Boykott japanischer Einfuhren (vor allem Kraftfahrzeuge) zu reagieren.


  Inzwischen haben die USA vehement und demonstrativ ihre militärische Präsenz in Südostasien verstärkt. Die Regierung will eigenen Ankündigungen zufolge bis 2020 60 Prozent aller Seestreitkräfte (inkl. 6Flugzeugträger) im Pazifik stationieren. Offen wird dies damit begründet, man solle einer chinesischen Aufrüstung entgegen treten." (Viet Nam Kurier 2/2012, S. 8 ff.)


  Zusammengefasst heißt das u.E.


  
    	Keines der Länder, die Ansprüche auf die Inseln erheben, hat eine gesicherte rechtliche Grundlage für seine Ansprüche.[2]


    	Bei der Aufteilung der Meere gemäß UNCLOS sind prinzipiell vor allem die imperialistischen Mächte USA, Japan, England und Frankreich bevorzugt, die VR China dagegen ist stark benachteiligt.


    	Die VR China (zusammen mit Russland) wird von den Regierungen der imperialistischen Länder zunehmend als Gefährdung der eigenen Weltherrschaft gesehen und (nicht nur) vom US-Imperialismus bedroht und provoziert.

  


  Von daher ist es verständlich, dass die VR China von allen demokratischen, antiimperialistischen und revolutionären Kräften Verständnis und Solidarität einfordert, um dem Vordringen des Imperialismus in der Region entgegenzutreten.


  Ob das Einbringen einer Ölplattform in umstrittene Gewässer die geeignete Maßnahme ist, darf bezweifelt werden.


  Vietnam verteidigt seine (möglichen) Ansprüche nachdrücklich und friedlich.[3] Mit einer gewissen Berechtigung sieht es den chinesischen Schritt als eine Bedrohung. Denn neben den zahlreichen gegenseitigen Beweisen der Unterstützung, Solidarität und Freundschaft in den gemeinsamen Kämpfen der Vergangenheit; trotz der zahlreichen Bekundungen der chinesischen Seite zu Ausgleich und Frieden auch in der Frage der Inseln seit 1990; und nicht zuletzt trotz der engen wirtschaftlichen Verflechtung in der Gegenwart ist die Erfahrung der chinesischen militärischen Invasion von 1979, die viele Opfer kostete, nicht vergessen.[4]


  Die Rolle des Imperialismus


  Stutzig machten uns Äußerungen von hochrangigen vietnamesischen Repräsentanten, die wir während unseres Aufenthalts in Vietnam in den englischsprachigen Viet Nam News nachlesen konnten.


  In einem Interview mit der Nachrichtenagentur Bloomberg führte der vietnamesische Premierminister Nguyen Tan Dung[5] unter anderem aus: "Die Vereinigten Staaten sind eine globale Macht und ebenfalls eine Macht der Asien-Pazifik-Region. Wir hoffen, dass die USA stärkere, praktischere und effektivere Beiträge zum Frieden und der Stabilität in der Region leistet." (Viet Nam News 2.6.2014).


  "Verteidigungsminister General Phung Quang Thanh führte zur Verteidigung der vietnamesischen Position die UNCLOS von 1982, die Erklärung über das Verhalten der Parteien im Ost-Meer und die sechs-Punkte-Prinzipien über das Ost-Meer der ASEAN an" (Viet Nam News 2.6.2014).


  Am 31. Mai hatte Thanh "bilaterale Gespräche mit seinen Kollegen aus den USA, UK[6] und Frankreich am Rande des 13. Shangri-La-Dialogs.[7] Thanh erklärte, dass er Hagels Rede günstig bewerte. Sie habe Betonung darauf gelegt, dass Länder sich gemeinsam darum bemühen müssen, eine friedliche und stabile Umwelt aufrecht zu erhalten und sich strikt an internationales Recht zu halten. ... Während des Treffens von Thanh mit dem französischen Verteidigungsminister Jean-Yves Le Drian und dem britischen Verteidigungsminister Philip Hammond äußerten die französischen und britischen Partner ihre Besorgnis über die Spannungen im Ost-Meer. Hammond bestätigte die starke Unterstützung des Vereinigten Königreichs für die Erklärung der EU, die die Besorgnis über die Auseinandersetzung zwischen China und Vietnam, die illegale Öl-Plattform betreffend, zum Ausdruck bringt. ...


  Am gleichen Tag beteiligte sich der stellvertretende Verteidigungsminister Generalleutnant Nguyen Chi Vinh an einem Arbeitstreffen mit dem Vorsitzenden des gemeinsamen US-Generalstabs, General Martin Dempsey. ... US-Verteidigungsminister Chuck Hagel beschuldigte China in seiner Rede auf dem Forum für Handlungen, die im Ost-Meer Instabilität verursachen und warnte, dass Washington solchen Handlungen entgegen treten würde, wenn die internationale Ordnung bedroht sei. ... Hagel stellte ebenfalls klar, dass Washington sich entschieden gegen den Gebrauch von Einschüchterung, Zwang oder der Drohung mit Gewalt entgegen stelle, von welcher Nation auch immer dies ausginge, um Ansprüche durchzusetzen (man höre und staune! - Corell)." ...


  Wo der Gestank des Imperialismus aufsteigt, ist der deutsche Imperialismus nicht weit: "Viele Karten, die das chinesische Territorium unter der Ch'ing-Dynastie darstellen, zeigen die Insel Hainan als das südliche Ende Chinas. Eine dieser Karten wurde vor kurzem dem chinesischen Präsidenten Xi Jiping von der deutschen Kanzlerin Angela Merkel bei Xi's Besuch in Deutschland im März 2014 als Geschenk überreicht." (Viet Nam News 29.5 2014).


  Stutzig macht den Freund des vietnamesischen Volks, wie hier in einer vietnamesischen Tageszeitung unkommentiert die Hetze der Vertreter von imperialistischen Ländern wiedergegeben wird und von hohen vietnamesischen Vertretern sogar wohlwollend die Rolle des US-Imperialismus herausgestellt wird.


  Die Neuaufteilung der Welt und das Öl


  Das wird erst verstehbar, wenn man bedenkt, dass es bei dem Streit um die Inseln auch um Öl und Gas geht. Spätestens die Auseinandersetzungen um das Einbringen der chinesischen Bohrinsel im Ost-Meer hat dies deutlich gemacht. Aber der US-Imperialismus wäre kein Imperialismus, wenn dahinter nicht die Monopole zum Vorschein kämen. Und die Ölmonopole der USA haben in der aggressiven Außenpolitik seit langem einen maßgeblichen Einfluss. Und sie sind alle da. Und nicht nur die aus den USA, also ExxonMobil und Chevron und Conoco Phillips und Halliburton nicht zu vergessen, sondern auch Shell, BP, Total, ENI. Und sie sind nicht nur in der SR Vietnam vertreten, sondern (fast schon) natürlich auch in der VR China.


  In China wie in Vietnam gibt es staatlich beherrschte Öl- und Gas-Unternehmen. In China u.a. die China National Offshore Oil Corp (CNOOC), die China National Petroleum Corp (PetroChina) und die Sinopec, in Vietnam u.a. die PetroVietnam und die Petrolimex. Was dabei meist übersehen wird: ExxonMobil, seit Jahrzehnten eines der weltgrößten Unternehmen (nach der US-amerikanischen Zeitschrift "Fortune"), ist im Explorationsgeschäft in Vietnam engagiert und damit - zunächst allgemein - auch an den Zugriffsrechten bei den Paracel-Inseln besonders interessiert. In China ist Exxon nicht im Explorationsgeschäft aktiv.


  Und die PetroChina hat sich mittlerweile zu einem der größten Konkurrenten entwickelt. Die US-amerikanische Wirtschaftszeitung Forbes schreibt: "Für Jahre war Exxon Mobil ... der weltweit größte Produzent von Öl und Gas. Viele haben ihre Vorherrschaft herausgefordert. Als neuer Herausforderer ist nun PetroChina aufgetaucht; der vom Staat kontrollierte Gigant hat erklärt, dass seine Ölproduktion inzwischen die von Exxon übertrifft. PetroChina kann jetzt sagen, dass es mehr Barrels pro Tag als Exxon Mobil produziert. Das chinesische Unternehmen produzierte 2,43 Millionen Barrels pro Tag und übertraf damit 2011 die 2,3 Millionen Barrels von Exxon und die 1,8 Millionen von Chevron." (www.forbes.com 29.3.2012, eigene Übersetzung)


  Doch Exxon ist nicht nur abstrakt an den Paracel-Inseln interessiert: "Vietnam hat zwei Felder links von der Ölplattform, näher an seiner eigenen Küste, wo der US-Gigant Exxon Mobil 2011 und 2012 Öl und Gas entdeckt hat. (Hervorhebung von uns) Ein Teil von Vietnams Blocks 118 und 119 fällt [in von China beanspruchtes Gebiet]. ... Bald nach Exxons Ankündigung zu Block 118 im Jahr 2011 warnte China - ohne Exxon zu erwähnen - ausländische Unternehmen vor Explorationen in umstrittenen Gewässern. In den Blocks 118 und 119 sei bisher noch nicht gefördert worden, sagte Do Van Khanh, Chef der staatlich gelenkten PetroVietnam, zu Reuters. Er lehnte ab, über die Ölplattform [der chinesischen Ölgesellschaften] zu diskutieren. In einer Stellungnahme teilte Exxon mit, sie seien in Gesprächen mit den vietnamesischen Behörden über die Machbarkeit, die Erdgasvorkommen in Zentralvietnam zu entwickeln. Exxon ging nicht auf Fragen zu einem möglichen Zusammenhang mit den chinesischen Explorationen ganz in der Nähe ein. Der Vorstandsvorsitzende von Exxon Rex Tillerson und der Präsident der CNOOC trafen sich am 14. Mai in Peking, wie auf der Website von CNOOC nachzulesen ist. Sie hätten 'weitere Zusammenarbeit' zwischen den beiden Energie-Giganten diskutiert, ohne weitere Details mitzuteilen."

  (http://companies.einnews.com/article/206946045/bVPnC48Gatzr-L2C vom 29.5.2014)


  Damit wird deutlich, dass Exxon versucht Vietnam vor seinen Karren zu spannen, um seine Profitinteressen in der Region gegen einen seiner größten Konkurrenten (und wohl noch Außenseiter des berüchtigten Ölkartells), die PetroChina (die gemeinsam mit der CNOOC operiert) durchzusetzen. Damit wird erklärbar, weshalb sich ausgerechnet der US-Imperialismus für Vietnam stark macht - und zwar sehr viel konkreter und stichhaltiger als durch geopolitische Gemeinplätze erkennbar wird.


  Wie widersprüchlich die Aktivitäten der Ölmonopole und wie heuchlerisch - in diesem Fall - die Verlautbarungen der US-Regierung sind, dass sie nicht nur Einfluss auf Vietnam zu nehmen versuchen, sondern auch die Verbindungen zu China abtasten - alles eingeordnet in ihre Expansionspläne.


  Öl und Gas sind jedoch nur ein Feld, bei dem es in der Neuaufteilung der Welt nach der konter-revolutionären Zerschlagung der Sowjetunion unter die imperialistischen Großmächte und unter die Monopole und Kapitalistenverbände geht. Es geht insgesamt um die Rohstoffe und die Absatzmärkte und die Einfluss- und Kapitalanlagesphären.[8]


  Der Kampf um den Sozialismus oder

  Für eine Stärkung der sozialistischen Grundlagen in der VR China und SR Vietnam


  Sollen wir nun angesichts des offensichtlichen Einflusses des Monopolkapitals in diesem Konflikt, China und Vietnam als sozialistische Länder aufgeben und die Hoffnung auf Änderung fahren lassen?


  Natürlich nicht; denn es ist zu berücksichtigen:


  Beide Länder, die SR Vietnam und die VR China, stehen im eigenen Land vor gewaltigen Herausforderungen, um den Sozialismus aufzubauen und zu verteidigen. Die Auseinandersetzung um die richtige Linie wird in den kommunistischen Parteien geführt und zieht sich durch alle Teile der Gesellschaft:


  Mehr Privateigentum, mehr Markt, mehr ausländisches Kapital unter Inkaufnahme einer Stärkung der Bourgeoisie im eigenen Land und des imperialistischen Einflusses und damit mehr Raum für bürgerlichen Nationalismus oder Verteidigung der staatlichen Unternehmungen und ihr Ausbau, Einschränkung der Betätigung der Kapitalisten, nicht zuletzt durch Stärkung der Gewerkschaften und der Arbeiter- und Volksrechte gegen korrupte Kräfte in Staat und Partei, Stärkung des Klassenbewusstseins und damit des proletarischen Internationalismus.


  Und es gilt, die Kräfte in beiden Ländern zu unterstützen, die für den Ausbau des Sozialismus in seinen materiellen und ideologischen Grundlagen sind.


  Schlaglichter auf die Lage in Vietnam


  Die angeführten Viet Nam News sind voll von kritischen Stellungnahmen zu ökonomischen und politischen Problemen. Ohne Anspruch auf Vollständigkeit, im Folgenden einige Beispiele:


  Landwirtschaft: "Zahlreiche politische Maßnahmen wurden eingeführt, aber sie haben keinen Durchbruch für die Bauern gebracht. ... Die Bauern bleiben arm." (Vo Thi Dung, Abgeordnete der Nationalversammlung, Viet Nam News 30.5.2014)


  "Die Landwirtschaft im Mekong-Delta schöpft ihr Potential nicht aus." (Viet Nam News 21.5.2014)


  "Die Transport-Branche ist von einem Mangel an Fachkräften betroffen. Vietnam kämpft darum, 550.000 Arbeiter bis 2015 auszubilden." (Viet Nam News 30.5.2014)


  "Sozialversicherung braucht besseres Management ... Über 300.000 Firmen sind mit ihren Sozialbeiträgen für die Arbeiter im Rückstand." (Viet Nam News 30.5.2014)


  Im Zusammenhang mit dem Staatshaushalt verlangten Abgeordnete der Nationalversammlung verschärfte Überwachung und die Bestrafung von Korruption, Verschwendung und falscher Verwendung von Mitteln. (Viet Nam News 30.5.2014)


  Kampf gegen Korruption: "Eine ziemlich große Anzahl von Staatsangestellten hat ihre Vermögenserklärungen abgegeben; doch niemand kümmert sich darum abzugleichen, was auf dem Papier steht und was im wirklichen Leben passiert." (Viet Nam News 21.5.2014)


  Der Plan für Golfplätze wird revidiert. (Viet Nam News 31.5.2014)


  "Rauschgifthandel: Prozess in Hoa Binh" (Viet Nam News 21.5.2014)


  "Kampagne will Kindsmissbrauch stoppen" (Viet Nam News 21.5.2014)


  Private-Public-Partnership, von Japan unterstützt, soll ausgeweitet werden. Es gibt ein starkes Ungleichgewicht von Infrastruktur und Investitionen. Vietnam benötigt mindestens 40 Mrd. US-Dollars, kann aber nur rd. 8 Mrd. aufbringen. Es müssen gesicherte rechtliche Grundlagen geschaffen werden, um private Investitionen anzuziehen. Außerdem fehlen im privaten Sektor geeignete Ausbildung und Managementfähigkeiten, um PP-Projekte durchzuführen. (vgl. Viet Nam News 31.5.2014)


  Von der Börse wird berichtet, dass "das Vertrauen der Investoren sich durch die Rückkehr von spekulativen Kapitalanlagen und die Käufe von ausländischen Investoren konsolidierte. Der Markt war weniger beeinflusst durch Spannungen im Ost-Meer und die Wiedereröffnung des Prozesses gegen Nguyen Duc Kien[9], den früheren Vize-Vorsitzenden des Gründungsausschusses der Asia Commercial Bank, dem schwere Wirtschaftsvergehen vorgeworfen werden." (Viet Nam News 26.5.2014) Der Prozess gegen Kien und 8 weitere Angeklagte (mit insgesamt 23 Rechtsanwälten) war am 20. Mai wiederaufgenommen worden. Als Zeugen sollen hochrangige Repräsentanten aus Staat und Wirtschaft aussagen. (vgl. Viet Nam News 21.5.2014)


  "Auch die KP Vietnams will an den staatlichen Unternehmen festhalten. Es wird aber diskutiert, wie diese zu führen seien, wie in private Unternehmen eingegriffen werden könne und wie unrentable Staatsbetriebe zu restrukturieren seien. Vietnams Premierminister Nguyen Tan Dung deutete in einem Interview mit der US-Finanznachrichtenagentur Bloomberg, das in der Zeitung Viet Nam News vom 2. Juni abgedruckt wurde, auf die Frage, ob zukünftig Auslandsbeteiligungen an Unternehmen und Banken von mehr als 49 Prozent erlaubt werden würden, die Richtung an: 'Vietnam restrukturiert seine Wirtschaft und vertieft seine Integration in die Weltwirtschaft.' Es sei 'jetzt Mitglied der (Welthandelsorganisation) WTO, nimmt an verschiedenen Wirtschafts- und Freihandelsabkommen mit Partnern auf der ganzen Welt teil. Das Land verhandelt aktiv neue Freihandelsabkommen, besonders das der Trans-Pacific Partnership (TPP). Deshalb werden wir unsere Märkte weiter öffnen (...)'." (s. Junge Welt 17.6.2014)


  Die Gefahr ist nicht zu übersehen, dass Vietnam künftig dem Einfluss von ausländischem Kapital in seiner Wirtschaft noch mehr Raum geben wird.[10] Und nach Außen besteht die Gefahr, dass größere Unabhängigkeit von China durch Hereinholen von Imperialisten und ihren Vasallen erkauft werden soll.


  Dazu schreibt das Viet Nam Centre for Economic and Policy Research (VEPR) in seinem jährlichen Bericht: "Vietnam sollte ökonomischeund strategische Partner definieren, um langfristige Zusammenarbeit aufzubauen, unter Einschluss von Japan, Süd-Korea, Australien, Indien und den ASEAN-Ländern. Inzwischen sollte Vietnam die Abhängigkeit von China im Handelssektor reduzieren." (Viet Nam News 31.5.2014)


  Vietnam wurde durch die Große Krise von 2008 ff. wesentlich stärker als die VR China getroffen und laboriert noch immer an den Folgen. Dabei hat es in den letzten 30 Jahren große Erfolge erzielt bei der Umwandlung eines Agrarlandes, in dem rund 90 % der Bevölkerung von der Landwirtschaft lebten. Ob allerdings das von der Partei gesteckte Ziel, 2020 ein Industrieland zu werden, zu erreichen ist, wird von Pham Duong von der zentralen Wirtschaftskommission der Partei kritisch beurteilt. (vgl. Viet Nam News 31.5.2014) Er weist auf die Gefahr hin, hinter andere Länder mit ähnlichen Ausgangsbedingungen in der Entwicklung zurückzufallen. (ebenda)


  Woher die Gefahren?


  Wie kann es sein, dass eine von Ho Chi Minh, Vo Nguyen Giap, Le Duan, Pham Van Dong geschmiedete Kommunistische Partei sich solchen Risiken und Gefahren aussetzt? Das Gleiche gilt auch für die von Mao Tse-Tung, Chou Enlai, Zhu De geformte Kommunistische Partei Chinas.


  Beide Parteien haben zur Sicherung und Beschleunigung ihrer Entwicklung seit den 1980er Jahren neue Wege beschritten: Die Kommunistische Partei Chinas unter der Führung von Deng Hsiao-ping den Weg der "Öffnung und Reformen". (1978/80 und dann mit höherem Tempo ab 1984). Eine ähnliche Richtung wurde auf dem 6. Parteitag der Kommunistischen Partei Vietnams 1986 auch in der SR Vietnam unter dem Motto Doi moi (vietnamesisch für "Erneuerung") gewiesen. Auf "marxistisch" ist das nichts anderes als eine Anpassung der Produktions- und Eigentumsverhältnisse an den Vergesellschaftungsgrad der Produktion, der mit der Schwächung und schließlichen Zerstörung des RGW nicht mehr aufrechtzuerhalten war. Zurückfahren des staatlichen und kollektivwirtschaftlichen Sektors zugunsten privaten Wirtschaftens, zugunsten von privatkapitalistischen Arbeitsverhältnissen, zugunsten von privater Kapitalakkumulation inklusive Öffnung für ausländisches Kapital.[11] Nicht hoch genug anzuerkennen ist, dass diese Länder trotz dieser Konzessionen an den Kapitalismus und die Bourgeoisie den sozialistischen Charakter ihrer Länder und ihres Entwicklungswegs nicht aufgegeben haben, wie in Europa geschehen. Ihre Kommunistischen Parteien wurden gegen die Liquidatoren verteidigt, ebenso ihre Staaten, die ihre Völker unter der Führung der Arbeiterklasse in mächtigen Revolutionen errichtet und in langwierigen Kriegen verteidigt hatten. Und sie haben ihre Länder in einem unvorstellbaren Tempo entwickelt: Vietnam steht an der Schwelle der Umwandlung von einem Agrarland in ein Industrieland (was bis 2020 erreicht werden soll) und China erreicht nach eigenen Angaben 2021eine "Gesellschaft mit bescheidenem Wohlstand" in der "Anfangsetappe des Sozialismus" (vgl. Rolf Berthold in KAZ 246) und bis 2049 die Modernisierung vor allem der Wirtschaft.


  Dabei haben beide Länder versucht, als Nachbarn gemeinsam zu gehen, aber auch nach Außen ein friedliches Umfeld zu schaffen. Dies erforderte nicht zuletzt einen gewissen Ausgleich mit dem US-Imperialismus, mit dem japanischen Imperialismus und mit der UdSSR und später mit Russland, den in Asien vor allem wirkenden Großmächten.


  Dieser Ausgleich scheint durch die verschärfte Gangart des US-Imperialismus gegen die VR China und die russische Föderation gefährdet.


  Begonnen hat die jetzige Zuspitzung mit den Vorgängen um die Diaoyu-Inseln (japanisch Senkaku) und den seit 2013 verstärkten japanischen Provokationen mit Unterstützung der USA. Darüber hinaus versuchen die USA seit Jahren den Druck auf Verbündete bzw. Nachbarn der VR China zu verstärken, von Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistan, Usbekistan, Pakistan über Indien, Myanmar, Thailand, Malaysia, Philippinen bis hin zur koreanischen Halbinsel in Südkorea. In Südkorea, in Taiwan unterhalten sie starke militärische Stützpunkte. Einer der größten Flottenverbände der Welt, die VII. US-Flotte, kreuzt von den Stützpunkten in Japan und in Guam aus wie selbstverständlich in asiatischen Gewässern. Daneben unterhalten die USA in Okinawa und im indischen Ozean (Diego Garcia) modernste Stützpunkte für Luftwaffe und Marine.


  Konsequenterweise sind Russland und China enger zusammengerückt, nicht zuletzt durch die kürzlich abgeschlossenen Öl- und Gasabkommen zum gegenseitigen Nutzen der beiden Länder.


  Die Bedrohung von Außen wird ergänzt durch das Schüren von Konflikten im Inneren sowohl in Russland als auch in China. Genannt seien hier nur die Konflikte in Tschetschenien, in Sinkiang und Tibet.


  Welch ein Erfolg wäre es für den Imperialismus, wenn er nun die beiden sozialistischen Länder Vietnam und China gegeneinander hetzen könnte und damit die ohnehin brüchige Weltfront der Völker Lateinamerikas, Afrikas und Asiens, der Arbeiterklasse in den kapitalistischen und imperialistischen Ländern und der wenigen noch verbliebenen sozialistischen Länder einmal mehr schwächen könnte.


  Solidarität ist ...


  Zur Eröffnung der 7. Tagung der 13. Nationalversammlung betonte der Parlamentspräsident Nguyen Sinh Hung:


  "Jede mögliche Maßnahme ergreifen, um die nationale Souveränität nachdrücklich zu schützen, dabei aber ein friedliches und stabiles Umfeld für die nationale Entwicklung aufrechterhalten und die traditionelle Freundschaft zwischen den Völkern Vietnams und Chinas bewahren." (Viet Nam News 21.5.2014)


  Der chinesische Staatskommissar Yang reiste Mitte Juni 2014 nach Hanoi, um in Gesprächen mit dem Vorsitzenden der KPV und dem vietnamesischen Ministerpräsidenten über die Lösung des Konflikts im Südchinesischen Meer zu sprechen.


  Das macht Hoffnung auf eine einvernehmliche Lösung des Konflikts. Und es sollte uns Ansporn sein, statt Vietnam und/oder China zu verdammen und die Solidarität aufzukündigen, hier im Land den Kampf zu verstärken gegen den deutschen Imperialismus, der, wenn er nicht eigene Pläne verfolgt, dem US-Imperialismus den Rücken freihält und bei jedem Krieg als Aasgeier über den Schlachtfeldern sich zu salvieren sucht. Welch eine Unterstützung könnte es sein für Vietnam, wenn einmal wieder deutsche Volkseigene Betriebe (VEB) wie zu DDR-Zeiten dem tapferen Volk Vietnams zur Seite stünden - kompetent, uneigennützig, solidarisch. Und welch ein Aufschwung für die Arbeiter- und Befreiungsbewegung könnte es sein, wenn die Völker Chinas nicht mehr auf ausländische Kapitalisten angewiesen wären und sie mit Sack und Pack wieder aus ihren Länder verjagten.


  Che Guevara hat Recht: Solidarität ist die Zärtlichkeit der Völker!


  Seid zärtlich, Genossen - zu den Richtigen!


  

  

  AG Chinas Kampf um den Sozialismus:

  Corell, Dien Bien Phu, Karlchen, Lobo, O'Nest


  

  



  Anmerkungen


  [1]Ebenfalls umstritten sind in der Region die Spratly-Inseln (vietnamesisch Truong Sa). Ansprüche auf die Spratly-Inseln (oder Teile davon) stellen neben der VR China und der SR Vietnam auch noch: Brunei, Malaysia, Philippinen, Taiwan. Außer Brunei haben alle anderen genannten Staaten Teile der Inselgruppe besetzt.


  [2]Auf die historische Argumentation, wem wann was einmal gehört hat, gehen wir hier nicht ein. Sie wird zwar von beiden Seiten mit Nachdruck vorgebracht, wird aber - soweit wir dies erkennen können - nicht auf Klassenfragen zurückgeführt. Dann müsste im Vordergrund stehen, wie dieses Stück der Erde am besten und langfristig dem Zugriff des Imperialismus entzogen werden kann und wie sich zwei Abteilungen des Weltproletariats - die chinesische und vietnamesische - darüber verständigen können, gemeinsam den Nutzen daraus zu ziehen.


  [3]Dies wiederum wird von der chinesischen Seite bestritten: In der Beijing Rundschau (vgl. http://german.beijingreview.com.cn/International/node_38166.htm) werden der vietnamesischen Seite aggressive Provokationen vorgeworfen.


  [4]Dieser Krieg war aus unserer Sicht ungerecht. Er war auch nicht zu rechtfertigen, durch die damals von der VR China unterstellte Bedrohung durch den "sowjetrevisionistischen Sozialimperialimus", wie die UdSSR bezeichnet wurde. Die der vietnamesischen Führung (damals u.a. die Genossen Pham Van Dong und Le Duan) von der damaligen Führung der KP China (nach dem Tod der Genossen Mao Tse-tung und Tschou En-lai 1976)und von den Roten Khmer in Kampuchea nachgesagten Vorherrschaftspläne auf der indochinesischen Halbinsel erwiesen sich als Unterstellung.


  [5]Jahrgang 1949, mit 12 Jahren Unterstützer der FNL (Vietcong) im Süden Vietnams, militärische Karriere bis zum Major, seit 1967 Mitglied der Kommunistischen Partei Vietnams, seit 1996 Mitglied im Politbüro. Ministerpräsident seit 2007. 2012 wurde ihm die Leitung des Anti-Korruptions-Ausschusses des ZK der KP Vietnams entzogen. Ein Abgeordneter der Nationalversammlung forderte ihn 2012 vor laufenden Kameras zum Rücktritt als Ministerpräsident auf wegen Verfehlungen in der Wirtschaftspolitik.


  [6]UK = United Kingdom = Vereinigtes Königreich und steht als Abkürzung für "Vereinigtes Königreich von Großbritannien und Nordirland"


  [7]Der Shangri-La-Dialog ist ursprünglich der Münchner "Sicherheitskonferenz" nachgebildet. An diesem Forum nehmen seit 2002 Minister bzw. hochrangige Politiker, die mit Militärfragen betraut sind, aus folgenden Ländern teil: Australien, Brunei, Burma, Kampuchea, Kanada, Chile, Frankreich, Deutschland, Indien, Indonesien, Japan, Laos, Malaysia, Mongolei, Neuseeland, Pakistan, VR China, Philippinen, Russland, Südkorea, Sri Lanka, Singapur, Schweden, Thailand, Ost-Timor, Vereinigtes Königreich, USA und Vietnam.


  [8]Dies nur als Warnung an einseitige Erklärungsversuche der imperialistischen Kriegsgefahr, die schnell nur noch den US-Imperialismus mit seiner Dominanz auf dem Ölsektor im Visier haben und die anderen imperialistischen Großmächte, insbesondere den deutschen Imperialismus, übersehen.


  [9]Er gilt als einer der reichsten Männer Vietnams. Sein Vermögen wird auf 90 Millionen US-Dollar geschätzt. Die ACB ist eine der größten Aktienbanken des Landes. An dieser Bank soll er 5 % besitzen. Er wurde 2012 verhaftet.


  [10]Bis 2013 hatten 98 Länder in 14.489 vietnamesische Projekte investiert mit einem Kapital von insgesamt 213,6 Mrd. US-Dollars. Aus Japan kamen die meisten Investitionen mit einem Anteil von 13.6 % an den gesamten ausländischen Investitionen. Aus der BRD sind die großen Automobilkonzerne, Siemens, Metro u.a. vertreten. Die großen Energiemonopole e.on, RWE, Wintershall sind in Vietnam nur "auf kleiner Flamme" präsent. Immerhin: "Mit einem bilateralen Handel von 5,8 Milliarden US-Dollar ist Deutschland heute schon Vietnams wichtigster Handelspartner in der EU." (merkur-online, 4.6.2011)


  [11]Zu bedenken sind Marx' generelle Hinweise, dass "naturgemäße Entwicklungsphasen" weder übersprungen noch wegdekretiert werden können (Das Kapital Bd. I, MEW 23, S. 16), dass "nicht nur die Entwicklung der kapitalistischen Produktion, sondern auch der Mangel ihrer Entwicklung" quälend sein kann (a.a.O., S. 12); und dass nach Eroberung der politischen Macht "nichts schlimmer, als wenn Revolutionäre für Brot sorgen sollen" (Brief Marx an Engels vom 19.8.1852, MEW 28, S. 116). Also Wirtschaft, Sozialwesen, Politik, Recht, Wissenschaften, Bildung usw. dann unter den Bedingungen innerer Rückständigkeit und äußerem Druck konstruktiv zur Befriedigung der wachsenden materiellen und geistigen Bedürfnisse entwickelt werden müssen. (Dank an Gen. E. Kopf für diese Hinweise)


  *


  Bildunterschriften der im Schattenblick nicht veröffentlichten Abbildungen der Originalpublikation:


  Abb. S. 15:

  Der vietnamesische Ministerpräsident Nguyen Tan Dung hofft, "dass die USA stärkere, praktischere und effektivere Beiträge zum Frieden und der Stabilität in der Region leistet."


  Abb. S. 16 oben:

  Karte: Die umstrittenen Inselgruppen Paracel und Spratly im Ost-Meer/Südchinesischen Meer und dessen Anrainerstaaten.


  Abb. S. 16 unten:

  Firmenlogo: Der Ölgigant ExxonMobil ist aus der berüchtigten Standard Oil Company des John D. Rockefeller hervorgegangen. In der BRD ist der Konzern vor allem durch seine Esso-Tankstellen bekannt.


  Abb. S. 18:

  Vietnam kämpft darum, bis 2020 den Übergang von einem Agrar- zu einem Industrieland zu schaffen. Hier Reisbauern im fruchtbaren Mekong-Delta.


  Abb. S. 19:

  Gemeinsamer Kampf der Proletarier aller Länder und der unterdrückten Völker gegen den Imperialismus - dafür stehen die großen Kommunisten und Befreier ihrer Nationen Ho Chi Minh und Mao Tse-tung.


  *


  Quelle:

  KAZ - Kommunistische Arbeiterzeitung, Nr. 347, Juni 2014, S. 14-19

  Herausgeber und Verlag:

  Gruppe Kommunistische Arbeiterzeitung, Selbstverlag

  Anschrift: KAZ-Redaktion, Reichstraße 8, 90408 Nürnberg

  Tel. und Fax: 0911/356 913

  E-Mail: gruppeKAZ@aol.com

  Internet: www.kaz-online.de

  

  KAZ erscheint viermal jährlich.

  Einzelpreis: 1,50 Euro

  Normalabo: 10,00 Euro, Sozialabo: 7,70 Euro.

  Förderabo: mindestens 20,00 Euro.


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  



  [image: Schattenblick Logo]

  

  INFOPOOL / MEDIEN / ALTERNATIV-PRESSE

  



  OSSIETZKY/816: Wasserprivatisierung abgewendet


  



  Ossietzky - Zweiwochenschrift für Politik / Kultur / Wirtschaft

  Nr. 16 vom 2. August 2014


  Wasserprivatisierung abgewendet


  Ulrike von Wiesenau


  



  Griechenland ist von Wasser umgeben, aber Trinkwasser ist dort eine Kostbarkeit. Es ist rarer als in anderen Ländern. Viele Inseln sind ohne Quellen und müssen mit Wasserschiffen versorgt werden. Das Leitungswasser ist an vielen Orten von so schlechter Qualität, daß die öffentliche Wasserversorgung mit Wasser aus Plastikflaschen bewerkstelligt werden muß. Einzig in Athen und Thessaloniki liegen die Dinge anders: Die dortigen Wasserwerke sind Krongüter der Versorgung - in Thessaloniki ist das Trinkwasser von ausgesprochen guter Qualität und bezahlbar dazu.


  Griechenland hatte mit einer Quote von 13,3 Prozent bis weit in die 1990er Jahre hinein im Vergleich zu anderen Ländern der damaligen Europäischen Gemeinschaft einen hohen Anteil an Beschäftigten in öffentlichen Unternehmen, auch in den Unternehmen der Wasserversorgung. Im Juni 2011 aber beschloß das Athener Parlament mit dem Gesetz zur mittelfristigen Finanzplanung für die Jahre 2012 bis 2015detaillierte Privatisierungsziele. Bis 2015 sollen durch ein im Eilverfahren zusammengeschriebenes Privatisierungsprogramm 50 Milliarden Euro eingenommen werden, der griechische Staat soll damit trotz seiner immensen Schulden handlungsfähig gehalten werden. Anfang 2012gab der unter Druck geratene Chef der Privatisierungsbehörde schließlich zu, daß die Zahlen auf gut Glück festgelegt worden waren und das anvisierte Einnahmenziel auf vollkommen unrealistischen Erwartungen beruht.


  Das Privatisierungsprogramm, zu dem der hochverschuldete Staat genötigt wurde, ist Teil der Vereinbarung zwischen der griechischen Regierung und der Troika aus Europäischer Zentralbank (EZB), EU-Kommission und Internationalem Währungsfonds (IWF). Die Privatisierung von öffentlichen Einrichtungen und Unternehmen soll das Staatsdefizit senken. Zum Verkauf stehen neben den Flug- und Seehäfen, Kraftwerken und Kasernen die Wasserwerke von Athen und Thessaloniki. Ein US-Hedgefonds hat Anteile des Athener Wasser-Versorgers erworben, für die profitable Gesellschaft in Thessaloniki interessieren sich zwei Konsortien, darunter der global agierende französische Konzern Suez.


  Doch die griechischen Bürgerinnen und Bürger wehren sich gegen den Ausverkauf ihrer Wasserwerke an Konzerne. Die bedrängten Bewohner Thessalonikis sandten einen Hilferuf an die internationale Anti-Privatisierungsbewegung und gewannen Unterstützer, weltweit. Ein auf die lokalen Verhältnisse zugeschnittener Kampagnenentwurf, eine kluge Vernetzungs- und Pressearbeit ermöglichten, ganz ohne finanzielle Reserven, das "Wunder von Thessaloniki".


  Auch der Berliner Wassertisch, der auf seinem langen Weg zur Rekommunalisierung der teilprivatisierten Berliner Wasserbetriebe reiche Erfahrungen mit undurchsichtigen Verträgen und der Privatisierung von Gemeingütern sammeln konnte, entsandte Unterstützung nach Griechenland, zumal in Thessaloniki nicht "nur" 49,9 sondern 51 Prozent der Wasserwerk-Anteile an Investoren gehen sollten. Den Erfolg des Berliner Wasser-Volksentscheids vom Februar 2011galt es solidarisch zu exportieren: mit einem Referendum gegen die Wasserprivatisierung, am 18. Mai, dem Tag der griechenlandweiten Kommunalwahlen.


  Ein gesellschaftliches Bündnis aus Gewerkschaft, Kirche und Bürgern - die Initiative SOStetoNero ("Rettet unser Wasser!") - hatte das informelle Referendum gegen massive Widerstände der Regierung durchgesetzt. Doch die griechische Verfassung sieht keine Volksabstimmungen in Form von Bürgerbegehren und -entscheiden vor, den Beteiligten war bewußt, daß das Referendum keine Gesetzeskraft besitzen würde, einzig ein moralisches Mandat.


  Mit einem Rundschreiben von Innenminister Giannis Michelakis erklärte die griechische Regierung am Tag vor der Abstimmung das angesetzte Referendum für illegal. Das Innenministerium in Athen untersagte, die Volksabstimmung in Räumen neben den Wahllokalen zur parallel stattfindenden Kommunalwahl durchzuführen und Wählerlisten dafür auszugeben. Auf die Organisatoren der Bürgerinitiative und die internationalen Wahlbeobachter wurde massiver Druck ausgeübt, bei Zuwiderhandlung wurden Haftstrafen angedroht.


  Das Referendum fand dennoch statt, mit Unterstützung der Bürgermeister der elf betroffenen Gemeinden im Großraum Thessaloniki und der OrganisatorInnen von SOStetoNero, ungeachtet der von der griechischen Regierung angedrohten Sanktionen. Die Tische mit den Wahlurnen wurden kurzerhand aus den Wahllokalen auf die Bürgersteige verlegt, aus den Wählerverzeichnissen wurden die sensiblen Daten entfernt. Die Sanktionsandrohungen der Regierung gingen nun nicht nur ins Leere, sie sorgten vielmehr landesweit für Empörung und veranlaßten viele traditionelle Nichtwähler, an der Abstimmung gegen die Privatisierung ihrer Wasserversorgung teilzunehmen. Auf diese Weise wurde die Samaras-Regierung selbst zum Wahlhelfer und lieferte ungewollt ihren Beitrag zu dem am Abstimmungstag erreichten überwältigenden Votum gegen die drohende Wasserprivatisierung. Über 1.500 Organisatoren und Unterstützer hatten die Durchführung des Referendums ermöglicht. Eine internationale Delegation beobachtete die Abstimmung und bestätigte den regulären Verlauf. Die öffentliche Auszählung im Rathaus von Thessaloniki dauerte bis in die frühen Morgenstunden.


  Am Abend des 19. Mai feierten die griechischen Aktiven und die Bevölkerung von Thessaloniki mit den Wahlhelfern einer globalen Antiprivatisierungsbewegung den grandiosen Erfolg des Referendums gegen die Privatisierung der Wasserwirtschaft in Thessaloniki. Bei einer Wahlbeteiligung von 60 Prozent stimmten 98,04 Prozent (213.508 Stimmen) gegen die Privatisierung. Das Votum der Bürgerinnen und Bürger zur Zukunft ihrer Wasserversorgung war unmißverständlich und setzte die griechische Regierung und die Troika unter Druck. Es war auch ein Votum gegen die korrumpierten politischen Strukturen des Staates. Der Bevölkerung war längst klargeworden, daß die Sparauflagen von EU, EZB und IWF, die eine Privatisierung von Kernbeständen der Daseinsvorsorge zwangsläufig nach sich ziehen, nicht zur Sanierung der griechischen Wirtschaft beitragen, sondern daß der identitäts- und substanzgefährdende Ausverkauf bestenfalls einen kurzfristigen Schuldenabbau bewirken würde. Vor allem die Enteignung der über Generationen aufgebauten Infrastruktur der Wasserwirtschaft würde den Verlust wirtschaftlicher, politischer und sozialer Gestaltungsfreiheit in den Kommunen bedeuten.


  Schien es zunächst, als würde die griechische Regierung die Stimmen der Menschen unter dem Druck der Brüsseler Austeritätspolitik nicht respektieren, so hat sie nun das Urteil des Obersten Verwaltungsgerichtshofes vom 28. Mai 2014 akzeptiert und damit die Privatisierung der Wasserwerke in Athen und Thessaloniki auf Eis gelegt. Die Urteilsbegründung lautet, daß die Privatisierung der Wasserwerke illegal und somit auszusetzen sei, weil sie der griechischen Verfassung widerspreche, welche die Fürsorge des Staates für den Gesundheitsschutz der Bürger bei einem so lebenswichtigen natürlichen Gut garantiert. Der Triumph von Thessaloniki ist ein großer Erfolg für eine globale Bewegung der Völker, die in vielen Ländern dieser Erde den Kampf um ihre Gemeingüter aufgenommen haben und damit ihre Identität neu begründen.


  *
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  PRESSE/169: Schon entdeckt? Leipzigs Neue (M - ver.di)


  



  M - Menschen Machen Medien Nr. 3/2014

  Medienpolitische ver.di-Zeitschrift


  Schon entdeckt? Leipzigs Neue


  



  Bereits seit 20 Jahren erscheint LEIPZIGS NEUE - linke Monatszeitung für Politik, Kultur und Geschichte. Sie wird herausgegeben vom "Projekt Linke Zeitung e. V. Leipzig", vertreten durch den Philosophieprofessor Kurt Schneider, zu DDR-Zeiten Dekan der Fakultät für Philosophie und Geisteswissenschaft der Karl-Marx-Universität zu Leipzig. Der Verein besitzt nach eigenen Angaben kein Kapital und finanziert sich ausschließlich aus den Vertriebs- und Anzeigenerlösen sowie Spenden. Der Autorenkreis setzt sich aus rund 20 Köpfen zusammen; Honorare für die journalistischen Beiträge werden nicht gezahlt. Auch die redaktionelle Arbeit leisten Chefredakteur Michael Zock und seine zwei Mitstreiter ehrenamtlich.


  Zwei Euro (Abo 1,80 EUR) kostet die 24seitige Zeitung mit dem etwas nostalgischen, für linke Publikationen typischen Layout, am Kiosk. Zwischen 6.000 und 8.000 Leser/innen, so Redakteur Ralf Fiebelkorn, hat LEIPZIGS NEUE. Der Großteil von ihnen wohnt in Sachsen, nur ca. zehn Prozent der Auflage werden bundesweit ausgeliefert. Im Netz kann von jeder Ausgabe eine Auswahl von Beiträgen kostenlos gelesen werden. Der Standpunkt von LEIPZIGS NEUE ist klar - so steht es ja auch im Zeitungskopf: links. Einleuchtend dann auch, dass zum Beispiel in der Märzausgabe der Schwerpunkt auf den Internationalen Frauentag gelegt wurde. Da wird unter anderem Alice Schwarzer als "konservative Feministin" eingeordnet; wir lernen, dass Die Linke eine arzneipolitische Sprecherin (Kathrin Vogler) hat; es gibt ein ausführliches Interview mit Sophie Dieckmann, Chinawissenschaftlerin und derzeit Geschäftsführerin von Die Linke.SDS (Sozialistisch-Demokratischer Studierendenverband). Im Kulturteil schreiben Autoren wie der im Ruhestand befindliche ehemalige Kino-Experte der Leipziger Volkszeitungy, Hans-Dieter Tok, aus einer ostalgisch anmutenden Perspektive.


  Das ist durchaus gewollt, gehört doch die Leserschaft mehrheitlich den Jahrgängen an, die den Großteil ihres Lebens in der DDR verbracht haben. So findet sich im Blatt wenig Überraschendes - weder an Themen, noch an Meinungen. Spannender wird es nur, wenn LEIPZIGS NEUE in die offene Auseinandersetzung, zum Beispiel mit einem NPD-Parteibüro in Leipzigs Westen, geht oder wenn Alltagsprobleme wie Parkplatzsorgen aufgegriffen und aus der linken Perspektive bewertet werden.


  Ohne Frage: LEIPZIGS NEUE hält ihr im Zeitungskopf gegebenes Versprechen und vermittelt les- und nachvollziehbar linke Positionen. Allerdings: Es kommt beim Lesen hin und wieder der Verdacht auf, dass hier Menschen am Werke sind, die der "guten alten DDR" öffentlich nachtrauern. Auf die Seiten gestreute Zitate wie das von Erik Neutsch: "Es muss doch jemanden geben, der an das Experiment Sozialismus erinnert und da nicht nur die Konflikte von Intellektuellen beschreibt" verstärken diesen Eindruck.


  www.leipzig-neue.de
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  DOKUMENTATION/1069: BBC World News - neue Serie über die Osmanen, 9., 16. u. 23.08.14 (Huss-PR-Consult)


  



  BBC World News


  Die Osmanen: Muslemische Herrscher Europas- dreiteilige Serie


  Serie in 3 Teilen - 9., 16. und 23. August 2014


  



  Es war das letzte islamische Reich, eine Supermacht mit einer Ausbreitung von einer Million Quadratmeilen. Mit seiner Hauptstadt Istanbul konnte es dem Ruhm des altern Roms nachziehen. Nach einer 600-jährigen Vormachtstellung brach es vor weniger als 100 Jahren zusammen.


  Rageh Omaar, der aus allen Regionen des ehemaligen Reiches berichtete, macht sich auf den Weg, um herauszufinden, warum die Osmanen aus unserem europäischen Geschichtsverständnis verschwunden sind. Warum so wenige die Bedeutung der Osmanen in der Geschichte verstehen und gerade für die Situation im Nahen Osten. Und warum man die Geschichte der Osmanen verstehen muss, um die Wurzeln vieler Probleme in aktuellen Krisenregionen wie Palästina, Irak und Israel, sowie Libyen, Syrien, Ägypten, Bosnien und dem Kosovo richtig einzuordnen.


  

  Folge 1

  9. August 12.10 Uhr,

  10.August 05.10, 17.10 Uhr


  In der ersten Folge werden die Wurzeln der Osmanen aufgespürt. Von Pferdenomaden einer abgelegenen Gegend in der Türkei stiegen sie auf zu einem großen Reich, das drei Kontinente umfasste. Mit unglaublicher Geschwindigkeit erwarben sie die Herrschaft über Bagdad und Kairo im Süden, wo sie die heiligen Stätten des Islams Mekka, Medina und Jerusalem kontrollieren. Sie drangen weit nach Europa vor, eroberten Sarajewo und bedrohten die Tore von Wien. Das ist die vergessene Geschichte einer Dynastie, einer Familie, die zu den islamischen Führern über riesigen Regionen der modernen Welt wurde.


  

  Folge 2

  16. August 11.10, 23.10

  17.August 04.10, 17.10 Uhr


  Weiterhin auf den Spuren des Osmanischen Reichs in Europa und im Mittleren Osten zeigt Rageh Omaar, welch unterschiedliches Schicksal das Reich durchlief während der Regentschaft von zwei sehr unterschiedlichen Sultanen. Die berühmte Regentschaft von Suleiman, dem Großen im goldenen Zeitalter des 16. Jahrhunderts und die von Sorgen und Nöten geprägte Regentschaft von Abdul Hamid II , wo die Osmanen der "Kranke Mann Europas" waren.


  Rageh erforscht das kulturelle Vermächtnis und die physische, religiöse und politische Bauart der osmanischen Herrschaft, um herauszufinden, wie die muslemische Welt, die von Europa aus regiert wurde, tatsächlich aussah. Die Folge bringt Licht in die Nachwirkungen der Beziehung zwischen dem Islam und Europa heute. Außerdem, wie die Osmanen eine zentrale Bedeutung in der politischen Machtverteilung in Europa erreichten. Außerdem, was passiert wäre, wenn sie ihr Ziel Wien einzunehmen, das damals eine europäische Schlüsselstellung einnahm, erreicht hätten.


  

  Folge 3

  23. August 11.10, 23.10 Uhr

  24.August 04.10, 17.10 Uhr


  In der letzten Folge der Serie erklärt Rageh Omaar, welche Probleme der Zusammenbruch des Osmanischen Reichs nach dem 1. Weltkrieg hinterließ, die heute noch in Europa und im Mittleren Osten bestehen.


  Mit dem Hauptsitz in Istanbul konnte sich das Reich an Ruhm mit dem alten Rom messen. Seine Errungenschaften wurden über die Probleme der letzten Jahre seiner Existenz vergessen. Brutalität, Massaker und die Zerteilung des ehemaligen Osmanischen Gebietes schufen ein anhaltendes Vermächtnis von Spannungen und Konflikten. Das Kernland, die heutige Türkei, wandte sich von seiner islamischen, osmanischen Vergangenheit ab. Es durchlief eine soziale Revolution, die von dem Militärkommandeur und Visionär Mustafa Kemal Ataturk angeführt wurde. Rageh stellt die Frage, warum der Osmanismus wieder auf der politischen Agenda steht und warum viele westliche Politiker glauben, dass die Türkei ein Vorreiter einer modernen islamischen Demokratie sein könnte.


  *


  Quelle:

  Huss-PR-Consult

  Inhaber Judith Huss / founder & owner Judith Huss

  Lindenstrasse 4, D-82166 München-Gräfelfing

  Telefon: 0049-89-64945570, Fax: 0049-89-64945572

  E-Mail: judith.huss@hussprconsult.de

  Internet: www.hussprconsult.de
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  DOKUMENTATION/1068: Geheimnisvolle Muränen - Aus dem Leben zärtlicher Monster, 12.8.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Abenteuer Erde:

  Geheimnisvolle Muränen - Aus dem Leben zärtlicher Monster


  Film von Sigurd Tesche

  12.08.2014, 20.15 - 21.00 Uhr, WDR Fernsehen


  



  Ihr Blut und ihr Biss sind giftig, ihre Zähne messerscharf und nadelspitz. Kein Wunder, dass Muränen ein denkbar schlechter Ruf vorauseilt. Mehr als 100 verschiedene Arten der schlangenhaften Riffbewohner haben Forscher bisher entdeckt - ausschließlich in warmen Meeren. Doch stimmen die Horror-Geschichten vom heimtückischen Meeresmonster, oder sind sie nur Taucher-Latein?


  Das Leben der Muränen ist weitgehend unbekannt. Zu unzugänglich sind die Riffhöhlen, in denen sich die verschiedensten Muränen verstecken. Erst eine spezielle Kamera-Technik macht Besuche in den verwinkelten Unterschlupfen möglich. Die Andamanen-See, das Rote Meer, das Mittelmeer, der Atlantik rund um die Azoren und die Karibik sind Stationen auf der weltweiten Suche nach der gefürchteten Aal-Verwandtschaft.


  Dem Filmteam gelingen einzigartige Einblicke in den Alltag von Muränen. Die Taucher entdecken, dass die angeblichen Einzelgänger gern in Wohngemeinschaften leben, mit anderen Fischen Jagdgesellschaften bilden und Fischfarmen als bequeme Nahrungsquelle entdeckt haben. Mit einem zusätzlichen Kiefer zerren sie ihre Beute in den Schlund. Die vermeintlichen Monster - die größten über 3 Meter lange und 70 Kilogramm schwere Giganten - führen ein ungeahnt zärtliches Liebesleben mit beeindruckenden Werbungstänzen. Sie sind neugierig und friedfertiger, als erwartet.


  Aber an Orten, an denen sie von Tauchtouristen gefüttert werden, zeigen sie sich zudringlich. Dann kann es brandgefährlich werden, wenn einzelne Tiere aggressiv reagieren. Gedreht unter Einsatz von Endo-Optiken, zeigt der Film atemberaubende Bilder höchster Qualität von Muränen, ihrem Verhalten und ihren Lebensräumen, wie man sie so noch nicht gesehen hat.


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 4. August 2014

  Herausgeber:
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  DOKUMENTATION/1067: WDR - Die beliebtesten Museen in Nordrhein-Westfalen, 13./14./17.8.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Die beliebtesten Museen in Nordrhein-Westfalen - Hitlisten des Westens


  Moderation: Thomas Bug

  Mittwoch, 13. August 2014, 21.00 - 21.45 Uhr, WDR Fernsehen

  Donnerstag, 14. August 2014, 00.50 - 01.35 Uhr (Wdh.)

  Sonntag, 17. August 2014, 07.40 - 08.25 Uhr (Wdh.)


  



  Thomas Bug lädt ein zu einer Führung durch die beliebtesten Museen im Kulturland Nordrhein-Westfalen. Und das sind allesamt Meisterwerke und Publikumsmagnete. Von der Bundeskunsthalle bis zum Römisch-Germanischen Museum geht die Reise durch die größten und schönsten Kulturtempel im Land. Und welches der beliebten Museen am Ende auf Platz 1 der Hitliste des Westens steht, das entscheiden wie immer die Zuschauerinnen und Zuschauer. Das Ergebnis der Abstimmung präsentiert Ihnen Museumswärter Bug in unterhaltsamen 45 Minuten.


  

  Museum Folkwang, Essen


  Lange Zeit hatte es eine Vorreiterrolle im Bereich der Modernen Kunst. Das Museum Folkwang wurde 1902 in Hagen von dem Kunstmäzen Karl Ernst Osthaus eröffnet. 1921, nach seinem Tod, wurde seine Sammlung nach Essen verkauft, wo sich der Folkwang-Museumsverein mit dem Ziel konstituiert hatte, sie zu erwerben. Seitdem wird das Museum dort weitergeführt. Die Sammlung enthält Werke des Impressionismus, des Expressionismus, des Surrealismus und weiterer Stilrichtungen der Modernen Kunst. Zudem besitzt das Museum Folkwang Objekte des Kunstgewerbes, eine graphische und eine photographische Sammlung.


  Während der Zeit des Nationalsozialismus verlor das Museum in der "Aktion Entartete Kunst" 1.400 Werke, darunter bedeutende Bestandteile der Sammlung. Nach dem Krieg konnten diese Verluste größtenteils durch Rückkauf oder Neuerwerbungen ersetzt werden. 2006 gab die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung bekannt, den Neubau des Museums Folkwang zu finanzieren. Nach zwei Jahren Bauarbeiten wurde der von David Chipperfield entworfene Neubau im Rahmen des Kulturhauptstadtjahres RUHR.2010 offiziell eröffnet.


  

  Museum Ludwig, Köln


  Warhol, Lichtenstein, Malewitsch, Picasso - im Museum Ludwig in Köln hängen Bilder der wirklich großen Künstler des zwanzigsten und einundzwanzigsten Jahrhunderts. Zu verdanken ist dieser Kunstschatz dem Sammler-Paar Peter und Irene Ludwig. Die vermögenden Eheleute verband die Liebe zur Kunst und so steckten sie ihr Geld in Bilder. In den 60er Jahren reisten sie durch die Welt, ließen sich von den neuesten Strömungen begeistern und kauften, was ihnen gefiel: ob Pop-Art aus den USA oder Avantgardistisches aus Russland.


  Peter Ludwig träumte von einem eigenen internationalen Kunstmuseum. Um sich diesen Wunsch zu erfüllen, schenkte er der Stadt Köln 1976 zunächst einen Teil seiner Sammlung mit moderner Kunst - geknüpft an die Bedingung, dass ein eigenes "Museum Ludwig" in prominenter Lage entstehen soll. Am 6. September 1986 eröffnete das neu geschaffene Museum seine Pforten. Zunächst war das Gebäude als Doppel-Museum angelegt, das die expressionistischen Werke des Wallraf-Richartz-Museum und die Pop-Art-Kunst des Museum Ludwig beherbergt. Als das Ehepaar Ludwig dem Museum zahlreiche Arbeiten von Pablo Picasso überließ, zog das Wallraf-Richartz-Museum in ein eigenes Gebäude um.


  Das Museum Ludwig hat heute einen international anerkannten Ruf und besitzt nach Barcelona und Paris die drittgrößte Picasso-Sammlung weltweit.


  

  Haus der Geschichte, Bonn


  Die deutsche Zeitgeschichte seit 1945 lebt im Haus der Geschichte in Bonn wieder auf. Der damalige Bundeskanzler und Historiker Helmut Kohl war es, der die Wichtigkeit der Bewahrung von Zeitzeugnissen für das kulturelle Gedächtnis der Bundesrepublik erkanne. Er forderte nach seinem Amtsantritt 1982 den Aufbau einer Sammlung zur Geschichte der Bundesrepublik Deutschland. Es wurde also geplant, organisiert und gebaut: am 14. Juni 1994 war es dann soweit und das Museum wurde von Helmut Kohl persönlich eröffnet.


  Seit der Gründung der Stiftung im Jahre 1986 sind über 800.000 Objekte gesammelt worden - die Bandbreite reicht hierbei von einem Panzer der ehemaligen DDR, über eine Kinofassade aus den 50er Jahren bis hin zur Goldmedaille der Handballmannschaft von der WM 2007.


  Geschichte bewahren, lebendig halten, Zusammenhänge sichtbar machen und zu Diskussionen anregen - das ist der Auftrag der Stiftung - im Haus der Geschichte in Bonn wird dies anschaulich und unterhaltsam umgesetzt.


  

  Bundeskunsthalle, Bonn


  Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland - so der vollständige Name des Museums. Der Name ist Programm: Bund und Länder initiierten in Bonn, der ehemaligen Hauptstadt, das Kunstmuseum, um den geistigen und kulturellen Reichtum der Bundesreplik zu zeigen. Vor allem der frühere Bundeskanzler Willy Brandt forderte bereits Anfang der 70er Jahre eine Bundeskunstsammlung - einen Ort, an dem auch ein Dialog zwischen Kunst und Politik möglich ist.


  Der Kulturbegriff wird in der Bundeskunsthalle daher weit gefasst: Wirtschaft, Wissenschaft, Technik und Politik sind ebenso wichtige Themenbereiche wie Kunst und Kulturgeschichte. Es geht um den Dialog, um Diskussion und um den Blick über den Tellerrand. Daher gehört zur Bundeskunsthalle nicht nur die klassische Ausstellungsfläche von 5.600 Quadratmetern. Auch der Skulpturengarten auf dem Dach des Museums wird für groß angelegte Installationen genutzt. In den Veranstaltungsräumen finden regelmäßig Konzerte, Performances, Diskussionsrunden und Symposien statt - sowohl mit Bezug zu aktuellen Ausstellungen als auch unabhängig davon.


  Bei der Eröffnung 1992 waren nicht alle begeistert, viele empfanden den großen kubischen Museumsbau als zu protzig, zu teuer sowieso. Heute jedoch ist die Bundeskunsthalle aus dem kulturellen Leben der ehemaligen Bundeshauptstadt nicht mehr wegzudenken. Denn dank der Bürgschaft des Bundes gelingt es immer wieder, international bedeutende Kunstschätze nach Bonn zu holen.


  

  Kunstsammlung NRW, Düsseldorf


  In der Landeshauptstadt Düsseldorf ist die Kunstsammlung des Landes Nordrhein-Westfalen zu Hause - verteilt auf drei Museen.


  Die Kunst des 20. Jahrhunderts befindet sich im sogenannten K20. Das Museum mit der schwarzen Granitfassade wurde 1986 eröffnet. Hier sind Werke wie z.B. die "Komposition 4" von Kandinsky oder das "Kamel in rhythmischer Baumlandschaft" von Paul Klee zu sehen. Auch die Arbeiten des Krefelder enfant-terrible Joseph Beuys oder die berühmten Drip-Paintings von Sigmar Pollock sind hier zu betrachten.


  Die moderne Kunst des 21. Jahrhunderts befindet sich im ältesten Gebäude der zur Kunstsammlung gehörenden Museen - im Ständehaus. Wo bis 1988 der nordrhein-westfälische Landtag tagte, da toben sich seit 2002die Künstler von heute aus. Das Gebäude aus dem 19. Jahrhundert wurde für die Nutzung als Museum umgebaut und hat ein beeindruckendes Kuppeldach aus Glas und Stahl erhalten. Genug Licht also, um die moderne Kunst erstrahlen zu lassen.


  Die jüngste Dependance der Kunstsammlung NRW befindet sich im Schmela Haus - der ehemaligen Galerie des Kunsthändlers Alfred Schmela. Das Gebäude war bei der Eröffnung die erste allein zu diesem Zweck gebaute Galerie in Deutschland. Seit 2009 dient das denkmalgeschützte Gebäude in der Düsseldorfer Altstadt nun der Kunstsammlung NRW als experimentelle Probebühne und Vortragsort.


  Ein Haus, drei Orte - durch dieses Konzept verfügt die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen über rund 10.000 Quadratmeter Ausstellungsfläche.


  

  LVR Römermuseum, Xanten


  Hautnah und vor allem sehr spielerisch für jung und alt wird hier gezeigt, wie die römischen Legionen die Region um Xanten eingenommen haben. Zum Glück für uns waren die Römer ganz schön vergesslich: Helme, Töpfe, Waffen - 2.500 Fundstücke ließen sie in Xanten liegen. Die gibt es im mit Architekturpreisen ausgezeichneten Römermuseum zu bestaunen.


  Der moderne Museumsbau aus Stahl und Glas steht an historischer Stätte über den ausgegrabenen Fundamenten der Eingangshalle des römischen Stadtbads und ergänzt damit den 1999 eröffneten Thermenschutzbau, welcher über den eigentlichen Baderäumen errichtet wurde. Das Römermuseum ist der Nachfolger des Regionalmuseum Xanten in der Xantener Innenstadt und wurde im Jahr 2008 eröffnet.


  Das Museum ist Teil des Archäologischen Parks, einem 1973 gegründeten Freilichtmuseum, in dem die wichtigsten römischen Gebäude nachgebaut wurden. Nach einigen Erweiterungen erstreckt sich der Park fast auf dem gesamten Areal der früheren "Colonia Ulpia Traiana", einer der zertralen Städte der Provinz Niedergermanien mit rund 10.000 Einwohnern.


  Dass die Römer alles andere als ein friedliches Völkchen waren, davon kann man sich alljährlich bei einem großen Römerfest mit Gladiatorenkämpfen überzeugen.


  *
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  MELDUNG/340: ZDF - Moderationswechsel im "ZDF-Morgenmagazin" ab 08.08.2014 (ZDF)


  



  Moderationswechsel im "ZDF-Morgenmagazin"

  Mitri Sirin folgt auf Wulf Schmiese/Wolf-Christian Ulrich rückt nach

  8.August 2014 ab 5.30 Uhr


  Inhalt:

  –Mitri Sirin folgt auf Wulf Schmiese

  –Wolf-Christian Ulrich rückt nach


  



  Moderationswechsel im "ZDF-Morgenmagazin"


  Bereits bewährte Frühaufsteher rücken nach, wenn sich Wulf Schmiese am Freitag, 8. August 2014, als Moderator des "ZDF-Morgenmagazins" verabschiedet: Mitri Sirin, bisher in der Frühschiene ab 5.30 Uhr aktiv, übernimmt den Präsentationspart ab 7.00 Uhr an der Seite von Dunja Hayali. "log in"-Moderator Wolf-Christian Ulrich ist künftig ab 5.30 Uhr fester Moderator an der Seite von Anja Heyde. Jochen Breyer, Moderator des "aktuellen sportstudios" und der Fußball-Champions-League im ZDF, kommt weiterhin zu seinen Moderations-Einsätzen am Morgen, er vertritt Mitri Sirin.


  ZDF-Chefredakteur Peter Frey: "Mit seiner Kompetenz und Ausstrahlung überzeugt Mitri Sirin die Zuschauer am Morgen. Zusammen mit Dunja Hayali wird er die typische ‚Morgenmagazin'-Mischung präsentieren: aktuelle Politik mit Interviews, die Themen des Tages umreißen, mit – Wirtschaft, Kultur und Service. Mitri Sirin und Dunja Hayali geben dem Frühprogramm aus Berlin ein unverwechselbares Gesicht. Mit Anja Heyde und Wolf-Christian Ulrich haben wir ein zweites Duo am Morgen."


  Auch Thomas Fuhrmann, Redaktionsleiter des "ZDF-Morgenmagazins", ist überzeugt: "Wir haben jetzt eine perfekte Teamaufstellung, die unseren Zuschauern eine klare Orientierung geben wird."


  Wulf Schmiese moderierte das "ZDF-Morgenmagazin" seit April 2010 und arbeitet nun als politischer Korrespondent im ZDF-Hauptstadtstudio. "Ich freue mich, dass Wulf Schmiese mit seiner bundespolitischen Kompetenz unsere Parlamentsberichterstattung aus dem Hauptstadtstudio bereichern wird", sagt ZDF-Chefredakteur Peter Frey.


  Mitri Sirin hat bereits seit Februar 2011 das "ZDF-Morgenmagazin" in der Frühschiene ab 5.30 Uhr präsentiert – an der Seite von Anja Heyde. Seit März vergangenen Jahres kam der 43-jährige gebürtige Westfale mit türkisch-syrischer Abstammung auch regelmäßig in der zweiten Schicht von 7.00 bis 9.00 Uhr zum Einsatz – als Nachfolger von Cherno Jobatey. Wolf-Christian Ulrich moderiert seit 2011 den crossmedialen Talk "log in" bei ZDFinfo und war zuvor bereits als Reporter für das "ZDF-Morgenmagazin" aktiv. Jochen Breyer ist seit 2011 neben seiner Tätigkeit als Sport-Moderator und -Reporter auch für das "ZDF-Morgenmagazin" im frühen Präsentations-Einsatz. 



  – Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –

  



  *


  Quelle:
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  Copyrights by ZDF
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  TV - PHOENIX/832: Woche vom 09.08. bis 15.08.2014


  



  PHOENIX - Vorläufiger Sendeplan - 33. Programmwoche - Stand 30.07.2014


  



  Samstag, 09. August 2014


  05:20 Chinas Schätze

  2/2: Schattenboxer, Teetester und das Qi

  Film von Gert Anhalt, ZDF / 2008

  Im zweiten Teil des chinesischen Abenteuers geht es um getrocknete Geckos gegen Husten und Gazellenhorn gegen Bluthochdruck. Autor und "Schatzsucher" Gert Anhalt erforscht die faszinierende Welt der chinesischen Kräutermedizin und des "Qi", des geheimnisvollen Lebensatems und Grundgedankens der traditionellen Heilkunde im Reich der Mitte.


  06:05 Die Mongolen

  1/2: Im Reich des Dschingis Khan

  Film von Christian Twente, ZDF / 2005

  Das größte Weltreich aller Zeiten wurde von einem Nomadenvolk begründet. Aus einem kleinen Kerngebiet in der asiatischen Steppe begann im 13. Jahrhundert der Siegeszug der Mongolen unter ihrem legendären Herrscher Dschingis Khan. Die zweiteilige Dokumentation will dem Mythos des Nomadenvolkes auf die Spur kommen und nutzt dafür neueste Erkenntnisse der Archäologen sowie historische Quellen.


  06:45 Die Mongolen

  2/2: Das Erbe des Dschingis Khan

  Film von Christian Twente, ZDF / 2005

  Der zweite Teil der Dokumentation folgt den Spuren des flandrischen Franziskanermönchs Willem von Rubruk. Er war 1253 ausgezogen, um das Reitervolk zu christianisieren und sah als einziger Europäer deren legendäre Hauptstadt Karakorum. Ein Zeitsprung in die Gegenwart zeigt, dass die Mongolen auf dem Land heutzutage ähnlich leben wie vor 800 Jahren.


  07:30 Tigerwald und Kranichsee

  Eine Reise durch Chinas Nordosten

  Film von Ariane Reimers, phoenix / NDR / 2013

  Sibirische Wälder, Auenlandschaften, die Heimat des Amur-Tigers: Der äußerste Nordosten Chinas ist geprägt von gigantischen Flüssen und weiten Ebenen. Asien- Korrespondentin Ariane Reimers und das Team des ARD-Studios Peking berichten aus Chinas grünem Nordosten.


  08:15 Afrikas Naturparadiese

  3/4: Sambesi

  Film von Richard Kirby, ZDF / ARTE / 2010

  Der dritte Teil der Dokumentationsreihe folgt einem der längsten Flüsse Afrikas, dem Sambesi, der im Nordwesten Sambias entspringt, sich über die spektakulären Victoriafälle ergießt und in Mosambik in den Indischen Ozean mündet.


  09:00 Afrikas Naturparadiese

  4/4: Okavango

  Film von Richard Kirby, ZDF / ARTE / 2010

  Der vierte und letzte Teil der Dokumentationsreihe spürt dem Geheimnis des Okavango- Deltas nach, einem riesigen Feuchtgebiet im Herzen der Kalahari, das die Wüste jedes Jahr für kurze Zeit zum Blühen bringt.


  09:45 Geschichte des Rassismus

  1/3: Das Geschäft mit der Sklaverei

  Film von Paul Tickell, ZDFinfo / 2013

  "History XXL" berichtet über Entstehung, Entwicklung und Veränderung des Rassismus. Die 3teilige Dokumentationsreihe rekapituliert die Veränderungen des Begriffs der Rasse auf der ganzen Welt. Wie haben sich die Vorstellungen über rassistische Unterschiede verändert? Und wie hat die Geschichte diese beeinflusst? Von der Entstehung des Rassenbewusstseins bis hin zur heutigen Gesellschaft und Kultur werden all diese Fragen beleuchtet.


  10:30 Geschichte des Rassismus

  2/3: Die fatalen Folgen

  Film von David Olusoga, ZDFinfo / 2013

  Durch den Imperialismus und Kolonialismus der Europäer wurde vor allem während des 19.und 20. Jahrhunderts die Bevölkerung zahlreicher afrikanischer Staaten einer rassistischen Ideologie unterworfen.


  11:15 Mit Kippa und sechs Kindern

  Film von Anne Bielefeld, WDR / 2012

  "Ich habe vor allem Angst um meine Kinder", sagt Avichai Apel. Der 34-Jährige ist Rabbiner in Dortmund. Eigentlich lebt er gerne hier mit seiner Frau und seinen sechs Kindern. Doch immer wieder und immer häufiger ist auch Familie Apel wegen ihres jüdischen Glaubens Anfeindungen und Beleidigungen ausgesetzt.


  11:30 Tigerwald und Kranichsee

  Eine Reise durch Chinas Nordosten

  Film von Ariane Reimers, phoenix / NDR / 2013

  Sibirische Wälder, Auenlandschaften, die Heimat des Amur-Tigers: Der äußerste Nordosten Chinas ist geprägt von gigantischen Flüssen und weiten Ebenen. Asien- Korrespondentin Ariane Reimers und das Team des ARD-Studios Peking berichten aus Chinas grünem Nordosten.


  12:15 Zurück aus der Zukunft

  Asien im Wandel

  Film von Peter Kunz, ZDF-Studio Singapur, phoenix / ZDF / 2014

  Asien ist im Umbruch und steht sich bei seinen Visionen selbst im Weg: Hinter glitzernden Skylines und boomender Wirtschaft stehen Gesellschaften, die die Kluft zwischen traditionellen Werten und rasender Modernisierung tief gespalten hat. Von Pakistan bis Neuseeland wirft ZDF-Korrespondent Peter Kunz in seinem Film "Zurück aus der Zukunft" einen Blick in eine sich wandelnde Welt.


  13:00 Thema:


  

  

  Der Traum vom Auswandern / Thema


  14:15 Der Traum vom Auswandern (HD)

  1/4: Jobtester in Macao und Istanbul

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2013

  Das ZDF begleitet acht Jobtester in so unterschiedlichen Berufen wie Friseurin, Fotograf, Goldschmiedin, Hebamme, Koch, Lehrerin, Stylistin und Designerin. Ihnen bietet sich die Gelegenheit, eine Zeitlang ihren Beruf in ihrem Wunschland auszuüben. Geht es ihnen dabei besser oder schlechter? Werden ihre Erwartungen erfüllt? Überwiegen die Enttäuschungen oder die angenehmen Überraschungen? Wäre es lohnenswert, Deutschland endgültig den Rücken zu kehren? Die erste Folge begleitet Koch Pascha Pourian nach Macau und Modedesignerin Sabine Kelle nach Istanbul.


  15:00 Der Traum vom Auswandern (HD)

  2/4: Jobtester in Rio de Janeiro und Los Angeles

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2013

  Friseurmeisterin Annika Färber (24) ist ein echtes Kölner Original: Sie hat ihr Handwerk zu ihrem Markenzeichen gemacht und trägt nur pink gefärbtes Haar. In Los Angeles will sie versuchen, Teil der Welt zu werden, die zum Glanz und Glamour der Stadt beiträgt. Rio de Janeiro ist der Ort ihrer Sehnsüchte: Anna Quast (44) hat schon als Kind davon geträumt, Schmuck zu entwerfen. Eine Brosche aus der Hand von Brasiliens Top-Designer Hans Stern, die ihrer Mutter gehörte, war für sie der Inbegriff von Schönheit und Eleganz. Anna bekommt die einmalige Chance, in der Stern- Werkstatt in Rio, die auch viele Filmstars zu ihren Kunden zählt, zu arbeiten. Ist sie den großen Erwartungen dort gewachsen?


  15:45 Der Traum vom Auswandern

  3/4: Jobtester in Dubai und Finnland

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2009

  Die Darmstädterin Barbara Hostalka (45) ist ein hipper Typ. Sie hat schon überall auf der Welt als Haarstylistin für Foto- und Werbeproduktionen gearbeitet. Aber sie möchte gern mehr von einem Land erleben und sich auf Dauer niederlassen. In Dubai, dem Emirat am Persischen Golf, erlebt sie ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht im Jet-Set-Zeitalter. Sie stylt und schminkt die Schönen und Reichen. Die Rostockerin Kerstin Lenz (47) war schon zu DDR-Zeiten Grundschullehrerin. Seit Jahren lebt sie in Bremerhaven und unterrichtet dort die Kleinsten. Doch sie will ihrem Leben einen neuen Kick geben, nicht in Routine erstarren. Finnland mit seinem Schnee und seiner Stille lockt sie.


  16:30 Der Traum vom Auswandern (HD)

  4/4: Jobtester in Schweden und auf Hawaii

  Film von Kerstin Kropac, Klaus Kafitz, ZDF / 2013

  Lächeln für ein Traumfoto! Torsten Dickmann hält diesen einzigartigen Moment für immer fest: Ein junges Brautpaar ist extra nach Hawaii geflogen, um dort zu heiraten. Hochzeitsfotograf - für Torsten auf der Trauminsel der absolute Traumjob. Kann er sich in seinem Beruf durchsetzen und seinen amerikanischen Traum leben? Für die 24- Jährige Hebamme Wiebke Marie Fischer war Schweden immer schon das Land ihrer Sehnsucht. Die Geschichten aus Bullerbü haben früh ihr Fernweh geweckt. Nun will sie herausfinden, ob in Schweden auch ihre berufliche Zukunft liegt und ob sie und ihr Lebensgefährte dort eine gemeinsame Zukunft haben.


  Ende Der Traum vom Auswandern / Thema


  

  17:15 Südsudan

  Ein Land am Abgrund

  Film von Volker Schwenck, ARD-Studio Kairo, phoenix / SWR / 2014

  Es gab viel Hoffnung, als der südliche Teil des Sudan 2011 in die Unabhängigkeit entlassen wurde - nach 23 Jahren Krieg mit dem Norden. Von der Hoffnung ist im Südsudan nicht mehr viel übrig. Seit Dezember 2013 schwelt ein politischer Machtkampf zwischen dem amtierenden Präsidenten Salva Kiir und dem entlassenen Vizepräsidenten Riek Machar, der zunehmend Züge eines Stammeskonfliktes annimmt. Präsident Kiir gehört zur Volksgruppe der Dinka, sein Kontrahent Machar ist Nuer. Seit Ausbruch der Kämpfe zwischen Regierung und Rebellen starben schätzungsweise 10.000 Menschen, eine Million sind auf der Flucht.


  17:45 Geschichte des Rassismus

  3/3: Das Vermächtnis der Kolonialherren

  Film von Tim Robinson, ZDFinfo / 2013

  Wissenschaftlich betrachtet sind Rassenunterschiede ohne Bedeutung. Trotzdem war Rassismus die treibende Kraft hinter der Plünderung fremder Kontinente und der Zerstörung ganzer Zivilisationen.


  18:30 Afrikas Naturparadiese

  3/4: Sambesi

  Film von Richard Kirby, ZDF / ARTE / 2010

  Der dritte Teil der Dokumentationsreihe folgt einem der längsten Flüsse Afrikas, dem Sambesi, der im Nordwesten Sambias entspringt, sich über die spektakulären Victoriafälle ergießt und in Mosambik in den Indischen Ozean mündet.


  19:15 Afrikas Naturparadiese

  4/4: Okavango

  Film von Richard Kirby, ZDF / ARTE / 2010

  Der vierte und letzte Teil der Dokumentationsreihe spürt dem Geheimnis des Okavango- Deltas nach, einem riesigen Feuchtgebiet im Herzen der Kalahari, das die Wüste jedes Jahr für kurze Zeit zum Blühen bringt.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Projekt Natter (HD)

  Hitlers letzte Wunderwaffe

  Film von Oliver Gortat, ZDFinfo / 2014

  Im Verlauf des Zweiten Weltkrieges versinken die deutschen Städte im Bombenhagel der alliierten Luftstreitkräfte. Die Wende für die Nazis sollte Hitlers letzte Wunderwaffe bringen - das Geheimprojekt Natter startete: Ein raketengetriebenes Fluggerät, das die Zivilbevölkerung schützen sollte. Und so kam es, dass kurz vor Kriegsende die erste bemannte Rakete der Geschichte startete.


  21:00 ZDF-History: Todesfalle Atlantik

  Film von Edward Hart, ZDF / 2014

  Vor 70 Jahren lieferten sich deutsche U-Boote und alliierte Seestreitkräfte ein tödliches Katz-und-Maus-Spiel um die Vorherrschaft im Atlantik. Es war die längste und wohl auch eine der wichtigsten Schlachten des Zweiten Weltkrieges. Drei Viertel der U-Boot-Fahrer bezahlten den Einsatz unter Wasser mit dem Leben. Mit Bildern von aufwändigen Tauchexpeditionen und bewegenden Zeitzeugenberichten gibt "ZDF-History" einen erschütternden Einblick in den Überlebenskampf der Marine-Angehörigen auf beiden Seiten.


  21:45 Kampfzone Warschau

  Das Erbe des Aufstands

  Film von Armin Coerper, ZDF / 2014

  Am 1. August 1944 bricht der Aufstand los: Nach Jahren der Tyrannei durch die deutschen Besatzer ruft die "Armia Krajowa", die polnische Heimatarmee, die Bewohner Warschaus zu den Waffen. Es ist der Anfang vom Ende, die Deutschen schlagen den Aufstand brutal nieder. Auf die erhoffte Hilfe der Sowjetarmee warten die Untergrundkämpfer vergebens.


  22:30 Vollgas gen Westen

  Georgien sucht seine Zukunft

  Film von Stefan Tolz, WDR / 2013

  In diesem Sommer wird Georgien ein Assoziierungsabkommen mit der Europäischen Union unterzeichnen. Viele Georgier erhoffen sich davon eine unumkehrbare Westanbindung. Aber wird Russland das zulassen? Ein ungewöhnlicher Film, der der Frage nachgeht, welche Träume sich mit dem westlich orientierten Gesellschaftssystem verbinden lassen und wie schwer es sein kann, diesen Träumen zu folgen.


  00:00 Historische Ereignisse

  Vor 100 Jahren: Der Panamakanal wird eröffnet (15. August 1914)

  Der Bau des Panamakanals war die kostspieligste Unternehmung der Menschheitsgeschichte, denn um die Landenge zwischen Nord- und Südamerika zu durchtrennen, mussten buchstäblich Berge versetzt werden. Den ersten Versuch unternahmen um 1880 die Franzosen unter der Leitung von Ferdinand de Lesseps, der bereits den Suezkanal geplant und gebaut hatte. Doch sie gaben, nachdem zahllose Arbeiter von Tropenkrankheiten dahingerafft worden waren, schließlich auf und hinterließen eine unvollendete Großbaustelle und ein finanzielles Fiasko. Die Amerikaner übernahmen das Projekt und brachten den Bau 1914, nur wenige Monate vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs, zum Abschluss. Damit wurden die aufstrebenden Vereinigten Staaten endgültig zur Weltmacht.


  02:10 Die sieben Leben des Abraham Lincoln

  Film von Bob Wise, phoenix / Discovery / 2004

  Präsident Abraham Lincoln war einer der bekanntesten Menschen während des Bürgerkrieges in Amerika, doch aufgrund seiner Politik auch einer der Unbeliebtesten. Er habe seinen Tod durch sein Denken und sein Handeln selbst herausgefordert, behaupten einige. Mehrmals hatte er, wie durch ein Wunder, gewaltsame Attentate überlebt. Am 14. April 1865 allerdings hatte er kein Glück mehr. Diese Episode beschäftigt sich mit den Attentaten, die auf Lincoln verübt wurden und versucht herauszufinden, warum viele gescheitert waren.


  03:00 Projekt Natter (HD)

  Hitlers letzte Wunderwaffe

  Film von Oliver Gortat, ZDFinfo / 2014

  Im Verlauf des Zweiten Weltkrieges versinken die deutschen Städte im Bombenhagel der alliierten Luftstreitkräfte. Die Wende für die Nazis sollte Hitlers letzte Wunderwaffe bringen - das Geheimprojekt Natter startete: Ein raketengetriebenes Fluggerät, das die Zivilbevölkerung schützen sollte. Und so kam es, dass kurz vor Kriegsende die erste bemannte Rakete der Geschichte startete.


  03:40 ZDF-History: Die Französische Revolution

  Film von Guido Knopp, ZDF / 2005

  Was 1789 mit einem Streit um Brotpreiserhöhungen und dem legendären "Sturm" auf die Bastille begann, wurde zum entscheidenden Wendepunkt der Geschichte Europas. "Liberté, Égalité, Fraternité" öffnete den Weg zur modernen, freiheitlichen Gesellschaft. Der Film rekonstruiert die Schlüsselmomente jenes Aufbruchs in die Moderne - und die bewegenden Schicksale ihrer wichtigsten Protagonisten.

  (VPS 03:45)


  04:25 Maharashtra - Schöner wohnen nur für Reiche

  Film von Florian Meesmann, Markus Gürne, phoenix / MDR / 2013


  04:30 Das Weltreich der Deutschen

  1/3: Kopfjagd in Ostafrika

  Film von Sebastian Dehnhardt, Manfred Oldenburg, ZDF / 2010

  In Deutsch-Ostafrika, dem heutigen Tansania, hat der Kolonialpionier Carl Peters ab 1884riesige Gebiete für Deutschland in Besitz genommen, vor allem mit Gewalt. 1891 erhebt sich das Volk der Wahehe gegen die Kolonialherren. In ihrem Häuptling Mkwawa haben sie einen äußerst fähigen Strategen, der den Deutschen jahrelang erfolgreich erbitterten Widerstand leistet. 1905 bricht der Maji-Maji-Aufstand aus, für den sich mehrere Stämme zusammengeschlossen haben. Er wird von deutschen Söldnern mit aller Brutalität niedergeschlagen. Zehntausende sterben - eine Bilanz, die nun endlich zum Umdenken in der deutschen Kolonialpolitik führt.


  *


  Sonntag, 10. August 2014


  05:15 Das Weltreich der Deutschen

  2/3: Sturm über Südwest

  Film von Sebastian Dehnhardt, Ricarda Schlosshan, ZDF / 2010

  7.August 1884. Deutsche Marinesoldaten landen in der Lüderitzbucht an der Südwestküste Afrikas und hissen die Reichsflagge. Erst wenige Monate zuvor hatte der Bremer Kaufmann Adolf Lüderitz das Gebiet erworben, nun steht es auch offiziell unter dem Schutz des deutschen Reiches. Deutsch-Südwest wird die erste und einzige nennenswerte Siedlungskolonie Deutschlands. Der Hererokrieg in Deutsch-Südwest 1904 wird einer der blutigsten Kolonialkonflikte der Geschichte. Am Ende des Krieges stehen Völkermord und Konzentrationslager.


  06:00 Das Weltreich der Deutschen

  3/3: Abenteuer Südsee

  Film von Sebastian Dehnhardt, Manfred Oldenburg, ZDF / 2010

  Die Südsee - Palmen, Strände, schöne Menschen. Hier erwirbt 1889 das Deutsche Reich buchstäblich seinen "Platz an der Sonne". Für einige Deutsche wird das Kolonialreich in der Südsee zum Ziel ihrer Träume - für andere zum Alptraum.


  06:45 Projekt Natter (HD)

  Hitlers letzte Wunderwaffe

  Film von Oliver Gortat, ZDFinfo / 2014

  Im Verlauf des Zweiten Weltkrieges versinken die deutschen Städte im Bombenhagel der alliierten Luftstreitkräfte. Die Wende für die Nazis sollte Hitlers letzte Wunderwaffe bringen - das Geheimprojekt Natter startete: Ein raketengetriebenes Fluggerät, das die Zivilbevölkerung schützen sollte. Und so kam es, dass kurz vor Kriegsende die erste bemannte Rakete der Geschichte startete.


  07:30 ZDF-History: Die Französische Revolution

  Film von Guido Knopp, ZDF / 2005

  Was 1789 mit einem Streit um Brotpreiserhöhungen und dem legendären "Sturm" auf die Bastille begann, wurde zum entscheidenden Wendepunkt der Geschichte Europas. "Liberté, Égalité, Fraternité" öffnete den Weg zur modernen, freiheitlichen Gesellschaft. Der Film rekonstruiert die Schlüsselmomente jenes Aufbruchs in die Moderne - und die bewegenden Schicksale ihrer wichtigsten Protagonisten.


  

  

  Der Traum vom Auswandern / Thema


  08:15 Der Traum vom Auswandern (HD)

  1/4: Jobtester in Macao und Istanbul

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2013

  Das ZDF begleitet acht Jobtester in so unterschiedlichen Berufen wie Friseurin, Fotograf, Goldschmiedin, Hebamme, Koch, Lehrerin, Stylistin und Designerin. Ihnen bietet sich die Gelegenheit, eine Zeitlang ihren Beruf in ihrem Wunschland auszuüben. Geht es ihnen dabei besser oder schlechter? Werden ihre Erwartungen erfüllt? Überwiegen die Enttäuschungen oder die angenehmen Überraschungen? Wäre es lohnenswert, Deutschland endgültig den Rücken zu kehren? Die erste Folge begleitet Koch Pascha Pourian nach Macau und Modedesignerin Sabine Kelle nach Istanbul.


  09:00 Der Traum vom Auswandern (HD)

  2/4: Jobtester in Rio de Janeiro und Los Angeles

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2013

  Friseurmeisterin Annika Färber (24) ist ein echtes Kölner Original: Sie hat ihr Handwerk zu ihrem Markenzeichen gemacht und trägt nur pink gefärbtes Haar. In Los Angeles will sie versuchen, Teil der Welt zu werden, die zum Glanz und Glamour der Stadt beiträgt. Rio de Janeiro ist der Ort ihrer Sehnsüchte: Anna Quast (44) hat schon als Kind davon geträumt, Schmuck zu entwerfen. Eine Brosche aus der Hand von Brasiliens Top-Designer Hans Stern, die ihrer Mutter gehörte, war für sie der Inbegriff von Schönheit und Eleganz. Anna bekommt die einmalige Chance, in der Stern- Werkstatt in Rio, die auch viele Filmstars zu ihren Kunden zählt, zu arbeiten. Ist sie den großen Erwartungen dort gewachsen?


  09:45 Der Traum vom Auswandern

  3/4: Jobtester in Dubai und Finnland

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2009

  Die Darmstädterin Barbara Hostalka (45) ist ein hipper Typ. Sie hat schon überall auf der Welt als Haarstylistin für Foto- und Werbeproduktionen gearbeitet. Aber sie möchte gern mehr von einem Land erleben und sich auf Dauer niederlassen. In Dubai, dem Emirat am Persischen Golf, erlebt sie ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht im Jet-Set-Zeitalter. Sie stylt und schminkt die Schönen und Reichen. Die Rostockerin Kerstin Lenz (47) war schon zu DDR-Zeiten Grundschullehrerin. Seit Jahren lebt sie in Bremerhaven und unterrichtet dort die Kleinsten. Doch sie will ihrem Leben einen neuen Kick geben, nicht in Routine erstarren. Finnland mit seinem Schnee und seiner Stille lockt sie.


  10:30 Der Traum vom Auswandern (HD)

  4/4: Jobtester in Schweden und auf Hawaii

  Film von Kerstin Kropac, Klaus Kafitz, ZDF / 2013

  Lächeln für ein Traumfoto! Torsten Dickmann hält diesen einzigartigen Moment für immer fest: Ein junges Brautpaar ist extra nach Hawaii geflogen, um dort zu heiraten. Hochzeitsfotograf - für Torsten auf der Trauminsel der absolute Traumjob. Kann er sich in seinem Beruf durchsetzen und seinen amerikanischen Traum leben? Für die 24- Jährige Hebamme Wiebke Marie Fischer war Schweden immer schon das Land ihrer Sehnsucht. Die Geschichten aus Bullerbü haben früh ihr Fernweh geweckt. Nun will sie herausfinden, ob in Schweden auch ihre berufliche Zukunft liegt und ob sie und ihr Lebensgefährte dort eine gemeinsame Zukunft haben.


  Ende Der Traum vom Auswandern / Thema


  

  

  11:15 Im Dialog

  Alfred Schier im Gespräch mit Dietmar Bär


  11:50 Uckermark

  Im Kanu durch Brandenburgs Naturparadies

  Film von Susanne Küppers, WDR / 2012

  (VPS 11:51)


  12:00 Presseclub


  12:45 Presseclub nachgefragt


  13:00 LÄNDERFORUM

  Alexander Kähler und Alfred Schier im Gespräch mit Dietmar Woidke


  14:00 Historische Ereignisse

  Vor 100 Jahren: Der Panamakanal wird eröffnet (15. August 1914)

  Der Bau des Panamakanals war die kostspieligste Unternehmung der Menschheitsgeschichte, denn um die Landenge zwischen Nord- und Südamerika zu durchtrennen, mussten buchstäblich Berge versetzt werden. Den ersten Versuch unternahmen um 1880 die Franzosen unter der Leitung von Ferdinand de Lesseps, der bereits den Suezkanal geplant und gebaut hatte. Doch sie gaben, nachdem zahllose Arbeiter von Tropenkrankheiten dahingerafft worden waren, schließlich auf und hinterließen eine unvollendete Großbaustelle und ein finanzielles Fiasko. Die Amerikaner übernahmen das Projekt und brachten den Bau 1914, nur wenige Monate vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs, zum Abschluss. Damit wurden die aufstrebenden Vereinigten Staaten endgültig zur Weltmacht.


  16:10 Die sieben Leben des Abraham Lincoln

  Film von Bob Wise, phoenix / Discovery / 2004

  Präsident Abraham Lincoln war einer der bekanntesten Menschen während des Bürgerkrieges in Amerika, doch aufgrund seiner Politik auch einer der Unbeliebtesten. Er habe seinen Tod durch sein Denken und sein Handeln selbst herausgefordert, behaupten einige. Mehrmals hatte er, wie durch ein Wunder, gewaltsame Attentate überlebt. Am 14. April 1865 allerdings hatte er kein Glück mehr. Diese Episode beschäftigt sich mit den Attentaten, die auf Lincoln verübt wurden und versucht herauszufinden, warum viele gescheitert waren.


  17:00 Thema:


  18:15 Bin mal kurz ? am Chiemsee (HD)

  Götterdämmerung deluxe

  Film von Gert Anhalt, ZDF / 2011

  Seinen Ausflug ins herrliche Chiemgau hatte sich ZDF-Reporter Gert Anhalt ganz anders vorgestellt: jedenfalls wesentlich weiß-blauer und nicht ganz so grün-grau. "Aber man muss das Beste draus machen", sagt Anhalt unverdrossen. So erforscht der "Dienstreisende" unbeeindruckt von den Unbilden des Wetters Küchen, Kähne und Klosterkeller rund um das "Bayerische Meer".


  18:30 Projekt Natter (HD)

  Hitlers letzte Wunderwaffe

  Film von Oliver Gortat, ZDFinfo / 2014

  Im Verlauf des Zweiten Weltkrieges versinken die deutschen Städte im Bombenhagel der alliierten Luftstreitkräfte. Die Wende für die Nazis sollte Hitlers letzte Wunderwaffe bringen - das Geheimprojekt Natter startete: Ein raketengetriebenes Fluggerät, das die Zivilbevölkerung schützen sollte. Und so kam es, dass kurz vor Kriegsende die erste bemannte Rakete der Geschichte startete.


  19:15 ZDF-History: Todesfalle Atlantik

  Film von Edward Hart, ZDF / 2014

  Vor 70 Jahren lieferten sich deutsche U-Boote und alliierte Seestreitkräfte ein tödliches Katz-und-Maus-Spiel um die Vorherrschaft im Atlantik. Es war die längste und wohl auch eine der wichtigsten Schlachten des Zweiten Weltkrieges. Drei Viertel der U-Boot-Fahrer bezahlten den Einsatz unter Wasser mit dem Leben. Mit Bildern von aufwändigen Tauchexpeditionen und bewegenden Zeitzeugenberichten gibt "ZDF-History" einen erschütternden Einblick in den Überlebenskampf der Marine-Angehörigen auf beiden Seiten. Mithilfe jüngst durchgeführter Tiefseevermessungen lassen sich nun die exakten Positionen von hunderten U-Booten und den von ihnen versenkten Schiffen genau lokalisieren. Dadurch ist es erstmals möglich, die dramatische Geschichte der Verfolgungsjagden unter Wasser bis ins Detail zu rekonstruieren.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Der Super-Wall - Chinas Große Mauer

  1/2: Das Erwachen des steinernen Drachen

  Film von Christian Twente, ZDF / 2007

  Sie ist Stein gewordener Zeuge der Macht Chinas, Schauplatz von Mythen und Quelle unzähliger Legenden: die Chinesische Mauer. Der Zweiteiler erzählt die Geschichte dieses Wunderwerks der Menschheit, die weit vor unserer Zeitrechnung begann und bis heute nicht zu Ende geschrieben ist. Durch die Kooperation mit CCTV, Beijing, wurden faszinierende Aufnahmen in Regionen möglich, die normalerweise nicht zugänglich sind. Spielszenen geben Einblick in das Leben in China vor 2.000 Jahren und Archäologen berichten von den neuesten Forschungsergebnissen.


  21:00 Der Super-Wall - Chinas Große Mauer

  2/2: Ansturm aus dem Norden

  Film von Christian Twente, ZDF / 2007

  1792entsandte König George III. die erste britische Handelsmission nach China, eine 700-köpfige Delegation, zu der neben Diplomaten auch Maler, Musiker und ein Heißluftballon-Pilot gehörten. Auf drei großen Schiffen brachten sie die modernsten Errungenschaften des wissenschaftlichen Fortschritts mit. Sie wollten den chinesischen Kaiser Qianlong überzeugen, dass er sein Land dem Handel mit dem Westen öffnet.


  21:45 Phönix aus der Asche

  Ankara - die unbekannte türkische Hauptstadt

  Film von Michael Schramm, phoenix / BR / 2014

  Denk ich an die Türkei, denk ich an Strände und Istanbul?könnte man für die Wahrnehmung dieses Landes aus deutscher Sicht sagen. Doch die Hautstadt der Türkei ist seit 1923 Ankara. Mehr als fünf Millionen Menschen leben hier, in der geographischen Mitte des Landes - mehr als zum Beispiel in Berlin. Das einzige, was der Millionen-City definitiv fehlt ist ein Fluss. Ankara gilt als die einzige Hauptstadt der Welt, durch die kein Gewässer fließt.


  22:30 Irans Grüner Gürtel

  Geschichten vom Kaspischen Meer

  Film von Martin Weiss, ARD-Studio Istanbul, phoenix / BR / 2013

  Von den Viertausendern des Elburs-Gebirges geht es sanft hinab zum Kaspischen Meer, das 28 Meter unter dem Meeresspiegel liegt. Dazwischen befindet sich der grüne Gürtel Irans, den man so nicht erwarten würde: tropische Regenwälder und traumhafte Landschaften.


  23:15 Alt und betrogen (HD)

  Film von Manfred Uhlig, NDR / 2013

  Von den Angehörigen in der Regel unbemerkt werden immer mehr alte Menschen Opfer von Betrug. "Tatwaffe" ist das Telefon. Die Täter operieren häufig aus dem Ausland mit Datensätzen, die aus Datenklau stammen. Ein neues Gesetz - das "Anti-Abzock-Gesetz" soll das Treiben jetzt stoppen. Doch einen wirkungsvollen Schutz gegen den Telefonbetrug bietet es nicht.


  00:00 FORUM MANAGER

  Sigmund Gottlieb und Marc Beise im Gespräch mit Rainer Dulger


  01:00 Der Super-Wall - Chinas Große Mauer

  1/2: Das Erwachen des steinernen Drachen

  Film von Christian Twente, ZDF / 2007

  Sie ist Stein gewordener Zeuge der Macht Chinas, Schauplatz von Mythen und Quelle unzähliger Legenden: die Chinesische Mauer. Der Zweiteiler erzählt die Geschichte dieses Wunderwerks der Menschheit, die weit vor unserer Zeitrechnung begann und bis heute nicht zu Ende geschrieben ist. Durch die Kooperation mit CCTV, Beijing, wurden faszinierende Aufnahmen in Regionen möglich, die normalerweise nicht zugänglich sind. Spielszenen geben Einblick in das Leben in China vor 2.000 Jahren und Archäologen berichten von den neuesten Forschungsergebnissen.


  01:45 Der Super-Wall - Chinas Große Mauer

  2/2: Ansturm aus dem Norden

  Film von Christian Twente, ZDF / 2007

  1792entsandte König George III. die erste britische Handelsmission nach China, eine 700-köpfige Delegation, zu der neben Diplomaten auch Maler, Musiker und ein Heißluftballon-Pilot gehörten. Auf drei großen Schiffen brachten sie die modernsten Errungenschaften des wissenschaftlichen Fortschritts mit. Sie wollten den chinesischen Kaiser Qianlong überzeugen, dass er sein Land dem Handel mit dem Westen öffnet.


  02:30 China, die neue Supermacht (HD)

  1/3: China erwacht

  Film von Jean-Michel Carré, ARTE F / 2013

  Die Ernennung Xi Jinpings zum Präsidenten der Volksrepublik China Anfang März 2013 markiert einen Meilenstein in der chinesischen Geschichte. Die Politik wird nun erstmals von einem Mann bestimmt, der weder von Mao Zedong noch von Deng Xiaoping ausgewählt wurde. Die dreiteilige Dokumentationsreihe zeigt einen Überblick der jüngeren chinesischen Geschichte der letzten hundert Jahre. Der erste Teil beleuchtet die Zeit seit der Xinhai-Revolution 1911 bis zum Tod Mao Zedongs im Jahr 1976.


  03:30 China, die neue Supermacht (HD)

  2/3: China holt auf

  Film von Jean-Michel Carré, ARTE F / 2013

  Der zweite Teil der Dokumentationsreihe berichtet über die Zeit nach Mao Zedongs Tod und deren wirtschaftliche und außenpolitische Entwicklungen. Als Maos Nachfolger Deng Xiaoping die Wirtschaft liberalisierte, öffnete und reformierte sich China wie nie zuvor. Doch es blieb eine Diktatur, gegen die zu protestieren gefährlich ist und bleibt.


  04:30 China, die neue Supermacht (HD)

  3/3: China triumphiert

  Film von Jean-Michel Carré, ARTE F / 2013

  Noch vor wenigen Jahren galt China als Entwicklungsland. Heute ist es eine politische, wirtschaftliche und militärische Macht mit stetig wachsendem Einfluss. Wie kam es zu diesem rasanten Aufstieg? 2001 wird China in die Welthandelsorganisation aufgenommen. Dies führt zu einer Verschiebung der globalen wirtschaftlichen Kräfteverhältnisse, denn das Land entwickelt sich zur "Fabrik der Welt".


  *


  Montag, 11. August 2014


  05:30 Das grüne Gold Kalabriens

  Das Geheimnis von Earl Grey und Kölnisch Wasser

  Film von Stephan Düfel, SR / 2007

  Ein duftender Tee "Made in London". Ein kostbares Parfüm aus Köln. Königliche Bonbons aus Nancy. All diese Dinge haben eines gemeinsam: Sie benötigen eine geheimnisvolle Frucht aus dem tiefsten Süden Italiens, die Bergamotte. Bergamotten gehören zur Familie der Zitrusfrüchte und wachsen unter optimalen klimatischen Bedingungen nur auf einem 100 Kilometer langen Landstrich zwischen den Bergen des Aspromonte-Massivs und dem Mittelmeer im Süden Kalabriens - direkt in der Stiefelspitze kurz vor Sizilien.

  (VPS 04:00)


  06:00 Auf verwehten Spuren

  1/2: In Südamerika

  Film von Michael Gregor, Jochen Schliessler, ZDF / 2009

  "Was für ein wunderbarer Kontinent": Als Martin Schliessler vor einem halben Jahrhundert nach Südamerika aufbrach, war das Land am Amazonas, links und rechts der Anden und in den Weiten Patagoniens, noch weitgehend unwirtlich und fremd. Es war eine Abenteuerreise, gefährlich und strapaziös. Dafür wurde der preisgekrönte Dokumentarfilmer mit spektakulären Aufnahmen belohnt. Jetzt, fast zwei Generationen später, macht sich sein Sohn Jochen auf die Spurensuche entlang der Reiseroute seines Vaters. Manches hat sich verändert, geblieben ist die faszinierende Vielfältigkeit eines Halbkontinents, der von den Küsten Venezuelas bis zu den Gipfeln Patagoniens Heimat unterschiedlichster Völker ist.

  (VPS 02:30)


  06:45 Auf verwehten Spuren

  2/2: In den Anden

  Film von Michael Gregor, Jochen Schliessler, ZDF / 2009

  Der zweite Teil führt in die Quellgebiete des Amazonas und in die faszinierende Bergewelt der Anden. Hier "im Reich des Kondors" begeben sich die beiden Dokumentarfilmer auf die Fährte von Jochen Schliesslers Vater Martin, der vor zwei Generationen das geheimnisvolle Anden-Massiv erkundete und dabei spektakuläre Filmaufnahmen machte.

  (VPS 03:15)


  07:30 Der Super-Wall - Chinas Große Mauer

  1/2: Das Erwachen des steinernen Drachen

  Film von Christian Twente, ZDF / 2007

  Sie ist Stein gewordener Zeuge der Macht Chinas, Schauplatz von Mythen und Quelle unzähliger Legenden: die Chinesische Mauer. Der Zweiteiler erzählt die Geschichte dieses Wunderwerks der Menschheit, die weit vor unserer Zeitrechnung begann und bis heute nicht zu Ende geschrieben ist. Durch die Kooperation mit CCTV, Beijing, wurden faszinierende Aufnahmen in Regionen möglich, die normalerweise nicht zugänglich sind. Spielszenen geben Einblick in das Leben in China vor 2.000 Jahren und Archäologen berichten von den neuesten Forschungsergebnissen.


  08:15 Der Super-Wall - Chinas Große Mauer

  2/2: Ansturm aus dem Norden

  Film von Christian Twente, ZDF / 2007

  1792entsandte König George III. die erste britische Handelsmission nach China, eine 700-köpfige Delegation, zu der neben Diplomaten auch Maler, Musiker und ein Heißluftballon-Pilot gehörten. Auf drei großen Schiffen brachten sie die modernsten Errungenschaften des wissenschaftlichen Fortschritts mit. Sie wollten den chinesischen Kaiser Qianlong überzeugen, dass er sein Land dem Handel mit dem Westen öffnet.


  09:00 Franken / Thema


  10:15 Thema:


  11:30 Vor Ort: Aktuelles


  12:00 Hähnchenreste auf Reisen (HD)

  Film von Katarina Schickling, ZDF / 2014

  In Deutschland werden jedes Jahr über 627 Millionen Masthähnchen geschlachtet. Kein Wunder also dass die deutsche Geflügelindustrie gigantische Mengen Abfall produziert: Hälse, Karkassen, Innereien - Teile, für die es in Europa keine Abnehmer gibt und die die Hersteller eigentlich kostenpflichtig entsorgen müssten. Aber auch für diese Reste gibt es einen Markt - in Afrika. "ZDFzoom" über ein lohnendes Geschäft und den wahren Preis des Billiggeflügels.


  12:30 Das tägliche Gift

  Risiko Pestizide

  Film von Renate Werner, ZDF / 2013

  Kein anderes Pflanzengift wird weltweit so häufig gegen Unkraut eingesetzt wie Glyphosat. Allein in Deutschland landen jährlich 5000 Tonnen des Spritzmittels auf den Feldern, etwa drei Mal so viel wie noch vor zehn Jahren. Deshalb warnen Toxikologen: "Pestizide werden die Gesundheitsskandale der Zukunft auslösen." Hersteller dagegen bezeichnen das Unkrautvernichtungsmittel als absolut unbedenklich. Tatsache ist, dass unsere Umwelt und unsere Nahrungsmittel in einem größeren Maße mit Pestiziden belastet sind als noch vor zehn Jahren. Nach einer Stichprobenuntersuchung hat bereits die Hälfte aller Europäer Pestizide im Urin. Wenn Glyphosat tatsächlich unbedenklich ist, wieso wird dann in einigen EU-Staaten der Einsatz reglementiert oder sogar verboten?


  13:15 Mein Schweinchen namens Dinner

  Öko-Ferkel per Internet

  Film von Matthias Rauck; Schyda Vasseghi, NDR / 2013

  Wer im Supermarkt Fleisch kauft, weiß nicht, wo es herkommt und unter welchen Bedingungen die Tiere aufgezogen wurden. Dass es auch anders geht, zeigt eine Familie aus Hamburg: Die Rauschnings wollten ihrem Fleisch "ein Gesicht geben" und haben das Leben eines Ferkels von der Geburt bis zur Schlachtung begleitet. "Dinner" wächst bei Bauer Bernd Schulz und Biologe Dennis Buchmann in sieben Monaten vom süßen Ferkel zum schlachtreifen Schwein heran. Die Reportage begleitet die Rauschnings und die Aufzucht ihres Ferkels.


  13:45 Genuss auf Schienen

  Kulinarische Bahnfahrt durch Tschechien

  Film von Danko Handrick, ARD-Studio Prag, phoenix / HR / 2014

  Eine Strecke - fünf Speisewagen. Wer die Küchen Mitteleuropas kennenlernen will, der muss einfach nur im Zug durch Tschechien und die Slowakei fahren. Unser Weg führt uns von Budapest in Richtung Deutschland - quer durch Tschechien. Wir steigen aus und um - und entdecken dabei kulinarisch den Balkan, Ungarn und Polen. Und in den Wartezeiten auf den Bahnhöfen auch das Land entlang der Gleise: Wir werden zu einem mährischen Schlachtfest geladen, lernen das härteste Pferderennen des Kontinents kennen - und treffen im Zug auf einen echten Hollywoodstar?


  

  

  Der Traum vom Auswandern / Thema


  14:30 Der Traum vom Auswandern (HD)

  1/4: Jobtester in Macao und Istanbul

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2013

  Das ZDF begleitet acht Jobtester in so unterschiedlichen Berufen wie Friseurin, Fotograf, Goldschmiedin, Hebamme, Koch, Lehrerin, Stylistin und Designerin. Ihnen bietet sich die Gelegenheit, eine Zeitlang ihren Beruf in ihrem Wunschland auszuüben. Geht es ihnen dabei besser oder schlechter? Werden ihre Erwartungen erfüllt? Überwiegen die Enttäuschungen oder die angenehmen Überraschungen? Wäre es lohnenswert, Deutschland endgültig den Rücken zu kehren? Die erste Folge begleitet Koch Pascha Pourian nach Macau und Modedesignerin Sabine Kelle nach Istanbul.


  15:15 Der Traum vom Auswandern (HD)

  2/4: Jobtester in Rio de Janeiro und Los Angeles

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel , ZDF / 2013

  Friseurmeisterin Annika Färber (24) ist ein echtes Kölner Original: Sie hat ihr Handwerk zu ihrem Markenzeichen gemacht und trägt nur pink gefärbtes Haar. In Los Angeles will sie versuchen, Teil der Welt zu werden, die zum Glanz und Glamour der Stadt beiträgt. Rio de Janeiro ist der Ort ihrer Sehnsüchte: Anna Quast (44) hat schon als Kind davon geträumt, Schmuck zu entwerfen. Eine Brosche aus der Hand von Brasiliens Top-Designer Hans Stern, die ihrer Mutter gehörte, war für sie der Inbegriff von Schönheit und Eleganz. Anna bekommt die einmalige Chance, in der Stern- Werkstatt in Rio, die auch viele Filmstars zu ihren Kunden zählt, zu arbeiten. Ist sie den großen Erwartungen dort gewachsen?


  16:00 Der Traum vom Auswandern

  3/4: Jobtester in Dubai und Finnland

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2009

  Die Darmstädterin Barbara Hostalka (45) ist ein hipper Typ. Sie hat schon überall auf der Welt als Haarstylistin für Foto- und Werbeproduktionen gearbeitet. Aber sie möchte gern mehr von einem Land erleben und sich auf Dauer niederlassen. In Dubai, dem Emirat am Persischen Golf, erlebt sie ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht im Jet-Set-Zeitalter. Sie stylt und schminkt die Schönen und Reichen. Die Rostockerin Kerstin Lenz (47) war schon zu DDR-Zeiten Grundschullehrerin. Seit Jahren lebt sie in Bremerhaven und unterrichtet dort die Kleinsten. Doch sie will ihrem Leben einen neuen Kick geben, nicht in Routine erstarren. Finnland mit seinem Schnee und seiner Stille lockt sie.


  16:45 Der Traum vom Auswandern (HD)

  4/4: Jobtester in Schweden und auf Hawaii

  Film von Kerstin Kropac, Klaus Kafitz , ZDF / 2013

  Lächeln für ein Traumfoto! Torsten Dickmann hält diesen einzigartigen Moment für immer fest: Ein junges Brautpaar ist extra nach Hawaii geflogen, um dort zu heiraten. Hochzeitsfotograf - für Torsten auf der Trauminsel der absolute Traumjob. Kann er sich in seinem Beruf durchsetzen und seinen amerikanischen Traum leben? Für die 24- Jährige Hebamme Wiebke Marie Fischer war Schweden immer schon das Land ihrer Sehnsucht. Die Geschichten aus Bullerbü haben früh ihr Fernweh geweckt. Nun will sie herausfinden, ob in Schweden auch ihre berufliche Zukunft liegt und ob sie und ihr Lebensgefährte dort eine gemeinsame Zukunft haben.


  Ende Der Traum vom Auswandern / Thema


  

  

  17:30 Vor Ort: Aktuelles


  18:00 Hähnchenreste auf Reisen (HD)

  Film von Katarina Schickling, ZDF / 2014

  In Deutschland werden jedes Jahr über 627 Millionen Masthähnchen geschlachtet. Kein Wunder also dass die deutsche Geflügelindustrie gigantische Mengen Abfall produziert: Hälse, Karkassen, Innereien - Teile, für die es in Europa keine Abnehmer gibt und die die Hersteller eigentlich kostenpflichtig entsorgen müssten. Aber auch für diese Reste gibt es einen Markt - in Afrika. "ZDFzoom" über ein lohnendes Geschäft und den wahren Preis des Billiggeflügels.


  18:30 Der Super-Wall - Chinas Große Mauer

  1/2: Das Erwachen des steinernen Drachen

  Film von Christian Twente, ZDF / 2007

  Sie ist Stein gewordener Zeuge der Macht Chinas, Schauplatz von Mythen und Quelle unzähliger Legenden: die Chinesische Mauer. Der Zweiteiler erzählt die Geschichte dieses Wunderwerks der Menschheit, die weit vor unserer Zeitrechnung begann und bis heute nicht zu Ende geschrieben ist. Durch die Kooperation mit CCTV, Beijing, wurden faszinierende Aufnahmen in Regionen möglich, die normalerweise nicht zugänglich sind. Spielszenen geben Einblick in das Leben in China vor 2.000 Jahren und Archäologen berichten von den neuesten Forschungsergebnissen.


  19:15 Der Super-Wall - Chinas Große Mauer

  2/2: Ansturm aus dem Norden

  Film von Christian Twente, ZDF / 2007

  1792entsandte König George III. die erste britische Handelsmission nach China, eine 700-köpfige Delegation, zu der neben Diplomaten auch Maler, Musiker und ein Heißluftballon-Pilot gehörten. Auf drei großen Schiffen brachten sie die modernsten Errungenschaften des wissenschaftlichen Fortschritts mit. Sie wollten den chinesischen Kaiser Qianlong überzeugen, dass er sein Land dem Handel mit dem Westen öffnet.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  1/3: Film von Claudia Ruby, Stefanb Schneider, ZDF / 2010

  Die Ozeane unterscheiden die Erde von allen anderen Himmelskörpern. Ohne sie wäre unser Heimatplanet nur ein weiterer öder Gesteinsbrocken im All - ohne Pflanzen, ohne Tiere und ohne den Menschen. Die Weltmeere bedecken drei Viertel der Erdoberfläche und bieten Lebensräume für unzählige Pflanzen und Tiere. Sie stellen unerschöpflich scheinende Nahrungsreserven zur Verfügung und Bodenschätze, von denen nur ein geringer Teil bisher überhaupt entdeckt wurde. Der Dreiteiler zeigt einen neuen Blick der Wissenschaft auf die Weltmeere.


  21:00 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  2/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider, ZDF / 2010

  In der zweiten Episode trifft Frank Schätzing auf einige der großen Herrscher der Weltmeere, denen der Mensch erst seit kurzer Zeit den Rang als gefährlichstes Raubtier unter Wasser streitig macht. Nicht immer sind es die Größten und Bissigsten, die den Kampf ums Überleben gewinnen. Schon häufig in der Evolution erwiesen sich die vermeintlich Zarten und Schwachen als Sieger. Frank Schätzing taucht mit einem U-Boot durch ein Meer von Quallen, und zeigt, dass ein "normaler Ozean" vor 500 Jahren etwas ganz anderes war als heute.


  21:45 heute journal

  mit Gebärdensprache


  

  

  Vom Zocken und Vertuschen / Thema


  22:15 Zeitbombe Steuerflucht

  Wann kippt das System?

  Film von Rémy Burkel, Xavier Harel, ZDF / ARTE F / 2013

  Internationale Konzerne können Milliardengewinne erwirtschaften, ohne Steuern zahlen zu müssen. Wohlhabende Bürger wiederum bringen ihre Reichtümer mit Hilfe des Schweizer Bankgeheimnisses oder durch in Jersey ansässige Firmen vor dem Fiskus in Sicherheit. Finanzexperte und Journalist Xavier Harel bietet einen fesselnden Einblick in den Wirtschaftszweig Steuerflucht. Er enthüllt Steuersparmodelle, reist in Steuerparadiese und deckt den Zynismus der Banken auf.


  23:50 Der geplünderte Staat (HD)

  Geheime Geschäfte von Politik und Wirtschaft

  Film von Thomas Ammann, Stefan Aust, NDR / 2014

  Es geht um Steuergelder in Milliardenhöhe, die staatliche Stellen an die Privatwirtschaft für ihre Objekte verteilen. Doch die Verträge darüber sind streng geheim. So erfährt die Öffentlichkeit nicht, wer wie viel verdient, wenn es etwa um den Ausbau von Autobahnen, die Modernisierung von Schulen oder die Errichtung von Prestigeprojekten wie der Hamburger Elbphilharmonie geht.


  Ende Thema: Vom Zocken und Vertuschen


  

  01:05 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  1/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider, ZDF / 2010

  Die Ozeane unterscheiden die Erde von allen anderen Himmelskörpern. Ohne sie wäre unser Heimatplanet nur ein weiterer öder Gesteinsbrocken im All - ohne Pflanzen, ohne Tiere und ohne den Menschen. Die Weltmeere bedecken drei Viertel der Erdoberfläche und bieten Lebensräume für unzählige Pflanzen und Tiere. Sie stellen unerschöpflich scheinende Nahrungsreserven zur Verfügung und Bodenschätze, von denen nur ein geringer Teil bisher überhaupt entdeckt wurde. Der Dreiteiler zeigt einen neuen Blick der Wissenschaft auf die Weltmeere.


  01:50 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  2/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider, ZDF / 2010

  In der zweiten Episode trifft Frank Schätzing auf einige der großen Herrscher der Weltmeere, denen der Mensch erst seit kurzer Zeit den Rang als gefährlichstes Raubtier unter Wasser streitig macht. Nicht immer sind es die Größten und Bissigsten, die den Kampf ums Überleben gewinnen. Schon häufig in der Evolution erwiesen sich die vermeintlich Zarten und Schwachen als Sieger. Frank Schätzing taucht mit einem U-Boot durch ein Meer von Quallen, und zeigt, dass ein "normaler Ozean" vor 500 Jahren etwas ganz anderes war als heute.


  02:35 Südafrika - In der Haut eines Weißen Hais (HD)

  Film von Jamie Crawford, phoenix / Discovery / 2010

  Jamie Crawford reist an die Küste Südafrikas, um herauszufinden, wie sich die Tiere an das raue Klima und die harten Bedingungen in diesem Lebensraum angepasst haben. Ganz oben auf der Liste seines tierischen Selbsterfahrungs-Trips steht das Tauchen mit Weißen Haien. Doch um die Bisskraft der riesigen Meeresräuber aus nächster Nähe zu beobachten, muss der Tierfreund dicht ran ans Geschehen. Außerdem geht er noch auf Tuchfühlung mit Seehunden, Pavianen und den perfekt angepassten Kaptölpeln.


  02:55 Energie aus der Tiefe

  Film von Robert Hetkämper, ARD-Studio Singapur, phoenix / NDR / 2012


  03:00 Phönix aus der Asche

  Ankara - die unbekannte türkische Hauptstadt

  Film von Michael Schramm, phoenix / BR / 2014

  Denk ich an die Türkei, denk ich an Strände und Istanbul?könnte man für die Wahrnehmung dieses Landes aus deutscher Sicht sagen. Doch die Hautstadt der Türkei ist seit 1923 Ankara. Mehr als fünf Millionen Menschen leben hier, in der geographischen Mitte des Landes - mehr als zum Beispiel in Berlin. Das einzige, was der Millionen-City definitiv fehlt ist ein Fluss. Ankara gilt als die einzige Hauptstadt der Welt, durch die kein Gewässer fließt.


  03:45 Alt und betrogen (HD)

  Film von Manfred Uhlig, NDR / 2013

  Von den Angehörigen in der Regel unbemerkt werden immer mehr alte Menschen Opfer von Betrug. "Tatwaffe" ist das Telefon. Die Täter operieren häufig aus dem Ausland mit Datensätzen, die aus Datenklau stammen. Ein neues Gesetz - das "Anti-Abzock-Gesetz" soll das Treiben jetzt stoppen. Doch einen wirkungsvollen Schutz gegen den Telefonbetrug bietet es nicht.


  

  

  Der Traum vom Auswandern / Thema


  04:30 Der Traum vom Auswandern (HD)

  1/4: Jobtester in Macao und Istanbul

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2013

  Das ZDF begleitet acht Jobtester in so unterschiedlichen Berufen wie Friseurin, Fotograf, Goldschmiedin, Hebamme, Koch, Lehrerin, Stylistin und Designerin. Ihnen bietet sich die Gelegenheit, eine Zeitlang ihren Beruf in ihrem Wunschland auszuüben. Geht es ihnen dabei besser oder schlechter? Werden ihre Erwartungen erfüllt? Überwiegen die Enttäuschungen oder die angenehmen Überraschungen? Wäre es lohnenswert, Deutschland endgültig den Rücken zu kehren? Die erste Folge begleitet Koch Pascha Pourian nach Macau und Modedesignerin Sabine Kelle nach Istanbul.


  *


  Dienstag, 12. August 2014


  05:15 Der Traum vom Auswandern (HD)

  2/4: Jobtester in Rio de Janeiro und Los Angeles

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2013

  Friseurmeisterin Annika Färber (24) ist ein echtes Kölner Original: Sie hat ihr Handwerk zu ihrem Markenzeichen gemacht und trägt nur pink gefärbtes Haar. In Los Angeles will sie versuchen, Teil der Welt zu werden, die zum Glanz und Glamour der Stadt beiträgt. Rio de Janeiro ist der Ort ihrer Sehnsüchte: Anna Quast (44) hat schon als Kind davon geträumt, Schmuck zu entwerfen. Eine Brosche aus der Hand von Brasiliens Top-Designer Hans Stern, die ihrer Mutter gehörte, war für sie der Inbegriff von Schönheit und Eleganz. Anna bekommt die einmalige Chance, in der Stern- Werkstatt in Rio, die auch viele Filmstars zu ihren Kunden zählt, zu arbeiten. Ist sie den großen Erwartungen dort gewachsen?


  06:00 Der Traum vom Auswandern

  3/4: Jobtester in Dubai und Finnland

  Film von Michael Gärtner, Marco Thiel, ZDF / 2009

  Die Darmstädterin Barbara Hostalka (45) ist ein hipper Typ. Sie hat schon überall auf der Welt als Haarstylistin für Foto- und Werbeproduktionen gearbeitet. Aber sie möchte gern mehr von einem Land erleben und sich auf Dauer niederlassen. In Dubai, dem Emirat am Persischen Golf, erlebt sie ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht im Jet-Set-Zeitalter. Sie stylt und schminkt die Schönen und Reichen. Die Rostockerin Kerstin Lenz (47) war schon zu DDR-Zeiten Grundschullehrerin. Seit Jahren lebt sie in Bremerhaven und unterrichtet dort die Kleinsten. Doch sie will ihrem Leben einen neuen Kick geben, nicht in Routine erstarren. Finnland mit seinem Schnee und seiner Stille lockt sie.


  06:45 Der Traum vom Auswandern (HD)

  4/4: Jobtester in Schweden und auf Hawaii

  Film von Kerstin Kropac, Klaus Kafitz, ZDF / 2013

  Lächeln für ein Traumfoto! Torsten Dickmann hält diesen einzigartigen Moment für immer fest: Ein junges Brautpaar ist extra nach Hawaii geflogen, um dort zu heiraten. Hochzeitsfotograf - für Torsten auf der Trauminsel der absolute Traumjob. Kann er sich in seinem Beruf durchsetzen und seinen amerikanischen Traum leben? Für die 24- Jährige Hebamme Wiebke Marie Fischer war Schweden immer schon das Land ihrer Sehnsucht. Die Geschichten aus Bullerbü haben früh ihr Fernweh geweckt. Nun will sie herausfinden, ob in Schweden auch ihre berufliche Zukunft liegt und ob sie und ihr Lebensgefährte dort eine gemeinsame Zukunft haben.


  Ende Der Traum vom Auswandern / Thema


  

  07:30 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  1/3: Film von Claudia Ruby, Stefanb Schneider, ZDF / 2010

  Die Ozeane unterscheiden die Erde von allen anderen Himmelskörpern. Ohne sie wäre unser Heimatplanet nur ein weiterer öder Gesteinsbrocken im All - ohne Pflanzen, ohne Tiere und ohne den Menschen. Die Weltmeere bedecken drei Viertel der Erdoberfläche und bieten Lebensräume für unzählige Pflanzen und Tiere. Sie stellen unerschöpflich scheinende Nahrungsreserven zur Verfügung und Bodenschätze, von denen nur ein geringer Teil bisher überhaupt entdeckt wurde. Der Dreiteiler zeigt einen neuen Blick der Wissenschaft auf die Weltmeere.


  08:15 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  2/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider, ZDF / 2010

  In der zweiten Episode trifft Frank Schätzing auf einige der großen Herrscher der Weltmeere, denen der Mensch erst seit kurzer Zeit den Rang als gefährlichstes Raubtier unter Wasser streitig macht. Nicht immer sind es die Größten und Bissigsten, die den Kampf ums Überleben gewinnen. Schon häufig in der Evolution erwiesen sich die vermeintlich Zarten und Schwachen als Sieger. Frank Schätzing taucht mit einem U-Boot durch ein Meer von Quallen, und zeigt, dass ein "normaler Ozean" vor 500 Jahren etwas ganz anderes war als heute.


  09:00 Flüsse / Thema


  10:15 Thema:


  11:30 Vor Ort: Aktuelles


  12:00 Was kostet ein Kind? (HD)

  Der große Familiencheck mit Matthias Fornoff

  Film von Tom Ockers, ZDF / 2013

  Kinder kosten - nicht nur Nerven. Bis sie erwachsen sind, investieren Eltern enorme Summen. Laut den Angaben des Statistischen Bundesamtes geben Familien rund 550 Euro im Monat für ein Kind aus, ein Vielfaches vom Kindergeld. Was sie dafür anschaffen, will Matthias Fornoff genauer wissen. Er besucht drei Familien und rechnet aus, wie teuer der Nachwuchs ist.


  12:45 Kunde Kind (HD)

  Wie die Wirtschaft unsere Kinder verführt

  Film von Grit Fischer, Kathrin Becker, NDR / 2013

  Wie macht man aus Kindern und Jugendlichen markentreue Kunden? Wie verführt man sie zu "Will-Ich-Haben!"? Seit Jahren perfektionieren Werbung und Wirtschaft ihre Strategien, um Marken und Botschaften in den Köpfen von Kindern zu verankern. Denn Kinder haben in ihren Familien meist viel zu sagen: Was konsumiert wird, wo eingekauft wird und wann gegessen wird. Selbst in die Schulen haben Firmen ihren Weg gefunden.


  13:30 Frühstück bei der Spirellibande

  Kinderarmut in Potsdam

  Film von Theresa Majerowitsch, Attila Weidemann, RBB / 2014

  Die beiden Mädchen sind sieben und neun Jahre alt. Jeden Morgen gehen sie zur Spirellibande frühstücken. Das klingt nach Abenteuer. Aber dort ist das Essen kostenlos, finanziert durch Spendengelder. Ihr ganzes Leben ist bestimmt von Spenden, obwohl der Vater arbeitet. Es reicht einfach nicht. Armut ist das größte Entwicklungsrisiko für Kinder, warnen Studien immer wieder.


  14:00 "Das Kind gehört mir!"

  Eltern im Scheidungskampf

  Film von Uta König, Gesa Berg , NDR / 2014

  Etwa eine Million Kinder in Deutschland haben keinen Umgang mit ihren Vätern oder Müttern, weil der andere Elternteil dies nicht zulässt. In neun von zehn Fällen sind es die Mütter, die von den Gerichten das Aufenthaltsbestimmungsrecht der Kinder zugesprochen bekommen und damit die Macht haben, über deren Leben zu entscheiden. Oft sind es gekränkte Gefühle und Rachegelüste, die - bewusst oder unbewusst - auf dem Rücken der gemeinsamen Kinder ausgetragen werden.


  14:30 Der deutsche Adel (HD)

  1/2: Das Erbe des Kaisers

  Film von Annette von der Heyde, Friedrich Scherer, ZDF / 2012

  Sie leben mitten unter uns. Ihre Zahl wird auf 80.000 geschätzt. Sie pflegen uralte Traditionen und werden von vielen bewundert. Die deutschen Adeligen. Doch was wissen wir wirklich über den Alltag von Prinzen, Fürsten und Baronen? Wie groß ist ihr politischer und wirtschaftlicher Einfluss? Wie leben die Erben des letzten deutschen Kaisers - und was halten sie von einer Wiedereinführung der Monarchie? Für diese Dokumentation öffnen prominente "Von und Zus" die Tore ihrer Schlösser und lassen uns an Pflichten und Privilegien teilhaben.


  15:15 Der deutsche Adel (HD)

  2/2: Von Fürsten, Schlössern und Manieren

  Film von Ursula Nellessen, Ricarda Schlosshan, ZDF / 2012

  Von Aristokraten erwartet man, dass sie außer Personal auch vollendete Umgangsformen besitzen. Dass sie die Jagd und Pferderennen lieben, konservative Kleidung tragen und elitäre Hobbys pflegen. Wie viel davon ist Klischee, wie viel stimmt wirklich? Worauf legt der deutsche Adel tatsächlich Wert? Die ZDF-Dokumentation besucht opulente Bälle und Feste des Adels, blickt hinter Schlossmauern und zeigt, wie es in der Welt des blauen Blutes zugeht.


  16:00 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  1/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider, ZDF / 2010

  Die Ozeane unterscheiden die Erde von allen anderen Himmelskörpern. Ohne sie wäre unser Heimatplanet nur ein weiterer öder Gesteinsbrocken im All - ohne Pflanzen, ohne Tiere und ohne den Menschen. Die Weltmeere bedecken drei Viertel der Erdoberfläche und bieten Lebensräume für unzählige Pflanzen und Tiere. Sie stellen unerschöpflich scheinende Nahrungsreserven zur Verfügung und Bodenschätze, von denen nur ein geringer Teil bisher überhaupt entdeckt wurde. Der Dreiteiler zeigt einen neuen Blick der Wissenschaft auf die Weltmeere.


  16:45 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  2/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider, ZDF / 2010

  In der zweiten Episode trifft Frank Schätzing auf einige der großen Herrscher der Weltmeere, denen der Mensch erst seit kurzer Zeit den Rang als gefährlichstes Raubtier unter Wasser streitig macht. Nicht immer sind es die Größten und Bissigsten, die den Kampf ums Überleben gewinnen. Schon häufig in der Evolution erwiesen sich die vermeintlich Zarten und Schwachen als Sieger. Frank Schätzing taucht mit einem U-Boot durch ein Meer von Quallen, und zeigt, dass ein "normaler Ozean" vor 500 Jahren etwas ganz anderes war als heute.


  17:30 Vor Ort: Aktuelles


  18:00 "Das Kind gehört mir!"

  Eltern im Scheidungskampf

  Film von Uta König, Gesa Berg, NDR / 2014

  Etwa eine Million Kinder in Deutschland haben keinen Umgang mit ihren Vätern oder Müttern, weil der andere Elternteil dies nicht zulässt. In neun von zehn Fällen sind es die Mütter, die von den Gerichten das Aufenthaltsbestimmungsrecht der Kinder zugesprochen bekommen und damit die Macht haben, über deren Leben zu entscheiden. Oft sind es gekränkte Gefühle und Rachegelüste, die - bewusst oder unbewusst - auf dem Rücken der gemeinsamen Kinder ausgetragen werden.


  18:30 Auf dem Dach Europas (HD)

  1/2: Im Bann der Alpen

  Film von Stephan Merseburger, Barbara Lueg, ZDF / 2013

  Die Alpen und der Mensch - das waren von jeher Geschichten von Superlativen, von Erfolgen und vom tragischen Scheitern. Doch das höchste Gebirge Europas ist viel mehr als nur ein gewaltiges Ausrufezeichen der Natur. In acht Staaten prägen die steilen Bergmassive die Landschaft und das Leben von fast 15 Millionen Menschen. Klimatische Besonderheiten und Extreme machen die Alpen aber auch zu einem besonders empfindlichen und gefährdeten Ökosystem. Für ihre zweiteilige Dokumentation haben die ZDF-Reporter Barbara Lueg und Stephan Merseburger dem Bann der Berge nachgespürt.


  19:15 Auf dem Dach Europas (HD)

  2/2: Im Bann der Alpen

  Film von Barbara Lueg, Stephan Merseburger, ZDF / 2013

  Auftakt des zweiten Teils der Alpendokumentation ist das legendäre "Ski-Opening" Ende November in Ischgl. Ballermann in den Bergen, der Alkohol fließt in Strömen, und wer mit Party nichts anfange kann, ist hier fehl am Platz. Denn Schneesicherheit allein reicht nicht mehr, um sich in der Konkurrenz der Skigebiete behaupten zu können. Umso ruhiger geht es in den Tälern des südwestlichen Piemont zu.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  3/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider, ZDF / 2010

  Die letzte Etappe der Zeitreise durch die Geschichte der Ozeane führt in die eisigen Weiten des Nordens. Frank Schätzing muss sich warm anziehen, denn sein erstes Ziel liegt in der Arktis. Und als ob das noch nicht kalt genug wäre, macht er auf seiner Stippvisite durch Zeit und Raum auch Halt in der fernen Vergangenheit, als unser Heimatplanet komplett gefroren war und über Jahrmillionen ein gewaltiger Schneeball blieb. Dass es im Nordpolarkreis auch freundlichere Zeiten gegeben hat, zeigt der Fund eines urzeitlichen Flusspferdes, das vor 60 Millionen Jahren auf Spitzbergen graste. Heute ist die Inselgruppe vor allem von Eisbären besiedelt. Ob die Zukunft Spitzbergens eher weiß oder grün wird, ist unter Wissenschaftlern heiß umstritten.


  21:00 Hawaii - Im Schatten des Vulkans

  Film von Jean-Michel Vennemani, ARTE F / 2008

  Big Island ist eine der rund 122 Inseln der Inselkette Hawaiis. Der Archipel entstand aus der Vereinigung von Feuer und Wasser, von Meer und Vulkanen. Big Island ist nicht nur die größte der hawaiischen Inseln, sondern auch der 50. Bundesstaat der USA.


  21:45 Gefälscht, geschmuggelt und getrickst! (HD)

  Der Zoll am Frankfurter Flughafen

  Film von Iris Pollatschek, ZDF / 2012

  Airport Frankfurt - 56 Millionen Passagiere und 2,2 Millionen Tonnen Frachtgut werden hier jedes Jahr abgefertigt. Es ist Deutschlands größter Flughafen, der drittgrößte in Europa. Zirka 1000 Zollbeamte und 34 Spürhunde sind im Einsatz. Von Produktpiraterie bis Drogenschmuggel, von organisierter Kriminalität bis zu kleinen Alltagsschummeleien der Reisenden - die Reportage zeigt den vielfältigen Alltag der Zöllner auf Deutschlands größtem Flughafen.


  

  

  Arabischer Frühling / Thema


  22:15 Strippenzieher aus der Wüste (HD)

  Die Islamisten und der Arabische Frühling

  Film von Alexander Stenzel, Esther Saoub, SWR / 2013

  Für die Ölmonarchen war der arabische Frühling keine Aufbruchsbewegung, sondern schlicht eine Bedrohung. Was, wenn der Funke der Freiheit aus Tunesien, Ägypten, Libyen oder Syrien an den Golf überspringt?


  23:15 Zwischen Hoffnung und Verzweiflung (HD)

  Der neue Nahe Osten

  Film von Jörg Armbruster, Richard C. Schneider, BR / 2014

  Richard C. Schneider, ARD-Korrespondent für Israel und die Palästinensischen Autonomiegebiete sowie Jörg Armbruster, ehemaliger ARD-Korrespondent für die arabische Welt in Kairo, haben die Umwälzungen in der Region beobachtet und persönlich in ihrem Alltag erfahren. Der "Arabische Frühling" mit all seinen zukunftsträchtigen Chancen und enttäuschten Hoffnungen wird in Israel als Bedrohung und Verunsicherung wahrgenommen.


  Ende Arabischer Frühling (HD) / Thema


  

  00:45 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  3/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider , ZDF / 2010

  Die letzte Etappe der Zeitreise durch die Geschichte der Ozeane führt in die eisigen Weiten des Nordens. Frank Schätzing muss sich warm anziehen, denn sein erstes Ziel liegt in der Arktis. Und als ob das noch nicht kalt genug wäre, macht er auf seiner Stippvisite durch Zeit und Raum auch Halt in der fernen Vergangenheit, als unser Heimatplanet komplett gefroren war und über Jahrmillionen ein gewaltiger Schneeball blieb. Dass es im Nordpolarkreis auch freundlichere Zeiten gegeben hat, zeigt der Fund eines urzeitlichen Flusspferdes, das vor 60 Millionen Jahren auf Spitzbergen graste. Heute ist die Inselgruppe vor allem von Eisbären besiedelt. Ob die Zukunft Spitzbergens eher weiß oder grün wird, ist unter Wissenschaftlern heiß umstritten.


  01:30 Hawaii - Im Schatten des Vulkans

  Film von Jean-Michel Vennemani, ARTE F / 2008

  Big Island ist eine der rund 122 Inseln der Inselkette Hawaiis. Der Archipel entstand aus der Vereinigung von Feuer und Wasser, von Meer und Vulkanen. Big Island ist nicht nur die größte der hawaiischen Inseln, sondern auch der 50. Bundesstaat der USA.


  02:15 Hafenwelten (HD)

  1/5: Cádiz - Hafen des Lichts

  Film von Judith Voelker, ZDF / Arte / 2013

  Die Reihe stellt unterschiedliche Hafenstädte vor und nimmt dabei auch das jeweilige Hinterland und dessen Bedeutung für die Region in den Blick. Außerdem stellen die Filmemacher Menschen vor, deren Leben und Arbeit auf ganz besondere Weise vom Meer geprägt werden. Spektakuläre Luftaufnahmen garantieren ein einzigartiges visuelles Erlebnis. Im Mittelpunkt des ersten Teils steht die südspanische Stadt Cadiz, deren einmalige Lage auf einer Landzunge die Bewohner jahrhundertelang vor Überfällen und Plünderungen bewahrte.


  03:00 Hafenwelten (HD)

  2/5: Homer - Großer Fang unterm Vulkan

  Film von Judith Voelker, ZDF / Arte / 2013

  Am Beginn der Landzunge, die weit in die Beringstraße hineinragt und an der sich Amerika und Russland fast berühren, liegen die größten Fischereihäfen der USA. Zu denen gehört auch die 5.000 Einwohner zählende Stadt Homer, eingebettet zwischen Vulkanen und dem Golf von Alaska. Sie ist die Hauptstadt des Heilbutts, wie Kapitän und Sportfischer Scott Glosser stolz berichtet. Mit bis zu 2,5 Metern Länge und rund 300Kilogramm Gewicht sind die Fische nicht nur eine besondere Trophäe, sondern auch Grundlage für viele einheimische Köstlichkeiten.


  03:45 Hafenwelten (HD)

  3/5: Punta del Este - Paradies am Silberfluss

  Film von Christian Schidlowski, ZDF / Arte / 2013

  An der Mündung des Río de la Plata in Uruguay liegt die Stadt Punta del Este. Genau auf der Grenze, an der der Silberfluss in den offenen Atlantik übergeht, liegt jene Hafenwelt, die bis heute Geschichten von Piraten und Abenteurern erzählt. So weiß auch der Leuchtturmwärter José Prioro von den Tücken der Gewässer um Punta del Este zu berichten, die vielen Schiffen zum Verhängnis wurden. Unzählige Wracks schlummern auf dem Meeresgrund, reich beladen mit Schätzen aus der neuen Welt.


  04:30 Das neue Indochina

  1/2: Mopeds und Milliardäre in Vietnam

  Film von Peter Kunz, phoenix / ZDF / 2012

  Die Zukunft in Vietnam riecht nach Zweitaktgemisch. Die vielen Mopeds lassen kaum Platz und kaum Sauerstoff zum Atmen. Und das Land hat noch viel vor. Die Vietnamesen haben in ihrer Geschichte die Chinesen, Franzosen und Amerikaner aus ihrem Land geworfen, und es mangelt der Nation seitdem nicht an Selbstbewusstsein. Moderne Drachensöhne lassen sich ungern etwas sagen, wissen im Zweifel alles besser und glauben an den Aufstieg ihres Landes zu einer mächtigen Mittelmacht in der Region.


  *


  Mittwoch, 13. August 2014


  05:30 Das neue Indochina

  2/2: Marx und Mönche in Laos

  Film von Peter Kunz, phoenix / ZDF / 2012

  Es kann vorkommen, dass ein dicker Hintern den Weg über die Buschpiste versperrt: Ein Arbeitselefant auf dem Weg zum Einsatz tief im Wald. Laos ist in vielem noch ein Land von gestern, pittoresk und anrührend. Nach dem Ende der Indochina-Kriege hatte es sich lange vor der Welt verschlossen gehalten. Seit einigen Jahren probiert Laos seine eigene Mischung von Sozialismus und Marktwirtschaft.


  06:30 Deutschland, eilig Vaterland

  Wie die Einheit glückte

  Film von Carl-Ludwig Paeschke, Uli Weidenbach, ZDF / 2010

  Genau 329 Tage dauerte der politische Prozess vom Fall der Mauer bis zum Tag der deutschen Einheit. Die Deutschen konnten über ihr Schicksal nicht alleine befinden. Sie brauchten die Zustimmung der ehemaligen Siegermächte des Zweiten Weltkrieges, der USA, Großbritanniens, Frankreichs und der Sowjetunion. Unter ihnen herrschte anfangs keineswegs Einklang.


  07:30 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  3/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider , ZDF / 2010

  Die letzte Etappe der Zeitreise durch die Geschichte der Ozeane führt in die eisigen Weiten des Nordens. Frank Schätzing muss sich warm anziehen, denn sein erstes Ziel liegt in der Arktis. Und als ob das noch nicht kalt genug wäre, macht er auf seiner Stippvisite durch Zeit und Raum auch Halt in der fernen Vergangenheit, als unser Heimatplanet komplett gefroren war und über Jahrmillionen ein gewaltiger Schneeball blieb. Dass es im Nordpolarkreis auch freundlichere Zeiten gegeben hat, zeigt der Fund eines urzeitlichen Flusspferdes, das vor 60 Millionen Jahren auf Spitzbergen graste. Heute ist die Inselgruppe vor allem von Eisbären besiedelt. Ob die Zukunft Spitzbergens eher weiß oder grün wird, ist unter Wissenschaftlern heiß umstritten.


  08:15 Hawaii - Im Schatten des Vulkans

  Film von Jean-Michel Vennemani, ARTE F / 2008

  Big Island ist eine der rund 122 Inseln der Inselkette Hawaiis. Der Archipel entstand aus der Vereinigung von Feuer und Wasser, von Meer und Vulkanen. Big Island ist nicht nur die größte der hawaiischen Inseln, sondern auch der 50. Bundesstaat der USA.


  09:00 Darß / Thema


  10:15 Thema:


  11:30 Vor Ort: Aktuelles


  12:00 Gefälscht, geschmuggelt und getrickst! (HD)

  Der Zoll am Frankfurter Flughafen

  Film von Iris Pollatschek, ZDF / 2012

  Airport Frankfurt - 56 Millionen Passagiere und 2,2 Millionen Tonnen Frachtgut werden hier jedes Jahr abgefertigt. Es ist Deutschlands größter Flughafen, der drittgrößte in Europa. Zirka 1000 Zollbeamte und 34 Spürhunde sind im Einsatz. Von Produktpiraterie bis Drogenschmuggel, von organisierter Kriminalität bis zu kleinen Alltagsschummeleien der Reisenden - die Reportage zeigt den vielfältigen Alltag der Zöllner auf Deutschlands größtem Flughafen.


  12:30 Risiko Billigflieger? (HD)

  Film von Arne Lorenz, NDR / 2013

  Seit 15 Jahren wächst der Markt der Billigflieger ununterbrochen. In Europa ist er heiß umkämpft. Mit immer höheren Passagierzahlen haben die Discounter die etablierten Fluggesellschaften längst eingeholt. Viele Billigairlines konkurrieren miteinander. Aber das Konzept funktioniert nur, wenn an allen Ecken und Enden gespart wird.


  13:15 Das Tor zum Himmel (HD)

  Die unbekannte Welt des Hamburger Flughafens

  Film von Björn Platz, NDR / 2013

  In dieser "nordstory" werden die unbekannten Seiten des Hamburger Flughafens gezeigt. Das Aufgebot der Flughafenmitarbeiter zum Beispiel, das der normale Passagier nie wahrnimmt. Darunter ist Abdel-Rahman Attariwa aus Togo. Sein Wirtschaftsstudium wird in Deutschland nicht anerkannt. Am Hamburger Flughafen sammelt er die Kofferkarren ein, die stehen gelassen wurden. Ohne Menschen wie ihn würde der Ablauf auf dem Flughafen nicht funktionieren. Doch niemand sieht das. Das gilt auch für die Leistung der Flugzeugeinwinker, der Gepäckpacker und der Männer, die im Winter in aller Frühe die Jets mit großen Warmluftschläuchen vorheizen, damit die Passagiere nicht frieren.


  14:15 Carlitos aus dem Eis

  Film von Andreas Wunn, ZDF-Studio Rio de Janeiro, phoenix / ZDF / 2013

  Weil sie das Fleisch ihrer toten Freunde aßen, überlebten 16 Menschen nach einem Flugzeugabsturz in den Anden Südamerikas. Das war 1972. 40 Jahre sind seit dem Unglück vergangen, aber die Überlebenden sind gefragt wie nie zuvor. Heute reisen manche der Männer aus dem kleinen Uruguay in alle Welt, um über ihre Erlebnisse zu berichten. Einer von ihnen ist der 60jährige Carlos Paéz. Carlos Paéz hat seine größten Fans in Mexiko. Gegen gute Honorare erzählt er vom Tod und einem 72 Tage langen Kampf ums nackte Überleben.


  14:30 Unsere Geschichte (HD)

  Meine Kindheit in Nordfriesland

  Film von Sven Jaax, NDR / 2013

  Nordsee, Weite und Gegenwind prägen eine Kindheit in Nordfriesland. Wer dort oben hinterm Deich aufwächst, entwickelt einen robusten Charakter. "Meine Kindheit in Nordfriesland" ist eine Zeitreise in die 1950er- bis 1970er-Jahre. Autor Sven Jaax, selbst Nordfriese, lässt seine Landsleute von ihren Kindertagen an der Küste erzählen und wie sie gelernt haben, sich von nichts so leicht umhauen zu lassen.


  15:15 Meine Kindheit in Ostfriesland (HD)

  Film von Claudia Wallbrecht, NDR / 2013

  Wer in Ostfriesland aufwächst, der braucht die Weite, den Himmel, das Meer - und die anderen Ostfriesen. Sie reden zwar nicht viel, aber wenn sie etwas sagen, dann meinen sie es auch so. Seit seiner Kindheit ist Eilert Taddigs Friesensportler. Schon als Junge lernte er, wie man die Klootkugel im Winter möglichst weit über die gefrorenen Felder schleudert. Klootschießen nennt sich das und ist der Nationalsport der Ostfriesen.


  16:00 Universum der Ozeane - mit Frank Schätzing (HD)

  3/3: Film von Claudia Ruby, Stefan Schneider, ZDF / 2010

  Die letzte Etappe der Zeitreise durch die Geschichte der Ozeane führt in die eisigen Weiten des Nordens. Frank Schätzing muss sich warm anziehen, denn sein erstes Ziel liegt in der Arktis. Und als ob das noch nicht kalt genug wäre, macht er auf seiner Stippvisite durch Zeit und Raum auch Halt in der fernen Vergangenheit, als unser Heimatplanet komplett gefroren war und über Jahrmillionen ein gewaltiger Schneeball blieb. Dass es im Nordpolarkreis auch freundlichere Zeiten gegeben hat, zeigt der Fund eines urzeitlichen Flusspferdes, das vor 60 Millionen Jahren auf Spitzbergen graste. Heute ist die Inselgruppe vor allem von Eisbären besiedelt. Ob die Zukunft Spitzbergens eher weiß oder grün wird, ist unter Wissenschaftlern heiß umstritten.


  16:45 Hawaii - Im Schatten des Vulkans

  Film von Jean-Michel Vennemani, ARTE F / 2008

  Big Island ist eine der rund 122 Inseln der Inselkette Hawaiis. Der Archipel entstand aus der Vereinigung von Feuer und Wasser, von Meer und Vulkanen. Big Island ist nicht nur die größte der hawaiischen Inseln, sondern auch der 50. Bundesstaat der USA.


  17:30 Vor Ort: Aktuelles


  18:00 Gefälscht, geschmuggelt und getrickst! (HD)

  Der Zoll am Frankfurter Flughafen

  Film von Iris Pollatschek, ZDF / 2012

  Airport Frankfurt - 56 Millionen Passagiere und 2,2 Millionen Tonnen Frachtgut werden hier jedes Jahr abgefertigt. Es ist Deutschlands größter Flughafen, der drittgrößte in Europa. Zirka 1000 Zollbeamte und 34 Spürhunde sind im Einsatz. Von Produktpiraterie bis Drogenschmuggel, von organisierter Kriminalität bis zu kleinen Alltagsschummeleien der Reisenden - die Reportage zeigt den vielfältigen Alltag der Zöllner auf Deutschlands größtem Flughafen.


  18:30 Hafenwelten (HD)

  1/5: Cádiz - Hafen des Lichts

  Film von Judith Voelker, ZDF / Arte / 2013

  Die Reihe stellt unterschiedliche Hafenstädte vor und nimmt dabei auch das jeweilige Hinterland und dessen Bedeutung für die Region in den Blick. Außerdem stellen die Filmemacher Menschen vor, deren Leben und Arbeit auf ganz besondere Weise vom Meer geprägt werden. Spektakuläre Luftaufnahmen garantieren ein einzigartiges visuelles Erlebnis. Im Mittelpunkt des ersten Teils steht die südspanische Stadt Cadiz, deren einmalige Lage auf einer Landzunge die Bewohner jahrhundertelang vor Überfällen und Plünderungen bewahrte.


  19:15 Hafenwelten (HD)

  2/5: Homer - Großer Fang unterm Vulkan

  Film von Judith Voelker, ZDF / Arte / 2013

  Am Beginn der Landzunge, die weit in die Beringstraße hineinragt und an der sich Amerika und Russland fast berühren, liegen die größten Fischereihäfen der USA. Zu denen gehört auch die 5.000 Einwohner zählende Stadt Homer, eingebettet zwischen Vulkanen und dem Golf von Alaska. Sie ist die Hauptstadt des Heilbutts, wie Kapitän und Sportfischer Scott Glosser stolz berichtet. Mit bis zu 2,5 Metern Länge und rund 300Kilogramm Gewicht sind die Fische nicht nur eine besondere Trophäe, sondern auch Grundlage für viele einheimische Köstlichkeiten.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Amerika im Treibsand - Der Irakkrieg

  1/4: Die Invasion

  Film von Julia Driesen, ZDF/2013

  "Mission accomplished!", verkündet US-Präsident George W. Bush selbstbewusst im Mai 2002.Der Feldzug gegen Diktator Saddam Hussein gilt als siegreich beendet. Doch bald wird klar: Die amerikanische Vision eines demokratischen Modellstaats im Nahen Osten wird auf absehbare Zeit Wunschtraum bleiben. Mit seiner Irak-Invasion hat Amerika das Volk von einem Tyrannen befreit, aber das Recht gebrochen, zehntausende Menschenleben zerstört und seine Autorität als moralische Supermacht verspielt. Doch wie konnte es zu diesem fatalen "Feldzug gegen das Böse" kommen?


  21:00 Amerika im Treibsand - Der Irakkrieg

  2/4: Die Schlacht um Bagdad

  ZDF/2013


  21:45 Amerika im Treibsand - Der Irakkrieg

  3/4: Der verspielte Frieden

  ZDF/2013


  22:30 Amerika im Treibsand - Der Irakkrieg

  4/4: Ein zerrissenes Land

  ZDF/2013


  23:15 Panama-Kanal

  Film von Stephan Ives, ZDF / ARTE / 2012

  Der Bau des Panamakanals war die kostspieligste Unternehmung der Menschheitsgeschichte, denn um die Landenge zwischen Nord- und Südamerika zu durchtrennen, mussten buchstäblich Berge versetzt werden. Den ersten Versuch unternahmen um 1880 die Franzosen unter der Leitung von Ferdinand de Lesseps, der bereits den Suezkanal geplant und gebaut hatte. Doch sie gaben, nachdem zahllose Arbeiter von Tropenkrankheiten dahingerafft worden waren, schließlich auf und hinterließen eine unvollendete Großbaustelle und ein finanzielles Fiasko. Die Amerikaner übernahmen das Projekt und brachten den Bau 1914, nur wenige Monate vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs, zum Abschluss. Damit wurden die aufstrebenden Vereinigten Staaten endgültig zur Weltmacht.


  00:40 Der deutsche Adel (HD)

  1/2: Das Erbe des Kaisers

  Film von Annette von der Heyde, Friedrich Scherer, ZDF / 2012

  Sie leben mitten unter uns. Ihre Zahl wird auf 80.000 geschätzt. Sie pflegen uralte Traditionen und werden von vielen bewundert. Die deutschen Adeligen. Doch was wissen wir wirklich über den Alltag von Prinzen, Fürsten und Baronen? Wie groß ist ihr politischer und wirtschaftlicher Einfluss? Wie leben die Erben des letzten deutschen Kaisers - und was halten sie von einer Wiedereinführung der Monarchie? Für diese Dokumentation öffnen prominente "Von und Zus" die Tore ihrer Schlösser und lassen uns an Pflichten und Privilegien teilhaben.


  01:25 Der deutsche Adel (HD)

  2/2: Von Fürsten, Schlössern und Manieren

  Film von Ursula Nellessen, Ricarda Schlosshan, ZDF / 2012

  Von Aristokraten erwartet man, dass sie außer Personal auch vollendete Umgangsformen besitzen. Dass sie die Jagd und Pferderennen lieben, konservative Kleidung tragen und elitäre Hobbys pflegen. Wie viel davon ist Klischee, wie viel stimmt wirklich? Worauf legt der deutsche Adel tatsächlich Wert? Die ZDF-Dokumentation besucht opulente Bälle und Feste des Adels, blickt hinter Schlossmauern und zeigt, wie es in der Welt des blauen Blutes zugeht.


  02:10 meister.werke

  Büste Karls des Großen - Domschatzkammer Aachen

  Film von Martina Müller, WDR / 2010

  Nichts hat unsere Vorstellung von Karl dem Großen mehr geprägt als die Büste, die in der Aachener Domschatzkammer aufbewahrt ist. Sie findet sich in jedem Geschichtsbuch. Dabei weiß niemand genau, wie Karl tatsächlich aussah. Um 742 geboren (das Geburtsjahr ist umstritten), wurde er auf dem Höhepunkt seiner Karriere zum ersten abendländischen Kaiser des Mittelalters gekrönt. Er starb im Jahre 814 und wurde im Aachener Dom beigesetzt.


  02:15 Thema:


  03:30 Thema:


  04:45 Thema:


  *


  Donnerstag, 14. August 2014


  06:00 Im Luxuszug durch Afrika

  1/2: Film von Claudius Gehr, ZDF / 2007

  Einmal im Jahr fährt der Luxuszug "Pride of Africa" von Kapstadt in Südafrika nach Dar es Salaam in Tansania. Eine Fahrt in einem exklusiven Zug durch atemberaubend schöne Landschaften. Filmemacher Claudius Gehr hat die Reise des Luxuszuges begleitet und dabei auch die afrikanische Realität am Rande dokumentiert.


  06:45 Im Luxuszug durch Afrika

  2/2: Film von Claudius Gehr, ZDF / 2007

  Ein weiterer Höhepunkt der Reise sind die Viktoria-Wasserfälle, Weltnaturerbe der UNESCO, an der Grenze zwischen Simbabwe und Sambia gelegen.


  07:30 Der deutsche Adel (HD)

  1/2: Das Erbe des Kaisers

  Film von Annette von der Heyde, Friedrich Scherer, ZDF / 2012

  Sie leben mitten unter uns. Ihre Zahl wird auf 80.000 geschätzt. Sie pflegen uralte Traditionen und werden von vielen bewundert. Die deutschen Adeligen. Doch was wissen wir wirklich über den Alltag von Prinzen, Fürsten und Baronen? Wie groß ist ihr politischer und wirtschaftlicher Einfluss? Wie leben die Erben des letzten deutschen Kaisers - und was halten sie von einer Wiedereinführung der Monarchie? Für diese Dokumentation öffnen prominente "Von und Zus" die Tore ihrer Schlösser und lassen uns an Pflichten und Privilegien teilhaben.


  08:15 Der deutsche Adel (HD)

  2/2: Von Fürsten, Schlössern und Manieren

  Film von Ursula Nellessen, Ricarda Schlosshan, ZDF / 2012

  Von Aristokraten erwartet man, dass sie außer Personal auch vollendete Umgangsformen besitzen. Dass sie die Jagd und Pferderennen lieben, konservative Kleidung tragen und elitäre Hobbys pflegen. Wie viel davon ist Klischee, wie viel stimmt wirklich? Worauf legt der deutsche Adel tatsächlich Wert? Die ZDF-Dokumentation besucht opulente Bälle und Feste des Adels, blickt hinter Schlossmauern und zeigt, wie es in der Welt des blauen Blutes zugeht.


  09:00 Deutschlandtour: Mecklenburg-Vorpommern / Thema


  10:15 Thema:


  11:30 Vor Ort: Aktuelles


  12:00 Griechisches Roulette (HD)

  Wie Athen und Brüssel Steuermilliarden verzocken

  Film von Bernd Niebrügge, BR / 2014

  Seit fast vier Jahren versuchen EU, EZB und IWF, Griechenland vor der Staatspleite zu retten. Politiker in Athen und Europa verbreiten Optimismus und verweisen auf erste bescheidene Erfolge, zum Beispiel ein erwartetes Wachstum nach vier Jahren tiefer Rezession. Doch wie sieht die Wirklichkeit hinter solchen Botschaften aus?


  12:45 Die Macht der Millionäre (HD)

  Film von Gesine Enwaldt, NDR / 2013

  Die Einkommen der Bürger sinken und mit ihnen die Steuereinnahmen der Städte. Die Kommunen stehen mit leeren Kassen vor der Aufgabe, die Infrastruktur aufrechterhalten zu müssen. Immer häufiger sind es wohlhabende Bürger und Stiftungen, die diese Aufgabe übernehmen. Denn während sich die klammen Kommunen den Erhalt von Schulen, Straßen oder Sozialwohnungen nicht mehr leisten können, zeigen sich die von der Steuerpolitik begünstigten Wohlhabenden gerne großzügig. Wie mächtig sind die Millionäre tatsächlich?


  13:30 Im Griff der Zockermafia (HD)

  Milliardengeschäft Fußballwetten

  Film von Benjamin Best, Hervé Delpierre, Uwe Schwering, NDR / 2013

  Absichtlich verlorene Fußballspiele, gekaufte Spieler und Schiedsrichter - Wettbetrug gilt mittlerweile als größte Gefahr des sportlichen Wettbewerbs, auch und vor allem beim Fußball. Geschätzte 200 Milliarden Euro werden jedes Jahr weltweit mit Sportwetten umgesetzt. Solche Summen haben das Interesse der organisierten Kriminalität geweckt. Es gelingt der Wettmafia immer wieder, auf allen Kontinenten Fußballspiele zu manipulieren.


  14:15 Das Superhotel

  Singapurs verrücktester Wolkenkratzer

  Film von Harald Hamm, ZDF / 2012

  Singapur ist reich und verrückt. Mit normalen Wolkenkratzern und profanen Parks gibt sich die Metropole nicht zufrieden. Sowohl im Design als auch in der Größe streben die Singapurer nach einem futuristischen Stadtbild. Mit dem Hotel Marina Bay Sands haben sie gerade ein wahres Raumschiff ans Ufer gestellt. Die Dokumentation macht diese surreal anmutende Welt erlebbar. Zusammen mit Deutschen, die in Singapur leben, erschließt der Film die wundersamen Facetten dieser Prachtbauten.


  14:30 Die Heimkehrer

  1/6: Gisela wagt Afrika

  Film von Katharina Gugel, Ulf Eberle, WDR / 2012

  Sie hat Jahre gebraucht, sich dazu durchzuringen. Und nun sitzt Gisela Kupper aus Bonn in einem Fernsehstudio in Dakar und wird gleich in der Sendung "Gesucht im Senegal" auftreten. Mit 49 Jahren ist die Halbsenegalesin zum ersten Mal in Afrika und sucht ihren Vater. Viel mehr als seinen Namen weiß sie nicht und doch hofft sie, dass sich möglichst viele Zuschauer mit einer heißen Spur melden. "Ich bin sehr deutsch", erzählt Gisela Kupper, aufgewachsen im überschaubaren Bonn, doch das Chaos auf dem Markt in Dakar gefällt ihr.


  15:00 Die Heimkehrer (HD)

  2/6: Vi wagt Vietnam

  Film von Kathrin Eckert; Lukas Roegler, WDR / 2012

  "Jetzt erst wird mir klar, was ich für ein Glück gehabt habe, in Deutschland groß geworden zu sein." Die 26jährige Vi, Tochter vietnamesischer Bootsflüchtlinge, steht im Hafen von Vung Tau, an dem Ort, an dem sich ihr Vater in den 1980er Jahren nach Deutschland aufmachte. "Wäre mein Vater damals nicht von hier aus losgesegelt, dann gäbe es mich heute nicht." Ihre Eltern bauten sich in Deutschland eine eigene Existenz auf, und so wuchs Vi wohlbehütet in Krefeld auf. Und dennoch hatte die junge Deutsch-Vietnamesin immer das Gefühl, dass ihr in Deutschland etwas fehlt.


  15:30 Die Heimkehrer (HD)

  3/6: Alexej wagt Kasachstan

  Film von Gönke Harms, WDR / 2012

  "Was wird meine Familie sagen, wenn ich da einfach nach 20 Jahren vor der Tür stehe", fragt sich Alexej. Er macht sich auf zu seinen Wurzeln, in ein Land, das er nur aus Zeiten des Kommunismus kennt. Und er will herausfinden, was aus seinem besten Freund geworden ist, von dem er sich nie richtig verabschieden konnte.


  16:00 Die Heimkehrer (HD)

  4/6: Chang wagt Korea

  Film von Gönke Harms, Rebecca Gudisch, WDR / 2013

  Chang liebt koreanische Seifenopern, koreanisches Essen und er liebt es, seiner Mode ein koreanisches Gesicht zu geben. Und trotzdem: Der Kölner Modedesigner ist seit Jahrzehnten nicht mehr in seiner alten Heimat Südkorea gewesen. Als Kind ist Chang mit seinen Eltern nach Deutschland gekommen. Sein Vater, ein Judomeister, sollte hier Trainer der Judo-Olympiamannschaft werden. "Dass mein Vater mich wegen seiner Karriere aus meiner geliebten Heimat gerissen hat, dafür habe ich ihn lange gehasst", erzählt Chang. "Und ich fing an, Korea zu hassen, weil ich mich von dem Land im Stich gelassen gefühlt habe."


  16:30 Die Heimkehrer

  5/6: Sione wagt die Südsee

  Film von Katharina Gugel, Ulf Eberle, WDR / 2013

  Sione Afu träumt ständig von der Südsee. Aber das sind keine Träume von Strandurlaub unter Palmen. Er hofft seit Jahren, endlich einmal sein Herkunftsland kennen zu lernen, seine Heimat, wie er sagt: Tonga, den Inselarchipel im Südpazifik. Sione ist ein uneheliches Kind tongaischer Eltern. Sein Vater war ein bekannter tongaischer Politiker, er ist inzwischen gestorben und seine Mutter erzählt nur wenig über diese Beziehung. Sie hat sich zwei Jahre nach Siones Geburt in einen Deutschen verliebt und ist ihm nach Berlin gefolgt. Seitdem war Sione nicht mehr in der Heimat.


  17:00 Die Heimkehrer

  6/6: Jennifer wagt Äthiopien

  Film von Antje Baumgarten, Dimitri Sagioglou, WDR / 2013

  Jennifer Bartsch aus Köln hat gerade ihre Ausbildung zur Mediengestalterin abgeschlossen. Doch statt wie geplant in ihrem Beruf durchzustarten, wartet eine ungewöhnliche Aufgabe auf die 23jährige Halbäthiopierin: In Addis Abeba will Jennifer den seit Jahren leer stehenden Kiosk ihrer Familie zum Laufen bringen. Ein Experiment - die junge Kölnerin will ihren Eltern Mut machen, will ihnen beweisen, dass der Kiosk wirklich funktionieren kann.


  17:30 Vor Ort: Aktuelles


  18:00 Tanken, rasten, zahlen (HD)

  Wie Raststätten Kasse machen

  Film von Dominic Egizzi, ZDF / 2014

  Rund 500 Millionen Reisende besuchen jedes Jahr die Raststätten an den deutschen Autobahnen. Viele freuen sich über saubere Toiletten und große Warenvielfalt. Unzählige Autofahrer ärgern sich aber auch über hohe Preise. "ZDFzoom" will wissen: Warum sind Autobahnraststätten oft so teuer?


  18:30 Hafenwelten (HD)

  3/5: Punta del Este - Paradies am Silberfluss

  Film von Christian Schidlowski, ZDF / Arte / 2013

  An der Mündung des Río de la Plata in Uruguay liegt die Stadt Punta del Este. Genau auf der Grenze, an der der Silberfluss in den offenen Atlantik übergeht, liegt jene Hafenwelt, die bis heute Geschichten von Piraten und Abenteurern erzählt. So weiß auch der Leuchtturmwärter José Prioro von den Tücken der Gewässer um Punta del Este zu berichten, die vielen Schiffen zum Verhängnis wurden. Unzählige Wracks schlummern auf dem Meeresgrund, reich beladen mit Schätzen aus der neuen Welt.


  19:15 Hafenwelten (HD)

  4/5: Longyearbyen - Schätze im ewigen Eis

  Film von Frode Mo, Cardula Stadter, ZDF/ Arte / 2013

  Im Mittelpunkt dieser Folge steht der nördlichste Hafen der Welt. Longyearbyen liegt auf der zu Norwegen gehörenden Inselgruppe Spitzbergen, auf der im Sommer die Sonne nicht untergeht. Hier gräbt der norwegische Medienstar und Paläontologe J¢rn Hurum auf einem Schieferfeld nach den versteinerten Überresten des Pliosaurus. Der Meeressaurier verfügte über eine Kieferkraft, die viermal größer war als die des berüchtigten Tyrannosaurus Rex.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Moderne Kreuzfahrer

  Film von André Schäfer, RB / 2012

  Jahrzehntelang waren Kreuzfahrten verrufen als beschaulicher Urlaub für vermögende, in Ehren ergraute Senioren. Seit einigen Jahren aber boomt der Kreuzfahrtsektor, allein 2010 gingen weltweit acht neue Schiffe auf Jungfernfahrt. Ob Arktis oder Bahamas, ob Mittelmeer oder Donau: In dieser Branche gibt es fast nichts, was es nicht gibt. Der Dokumentarfilm erzählt von der Eroberung der Weltmeere durch uns Touristen - und beobachtet die Gäste und die Mannschaften, die Landschaften und die Freizeitangebote auf vier ganz unterschiedlichen Schiffen.


  21:45 Tanken, rasten, zahlen (HD)

  Wie Raststätten Kasse machen

  Film von Dominic Egizzi, ZDF / 2014

  Rund 500 Millionen Reisende besuchen jedes Jahr die Raststätten an den deutschen Autobahnen. Viele freuen sich über saubere Toiletten und große Warenvielfalt. Unzählige Autofahrer ärgern sich aber auch über hohe Preise. "ZDFzoom" will wissen: Warum sind Autobahnraststätten oft so teuer?


  

  

  Herzenssache / Thema


  22:15 Farbe des Herzens

  Die Geschichte von Christian Barnard und Hamilton Naki

  Film von Werner Schweizer, Christina Karrer, BR / 2010

  Kapstadt, 3. Dezember 1967 - eine Nacht, die die Welt veränderte: Das erste menschliche Herz wurde von Dr. Christiaan Barnard (1922-2001) erfolgreich von einem Menschen zum anderen verpflanzt. Barnard erlebte einen kometenhaften Aufstieg in die Welt des Glamours und Jet Sets wie kein anderer Arzt jemals zuvor oder danach. Die erste Herztransplantation erfolgte in dem Land mit den weltweit radikalsten Rassengesetzen - und so wurde das Team der ersten Herztransplantation der internationalen Presse als gänzlich weiß präsentiert.


  23:45 Wer bestimmt am Lebensende?

  Film von Silvia Matthies, BR / 2012

  Das Drama beginnt, als Horst L. seine Goldene Hochzeit feiert. Beim abendlichen Festessen verschluckt er sich, durch Luftnot kommt es zum Herzstillstand, der 73Jährige muss reanimiert werden. Horst L. kommt - künstlich beatmet - auf die Intensivstation. Sein Zustand ist zwar lebensbedrohlich, eine Prognose aber schwierig. Der Film begibt sich ins Spannungsfeld zwischen Selbst- und Fremdbestimmung am Lebensende und den Herausforderungen eines kaum noch finanzierbaren Gesundheitswesens.


  Ende Herzenssache / Thema


  

  00:30 Moderne Kreuzfahrer

  Film von André Schäfer, RB / 2012

  Jahrzehntelang waren Kreuzfahrten verrufen als beschaulicher Urlaub für vermögende,

  in Ehren ergraute Senioren. Seit einigen Jahren aber boomt der Kreuzfahrtsektor, allein 2010 gingen weltweit acht neue Schiffe auf Jungfernfahrt. Ob Arktis oder Bahamas, ob Mittelmeer oder Donau: In dieser Branche gibt es fast nichts, was es nicht gibt. Der Dokumentarfilm erzählt von der Eroberung der Weltmeere durch uns Touristen - und beobachtet die Gäste und die Mannschaften, die Landschaften und die Freizeitangebote auf vier ganz unterschiedlichen Schiffen.


  02:00 Highway für Ozeanriesen

  Jahrhundertbau Nord-Ostsee-Kanal

  Film von Michael Petsch, ZDF / 2012

  Der Nord-Ostsee-Kanal gilt als die meistbefahrene künstliche Wasserstraße der Welt. 2011passierten knapp 34.000 Schiffe den Kanal, in Spitzenjahren sind bis zu 43.000 Ozeanriesen im Nadelöhr zwischen Kiel an der Ostsee und Brunsbüttel an der Elbe unterwegs. Das sind mehr Schiffe, als im Suez- und Panamakanal zusammen. Die Kapitäne und ihre Reedereien wissen, warum sie diesen Weg wählen: Die Route erspart ihnen einen Umweg von bis zu 700 Kilometern.


  02:15 Hafenwelten (HD)

  4/5: Longyearbyen - Schätze im ewigen Eis

  Film von Frode Mo, Cardula Stadter, ZDF / Arte / 2013

  Im Mittelpunkt dieser Folge steht der nördlichste Hafen der Welt. Longyearbyen liegt auf der zu Norwegen gehörenden Inselgruppe Spitzbergen, auf der im Sommer die Sonne nicht untergeht. Hier gräbt der norwegische Medienstar und Paläontologe J¢rn Hurum auf einem Schieferfeld nach den versteinerten Überresten des Pliosaurus. Der Meeressaurier verfügte über eine Kieferkraft, die viermal größer war als die des berüchtigten Tyrannosaurus Rex.


  03:00 Hafenwelten (HD)

  5/5: La Rochelle - Herz der Atlantikküste

  Film von Jörg Daniel Hissen, ZDF / Arte / 2013

  Zwischen geschichtsträchtigen Leuchttürmen und vorgelagerten Inseln dreht sich an Frankreichs Atlantikküste schon immer alles um die Seefahrt. Über allem thront die Hafenstadt La Rochelle. Seit vielen Jahrhunderten ist die ehemalige Hugenotten- Hochburg Inbegriff für das Streben nach Freiheit und den Aufbruch in neue Welten. Heute ist die Hafenstadt La Rochelle ein beliebtes Ziel für Frankreichs Segler. Die Dokumentation taucht ein in die unbekannte Welt der französischen Segelmetropole.


  03:45 Der Golf von Neapel

  Eine Verführug

  Film von Sven Rech, SWR / 2011

  Liebe und Tod, Gegenwart und Geschichte, Mythos und Wirklichkeit liegen nah beieinander in Neapel, und so ist der Film eine spannende Spurensuche nach dem Zauber der Sirenen am Golf von Neapel. Der Sage nach trieben die singenden Meerjungfrauen hier ihr Unwesen. Ihrem Gesang konnte kein Seefahrer widerstehen, blind vor Liebe steuerte er sein Schiff gegen die tückischen Felsen und versank. Nur Odysseus gelang es, die verführerischen Sirenen zu überlisten. Bei einer Reise rundum den Golf von Neapel stößt der Film immer wieder auf höchst lebendige Zeugen der Verführungskraft dieser vielleicht schönsten Küste Italiens.


  04:25 Asiatische Schienengeschichten

  Film von Robert Hetkämper, ARD-Studio Singapur, phoenix / NDR / 2013

  Züge haben in Südostasien nicht nur als Fortbewegungsmittel eine besondere Bedeutung. In Indonesien wird Eisenbahnschienen mancherorts sogar eine heilende Wirkung zugeschrieben. Robert Hetkämper besucht solche Schienenheiler und testet am eigenen Leib, ob der elektrische Strom in den Bahnschienen die erwünschte heilende Wirkung hat.


  04:30 Auf den Spuren der Nomaden

  1/4: Die Augen des Wolfs

  Film von Richard Dennison, Tim Cope, ZDF / ARTE / 2010

  Auf den Spuren des mongolischen Führers Dschingis Khan: Der australische Filmemacher Tim Cope beginnt seine Reise in der Heimat des legendären Herrschers in Karakorum. Für Cope, der zu Beginn seines Abenteuers noch nicht einmal reiten kann, wird die Reise so zu einem täglichen Überlebenskampf.


  *


  Freitag, 15. August 2014


  05:15 Auf den Spuren der Nomaden

  2/4: Gottes vergessenes Land

  Film von Richard Dennison; Tim Cope, ZDF / ARTE / 2010

  Zu Pferd folgt der australische Abenteurer und Filmemacher Tim Cope den Spuren des legendären mongolischen Führers Dschingis Khan und seiner Reiter. In dieser Folge legt Cope mit dem Hund Tigon den langen Weg durch die Steppe zurück.


  06:00 Auf den Spuren der Nomaden

  3/4: Am Scheideweg

  Film von Richard Dennison; Tim Cope, ZDF / ARTE / 2010

  Von der Steppe zurück in die Zivilisation: Der australische Abenteurer und Filmemacher Tim Cope erreicht mit seinen Pferden und seinem Hund nach einer entbehrungsreichen Reise die Ukraine. In den vergangenen 20 Monaten hat er 4.000 Kilometer zurückgelegt.


  06:45 Auf den Spuren der Nomaden

  4/4: Die letzte Hürde

  Film von Richard Dennison; Tim Cope, ZDF / ARTE / 2010

  Zurück auf den Spuren des großen Eroberers Dschingis Khan: Nach dem plötzlichen Unfalltod seines Vaters und einer viermonatigen Unterbrechung kehrt Cope zu seinen Pferden und seinem Hund Tigon zurück. Es gilt, die letzte Etappe der fast 10.000 Kilometer langen Reise von der Mongolei nach Europa zurückzulegen.


  07:30 Moderne Kreuzfahrer

  Film von André Schäfer, RB / 2012

  Jahrzehntelang waren Kreuzfahrten verrufen als beschaulicher Urlaub für vermögende, in Ehren ergraute Senioren. Seit einigen Jahren aber boomt der Kreuzfahrtsektor, allein 2010 gingen weltweit acht neue Schiffe auf Jungfernfahrt. Ob Arktis oder Bahamas, ob Mittelmeer oder Donau: In dieser Branche gibt es fast nichts, was es nicht gibt. Der Dokumentarfilm erzählt von der Eroberung der Weltmeere durch uns Touristen - und beobachtet die Gäste und die Mannschaften, die Landschaften und die Freizeitangebote auf vier ganz unterschiedlichen Schiffen.


  09:00 Hessen / Thema


  10:15 Thema:


  11:30 Vor Ort: Aktuelles


  12:00 Die Goldstraße der Inka

  Film von Gisela Graichen, Michael Taubert, ZDF / 2004

  Die Inka herrschten an der Pazifikküste und im Hochland der Anden. Um 1500 war es das größte Reich seiner Zeit. Bis heute unbekannt ist seine Ausdehnung nach Osten. Archäologen aus aller Welt bemühen sich, die tatsächliche Größe des Imperiums zu bestimmen. Wo verliefen die Grenzen des Inkareiches? Ein Dokument aus dem Jahr 1790 bringt die finnischen Archäologen Martti Pärssinen und Ari Siiriänen auf eine Spur. Es enthält die Übersetzung eines Quipu-Knotentextes.


  12:45 Das Gold der Konquistadoren

  Film von Gisela Graichert, Michael Tauchert, ZDF / 2005

  Der Goldschatz von Troja hatte Heinrich Schliemann berühmt gemacht. Seine Erben folgen nun dem Lockruf des Edelmetalls und begeben sich auf Spurensuche in den alten Kulturen unserer Welt. Dieser Film erzählt die unbekannte Geschichte der deutschen Beteiligung an den Eroberungszügen in der Neuen Welt. Zum ersten Mal folgt ein Filmteam der beschwerlichen Gold-Route der ersten deutschen Konquistadoren in der Neuen Welt.


  13:30 Stürme, Gletscher, Einsamkeit

  Expedition durch Feuerlands Fjorde

  Film von Michael Stocks, phoenix / SWR / 2014

  Vor fast genau 500 Jahren, im November 1520, entdeckte der Portugiese Ferdinand Magellan im Auftrag der spanischen Krone am südlichsten Zipfel des amerikanischen Kontinents die schiffbare Verbindung zwischen Atlantik und Pazifik. Es war gleichzeitig der Durchbruch für die erste Weltumsegelung. Unter dem Eindruck dieser seefahrerischen Meisterleistung Magellans hat sich das ARD-Studio Südamerika auf Spurensuche nach Patagonien aufgemacht.


  14:15 Panama-Kanal

  Film von Stephan Ives, ZDF / ARTE / 2012

  Der Bau des Panamakanals war die kostspieligste Unternehmung der Menschheitsgeschichte, denn um die Landenge zwischen Nord- und Südamerika zu durchtrennen, mussten buchstäblich Berge versetzt werden. Den ersten Versuch unternahmen um 1880 die Franzosen unter der Leitung von Ferdinand de Lesseps, der bereits den Suezkanal geplant und gebaut hatte. Doch sie gaben, nachdem zahllose Arbeiter von Tropenkrankheiten dahingerafft worden waren, schließlich auf und hinterließen eine unvollendete Großbaustelle und ein finanzielles Fiasko. Die Amerikaner übernahmen das Projekt und brachten den Bau 1914, nur wenige Monate vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs, zum Abschluss. Damit wurden die aufstrebenden Vereinigten Staaten endgültig zur Weltmacht.


  15:40 Highway für Ozeanriesen

  Jahrhundertbau Nord-Ostsee-Kanal

  Film von Michael Petsch, ZDF / 2012

  Der Nord-Ostsee-Kanal gilt als die meistbefahrene künstliche Wasserstraße der Welt. 2011passierten knapp 34.000 Schiffe den Kanal, in Spitzenjahren sind bis zu 43.000 Ozeanriesen im Nadelöhr zwischen Kiel an der Ostsee und Brunsbüttel an der Elbe unterwegs. Das sind mehr Schiffe, als im Suez- und Panamakanal zusammen. Die Kapitäne und ihre Reedereien wissen, warum sie diesen Weg wählen: Die Route erspart ihnen einen Umweg von bis zu 700 Kilometern.


  15:55 Chiles Lachsfarmen

  Film von Carsten Thurau, phoenix / ZDF / 2008

  Im Süden Chiles boomt ein neuer Industriezweig - die Lachszucht. Knapp 1000 Lachsfarmen gibt es in der Region, und für die meisten ist Profit wichtiger als die Umwelt. Los Lagos - die Seenregion - rund um die Stadt Puerto Montt, ein ökologisch sehr sensibles Gebiet mit einem seit ein paar Jahren nicht unumstrittenen wirtschaftlichen Aufschwung.


  16:00 Moderne Kreuzfahrer

  Film von André Schäfer, RB / 2012

  Jahrzehntelang waren Kreuzfahrten verrufen als beschaulicher Urlaub für vermögende, in Ehren ergraute Senioren. Seit einigen Jahren aber boomt der Kreuzfahrtsektor, allein 2010 gingen weltweit acht neue Schiffe auf Jungfernfahrt. Ob Arktis oder Bahamas, ob Mittelmeer oder Donau: In dieser Branche gibt es fast nichts, was es nicht gibt. Der Dokumentarfilm erzählt von der Eroberung der Weltmeere durch uns Touristen - und beobachtet die Gäste und die Mannschaften, die Landschaften und die Freizeitangebote auf vier ganz unterschiedlichen Schiffen.


  17:30 Vor Ort: Aktuelles


  18:00 Altenpflege im Akkord (HD)

  Film von Thomas Karp, NDR / 2014

  Torsten Meier arbeitet seit über 20 Jahren in der ambulanten Pflege. Der 46-jährige Helfer vom Deutschen Roten Kreuz ist Altenpfleger aus Leidenschaft, auch wenn der Job schlecht bezahlt ist und der Zeitdruck ständig zunimmt. Sechs Minuten sind für einen Besuch mit Medikamentengabe vorgesehen, acht Minuten für den Toilettengang. "Für ein persönliches Gespräch mit den vereinsamten Menschen bleibt da keine Zeit", klagt Torsten.


  18:30 Hafenwelten (HD)

  5/5: La Rochelle - Herz der Atlantikküste

  Film von Jörg Daniel Hissen, ZDF / Arte / 2013

  Zwischen geschichtsträchtigen Leuchttürmen und vorgelagerten Inseln dreht sich an Frankreichs Atlantikküste schon immer alles um die Seefahrt. Über allem thront die Hafenstadt La Rochelle. Seit vielen Jahrhunderten ist die ehemalige Hugenotten- Hochburg Inbegriff für das Streben nach Freiheit und den Aufbruch in neue Welten. Heute ist die Hafenstadt La Rochelle ein beliebtes Ziel für Frankreichs Segler. Die Dokumentation taucht ein in die unbekannte Welt der französischen Segelmetropole.


  19:15 Der Golf von Neapel

  Eine Verführung

  Film von Sven Rech, SWR / 2011

  Liebe und Tod, Gegenwart und Geschichte, Mythos und Wirklichkeit liegen nah beieinander in Neapel, und so ist der Film eine spannende Spurensuche nach dem Zauber der Sirenen am Golf von Neapel. Der Sage nach trieben die singenden Meerjungfrauen hier ihr Unwesen. Ihrem Gesang konnte kein Seefahrer widerstehen, blind vor Liebe steuerte er sein Schiff gegen die tückischen Felsen und versank. Nur Odysseus gelang es, die verführerischen Sirenen zu überlisten. Bei einer Reise rundum den Golf von Neapel stößt der Film immer wieder auf höchst lebendige Zeugen der Verführungskraft dieser vielleicht schönsten Küste Italiens.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Das wahre Geheimnis der Titanic

  Das Wrack der Titanic war Jahrzehnte lang verschollen. Als der Amerikaner Robert Ballard 1985 im Nordatlantik die letzte Ruhestätte des Ozeanriesen entdeckte, galt das Mysterium als gelöst. Doch hinter diesem spektakulären Fund steckte ein weiteres Geheimnis: Ballard bekam zwar von der US-Navy ein Schiff zur Verfügung gestellt - sollte aber zunächst einen Geheimauftrag des Militärs erfüllen. Der Unterwasserarchäologe enthüllt die Hintergründe der damaligen Top-Secret Mission.


  21:00 Wer tötete den roten Baron?

  ZDFinfo / 2012

  Der Erste Weltkrieg wütet. Ein Name wird zum Mythos: Manfred von Richthofen. 1918 ist er ein gefeierter Held - abgebildet auf Postkarten, 25 Jahre jung. Er ist Geschwaderführer der gefürchtetsten deutschen Fliegereinheit, hervorragender Pilot und ausgezeichneter Schütze. Ab 1917 fliegt Richthofen immer eine knallrote Maschine. Am 21. April 1918 wurde der Jäger selbst zum Opfer.


  21:45 Planet der Drachen

  1/3: Die Macht der Reptilien

  Film von Phil Chapman, BBC / ORF / 2005

  Nach dem Aussterben der Dinosaurier bestimmte eine andere Gruppe das Leben auf unserem Planeten: die Reptilien. In vielen Teilen der Welt haben sie diese Vormachtstellung seitdem nicht mehr abgegeben, trotz warmblütiger Konkurrenz durch Vögel und Säugetiere. Gegenwärtig leben mehr als 8.000 Reptilien-Arten auf der Erde, die allermeisten von ihnen als Räuber. Ob Krokodil, Waran oder Kobra - die Reptilien sind bis heute als Jäger konkurrenzlos geblieben.


  22:30 Planet der Drachen

  2/3: Die Tricks der Reptilien

  Film von Phil Chapman, BBC / 2005

  Von wegen "Kriechtiere": Sie gehen über Wasser, manövrieren mit Magnetfeldern quer durch Ozeane, rollen Hänge hinunter oder gleiten durch Baumkronen - Reptilien haben die unglaublichsten Fähigkeiten. Chamäleons zum Beispiel teilen sich durch Farbsignale mit, Krokodile kommunizieren mit Ultraschall. Der zweite Teil der Reihe zeigt noch weitere Tricks, mit denen sich Reptilien auf der Erde behaupten.


  23:15 Planet der Drachen

  3/3: Die Zukunft der Reptilien

  Film von Phil Chapman, BBC / 2005

  Alligatoren, die sich auf Golfplätzen herumtreiben, Pythons als Haustiere und Chamäleons im Konflikt mit Hobbygärtnern - im Leben der Reptilien gehen gewaltige Veränderungen vor. Sie reagieren darauf wie seit Hunderten Millionen Jahren: flexibel. Die Folge: Entlaufene Sumpfschildkröten sorgen regelmäßig für Chaos in britischen Parks, Kobras als Untermieter terrorisieren südafrikanische Hausbesitzer, Krokodile werden zur Gefahr für australische Fischer. Und im Pazifik haben Nachtbaumnattern ganze Inseln in Besitz genommen.


  00:00 Das wahre Geheimnis der Titanic

  Das Wrack der Titanic war Jahrzehnte lang verschollen. Als der Amerikaner Robert Ballard 1985 im Nordatlantik die letzte Ruhestätte des Ozeanriesen entdeckte, galt das Mysterium als gelöst. Doch hinter diesem spektakulären Fund steckte ein weiteres Geheimnis: Ballard bekam zwar von der US-Navy ein Schiff zur Verfügung gestellt - sollte aber zunächst einen Geheimauftrag des Militärs erfüllen. Der Unterwasserarchäologe enthüllt die Hintergründe der damaligen Top-Secret Mission.


  00:45 Wer tötete den roten Baron?

  Der Erste Weltkrieg wütet. Ein Name wird zum Mythos: Manfred von Richthofen. 1918 ist er ein gefeierter Held - abgebildet auf Postkarten, 25 Jahre jung. Er ist Geschwaderführer der gefürchtetsten deutschen Fliegereinheit, hervorragender Pilot und ausgezeichneter Schütze. Ab 1917 fliegt Richthofen immer eine knallrote Maschine. Am 21. April 1918 wurde der Jäger selbst zum Opfer.


  01:30 Planet der Drachen

  1/3: Die Macht der Reptilien

  Film von Phil Chapman, BBC / ORF / 2005

  Nach dem Aussterben der Dinosaurier bestimmte eine andere Gruppe das Leben auf unserem Planeten: die Reptilien. In vielen Teilen der Welt haben sie diese Vormachtstellung seitdem nicht mehr abgegeben, trotz warmblütiger Konkurrenz durch Vögel und Säugetiere. Gegenwärtig leben mehr als 8.000 Reptilien-Arten auf der Erde, die allermeisten von ihnen als Räuber. Ob Krokodil, Waran oder Kobra - die Reptilien sind bis heute als Jäger konkurrenzlos geblieben.


  02:15 Planet der Drachen

  2/3: Die Tricks der Reptilien

  Film von Phil Chapman, BBC / 2005

  Von wegen "Kriechtiere": Sie gehen über Wasser, manövrieren mit Magnetfeldern quer durch Ozeane, rollen Hänge hinunter oder gleiten durch Baumkronen - Reptilien haben die unglaublichsten Fähigkeiten. Chamäleons zum Beispiel teilen sich durch Farbsignale mit, Krokodile kommunizieren mit Ultraschall. Der zweite Teil der Reihe zeigt noch weitere Tricks, mit denen sich Reptilien auf der Erde behaupten.


  03:00 Planet der Drachen

  3/3: Die Zukunft der Reptilien

  Film von Phil Chapman, BBC / 2005

  Alligatoren, die sich auf Golfplätzen herumtreiben, Pythons als Haustiere und Chamäleons im Konflikt mit Hobbygärtnern - im Leben der Reptilien gehen gewaltige Veränderungen vor. Sie reagieren darauf wie seit Hunderten Millionen Jahren: flexibel. Die Folge: Entlaufene Sumpfschildkröten sorgen regelmäßig für Chaos in britischen Parks, Kobras als Untermieter terrorisieren südafrikanische Hausbesitzer, Krokodile werden zur Gefahr für australische Fischer. Und im Pazifik haben Nachtbaumnattern ganze Inseln in Besitz genommen.


  03:45 Die heiße Spur der Dino-Detektive

  Film von Ute von der Lieth, ZDF / Arte / 2006

  Sie drehen jeden Stein um und graben sich bei sengender Hitze tief ins Erdreich: Auf den Spuren der Urzeit erforschen die Karlsruher Wissenschaftler Wolfgang Stinnesbeck und Eberhard Frey in Mexiko die Jura- und Kreidezeit, jene Erdepoche, in der auf der Erde die Giganten unter den Dinosauriern lebten. Ihre Funde könnten eines Tages auch das Geheimnis um das plötzliche Verschwinden der Riesen lüften.


  04:25 Energie aus der Tiefe

  Film von Robert Hetkämper, ARD-Studio Singapur, phoenix / NDR / 2012


  04:30 Auf den Spuren genialer Forscher

  1/4: Verrat in Triest

  Film von Axel Engstfeld, ZDF / 2009

  Josef Ressel studiert vier Semester an der technischen Universität Wien Naturgeschichte, Chemie, Mechanik und Hydraulik. Dann verliert sein Vater die Arbeit, die Familie verarmt. Ressel muss das Studium abbrechen und Förster werden. Doch seine Leidenschaft gilt weiterhin der Technik. Er ist gerade mit dem Raddampfer von einer Dienstreise aus Venedig zurückgekehrt und schildert seiner Frau entsetzt, wie ungeeignet dieser Antrieb auf dem Meer sei. Da bringt ihn ein Korkenzieher schlagartig auf eine verwegene Idee: So wie eine Schraube sich in einen Korken bohrt, kann sie sich auch ins Wasser bohren. Und vorn an einem Schiff angebracht, könnte die Schraube es hinter sich


  - Änderungen und Ergänzungen vorbehalten. -


  *
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  INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHPROGRAMME

  



  TV - SAT1/879: Woche vom 09.08. bis 15.08.2014


  



  SAT.1 - Fernsehprogramm 33. Programmwoche, 09.08. - 15.08.2014


  



  Samstag, 9. August 2014


  04:50 WAS GUCKST DU?!

  Show, Comedy, D

  Moderation: Kaya Yanar


  05:15 WAS GUCKST DU?!

  Show, Comedy, D

  Moderation: Kaya Yanar


  05:35 Mensch Markus

  Sketch-Comedy mit Markus Maria Profitlich

  Serie, Comedy, D 2009


  05:55 Mensch Markus

  Sketch-Comedy mit Markus Maria Profitlich

  Serie, Comedy, D 2009


  06:25 Mensch Markus

  Sketch-Comedy mit Markus Maria Profitlich

  Serie, Comedy, D 2009


  06:55 DIE DREISTEN DREI - DIE COMEDY WG

  Serie, Comedy, D 2008

  Darsteller (Rolle):

  Markus Majowski

  Janine Kunze

  Mathias Schlung


  07:25 DIE DREISTEN DREI - DIE COMEDY WG

  Serie, Comedy, D 2008

  Darsteller (Rolle):

  Markus Majowski

  Janine Kunze

  Mathias Schlung


  Serie in HD

  07:55 Sechserpack

  Wochenende

  Serie, Comedy, D 2004

  Darsteller (Rolle):

  Shirin Soraya

  Nina Vorbrodt

  Emily Wood

  Hanno Friedrich

  Thomas M. Held

  Mirco Reseg


  Serie in HD

  08:30 Sechserpack

  Urlaub

  Serie, Comedy, D 2004

  Darsteller (Rolle):

  Shirin Soraya

  Nina Vorbrodt

  Emily Wood

  Hanno Friedrich

  Thomas M. Held

  Mirco Reseg


  Programm in HD

  09:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  10:00 Richterin Barbara Salesch

  Das Strafgericht

  Serie, Gerichtsshow, D 1999


  11:00 Richterin Barbara Salesch

  Das Strafgericht

  Serie, Gerichtsshow, D 1999


  12:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  13:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  Programm in HD

  14:00 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  15:00 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  16:00 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  16:59 So gesehen

  Gedanken zur Zeit

  Magazin, Kirchenprogramm, D


  Programm in HD

  17:00 Mein dunkles Geheimnis

  oder Regionalmagazine

  Serie, Real Life Doku, D 2014


  Programm in HD

  17:30 Mein dunkles Geheimnis

  oder Regionalmagazine

  Serie, Real Life Doku, D 2014


  18:00 K 11 - Kommissare im Einsatz

  Serie, Ermittler-Doku, D 2003

  Darsteller (Rolle):

  Michael Mayer (Dr. Christian Alsleben)

  Gerrit Grass

  Michael Naseband

  Alexandra Rietz

  Jonas Rohrmann (Robert Ritter)


  18:30 K 11 - Kommissare im Einsatz

  Serie, Ermittler-Doku, D 2003

  Darsteller (Rolle):

  Michael Mayer (Dr. Christian Alsleben)

  Gerrit Grass

  Michael Naseband

  Alexandra Rietz

  Jonas Rohrmann (Robert Ritter)


  19:00 K 11 - Kommissare im Einsatz

  Serie, Ermittler-Doku, D 2003

  Darsteller (Rolle):

  Michael Mayer (Dr. Christian Alsleben)

  Gerrit Grass

  Michael Naseband

  Alexandra Rietz

  Jonas Rohrmann (Robert Ritter)


  19:30 K 11 - Kommissare im Einsatz

  Serie, Ermittler-Doku, D 2003

  Darsteller (Rolle):

  Michael Mayer (Dr. Christian Alsleben)

  Gerrit Grass

  Michael Naseband

  Alexandra Rietz

  Jonas Rohrmann (Robert Ritter)


  19:55

  LIVE

  SAT.1 Nachrichten

  Information, D

  Moderation: Heiko Paluschka


  SAT.1 SAMSTAGSKINO - in HD

  20:15 Fantastic Four - Rise of the Silver Surfer

  (Fantastic Four - Rise of the Silver Surfer)

  Spielfilm, Science-Fiction, USA 2007 (83 Min.)

  Darsteller (Rolle):

  Ioan Gruffudd (Mr. Fantastic/Reed Richards)

  Jessica Alba (Invisible Woman/Susan Storm)

  Chris Evans (Human Torch/Johnny Storm)

  Michael Chiklis (The Thing/Ben Grimm)

  Julian McMahon (Dr. Doom/Victor Von Doom)

  Doug Jones (Silver Surfer)

  Kerry Washington (Alicia Masters)

  Beau Garrett (Captain Frankie Raye)

  Brian Posehn (Wedding Minister)

  Regie: Tim Story

  Drehbuch: Don Payne

  Komponist: John Ottman

  Kamera: Larry Blanford

  Schnitt: Peter S. Elliot, William Hoy


  Spielfilm in HD

  22:15 Next

  (Next)

  Spielfilm, Actionthriller, USA 2007 (87 Min.)

  Darsteller (Rolle):

  Nicolas Cage (Cris Johnson)

  Julianne Moore (Callie Ferris)

  Jessica Biel (Liz Cooper)

  Thomas Kretschmann (Mr. Smith)

  Tory Kittles (Agent Cavanaugh)

  José Zúñiga (Security Chief Roybal)

  Jim Beaver (Wisdom)

  Jason Butler Harner (Jeff Baines)

  Michael Trucco (Kendall)

  Regie: Lee Tamahori

  Drehbuch: Gary Goldman, Jonathan

  Hensleigh, Paul Bernbaum

  Autor: Philip K. Dick

  Komponist: Mark Isham

  Kamera: David Tattersall

  Schnitt: Christian Wagner


  Spielfilm in HD

  00:10 Gothika

  (Gothika)

  Spielfilm, Mystery, USA 2003 (91 Min.)

  Darsteller (Rolle):

  Halle Berry (Dr. Miranda Grey)

  Penélope Cruz (Chloe Sava)

  Robert Downey jr. (Dr. Pete Graham)

  Charles S. Dutton (Dr. Douglas Grey)

  Bronwen Mantel (Irene)

  Bernard Hill (Phil Parsons)

  Kathleen Mackey (Rachel Parsons)

  Matthew G. Taylor (Turlington)

  Andrea Sheldon (Tracey Seavers)

  Regie: Mathieu Kassovitz

  Drehbuch: Sebastian Gutierrez

  Komponist: John Ottman

  Kamera: Matthew Libatique

  Schnitt: Yannick Kergoat


  Spielfilm in HD

  02:00 Ghost - Nachricht von Sam

  (Ghost)

  Spielfilm, Fantasy, USA 1990 (117 Min.)

  Darsteller (Rolle):

  Patrick Swayze (Sam Wheat)

  Demi Moore (Molly Jensen)

  Whoopi Goldberg (Oda Mae Brown)

  Tony Goldwyn (Carl Brunner)

  Rick Aviles (Willie Lopez)

  Gail Boggs (Louise Brown)

  Armelia McQueen (Clara Brown)

  Vincent Schiavelli (Geist in der U-Bahn)

  Phil Leeds (Geist)

  Regie: Jerry Zucker

  Drehbuch: Bruce Joel Rubin

  Komponist: Maurice Jarre

  Kamera: Adam Greenberg

  Schnitt: Walter Murch


  Spielfilm in HD

  04:05 Gothika

  (Gothika)

  Spielfilm, Mystery, USA 2003 (91 Min.)

  WH vom Sonntag, 10.08.2014, 00:10 Uhr


  *


  Sonntag, 10. August 2014


  Programm in HD

  05:40 Steven liebt Kino - Spezial

  Serie, Infotainment, D 2014

  Moderation: Steven Gätjen


  06:00 Die Treue-Testerin - Spezialauftrag Liebe

  TV Movie, Romantic Comedy, D 2008 (91 Min.)

  Darsteller (Rolle):

  Jeanette Biedermann (Franziska Schrötter)

  Johannes Brandrup (Markus Scholl)

  Barbara Philipp (Claudia Scholl)

  Matthias Gall (Holger Glowalla)

  David Hamade (Alfonso)

  Moritz Klaus (Timi)

  Julia Beerhold (Birgit)

  Manuel Harder (Robert)

  Murali Perumal (Murali)

  Regie: Markus Bräutigam

  Drehbuch: Nadine Klante, Ottmar Niederstetter

  Komponist: Siggi Mueller

  Kamera: Clemens Messow


  08:00 WECK UP

  Magazin, Magazin, D

  Moderation: Olli Briesch


  09:00 DIE DREISTEN DREI - DIE COMEDY WG

  Serie, Comedy, D 2008

  Darsteller (Rolle):

  Markus Majowski

  Janine Kunze

  Mathias Schlung


  Show in HD

  09:30 Got to Dance

  Show, Talent-Show, D

  WH vom Freitag, 08.08.2014, 20:15 Uhr


  11:40 Küsse à la carte

  TV Movie, Romantic Comedy, D 2008 (90 Min.)

  WH vom Dienstag, 05.08.2014, 20:15 Uhr


  Spielfilm in HD

  13:35 Ghost - Nachricht von Sam

  (Ghost)

  Spielfilm, Fantasy, USA 1990 (117 Min.)

  WH vom Sonntag, 10.08.2014, 02:00 Uhr


  Spielfilm in HD

  16:10 Next

  (Next)

  Spielfilm, Actionthriller, USA 2007 (82 Min.)

  WH vom Samstag, 09.08.2014, 22:15 Uhr


  Spielfilm in HD

  18:05 Fantastic Four - Rise of the Silver Surfer

  (Fantastic Four - Rise of the Silver Surfer)

  Spielfilm, Science-Fiction, USA 2007 (81 Min.)

  WH vom Samstag, 09.08.2014, 20:15 Uhr


  19:55

  LIVE

  SAT.1 Nachrichten

  Information, D

  Moderation: Heiko Paluschka


  Serie in HD

  20:15 Navy CIS

  (NCIS)

  Marine Dex

  (Seek)

  Serie, Crime-Serie, USA 2013

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Rocky Carroll (Leon Vance)

  Kelli Barrett (Ruby Lemere)

  Michael Grant Terry (Marine Sergeant Ted

  Lemere)

  Michael Wiseman (Chet Tyber)

  Sterling Jones (Captain Dale Martens)

  Regie: Michael Weatherly

  Drehbuch: Scott Williams

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William G. Webb

  Schnitt: Gregory Gontz


  Serie in HD

  21:15 Navy CIS

  (NCIS)

  Die weiße Bö

  (Squall)

  Serie, Crime-Serie, USA 2013

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Cote de Pablo (Ziva David)

  Brian Dietzen (Jimmy Palmer)

  Rocky Carroll (Leon Vance)

  Jamey Sheridan (Admiral John McGee)

  Joel Gretsch (NCIS Special Agent Stan Burley)

  Regie: Thomas J. Wright

  Drehbuch: Bill Nuss

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William G. Webb


  Serie in HD

  22:15 Navy CIS: L.A.

  (NCIS: Los Angeles)

  Codename Cherokee

  (Endgame)

  Serie, Crime-Serie, USA 2012

  Darsteller (Rolle):

  Chris O'Donnell (Special Agent G. Callen)

  LL Cool J (Special Agent Sam Hanna)

  Daniela Ruah (Special Agent Kensi Blye)

  Linda Hunt (Henrietta "Hetty" Lange)

  Alon Aboutboul (Naseem Vaziri)

  Eric Christian Olsen (Marty Deeks)

  Barrett Foa (Eric Beale)

  Renée Felice Smith (Nell Jones)

  Anthony Azizi (Adanan Al-Ahmadi)

  Regie: Terrence O'Hara

  Drehbuch: Shane Brennan

  Komponist: Jay Ferguson


  Serie in HD

  23:15 Navy CIS: L.A.

  (NCIS: Los Angeles)

  Die Ehemaligen

  (Recruit)

  Serie, Crime-Serie, USA 2012

  Darsteller (Rolle):

  Chris O'Donnell (Special Agent G. Callen)

  LL Cool J (Special Agent Sam Hanna)

  Daniela Ruah (Special Agent Kensi Blye)

  Linda Hunt (Henrietta "Hetty" Lange)

  Glenn Morshower (Brian Adams)

  Kate McNeil (Carol Adams)

  Barrett Foa (Eric Beale)

  Renée Felice Smith (Nell Jones)

  Anthony Azizi (Adanan Al-Ahmadi)

  Regie: James Whitmore jr.

  Drehbuch: R. Scott Gemmill

  Komponist: Jay Ferguson


  Programm in HD

  00:10 Steven liebt Kino - Spezial

  Serie, Infotainment, D 2014

  Moderation: Steven Gätjen

  00:30 News & Stories

  Vordenker der Vernichtung

  Reportage, Information, D


  Programm in HD

  01:19 So gesehen

  Gedanken zur Zeit

  Magazin, Kirchenprogramm, D

  WH vom Samstag, 09.08.2014, 16:59 Uhr


  Serie in HD

  01:20 Navy CIS

  (NCIS)

  Marine Dex

  (Seek)

  Serie, Crime-Serie, USA 2013

  WH vom Sonntag, 10.08.2014, 20:15 Uhr


  Serie in HD

  02:05 Navy CIS

  (NCIS)

  Die weiße Bö

  (Squall)

  Serie, Crime-Serie, USA 2013

  WH vom Sonntag, 10.08.2014, 21:15 Uhr


  Serie in HD

  02:50 Navy CIS: L.A.

  (NCIS: Los Angeles)

  Codename Cherokee

  (Endgame)

  Serie, Crime-Serie, USA 2012

  WH vom Sonntag, 10.08.2014, 22:15 Uhr


  Serie in HD

  03:30 Navy CIS: L.A.

  (NCIS: Los Angeles)

  Die Ehemaligen

  (Recruit)

  Serie, Crime-Serie, USA 2012

  WH vom Sonntag, 10.08.2014, 23:15 Uhr


  Serie in HD

  04:10 Navy CIS

  (NCIS)

  Todesschüsse

  (One Shot, One Kill)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  WH vom Freitag, 08.08.2014, 19:00 Uhr


  Programm in HD

  05:00 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  Serie, Entertainment, D 2014

  WH vom Freitag, 08.08.2014, 17:30 Uhr


  *


  Montag, 11. August 2014


  Programm in HD

  05:30

  LIVE

  SAT.1-Frühstücksfernsehen

  Magazin, Infotainment, D

  Moderation: Matthias Killing, Jan Hahn,

  Marlene Lufen, Karen Heinrichs


  Programm in HD

  10:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  11:00 Richterin Barbara Salesch

  Das Strafgericht

  Serie, Gerichtsshow, D 1999


  12:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  13:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  Programm in HD

  14:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  15:00 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  16:00 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  17:00 Mein dunkles Geheimnis

  Serie, Real Life Doku, D 2014


  Programm in HD

  17:30 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  oder Regionalmagazine

  Serie, Entertainment, D 2014


  Programm in HD

  18:00

  START

  In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Sebastian - Flirt mit dem Teufel

  Serie, Daily Drama, D 2014


  Serie in HD

  19:00 Navy CIS

  (NCIS)

  Der gute Samariter

  (The Good Samaritan)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Sasha Alexander (Caitlin "Kate" Todd)

  Stephanie Hodge (Sheriff Charlene Dupray)

  Heidi Dippold (Laura Seeger)

  Kate McNeil (Commander Green)

  Kirk B. R. Woller (Lt. Commander Julius)

  Regie: Alan J. Levi

  Drehbuch: Jack Bernstein

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William Webb


  19:55

  LIVE

  SAT.1 Nachrichten

  Information, D

  Moderation: Marc Bator


  Serie in HD

  20:15 Der letzte Bulle

  Kein Sterbenswort

  Serie, Krimi-Serie, D 2013

  Darsteller (Rolle):

  Henning Baum (Mick Brisgau)

  Maximilian Grill (Andreas Kringge)

  Tatjana Clasing (Uschi)

  Robert Lohr (Roland Meisner)

  Proschat Madani (Tanja Haffner)

  Helmfried von Lüttichau (Martin Ferchert)

  Anna von Berg (Ellen Kuschel)

  Sascha Ö. Soydan (Dr. Taaraa Mahdavi)

  Simon Licht (Oberkommissar Rapsberger)

  Regie: Sophie Allet-Coche

  Drehbuch: Sven Böttcher

  Komponist: Thomas Klemm


  Serie in HD

  21:15

  Free-TV-Premiere

  Danni Lowinski

  Dannileaks

  Serie, Dramedy, D 2014

  Darsteller (Rolle):

  Annette Frier (Danni Lowinski)

  Axel Siefer (Kurt Lowinski)

  Nadja Becker (Bea Flohe)

  Milena Dreißig (Sabine Gensterblum)

  Jonathan Witte-Fink (Christian Gensterblum)

  Henriette Richter-Röhl (Staatsanwältin Brauner)

  Jochem Kolenda (Richter Heitkamp)

  Julia Schmitt (Frau Hennes)

  Orhan Müstak (Orkan)

  Regie: Richard Huber

  Drehbuch: Gregor Buchmann

  Kamera: Robert Berghoff

  Schnitt: Knut Hake


  22:15 PLANETOPIA

  Magazin, Information, D


  Magazin in HD

  23:00 Focus TV - Reportage

  Magazin, Reportagereihe, D


  Serie in HD

  23:30 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Rot oder Blau

  (Won't Get Fooled Again)

  Serie, Crime-Serie, USA 2005

  Darsteller (Rolle):

  Mandy Patinkin (Jason Gideon)

  Shemar Moore (Derek Morgan)

  Thomas Gibson (Aaron Hotchner)

  Lola Glaudini (Elle Greenaway)

  A. J. Cook (Jennifer Jareau)

  Matthew Gray Gubler (Dr. Spencer Reid)

  Tim Kelleher (Adrian Bale)

  Kirsten Vangsness (Penelope Garcia)

  Tom Virtue (Gil Clurman)

  Regie: Kevin Bray

  Drehbuch: Aaron Zelman

  Komponist: Marc Fantini, Steffan Fantini

  Schnitt: Nina Gilberti


  Serie in HD

  00:30 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Kein Gold der Welt

  (Plain Sight)

  Serie, Crime-Serie, USA 2005

  Darsteller (Rolle):

  Mandy Patinkin (Jason Gideon)

  Matthew Gray Gubler (Dr. Spencer Reid)

  Lola Glaudini (Elle Greenaway)

  Shemar Moore (Derek Morgan)

  Thomas Gibson (Aaron Hotchner)

  A. J. Cook (Jennifer Jareau)

  Kirsten Vangsness (Garcia)

  Kirk B. R. Woller (Franklin Graney)

  Daniel Zacapa (Captain Griffith)

  Regie: Matt Earl Beesley

  Drehbuch: Edward Allen Bernero

  Komponist: Marc Fantini, Steffan Fantini


  Serie in HD

  01:25 Navy CIS

  (NCIS)

  Der gute Samariter

  (The Good Samaritan)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  WH vom Montag, 11.08.2014, 19:00 Uhr


  Programm in HD

  02:10 In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Sebastian - Flirt mit dem Teufel

  Serie, Daily Drama, D 2014

  WH vom Montag, 11.08.2014, 18:00 Uhr


  Programm in HD

  02:55 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014

  WH vom Freitag, 08.08.2014, 14:00 Uhr


  Programm in HD

  03:40 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014

  WH vom Freitag, 08.08.2014, 16:00 Uhr


  Programm in HD

  04:20 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  Serie, Entertainment, D 2014

  WH vom Montag, 11.08.2014, 17:30 Uhr


  Programm in HD

  04:45 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014

  WH vom Montag, 11.08.2014, 15:00 Uhr


  *


  Dienstag, 12. August 2014


  Programm in HD

  05:30

  LIVE

  SAT.1-Frühstücksfernsehen

  Magazin, Infotainment, D

  Moderation: Matthias Killing, Jan Hahn,

  Marlene Lufen, Karen Heinrichs


  Programm in HD

  10:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  11:00 Richterin Barbara Salesch

  Das Strafgericht

  Serie, Gerichtsshow, D 1999


  12:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  13:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  Programm in HD

  14:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  15:00 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  16:00 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  17:00 Mein dunkles Geheimnis

  Serie, Real Life Doku, D 2014


  Programm in HD

  17:30 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  oder Regionalmagazine

  Serie, Entertainment, D 2014


  Programm in HD

  18:00 In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Serie, Daily Drama, D 2014


  Serie in HD

  19:00 Navy CIS

  (NCIS)

  Der Colonel

  (Enigma)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Sasha Alexander (Caitlin "Kate" Todd)

  Terry O'Quinn (Colonel Will Ryan)

  John Rosenfeld (Agent Charles)

  Joe Spano (FBI-Agent T.C. Fornell)

  Kevin McClatchy (Lt. David Cameron)

  Regie: Thomas J. Wright

  Drehbuch: John C. Kelley

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William Webb


  19:55

  LIVE

  SAT.1 Nachrichten

  Information, D

  Moderation: Marc Bator


  SAT.1 FILMFILM - in HD

  20:15 Kissenschlacht

  TV Movie, Komödie, D 2011 (91 Min.)

  Darsteller (Rolle):

  Nadja Becker (Anna Vandenberg)

  Steffen Groth (Michael Vandenberg)

  Annika Blendl (Maria Tschernenkova)

  Christiane Krüger (Elvira Vandenberg)

  Didi Hallervorden (Harry Vandenberg)

  Jeanne Tremsal (Pia Hübchen)

  Barbara Bauer (Gloria Langer)

  Jürgen Hartmann (Dr. Peter Langer)

  Teresa Harder (Filomena Richter)

  Regie: Peter Stauch

  Drehbuch: Barbara Jago

  Komponist: Siggi Mueller

  Kamera: Maximilian Lips

  Schnitt: Martin Rahner


  Magazin in HD

  22:15

  LIVE

  akte 20.14 - Reporter kämpfen für Sie!

  Magazin, Information, D

  Moderation: Ulrich Meyer


  Reportage in HD

  23:15 24 Stunden

  Die SAT.1-Reportage

  Hier wird was geboten! Deutschland im Auktionsfieber

  Reportage, Information, D


  Serie in HD

  00:20 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Spiegelzwillinge

  (Broken Mirror)

  Serie, Crime-Serie, USA 2005

  Darsteller (Rolle):

  Mandy Patinkin (Jason Gideon)

  Thomas Gibson (Aaron "Hotch" Hotchner)

  Shemar Moore (Derek Morgan)

  Lola Glaudini (Elle Greenway)

  Matthew Gray Gubler (Dr. Spencer Reid)

  DJ Qualls (Richard Slessman)

  Elisabeth Harnois (Trish Davenport/Cheryl

  Davenport)

  Robin Thomas (Evan Davenport)

  Matthew Letscher (Vincent Shyer)

  Regie: Guy Norman Bee

  Drehbuch: Judith McCreary

  Komponist: Marc Fantini, Steffan Fantini


  Serie in HD

  01:15 Navy CIS

  (NCIS)

  Der Colonel

  (Enigma)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  WH vom Dienstag, 12.08.2014, 19:00 Uhr


  Serie in HD

  02:05 Navy CIS

  (NCIS)

  Albtraum im Keller

  (Bête Noire)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Sasha Alexander (Caitlin "Kate" Todd)

  Rudolf Martin (Ari)

  Alan Dale (NCIS-Direktor Tom Morrow)

  Pancho Demmings (Gerald Jackson)

  Alex Dodd (Qassam)

  Regie: Peter Ellis

  Drehbuch: Donald Bellisario

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William Webb


  Programm in HD

  02:50 In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Serie, Daily Drama, D 2014

  WH vom Dienstag, 12.08.2014, 18:00 Uhr


  Programm in HD

  03:35 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014

  WH vom Montag, 11.08.2014, 16:00 Uhr


  Programm in HD

  04:20 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  Serie, Entertainment, D 2014

  WH vom Dienstag, 12.08.2014, 17:30 Uhr


  Programm in HD

  04:45 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014

  WH vom Dienstag, 12.08.2014, 15:00 Uhr


  *


  Mittwoch, 13. August 2014


  Programm in HD

  05:30

  LIVE

  SAT.1-Frühstücksfernsehen

  Magazin, Infotainment, D

  Moderation: Matthias Killing, Jan Hahn,

  Marlene Lufen, Karen Heinrichs


  Programm in HD

  10:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  11:00 Richterin Barbara Salesch

  Das Strafgericht

  Serie, Gerichtsshow, D 1999


  12:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  13:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  Programm in HD

  14:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  15:00 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  16:00 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  17:00 Mein dunkles Geheimnis

  Serie, Real Life Doku, D 2014


  Programm in HD

  17:30 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  oder Regionalmagazine

  Serie, Entertainment, D 2014


  Programm in HD

  18:00 In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Serie, Daily Drama, D 2014


  Serie in HD

  19:00 Navy CIS

  (NCIS)

  Fünf Musketiere

  (The Truth Is Out There)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Sasha Alexander (Caitlin "Kate" Todd)

  Leonard Roberts (PO Howard Carter)

  James Huang (PO Wong)

  Ryan Tasz (Gordon)

  Chris Johnson (PO James Morgan)

  Regie: Dennis Smith

  Drehbuch: Jack Bernstein

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William Webb


  19:55

  LIVE

  SAT.1 Nachrichten

  Information, D

  Moderation: Marc Bator


  Show in HD

  20:15 Deal or no Deal

  Serie, Gameshow, D 2014

  Moderation: Wayne Carpendale


  Show in HD

  21:15 Das verrückte Körperquiz

  Show, Quiz-Show, D

  Moderation: Thore Schölermann

  Kandidat: Cindy aus Marzahn, Philip Simon,

  Klaus Kalinowski, Mickie Krause


  Serie in HD

  22:20 Knallerfrauen

  Sketch-Comedy mit Martina Hill

  Serie, Sketch-Comedy, D 2012

  Darsteller (Rolle):

  Martina Hill


  Serie in HD

  22:50 Knallerfrauen

  Sketch-Comedy mit Martina Hill

  Serie, Sketch-Comedy, D 2012

  Darsteller (Rolle):

  Martina Hill


  Serie in HD

  23:20 Old Ass Bastards

  Serie, Comedy-Serie, D 2012


  Serie in HD

  23:50 Old Ass Bastards

  Serie, Comedy-Serie, D 2012


  Serie in HD

  00:20 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Hölle privat

  (The Fox)

  Serie, Crime-Serie, USA 2005

  Darsteller (Rolle):

  Mandy Patinkin (Jason Gideon)

  Zackary M. Fisher (Karl Arnold jr.)

  Chaise Goris (Sarah Arnold)

  Sharisse Baker-Bernard (Fay Arnold)

  Neal Jones (Karl Arnold)

  Shemar Moore (Derek Morgan)

  Lola Glaudini (Elle Greenway)

  Thomas Gibson (Aaron Hotch)

  Matthew Gray Gubler (Dr. Spencer Reid)

  Regie: Guy Norman Bee

  Drehbuch: Simon Mirren

  Komponist: Marc Fantini, Steffan Fantini, Scott

  Gordon, Mark Mancina

  Kamera: Glenn Kershaw


  Serie in HD

  01:20 Navy CIS

  (NCIS)

  Fünf Musketiere

  (The Truth Is Out There)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  WH vom Mittwoch, 13.08.2014, 19:00 Uhr


  Serie in HD

  02:05 Navy CIS

  (NCIS)

  Wenn Tote sprechen

  (Dead Man Talking)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Sasha Alexander (Caitlin "Kate" Todd)

  Tim Kelleher (Agent Chris Pacci)

  Jamie Luner (Amanda Reed)

  Sean Murray (Agent Tim McGee)

  Cristine Rose (Pat Stone)

  Regie: Dennis Smith

  Drehbuch: George Schenck, Frank Cardea

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William Webb


  Programm in HD

  02:50 In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Serie, Daily Drama, D 2014

  WH vom Mittwoch, 13.08.2014, 18:00 Uhr


  Programm in HD

  03:35 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014

  WH vom Dienstag, 12.08.2014, 16:00 Uhr


  Programm in HD

  04:15 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  Serie, Entertainment, D 2014

  WH vom Mittwoch, 13.08.2014, 17:30 Uhr


  Programm in HD

  04:45 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014

  WH vom Mittwoch, 13.08.2014, 15:00 Uhr


  *


  Donnerstag, 14. August 2014


  Programm in HD

  05:30

  LIVE

  SAT.1-Frühstücksfernsehen

  Magazin, Infotainment, D

  Moderation: Matthias Killing, Jan Hahn,

  Marlene Lufen, Karen Heinrichs


  Programm in HD

  10:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  11:00 Richterin Barbara Salesch

  Das Strafgericht

  Serie, Gerichtsshow, D 1999


  12:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  13:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  Programm in HD

  14:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  15:00 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  16:00 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  17:00 Mein dunkles Geheimnis

  Serie, Real Life Doku, D 2014


  Programm in HD

  17:30 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  oder Regionalmagazine

  Serie, Entertainment, D 2014


  Programm in HD

  18:00 In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Serie, Daily Drama, D 2014


  Serie in HD

  19:00 Navy CIS

  (NCIS)

  Falsche Fährten

  (Unsealed)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Sasha Alexander (Caitlin "Kate" Todd)

  Sean Murray (Agent Tim McGee)

  Tim Abell (Jack D. Curtin)

  Al Sapienza (Cmdr. William Foley)

  Leon Russom (Grandpa)

  Regie: Peter Ellis

  Drehbuch: Thomas L. Moran

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William Webb


  19:55

  LIVE

  SAT.1 Nachrichten

  Information, D

  Moderation: Marc Bator


  Serie in HD

  20:15 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Das System

  (Snake Eyes)

  Serie, Crime-Serie, USA 2011

  Darsteller (Rolle):

  Joe Mantegna (David Rossi)

  Paget Brewster (Emily Prentiss)

  Shemar Moore (Derek Morgan)

  Matthew Gray Gubler (Dr. Spencer Reid)

  A. J. Cook (Jennifer "JJ" Jareau)

  Kirsten Vangsness (Penelope Garcia)

  Thomas Gibson (Aaron Hotchner)

  Dean Cain (Curtis Banks)

  Joe Egender (Eddie Langdon)

  Regie: Douglas Aarniokoski

  Drehbuch: Bruce Zimmerman

  Komponist: Marc Fantini, Steffan Fantini

  Kamera: Greg St. Johns

  Schnitt: Adam Wolfe


  Serie in HD

  21:15 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Entmannt

  (Closing Time)

  Serie, Crime-Serie, USA 2011

  Darsteller (Rolle):

  Joe Mantegna (David Rossi)

  Paget Brewster (Emily Prentiss)

  Shemar Moore (Derek Morgan)

  Matthew Gray Gubler (Dr. Spencer Reid)

  A. J. Cook (Jennifer "JJ" Jareau)

  Kirsten Vangsness (Penelope Garcia)

  Thomas Gibson (Aaron Hotchner)

  Geoffrey Blake (Michael)

  Rodney Rowland (Doug Summers)

  Regie: Jesse Warn

  Drehbuch: Rick Dunkle

  Komponist: Marc Fantini, Steffan Fantini

  Kamera: Greg St. Johns

  Schnitt: Lisa Bromwell


  Serie in HD

  22:15 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Farbenlehre

  (A Thin Line)

  Serie, Crime-Serie, USA 2011

  Darsteller (Rolle):

  Joe Mantegna (David Rossi)

  Paget Brewster (Emily Prentiss)

  Shemar Moore (Derek Morgan)

  Matthew Gray Gubler (Dr. Spencer Reid)

  A. J. Cook (Jennifer "JJ" Jareau)

  Kirsten Vangsness (Penelope Garcia)

  Thomas Gibson (Aaron Hotchner)

  Paul Johansson (Clark Preston)

  Kevin Sheridan (Trevor Mills)

  Regie: Michael W. Watkins

  Drehbuch: Virgil Williams

  Komponist: Marc Fantini, Steffan Fantini

  Kamera: Greg St. Johns

  Schnitt: Jimmy Hill


  Serie in HD

  23:15 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Die größte Buße

  (A Family Affair)

  Serie, Crime-Serie, USA 2011

  Darsteller (Rolle):

  Joe Mantegna (David Rossi)

  Paget Brewster (Emily Prentiss)

  Shemar Moore (Derek Morgan)

  Matthew Gray Gubler (Dr. Spencer Reid)

  A. J. Cook (Jennifer "JJ" Jareau)

  Kirsten Vangsness (Penelope Garcia)

  Thomas Gibson (Aaron Hotchner)

  Kathy Baker (Linda Collins)

  William Russ (Donald Collins)

  Regie: Rob Spera

  Drehbuch: Kimberly A. Harrison

  Komponist: Marc Fantini, Steffan Fantini

  Kamera: Greg St. Johns

  Schnitt: Adam Wolfe


  Serie in HD

  00:15 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Das System

  (Snake Eyes)

  Serie, Crime-Serie, USA 2011

  WH vom Donnerstag, 14.08.2014, 20:15 Uhr


  Serie in HD

  01:10 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Entmannt

  (Closing Time)

  Serie, Crime-Serie, USA 2011

  WH vom Donnerstag, 14.08.2014, 21:15 Uhr


  Serie in HD

  01:55 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Farbenlehre

  (A Thin Line)

  Serie, Crime-Serie, USA 2011

  WH vom Donnerstag, 14.08.2014, 22:15 Uhr


  Serie in HD

  02:40 Criminal Minds

  (Criminal Minds)

  Die größte Buße

  (A Family Affair)

  Serie, Crime-Serie, USA 2011

  WH vom Donnerstag, 14.08.2014, 23:15 Uhr


  Serie in HD

  03:15 Navy CIS

  (NCIS)

  Falsche Fährten

  (Unsealed)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  WH vom Donnerstag, 14.08.2014, 19:00 Uhr


  04:00 In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Serie, Daily Drama, D 2014

  WH vom Donnerstag, 14.08.2014, 18:00 Uhr


  Programm in HD

  04:45 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014

  WH vom Donnerstag, 14.08.2014, 15:00 Uhr


  *


  Freitag, 15. August 2014


  Programm in HD

  05:30

  LIVE

  SAT.1-Frühstücksfernsehen

  Magazin, Infotainment, D

  Moderation: Matthias Killing, Jan Hahn,

  Marlene Lufen, Karen Heinrichs


  Programm in HD

  10:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  11:00 Richterin Barbara Salesch

  Das Strafgericht

  Serie, Gerichtsshow, D 1999


  12:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  13:00 Richter Alexander Hold

  Serie, Gerichtsshow, D 2001


  Programm in HD

  14:00 Auf Streife

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  15:00 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir kämpfen für Sie!

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  16:00 Anwälte im Einsatz

  Serie, Scripted Reality, D 2014


  Programm in HD

  17:00 Mein dunkles Geheimnis

  Serie, Real Life Doku, D 2014


  Programm in HD

  17:30 Schicksale - und plötzlich ist alles anders

  oder Regionalmagazine

  Serie, Entertainment, D 2014


  Programm in HD

  18:00 In Gefahr - Ein verhängnisvoller Moment

  Serie, Daily Drama, D 2014


  Serie in HD

  19:00 Navy CIS

  (NCIS)

  Willkommen in der Hölle

  (Missing)

  Serie, Crime-Serie, USA 2004

  Darsteller (Rolle):

  Mark Harmon (Leroy Jethro Gibbs)

  Michael Weatherly (Anthony "Tony" DiNozzo)

  David McCallum (Dr. Donald "Ducky" Mallard)

  Pauley Perrette (Abby Sciuto)

  Sasha Alexander (Caitlin "Kate" Todd)

  Steve Rankin (Sgt. Bill Atlas)

  Derek Webster (Major Joe Sacco)

  Sean Murray (Agent Tim McGee)

  Jenya Lano (Carol Powers)

  Regie: Jeff Woolnough

  Drehbuch: John C. Kelley

  Komponist: Brian Kirk

  Kamera: William Webb


  19:55

  LIVE

  SAT.1 Nachrichten

  Information, D

  Moderation: Heiko Paluschka


  Show in HD

  20:15

  START: Staffel II, 15 Folgen

  LIVE

  Promi Big Brother - Das Experiment

  Show, Real Life Show, D

  Moderation: Jochen Schropp

  Experte: Cindy aus Marzahn


  23:15 Switch reloaded

  Show, Comedy, D

  Darsteller (Rolle):

  Bernhard Hoëcker

  Michael Kessler

  Petra Nadolny

  Peter Nottmeier

  Susanne Pätzold

  Michael Müller

  Martina Hill

  Max Giermann

  Martin Klempnow


  23:45 Switch reloaded

  Show, Comedy, D

  Darsteller (Rolle):

  Bernhard Hoëcker

  Michael Kessler

  Petra Nadolny

  Peter Nottmeier

  Susanne Pätzold

  Michael Müller

  Martina Hill

  Max Giermann

  Martin Klempnow


  Serie in HD

  00:20 Sechserpack

  Sport & Fitness

  Serie, Comedy, D 2004

  Darsteller (Rolle):

  Shirin Soraya

  Nina Vorbrodt

  Emily Wood

  Hanno Friedrich

  Thomas M. Held

  Mirco Reseg


  Serie in HD

  00:45 Sechserpack

  Männer & Frauen

  Serie, Comedy, D 2004

  Darsteller (Rolle):

  Shirin Soraya

  Nina Vorbrodt

  Emily Wood

  Hanno Friedrich

  Thomas M. Held

  Mirco Reseg


  01:20 Knallerfrauen

  Sketch-Comedy mit Martina Hill

  Serie, Sketch-Comedy, D 2012

  WH vom Mittwoch, 13.08.2014, 22:20 Uhr


  01:45 Knallerfrauen

  Sketch-Comedy mit Martina Hill

  Serie, Sketch-Comedy, D 2012

  WH vom Mittwoch, 13.08.2014, 22:50 Uhr


  02:10 DIE DREISTEN DREI - DIE COMEDY WG

  Serie, Comedy, D 2008

  WH vom Samstag, 09.08.2014, 06:55 Uhr


  02:35 DIE DREISTEN DREI - DIE COMEDY WG

  Serie, Comedy, D 2008

  WH vom Samstag, 09.08.2014, 07:25 Uhr


  02:45 Mensch Markus

  Sketch-Comedy mit Markus Maria Profitlich

  Serie, Comedy, D 2008


  03:10 Mensch Markus

  Sketch-Comedy mit Markus Maria Profitlich

  Serie, Comedy, D 2009


  03:30 WAS GUCKST DU?!

  Show, Comedy, D

  Moderation: Kaya Yanar


  03:55 WAS GUCKST DU?!

  Show, Comedy, D

  Moderation: Kaya Yanar


  04:15 Sechserpack

  Sport & Fitness

  Serie, Comedy, D 2004

  WH vom Samstag, 16.08.2014, 00:20 Uhr


  04:40 Sechserpack

  Männer & Frauen

  Serie, Comedy, D 2004

  WH vom Samstag, 16.08.2014, 00:45 Uhr


  - Änderungen und Ergänzungen vorbehalten. -


  *
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  INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHPROGRAMME

  



  TV - SPORT1/225: Woche vom 09.08. bis 15.08.2014


  



  SPORT1 - Programmwoche 33


  



  Samstag, 09. August 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh.


  08:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  08:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  09:00 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh.


  09:15 Funny Breaks - Die lustigsten Werbeclips der Welt

  Folge 22

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 07.08.2013

  09:30 NORMAL

  Folge 32

  Sendedauer: 30


  10:00 DTM - Das Magazin

  6.Rennen, Spielberg / Österreich

  Sendedauer: 30


  10:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 1

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 05.08.2014


  11:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 2

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.08.2014


  11:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 4

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.08.2014


  12:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 5

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 12.05.2014


  12:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 6

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.05.2014


  13:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 9

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.08.2014


  13:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 10

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.08.2014


  14:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 14

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.08.2014


  14:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 21

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.12.2013


  15:00 Cinefacts - Das Kinomagazin

  Folge 31

  Sendedauer: 30


  15:30 VLN Langstreckenmeisterschaft Nürburgring

  37.RCM DMV Grenzlandrennen

  Sendedauer: 30


  16:00 Bundesliga Aktuell Spezial

  ALLIANZ FC BAYERN TEAM PRESENTATION

  Sendedauer: 105

  live


  17:45 Porsche Carrera Cup Magazin

  Highlights Rennen Red Bull Ring

  Sendedauer: 30


  18:15 MotoGP Live - Qualifikation

  Moto3, Indianapolis/USA

  Sendedauer: 70

  live


  19:25 MotoGP Live - Training

  MotoGP, 4.Freies Training, Indianapolis/USA

  Sendedauer: 40

  live


  20:05 MotoGP Live - Qualifikation

  MotoGP, Indianapolis/USA

  Sendedauer: 55

  live


  21:00 MotoGP Live - Qualifikation

  Moto2, Indianapolis/USA

  Sendedauer: 60

  live


  22:00 Sport Quiz

  Sendedauer: 120

  live


  00:00 SPORT CLIPS

  Plastic Pleasure - Das wilde Treiben in der Beautyklinik

  Folge 1

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 22.07.2014


  00:30 SPORT CLIPS

  SSC Chat Girls

  Folge 40

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 01.07.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 01.07.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  German Spy Cam

  Folge 13

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 08.05.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 08.05.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Sexy Neighbours

  Folge 1

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 12.07.2014


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 12.07.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  SSC Chat Girls

  Folge 16

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 07.07.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 07.07.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 16

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 20.11.2013


  03:00 SPORT CLIPS

  Sexy Sport Games

  Folge 2

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 23.07.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 23.07.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Car Wash

  Folge 30

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 23.06.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 23.06.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 23

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 01.08.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 01.08.2014


  04:20 SPORT CLIPS

  Sexy Wii Sports

  Folge 7

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 10.07.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 10.07.2014


  04:35 SPORT CLIPS

  Sports Academy

  Folge 32

  Sendedauer: 25

  Wdh. vom 10.07.2012


  05:00 SPORT CLIPS

  Sexy Tattoo

  Folge 12

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 25.03.2014


  05:30 SPORT CLIPS

  Sexy Polegirls

  Folge 2

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.07.2014


  *


  Sonntag, 10. August 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh.


  08:00 Andreas Herrmann - Kraftvoll Leben TV

  Sendedauer: 30


  08:30 Die ARCHE-Fernsehkanzel

  Sendedauer: 30


  09:00 Ellermann's Talk

  Sendedauer: 15


  09:15 Funny Breaks - Die lustigsten Werbeclips der Welt

  Folge 26

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 26.07.2014


  09:30 Hattrick Pur - Die 2. Bundesliga

  2.Spieltag

  Sendedauer: 30


  2.Spieltag Hattrick Pur - Die 2. Bundesliga

  Die Freitags- und Samstagspartien des 2. Spieltags:

  VfR Aalen - FC St. Pauli

  FSV Frankfurt - Karlsruher SC

  1.FC Union Berlin - Fortuna Düsseldorf

  Eintracht Braunschweig - 1. FC Heidenheim 1846

  Erzgebirge Aue - VfL Bochum


  10:00 Bundesliga Pur Klassiker

  Saisonrückblick 2013/2014

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 03.08.2014


  11:00 Bundesliga Aktuell Spezial

  Sendedauer: 135

  live


  13:15 Hattrick Pur - Die 2. Bundesliga

  2.Spieltag

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 10.08.2014


  Spiele von Freitag und Samstag kompakt zusammengefasst.

  Die Freitags- und Samstagspartien des 2. Spieltags:

  VfR Aalen - FC St. Pauli

  FSV Frankfurt - Karlsruher SC

  1.FC Union Berlin - Fortuna Düsseldorf

  Eintracht Braunschweig - 1. FC Heidenheim 1846

  Erzgebirge Aue - VfL Bochum


  13:45 Poker

  Aussie Millions 2014

  Folge 8

  Sendedauer: 60


  14:45 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Folge 90

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 20.07.2014


  15:45 Die PS Profis Wien

  Folge 3

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 31.07.2014


  16:45 MotoGP Live - Rennen

  Moto3, Rennen, Indianapolis/USA

  Sendedauer: 90

  live


  18:15 MotoGP Live - Rennen

  Moto2, Rennen, Indianapolis/USA

  Sendedauer: 50

  live


  19:05 Hattrick - Die 2. Bundesliga SO

  2.Spieltag

  Sendedauer: 50

  live


  2.Spieltag Hattrick - Die 2. Bundesliga SO

  Liga - SPORT1 ist immer auf Ballhöhe.

  Die Sonntagspartien des 2. Spieltags:

  FC Ingolstadt 04 - SV Darmstadt 98

  TSV 1860 München - RB Leipzig

  SV Sandhausen - 1. FC Kaiserslautern


  19:55 MotoGP Live - Rennen

  MotoGP, Rennen, Indianapolis/USA

  Sendedauer: 65

  live


  21:00 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Folge 83

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 17.06.2014


  22:00 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Folge 84

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 24.06.2014


  23:00 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Folge 85

  Sendedauer: 54

  Wdh. vom 30.06.2014


  23:54 Die Rene Schwuchow Show - 6 vor 12

  Sendedauer: 51

  Wdh. vom 08.08.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 08.08.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  German Spy Cam

  Folge 14

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 09.05.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 09.05.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Sexy Alm - Girlfriends on Tour

  Folge 5

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.07.2014


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 09.07.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  SSC Chat Girls

  Folge 17

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 08.07.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 08.07.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Playboy's Amateur Girls

  Folge 37

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 01.06.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Sexy Sport Games

  Folge 3

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 24.07.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 24.07.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Chat Girls

  Folge 1

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 26.07.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 26.07.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 24

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 18.06.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 18.06.2014


  04:20 SPORT CLIPS

  Sexy Wii Sports

  Folge 8

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 11.07.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 11.07.2014


  04:35 SPORT CLIPS

  Sports Academy

  Folge 33

  Sendedauer: 25

  Wdh. vom 08.03.2014


  05:00 SPORT CLIPS

  Sexy Tattoo

  Folge 13

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 26.03.2014


  05:30 SPORT CLIPS

  Sexy Polegirls

  Folge 3

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.07.2014


  *


  Montag, 11. August 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  07:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  08:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  08:30 Sport Quiz

  Sendedauer: 180

  live


  11:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  12:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh.


  13:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  13:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  14:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  14:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  15:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh.


  15:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 1

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.08.2014


  16:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 4

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.08.2014


  16:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 6

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.08.2014


  17:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 10

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.08.2014


  17:30 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Folge 12

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 02.07.2014


  18:30 Bundesliga Aktuell

  Sendedauer: 60

  live


  19:30 Hattrick Live - Vorberichte

  Sendedauer: 45

  live


  20:15 Hattrick Live

  SpVgg Greuther Fürth - 1. FC Nürnberg, 2. Spieltag

  Sendedauer: 120

  live


  22:15 SPORT1 News

  Sendedauer: 75

  live


  23:30 Goooal! - Das internationale Fußball Magazin

  Sendedauer: 30


  00:00 SPORT CLIPS

  Webcam WG - Hüllenlos in Berlin

  Folge 5

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.07.2014


  00:30 SPORT CLIPS

  SSC Chat Girls

  Folge 41

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 02.07.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 02.07.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  German Spy Cam

  Folge 15

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 17.05.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 17.05.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Sexy Neighbours

  Folge 3

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 14.07.2014


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 14.07.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  SSC Chat Girls

  Folge 18

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 09.07.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 09.07.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Playboy's Amateur Girls

  Folge 38

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 02.06.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Sexy Sport Games

  Folge 4

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 25.07.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15


  

  SCHATTENBLICK - FEATURE/369: WDR 5 - Im Schutz der Dunkelheit. Eine Expedition im Darknet, 17./18.8.2014 (WDR)
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  FEATURE/369: WDR 5 - Im Schutz der Dunkelheit. Eine Expedition im Darknet, 17./18.8.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Im Schutz der Dunkelheit - Eine Expedition im Darknet


  Autor: Christian Schiffer

  Produktion: BR 2014

  Dok 5 - Das Feature

  WDR 5, Sonntag, 17. August 2014, 11.05 - 12.00 Uhr

  WDR 5, Montag, 18. August 2014, 20.05 - 21.00 Uhr


  



  Ein gefährlicher Ort soll es ein, bewohnt von Hackern und Kriminellen. Ein Ort, an dem Anarchie herrscht, der aber auch Schutz bietet vor Verfolgung. Zeit für eine Expedition ins Darknet, die dunkle Seite des Internet.


  Im "Darknet" ist jeder weit gehend anonym unterwegs. Mythen und Legenden ranken sich um diesen Teil des Netzes. Drogen soll man hier kaufen können und Waffen, es soll möglich sein, Profikiller zu engagieren und Bombenanleitungen herunterzuladen. Dok 5 - Das Feature begibt sich auf eine Expedition in diesen düsteren Teil des Netzes, den der normale User niemals zu Gesicht bekommen wird.


  Redaktion: Gisela Corves


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 8. Juli 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - HÖRSPIEL/910: WDR 3 - "Geschichte des Publikums" von Hannah Hofmann und Sven Lindholm, 16.8.2014 (WDR)
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  HÖRSPIEL/910: WDR 3 - "Geschichte des Publikums" von Hannah Hofmann und Sven Lindholm, 16.8.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Geschichte des Publikums

  Diskrete Strategien zur Privatisierung der Öffentlichkeit


  Von Hannah Hofmann und Sven Lindholm

  Mit Marcus Zilz, Roland Görschen, Uta Wallstab und David Prosenc

  Regie: Hannah Hofmann und Sven Lindholm

  Produktion: DKULTUR 2008

  WDR 3, Samstag, 16. August 2014, 15.05 - 16.00 Uhr


  



  "Klagt Eure individuelle Teilhabe an der Geschichte ein!" Ausgehend von scheinbar unscheinbaren Interventionen fordert das Hörspiel auf, zu handeln - denn auch nahezu unsichtbare Eingriffe in die Wirklichkeit können subversive Akte sein. Ein Mann beispielsweise hat sich in der Bibliothek ein Buch ausgeliehen, alle Gebrauchsspuren bis zum Barcode in sein privates Exemplar kopiert und dieses nun als vermeintliches Original in den Leihverkehr eingespeist. Welchen Unterschied macht dieser Tausch? Wofür steht er, was kann aus ihm entstehen?


  Reale Personen inszenieren reale Handlungen in einer realen Welt. Sie berichten, wie sie Öffentliches nachgeahmt und dann das Private in die Öffentlichkeit eingeschmuggelt haben, wie sie die Öffentlichkeit reprivatisiert haben.


  Redaktion: Christina Hänsel


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 8. Juli 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - MUSIK/1152: WDR 3 - Canti Klassische Musik und Volksmusik in Italien um 1600, 12.8.2014 (WDR)
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  MUSIK/1152: WDR 3 - Canti Klassische Musik und Volksmusik in Italien um 1600, 12.8.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Arolser Barock-Festspiele

  Eröffnungskonzert "Canti Klassische Musik und Volksmusik in Italien um 1600"


  WDR 3 ARD Radiofestival - Das Konzert

  12.08.2014, 20.05-22.30 Uhr, WDR 3


  



  "Temperamente!" so formulierte die künstlerische Leiterin Dorothee Oberlinger das diesjährige Motto der Arolser Barock-Festspiele. Vor fünf Jahren übernahm die Barockspezialistin die Leitung des knapp einwöchigen Festivals.


  Die in Hessen gelegene Residenzstadt Bad Arolsen besitzt eine beeindruckende Schlossanlage, die dem Festival alljährlich einen angemessenen, barocken Rahmen gibt. Eingeladen waren in diesem Jahr zum Auftakt der neapolitanische Tenor und Musikhistoriker Marco Beasley und das Ensemble Accordone unter der Leitung von Guido Morini. Die Musiker widmen sich vor allem der Wiederentdeckung und Aufführung der Musik des italienischen Frühbarocks. In ihrem Konzert stellten sie die Tarantella und andere volkstümliche Tänze sowie Liebes- und Klagelieder des 17. Jahrhunderts vor. Das Ensemble eröffnete damit die 29.Arolser Barock-Festspiele temperamentvoll.


  Marco Beasley, Tenor

  Ensemble Accordone

  Guido Morini


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 6. August 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - MUSIK/1151: WDR 3 - Der isländische Gitarrist Hilmar Jensson, 12.8.2014 (WDR)
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  MUSIK/1151: WDR 3 - Der isländische Gitarrist Hilmar Jensson, 12.8.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Klare Kante zeigen

  Der isländische Gitarrist Hilmar Jensson


  Von Thomas Loewner

  Das ARD Radiofestival auf WDR 3

  Jazz

  Dienstag, 12. August 2014, 23.30 - 24.00 Uhr


  



  Wollte man einen Soundtrack für einen Naturfilm über Island zusammenstellen, man käme nicht um Hilmar Jensson herum. Die Musik des in Reykjavík geborenen Gitarristen klingt so schroff und kantig, dass sie unweigerlich Assoziationen an die karge und bizarre Landschaft der Vulkaninsel weckt. Das für ihn passende musikalische Umfeld hat Jensson allerdings zunächst außerhalb seiner Heimat gefunden: Nach einem Studium am Berklee College of Music in Boston ging er nach New York, wo er seitdem zahlreiche Gleichgesinnte gefunden hat. Darunter die Saxofonisten Andrew D'Angelo und Tim Berne, Bassist Trevor Dunn oder Schlagzeuger Jim Black. In den letzten Jahren hat Jensson seinen Aktionsradius allerdings immer mehr erweitert. So ist er Mitbegründer der isländischen Künstlerorganisation "Kitchen Motors" und arbeitet mit Musikern aus Norwegen zusammen.


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 1. Juli 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - MUSIK/1150: WDR 3 - Der Akkordeonist Vincent Peirani und die Band "Living Being Extended", 11.8. (WDR)
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  MUSIK/1150: WDR 3 - Der Akkordeonist Vincent Peirani und die Band "Living Being Extended", 11.8. (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Überraschungs-Box

  Der Akkordeonist Vincent Peirani und die Band "Living Being Extended" beim SWR


  NEWJazz Meeting

  Von Günther Huesmann

  Das ARD Radiofestival auf WDR 3

  Jazz

  Montag, 11. August 2014, 23.30 - 24.00 Uhr


  



  Musikalische Begegnungen ermöglichen, die unter herkömmlichen Bedingungen nur schwer zu realisieren sind, das ist das Ziel des legendären NEWJazz Meeting (gegründet 1966 von Joachim-Ernst Berendt). In der 2013er-Ausgabe dieses traditionsreichen Jazzlabors des Südwestrundfunks erfüllte sich der Shooting Star der jungen französischen Szene, der Akkordeonist Vincent Peirani, einen Herzenswunsch. Mit einem Ensemble, das es in dieser Form zuvor noch nicht gegeben hat, dem Septett "Living Being Extended", erarbeitete er in den Studios des SWR ein Konzert-Programm, das er in umjubelten Auftritten in Karlsruhe, Tübingen und Mainz präsentierte. Auf Peiranis persönlichen Wunsch hin traf er erstmals auf eine Lichtgestalt des aktuellen Nordic Jazz, auf den norwegischen Trompeter Mathias Eick, und auf die französische Ausnahmesängerin Leila Martial. Die junge französische Szene und ein Star des skandinavischen Jazz im multistilistischen Dialog.


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 1. Juli 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - TALK/1121: WDR 3 - Gespräch mit dem Schriftsteller Wilhelm Genazino, 11.8.2014 (WDR)
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  TALK/1121: WDR 3 - Gespräch mit dem Schriftsteller Wilhelm Genazino, 11.8.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Der Schriftsteller Wilhelm Genazino im Gespräch mit Sylvia Schwab


  Das ARD Radiofestival auf WDR 3

  Das Gespräch

  Montag, 11. August 2014, 23.04 - 23.30 Uhr


  



  Der Schriftsteller Wilhelm Genazino ist ein detailversessener Spaziergänger durch Kleinbürgertum und Großstadtkulisse. Spätestens seit dem Büchnerpreis 2004 war klar, dass er einer der wichtigsten deutschen Autoren ist. Von seiner frühen Angestellten-Trilogie bis zu den jüngsten Stadtgänger-Reflexionen spiegeln alle seine Texte präzise die Wahrnehmung der Gegenwart. Im Gespräch mit Sylvia Schwab präsentiert sich Genazino so anmutig abgeklärt, so entschieden unentschieden, so ernsthaft heiter dem Unfassbaren auf der Spur wie kaum ein anderer deutscher Schriftsteller.


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 1. Juli 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - DRADIO - DEUTSCHLANDRADIO KULTUR/867: Woche vom 18.08. bis 24.08.2014
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  DRADIO - DEUTSCHLANDRADIO KULTUR/867: Woche vom 18.08. bis 24.08.2014


  



  Rundfunkprogramm Deutschlandradio Kultur - 34. Woche 2014


  



  Montag, 18.08.2014


  00.00 Nachrichten


  00.05 Freispiel

  Hunting von Trier

  Hörspiel von Nora Abdel-Maksoud

  Mit Lea Willkowski, Eva Bay, Anne Haug

  Ton: Jean Szymczak, Christian Kaske

  DKultur 2013/48'27


  Die Jungschauspielerinnen Patti und Lenni treffen beim Casting für einen wichtigen Film aufeinander. Es geht um zwei Traumrollen bei Regisseur Lars von Trier. Er sucht Anführerinnen für seine Riot-Kompanie. Doch das Casting verläuft anders als erwartet. Als Lenni "die Knarre lutschen" soll, löst sich ein Schuss und der Regisseur fällt röchelnd zu Boden. Statt ihm zu helfen, steigen Patti und Lenni ins Auto und rasen davon. Auf der Flucht treffen sie auf Brigitte Bardot und Iggy Pop, schlagen Kai Lanz-Diekmann nieder und stellen sich dem Kampf mit den Sehgewohnheiten. Als Rebellinnen drehen die beiden nun ihren eigenen Film.


  01.00 Nachrichten


  01.05 Tonart

  Klassik

  Moderation: Uwe Golz


  02.00 Nachrichten


  03.00 Nachrichten


  04.00 Nachrichten


  05.00 Nachrichten


  05.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Morgen


  05.30 Nachrichten


  05.50 Kalenderblatt

  Vor 125 Jahren:

  Der französische Schriftsteller Auguste de Villiers de

  L'Isle-Adam gestorben


  06.00 Nachrichten


  06.23 Wort zum Tage

  Dietrich Heyde


  06.30 Nachrichten


  06.40 Aus den Feuilletons


  07.00 Nachrichten


  07.20 Politisches Feuilleton


  07.30 Nachrichten


  07.40 Interview des Tages


  08.00 Nachrichten


  08.20 Frühkritik


  08.30 Nachrichten


  08.50 Buchkritik


  09.00 Nachrichten


  09.07 Im Gespräch


  10.00 Nachrichten


  10.07 Lesart

  Das Literaturmagazin


  11.00 Nachrichten


  11.07 Tonart

  Das Musikmagazin am Vormittag


  11.30 Musiktipps


  11.35 Jazz


  12.00 Nachrichten


  12.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Mittag


  13.00 Nachrichten


  13.30 Länderreport

  Deutsche Rufe (7/8)

  "Kommt die DM/bleiben wir/ kommt sie nicht/geh'n wir zu ihr"

  Von Thilo Schmidt

  (Teil 8 am 25.8.14)


  Der Ruf hat Geschichte geschrieben: "Kommt die D-Mark, bleiben wir, kommt sie nicht, geh'n wir zu ihr!" Doch wer verwendete ihn zuerst? Und wo? Und warum? Die Staatssicherheit kann wenig zur Beantwortung beitragen - sie war bereits mehr mit dem Vernichten als mit dem Anlegen von Akten beschäftigt. Erste Recherchen engen den Zeitraum ein - "Ende 1989, Dezember 1989". "Zuerst in Leipzig gezeigt", erklärt ein Zeitzeuge. Ein anderer nennt "Dresden und Leipzig" als Orte. Die Wirkung auf den Straßen und in den Regierungszentralen war enorm. In Bonn sei die Losung "wie eine Bombe eingeschlagen". Am 1. Juli 1991 kommt die D-Mark in die DDR, doch die Wirtschaftsflucht gen Westen kann sie nicht stoppen.


  14.00 Nachrichten


  14.07 Kompressor

  Das Kulturmagazin


  14.30 Kulturnachrichten


  15.00 Kakadu


  15.00 Nachrichten für Kinder


  15.05 Infotag

  Moderation: Ulrike Jährling


  15.30 Tonart

  Das Musikmagazin am Nachmittag


  16.00 Nachrichten


  17.00 Nachrichten


  17.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Abend


  17.20 Kommentar


  17.30 Kulturnachrichten


  18.00 Nachrichten


  18.30 Weltzeit


  19.00 Nachrichten


  19.07 Zeitfragen.

  Politik und Soziales

  Magazin


  19.30 Zeitfragen. Feature

  Sei Du selbst!

  Authentizität und ihre Inszenierung in der Politik

  Von Eva Hillebrand


  Authentische Politiker sind gefragt. Sie gelten als die Guten, denen Heuchelei und Verstellung fern liegen. Sie stehen für Glaubwürdigkeit und geben der Politik ein menschliches Gesicht, politische Währungen, die offenbar hoch im Kurs stehen, wenn ideologische Grenzen zwischen den Parteien schwinden und die sozialen Gegensätze wachsen. Warum also Authentizität nicht inszenieren, der öffentliche Auftritt erfordert ohnehin Selbstdarstellung. Außerdem: Kluge Politik kann schwerlich ohne Strategie und Taktik, ohne Verstellung und Fintenreichtum auskommen. Wie lautete der Spruch des allseits für echt befundenen Konrad Adenauer: "Was interessiert mich mein Geschwätz von gestern?" Der Takt zwischen gestern und heute wird immer kürzer.


  20.00 Nachrichten


  20.03 In Concert

  A-Trane, Berlin

  Aufzeichnung vom 7.8.14


  Roy Hargrove Quintet:

  Roy Hargrove, Trompete

  Justin Robinson, Altsaxofon

  Jonathan Batiste, Klavier

  Ameen Saleem, Bass

  Montez Coleman, Schlagzeug

  Moderation: Matthias Wegner


  Der amerikanische Trompeter Roy Hargrove wurde einst als ein Wunderkind gehandelt, als er 1989, gerade mal 19 Jahre alt, sein erstes Album 'Diamond in the rough' veröffentlichte. Wynton Marsalis hatte ihn kurz zuvor entdeckt und Hargrove blies derart unbekümmert und kreativ in sein Instrument, dass er schnell zu den Vorzeigemusikern der sogenannten "Young Lions" in den frühen 90er-Jahren gehörte. Eine Etikette allerdings, die von den meisten der so bezeichneten Musikern überhaupt nicht gemocht wurde. Im Vergleich zu vielen Kollegen dieser Epoche hat sich Hargrove jedoch schon sehr bald vom Image der stilistischen Angepasstheit gelöst. In seiner mittlerweile umfangreichen Diskographie befinden sich auch Kuba-Experimente, Bigband-Projekte und etliche Platten, die knietief im Soul, Funk und Hip-Hop wurzeln. "Ich habe den Anspruch, dass jede meiner Platten auf gewisse Art und Weise ein Ereignis wird und ich würde mich sehr freuen, wenn die Hörer sich auch rückblickend noch an meine jeweilige Musik erinnern können. Ich versuche jedenfalls nicht, das gleiche bewährte Muster ständig zu wiederholen", sagt Hargrove im Interview. Eine große Konstante in Hargroves Werk ist sein Quintett geblieben, mit dem sich der Trompeter immer wieder sehr kreativ und mit einer verblüffenden Eleganz mit dem Erbe des Hard-Bop beschäftigt.


  21.33 Kriminalhörspiel

  Primetime

  Von Oliver Bukowski

  Regie: Alexander Schuhmacher

  Mit Bernhard Schütz, Jördis Triebel, Astrid Meyerfeldt, Michael

  Rotschopf, Lisa Hrdina, Margarita Broich, Maria Hartmann, Romanus

  Fuhrmann, Janna Horstmann, Janet Rothe, Fritz Hammer

  Ton: Martin Eichberg

  DKultur 2013/54'21


  'Watch-Watch', die Reality-Show eines privaten Fernsehsenders, gilt als Erfolgsformat. Während der Ausstrahlung der neuen Staffel erhält Produzent und Moderator Josh van de Berg einen anonymen Drohbrief: "Hörst Du nicht sofort auf mit Deinen öffentlichen Menschenversuchen, machen wir Dich und Dein Schweineteam platt." Während Kommissar Beilharz Sicherheitsmaßnahmen einleitet, bewirbt sich seine junge Kollegin Kalske als Show-Kandidatin. Beim Casting explodiert eine Briefbombe.


  22.30 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages


  23.00 Nachrichten


  23.05 Fazit

  Kultur vom Tage


  23.30 Kulturnachrichten


  *


  Dienstag, 19.08.2014


  00.00 Nachrichten


  00.05 Neue Musik

  Dass ich muss, was nicht gemäß!

  Poetologische Diskurse in Neuer Musik

  Von Mara Gentschel


  Poetologische Diskurse der zeitgenössischen Lyrikszene, Verschwörungstheorien in den Kommentarspalten vermeintlich seriöser Onlinemagazine und das Sprechen über Neue Musik haben ein gemeinsames Problem: Jeder neu hinzukommende Bewertungsversuch potenziert die Überheblichkeit aller bisherigen - womöglich gerade, weil er sich frisch und in kritischer Distanz wähnt. Diese Sendung will als Versuch verstanden sein, neue Techniken der Überheblichkeit auf neue Probleme Neuer Musik anzuwenden. Selbstbefragung, Käfighaltung, Spaltung, falsche Lässigkeit und die jedes Konzert unerbittlich heimsuchende Frage, ob die aufrechte Haltung in Zeiten eifrigster Aufrechterhaltung nicht längst an Wirkungsmacht eingebüßt, und ihren Platz für Unmaß und moralisches Chaos geräumt haben sollte.


  01.00 Nachrichten


  01.05 Tonart

  Jazz

  Moderation: Lothar Jänichen


  02.00 Nachrichten


  03.00 Nachrichten


  04.00 Nachrichten


  05.00 Nachrichten


  05.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Morgen


  05.30 Nachrichten


  05.50 Kalenderblatt

  Vor 2000 Jahren:

  Der römische Kaiser Augustus gestorben


  06.00 Nachrichten


  06.23 Wort zum Tage

  Dietrich Heyde


  06.30 Nachrichten


  06.40 Aus den Feuilletons


  07.00 Nachrichten


  07.20 Politisches Feuilleton


  07.30 Nachrichten


  07.40 Interview des Tages


  08.00 Nachrichten


  08.20 Frühkritik


  08.30 Nachrichten


  08.50 Buchkritik


  09.00 Nachrichten


  09.07 Im Gespräch


  10.00 Nachrichten


  10.07 Lesart

  Das Literaturmagazin


  11.00 Nachrichten


  11.07 Tonart

  Das Musikmagazin am Vormittag


  11.30 Musiktipps


  11.35 Klassik ROC


  12.00 Nachrichten


  12.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Mittag


  13.00 Nachrichten


  13.30 Länderreport


  14.00 Nachrichten


  14.07 Kompressor

  Das Kulturmagazin


  14.30 Kulturnachrichten


  15.00 Kakadu


  15.00 Nachrichten für Kinder


  15.05 Erzähltag

  Im Taifun

  Eine Erzählung von Karl May

  DKultur 2013

  Moderation: Ulrike Jährling


  Auf dem Weg von Tahiti nach Hongkong trifft der Weltenbummler Charley auf eine Insel, auf der sich zwei Schiffbrüchige gemütlich eingerichtet haben und nicht gerettet werden wollen. Bei der Weiterfahrt geraten Kapitän Turnerstick und er in einen Taifun. Um den Sturm möglichst intensiv zu erleben, lässt sich Charley wie Odysseus an den Mast binden. Nur knapp überstehen sie den tosenden Sturm, mit einem schwer beschädigten Schiff retten sie sich in den nächsten Hafen. Aus 'Am stillen Ocean - Reiseberichte'.


  15.30 Tonart

  Das Musikmagazin am Nachmittag


  16.00 Nachrichten


  17.00 Nachrichten


  17.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Abend


  17.20 Kommentar


  17.30 Kulturnachrichten


  18.00 Nachrichten


  18.30 Weltzeit


  19.00 Nachrichten


  19.07 Zeitfragen.

  Wirtschaft und Umwelt

  Magazin


  19.30 Zeitfragen. Feature

  Die Tränen der Meerjungfrau

  Plastik im Meer und die Folgen

  Von Anja Krieger


  20.00 Nachrichten


  20.03 Konzert

  Moritzburg Festival 2014

  Live aus dem Monströsensaal des Schlosses Moritzburg


  Josef Suk

  Klavierquartett a-Moll op. 1

  Antti Siirala, Klavier

  Kai Vogler, Violine

  Hartmut Rohde, Viola

  Harriet Krijgh, Violoncello


  David Philip Hefti

  'Monumentum', Musik für Streichsextett - Uraufführung

  Timothy Chooi, Violine

  Mira Wang, Violine

  Roberto Diaz, Viola

  Hartmut Rohde, Viola

  Jan Vogler, Violoncello

  Harriet Krijgh, Violoncello


  ca. 21.00 Konzertpause


  Antonín Dvořák

  Streichsextett A-Dur op. 48

  Nikki Chooi, Violine

  Mira Wang, Violine

  Hartmut Rohde, Viola

  Roberto Diaz, Viola

  Harriet Krijgh, Violoncello

  Guy Johnston, Violoncello


  22.00 Alte Musik

  Aufklärung contra Geschmack?

  Der Buffonistenstreit in Paris (um 1750)

  Von Céline Grillon


  "In allen Nationen müssen zwei Dinge respektiert werden: die Religion und die Regierung. In Frankreich kommt noch eine dritte Sache hinzu: die Musik des Landes", schreibt der Enzyklopädist Jean Le Rond d'Alembert im Jahre 1754. Im vorrevolutionären Frankreich der 1750er-Jahre unterstanden sich zwei Deutsche und ein Schweizer, diese einfache Verhaltensregel zu verletzen: Die Barone von Holbach und von Grimm sowie der berüchtigte Misanthrop und Philosoph Jean-Jacques Rousseau lobten die aus Italien mit ungeheurem Erfolg importierten Intermezzi in den Himmel - und verdammten die französische Hofmusik und ihre Hauptgattung, die Tragédie lyrique, in Grund und Boden. Die Pariser Öffentlichkeit geriet in helle Aufregung ...


  22.30 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages


  23.00 Nachrichten


  23.05 Fazit

  Kultur vom Tage


  23.30 Kulturnachrichten


  *


  Mittwoch, 20.08.2014


  00.00 Nachrichten


  00.05 Feature

  Der Fall M

  Ein Stück über ein gefundenes Diktiergerät

  Von Stella Luncke und Josef Maria Schäfers

  Ton und Regie: die Autoren

  Mit Mariel Jana Supka, Christian Wittmann

  SWR 2013/53'49


  Ein Diktiergerät mit einer Mikrokassette. Ein kurioser Fund mit einer seltsamen Aufnahme: Ein Mann erzählt von einer rätselhaften Frau, die er nur M nennt. Angeblich arbeitet sie undercover für die Polizei. Aber wie und warum? Soldatin in Israel soll sie gewesen sein und Immobilienmaklerin und irgendwie mit der Mafia verbandelt. Kann man das glauben? Auf jeden Fall kann man Experten zur Tonbandkassette befragen: Patholinguisten, Psychologen und Forensiker, Toningenieure und eine Drehbuchautorin versuchen hinter das Geheimnis der Aufnahme zu kommen. 'Der Fall M' ist ein Stück über Analyse und Spekulation, über Neugier und Mutmaßung.


  01.00 Nachrichten


  01.05 Tonart

  Americana

  Moderation: Tarik Ahmia


  02.00 Nachrichten


  03.00 Nachrichten


  04.00 Nachrichten


  05.00 Nachrichten


  05.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Morgen


  05.30 Nachrichten


  05.50 Kalenderblatt

  Vor 375 Jahren:

  Der Dichter Martin Opitz gestorben


  06.00 Nachrichten


  06.23 Wort zum Tage

  Dietrich Heyde


  06.30 Nachrichten


  06.40 Aus den Feuilletons


  07.00 Nachrichten


  07.20 Politisches Feuilleton


  07.30 Nachrichten


  07.40 Interview des Tages


  08.00 Nachrichten


  08.20 Frühkritik


  08.30 Nachrichten


  08.50 Buchkritik


  09.00 Nachrichten


  09.07 Im Gespräch


  10.00 Nachrichten


  10.07 Lesart

  Das Literaturmagazin


  11.00 Nachrichten


  11.07 Tonart

  Das Musikmagazin am Vormittag


  11.30 Chor der Woche


  11.35 Folk


  12.00 Nachrichten


  12.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Mittag


  13.00 Nachrichten


  13.30 Länderreport


  14.00 Nachrichten


  14.07 Kompressor

  Das Kulturmagazin


  14.30 Kulturnachrichten


  15.00 Kakadu


  15.00 Nachrichten für Kinder


  15.05 Musiktag

  'Verträumt und zugedeckt - Geschichten und Lieder aus der Nacht'

  Der Jugendkompositionswettbewerb Dresden

  Von Magdalene Melchers

  Moderation: Ulrike Jährling


  Musik hören kann jeder, doch ein Stück zu komponieren will gelernt sein. In der Schule stehen Schreiben und Rechnen auf dem Stundenplan, doch Noten schreiben und Musik erfinden kommt kaum vor. In der Komponistenklasse in Dresden lernen Mädchen und Jungen das erforderliche Handwerkzeug, um ihre Ideen in Musik zu verwandeln. Seit Jahrzehnten arbeiten Berufsmusiker mit komponierenden Kindern gemeinsam und führen die Musikstücke in Konzerten auf. In diesem Jahr gab es einen Jugendkompositionswettbewerb und die acht Siegerstücke werden in einem Konzert vom Kinderchor des Mitteldeutschen Rundfunks präsentiert, unter der Überschrift: 'Verträumt und zugedeckt - Geschichten und Lieder aus der Nacht'.


  15.30 Tonart

  Das Musikmagazin am Nachmittag


  16.00 Nachrichten


  17.00 Nachrichten


  17.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Abend


  17.20 Kommentar


  17.30 Kulturnachrichten


  18.00 Nachrichten


  18.30 Weltzeit


  19.00 Nachrichten


  19.07 Zeitfragen.

  Kultur und Geschichte

  Magazin


  19.30 Zeitfragen. Feature

  Genosse Bürger

  Metamorphosen einer Idee gemeinschaftlichen Wirtschaftens

  Von Tobias Barth


  Sie gilt als linkes Projekt, wurde ideologisch vereinnahmt und ist eine bürgerliche Antwort auf den Kapitalismus: die Genossenschaft.


  20.00 Nachrichten


  20.03 Konzert

  Begegnungen mit Helmut Lachenmann (6/7)

  'Das Mädchen mit den Schwefelhölzern'

  Rainer Pöllmann im Gespräch mit Helmut Lachenmann

  (Teil 7 am 27.8.14)


  Helmut Lachenmann, geboren 1935 in Stuttgart, ist einer der berühmtesten und wirkungsmächtigsten Komponisten der Gegenwart. Mit seiner differenzierten Klangwelt und mit einem konsequent die Gesellschaft herausfordernden Kunstbegriff wurde er zum Vorbild für eine ganze Generation von Komponisten und Kulturschaffenden. Seine Musik steht in der Tradition abendländischer Musikgeschichte und unterzieht diese zugleich einer kritischen Reflexion. Im Zentrum steht dabei Freiheit der Kunst von inneren wie äußeren Zwängen. In den 70er-Jahren noch heftig angefeindet, ist Lachenmann seit vielen Jahren schon ein weithin verehrter Komponist. In sieben Folgen spricht Lachenmann über seine künstlerische Entwicklung, seine Ästhetik und seine Erlebnisse mit Musikern und Institutionen.


  21.33 Hörspiel

  Hörspielraum

  Das fünfte Element

  Susanne Amatoseros 'Voodoo Child' als Hörspielproduktion

  Von Sylvia Rauer

  Ton: Thomas Monnerjahn

  DKultur 2011/54'44


  Mit ihren 'Hörspielraum'-Projekten begleitet Sylvia Rauer seit Jahren immer wieder besondere Hörspielproduktionen. 2011 folgte sie Susanne Amatosero in eine geräuschmusikalische Zwischenwelt, die den Bogen zwischen Banalität und Zauber des Alltags schlägt. Zwei Tonmeister, ein Komponist und die Schauspieler gehen mit Susanne Amatosero, Autorin und Regisseurin in einer Person, auf die spannende Klangreise durch Text, Sprache, Geräusch und Musik. Aus Aufnahmen während der Produktion, fertigen Szenen, Musik und Interviews mit den Künstlern entsteht im 'Hörspielraum' ein radiofones Making of zur Sendung am 27.8.14, 21.33 Uhr.


  22.30 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages


  23.00 Nachrichten


  23.05 Fazit

  Kultur vom Tage


  23.30 Kulturnachrichten


  *


  Donnerstag, 21.08.2014


  00.00 Nachrichten


  00.05 Neue Musik

  Wittener Tage für neue

  Kammermusik 2014


  Stefan Prins

  'I'm your body' für Ensemble und Elektronik (2014)


  Rebecca Saunders

  'Void' Konzert für Schlagzeug-Duo und Kammerorchester (2014)


  James Tenney

  'SCEND for Scelsi' für Kammerensemble mit Altsaxofon (1996)

  Trio Catch

  Klangforum Wien

  Leitung: Emilio Pomàrico


  01.00 Nachrichten


  01.05 Tonart

  Rock

  Moderation: Christian Graf


  02.00 Nachrichten


  03.00 Nachrichten


  04.00 Nachrichten


  05.00 Nachrichten


  05.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Morgen


  05.30 Nachrichten


  05.50 Kalenderblatt

  Vor 75 Jahren:

  Der Kriminalkommissar Ernst August Ferdinand Gennat gestorben


  06.00 Nachrichten


  06.23 Wort zum Tage

  Dietrich Heyde


  06.30 Nachrichten


  06.40 Aus den Feuilletons


  07.00 Nachrichten


  07.20 Politisches Feuilleton


  07.30 Nachrichten


  07.40 Interview des Tages


  08.00 Nachrichten


  08.20 Frühkritik


  08.30 Nachrichten


  08.50 Buchkritik


  09.00 Nachrichten


  09.07 Im Gespräch


  10.00 Nachrichten


  10.07 Lesart

  Das Literaturmagazin


  11.00 Nachrichten


  11.07 Tonart

  Das Musikmagazin am Vormittag


  11.30 Musiktipps


  11.35 Weltmusik


  12.00 Nachrichten


  12.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Mittag


  13.00 Nachrichten


  13.30 Länderreport


  14.00 Nachrichten


  14.07 Kompressor

  Das Kulturmagazin


  14.30 Kulturnachrichten


  15.00 Kakadu


  15.00 Nachrichten für Kinder


  15.05 Quasseltag

  Moderation: Ulrike Jährling


  15.30 Tonart

  Das Musikmagazin am Nachmittag


  16.00 Nachrichten


  17.00 Nachrichten


  17.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Abend


  17.20 Kommentar


  17.30 Kulturnachrichten


  18.00 Nachrichten


  18.30 Weltzeit


  19.00 Nachrichten


  19.07 Zeitfragen.

  Forschung und Gesellschaft

  Magazin


  19.30 Zeitfragen. Feature

  Sind wir allein im All?

  Astronomen auf der Suche nach Leben im Kosmos

  Von Dirk Lorenzen


  Schon mehr als 800 Planeten bei fremden Sternen sind bekannt. Doch echte Geschwister der Erde sind noch nicht dabei, denn so kleine Planeten sind mit heutiger Technik kaum zu erfassen. Forscher entwickeln aber immer bessere Instrumente, um auch kleine Exoplaneten aufzuspüren. Zudem horchen Radioastronomen auf mögliche Signale von außerirdischen Zivilisationen. Könnte es auf einem Planeten da draußen wirklich Leben geben? Ist unsere Sonne mit der bewohnten Erde ein himmlischer Glücksfall oder ist Leben im All kosmisch etwas ganz Normales? Es gibt Myriaden Sterne im Universum. Fast alle haben Planeten. Da scheint es nur eine Frage der Zeit, bis den Astronomen ein prinzipiell lebensfreundlicher Planet ins Netz geht - und sich irgendwann auch eine zweite bewohnte Erde verrät. So eine Entdeckung nähme unserer Menschheit ihre einzigartige Stellung im All. Könnten wir mit anderen bewohnten Welten kommunizieren und von ihren Erfahrungen lernen?


  20.00 Nachrichten


  20.03 Konzert

  BBC Proms

  Royal Albert Hall, London

  Aufzeichnung vom 20.8.14


  Wolfgang Amadeus Mozart

  Ouvertüre zu 'Die Hochzeit des Figaro'


  Kareem Roustom

  Ramal


  Ayal Adler

  Resonating Sounds


  ca. 20.45 Konzertpause


  "Ihr seid vielleicht Feinde, aber Ihr seid Euch so ähnlich" -

  Vor 15 Jahren gründeten Daniel Barenboim und

  Edward Said das West Eastern Divan Orchestra in Weimar

  Ein Rückblick von Volker Michael


  Maurice Ravel

  Rapsodie espagnole


  Alborada del gracioso


  Pavane pour une infante défunte Boléro

  West Eastern Divan Orchestra

  Leitung: Daniel Barenboim


  22.00 Chormusik

  Contemporary Choral Music

  Werke u.a. von Alfred Schnittke

  Ola Gjeilo

  Sven-David Sandström

  Via Nova Chor

  Leitung: Florian Helgath


  22.30 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages


  23.00 Nachrichten


  23.05 Fazit

  Kultur vom Tage


  23.30 Kulturnachrichten


  *


  Freitag, 22.08.2014


  00.00 Nachrichten


  00.05 Klangkunst

  Palma Ars Acustica

  EBU-Wettbewerb für Radiokunst

  Phonbiographie No. 1

  (Hauptpreis)

  Von Charo Calvo

  acsr mit Unterstützung der Föderation Wallonien 2013/17'40

  Collecting Clocks and Losing Time (Lobende Erwähnung)

  Von Anna Friz

  ORF 2013/ca. 33' (Ausschnitt)

  (Ursendung)


  Die Ars Acustica Gruppe der European Broadcasting Union (EBU) ist ein Zusammenschluss europäischer Klangkunst-Redaktionen. Seit 1989 treffen sich die Mitglieder einmal im Jahr, um neue Entwicklungen der Radiokunst zu diskutieren und um herausragende Produktionen auszutauschen. Im März 2014 lud Radio Télévision Suisse nach Genf. Hier vergaben die Mitglieder zum zweiten Mal den Prix Palma Ars Acustica an die beste Klangkunst-Ursendung. Die Einreichungen kamen aus 17 internationalen Radiokunst-Redaktionen.


  01.00 Nachrichten


  01.05 Tonart

  Weltmusik

  Moderation: Olga Hochweis


  02.00 Nachrichten


  03.00 Nachrichten


  04.00 Nachrichten


  05.00 Nachrichten


  05.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Morgen


  05.30 Nachrichten


  05.50 Kalenderblatt

  Vor 150 Jahren:

  Die erste Genfer Konvention wird unterzeichnet


  06.00 Nachrichten


  06.23 Wort zum Tage

  Dietrich Heyde


  06.30 Nachrichten


  06.40 Aus den Feuilletons


  07.00 Nachrichten


  07.20 Politisches Feuilleton


  07.30 Nachrichten


  07.40 Alltag anders


  07.50 Interview des Tages


  08.00 Nachrichten


  08.20 Frühkritik


  08.30 Nachrichten


  08.50 Buchkritik


  09.00 Nachrichten


  09.07 Im Gespräch


  10.00 Nachrichten


  10.07 Lesart

  Das Literaturmagazin


  11.00 Nachrichten


  11.07 Tonart

  Das Musikmagazin am Vormittag


  11.30 Musiktipps


  11.35 Klassik


  12.00 Nachrichten


  12.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Mittag


  13.00 Nachrichten


  13.30 Länderreport


  14.00 Nachrichten


  14.07 Kompressor

  Das Kulturmagazin


  14.30 Kulturnachrichten


  15.00 Kakadu


  15.00 Nachrichten für Kinder


  15.05 Entdeckertag

  Durch Sand - übers Wasser - durch die Luft

  Schulwege

  Von Sylvia Schopf

  Moderation: Ulrike Jährling


  Erstklässler üben manchmal vor der Einschulung ihren zukünftigen Schulweg. Meist ist das aber nicht mehr nötig, weil es das 'Elterntaxi' gibt. Was kann man jedoch erleben und erfahren, wenn man zu Fuß zur Schule geht? Oder mit der U-Bahn, der Straßenbahn, mit dem (Schul-) Bus? Wie sieht der Schulweg aus, wenn man in einem abgelegenen Bergdorf wohnt, auf einer Insel oder Hallig? Es gibt die unterschiedlichsten Transportmittel, um zur Schule zu kommen.In manchen Teilen der Welt nehmen Kinder weite und zuweilen auch auf gefährliche Wege auf sich, weil sie unbedingt zur Schule gehen wollen. Sie sind manchmal eine Stunde und länger zu Fuß unterwegs - z.B. durch die Savanne. Nur ein paar Schritte brauchen dagegen diejenigen, die in einem Internat leben. Und wer Hauslehrer hat, muss gar nicht aus dem Haus. Unterricht zu Hause war früher nichts ungewöhnliches und gibt es heute noch in manchen abgelegenen Gebieten; in Australien z.B. werden Kinder via Funk/ Internet unterrichtet.


  15.30 Tonart

  Das Musikmagazin am Nachmittag


  16.00 Nachrichten


  17.00 Nachrichten


  17.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Abend


  17.20 Kommentar


  17.30 Kulturnachrichten


  18.00 Nachrichten


  18.07 Wortwechsel


  19.00 Nachrichten


  19.07 Aus der jüdischen Welt

  mit 'Shabbat'


  19.30 Zeitfragen. Literatur

  "Immer fällt mir, wenn ich an den Indianer denke, der Türke ein"

  Über das Gewicht des ersten Satzes

  Von Sieglinde Geisel


  Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance - diese Lebensweisheit gilt auch für den Moment, in dem ein Leser die erste Seite eines Romans aufschlägt. Ob Karl May oder James Joyce: In den ersten Minuten des Lesens entscheidet sich, ob man mit Herzklopfen, Kopfschütteln, Schmunzeln, Stirnrunzeln weiterlesen - oder das Buch gleich wieder aus der Hand legen wird. Für den Autor stellt sich die Frage: Lade ich meine Leser ein oder verstöre ich sie? Rolle ich einen roten Teppich für sie aus oder lasse ich sie ungerührt ins kalte Wasser springen? Jeder Roman beginnt mit dem ersten Satz, doch in der Literaturgeschichte dürfte es noch kaum einen ersten Satz gegeben haben, der tatsächlich als erstes geschrieben wurde. Wann also findet ein Autor beim Schreiben den Anfang? Und was entscheidet darüber, auf welchem Weg und mit welcher Geste er die Leserschaft in den imaginären Raum des Romans geleiten wird? Schriftsteller und Leser geben Auskunft über ihre Erfahrungen mit dem ersten Satz.


  20.00 Nachrichten


  20.03 Konzert

  Raritäten der Klaviermusik

  Live aus dem Schloss vor Husum, Rittersaal


  Stephen Heller

  33Variationen über ein Thema von Beethoven op. 130


  Ernest Walker

  Prelude for the left hand alone op. 6


  Prelude for the left hand alone

  op. 47 (für Paul Wittgenstein)


  Nikolaj Mjaskowsky

  Sonate Nr. 4 c-Moll op. 27 (1924/rev. 1946)


  ca. 20.45 Konzertpause


  Caroline Orger Reinagle

  Sonate A-Dur op. 6


  Eduard Tubin

  Sonata Nr. 2 'Northern Lights' (1950)

  Hiroaki Takenouchi, Klavier


  22.00 Einstand

  20Jahre Deutschlandradio


  Bohuslav Martinů

  Sonate Nr.3 für Violoncello und Klavier

  Mattia Zappa, Violoncello

  Massimiliano Mainolfi, Klavier

  DKultur 2006


  22.30 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages


  23.00 Nachrichten


  23.05 Fazit

  Kultur vom Tage


  23.30 Kulturnachrichten


  *


  Samstag, 23.08.2014


  00.00 Nachrichten


  00.05 Lange Nacht

  "Ich träume noch immer vom Lager ..."

  Eine Lange Nacht über Gulag-Frauen und ihre Kinder

  Von Meinhard Stark

  Regie: Rita Höhne


  Zwischen Ende der 20er- und Mitte der 50er-Jahre waren mehrere Millionen Frauen im Gulag, dem sowjetischen Straflagersystem, inhaftiert. Sie entstammten allen sozialen Schichten, den verschiedensten nationalen Identitäten und verfügten über ganz unterschiedliche politische und religiöse Überzeugungen. Eines jedoch war allen politischen Gefangenen gleich, sie trugen keinerlei Schuld. Frauen, die jahrelange Gulag-haft überlebten, erzählen in beeindruckenden Schilderungen über Alltagserfahrungen, Zwangsarbeit, Haftordnung und ihren Kampf ums Überleben. Zu den vergessenen Opfern des stalinschen Terrors gehören ihre Kinder - egal ob vor, während oder nach der Haft geboren. Hunderttausende Mädchen und Jungen vegetierten nach der Verhaftung ihrer Eltern jahrelang in Kinderheimen oder später mit ihren überlebenden Müttern bzw. Vätern in der Verbannung. Zehntausende kamen unter widrigsten Bedingungen im Gulag zur Welt und mussten ihre ersten Lebensjahre, völlig unzureichend versorgt, in kärglichen Kinderbaracken verbringen. Minderjährige sperrte die sowjetische Führung zu Hunderttausenden in 'Arbeitsbesserungskolonien' oder gleich in den Gulag. Die Annäherung der Mütter und Kinder gestaltete sich nach den Jahren der Trennung als problematisch. Wie verlief das erste Wiedersehen? Welche Erwartungen erfüllten sich, welche wurden enttäuscht? Wie gingen sie mit ihren Erfahrungen um? Konnten sie sich ihre Erlebnisse erzählen oder schwiegen sie, in der Hoffnung, den anderen nicht zu belasten? Auch darüber erzählen überlebende Gulag-Frauen und ihre Kinder in dieser 'Langen Nacht'.


  01.00 Nachrichten


  02.00 Nachrichten


  03.00 Nachrichten


  03.05 Tonart

  Filmmusik

  Moderation: Andreas Müller


  04.00 Nachrichten


  05.00 Nachrichten


  05.05 Aus den Archiven

  Frank Sinatra - Die Stimme (1/8)

  Eine Reihe von Siegfried Schmidt-Joos/RIAS 1980

  Vorgestellt von Margarete Wohlan

  (Teil 2 am 20.9.14)


  Er ist 'the Voice' - die Stimme, die das Unterhaltungsgewerbe fast ein halbes Jahrhundert dominiert hat, nicht nur in Amerika. 1980 hat sich der Musikjournalist Siegfried Schmidt-Joos dem damals 65 Jahre alten, aber immer noch Frankieboy genannten Künstler in einer Reihe für den RIAS genährt. Darin enthalten: die Wege und Irrwege des Solisten Sinatra; die Eroberung Hollywoods; der Wandel vom Jazz- zum Popsänger sowie der lange Abschied und die bald unweigerlich folgenden Comebacks. Doch auch der private Sinatra und der Businessman kommen vor. Der Unternehmer und Weltstar. Seine Geschäfte in Las Vegas, die Nähe zur Mafia, der Einfluss auf Präsident Kennedy: ein Musiker, dessen Facettenreichtum seinesgleichen sucht. In der ersten Folge geht es nach einer einführenden Würdigung um die frühen musikalischen Jahre Sinatras: erste Auftritte 1939 mit der Henry James Band - zunächst als anonymes Orchestermitglied, schon bald danach als Star, der seine Begleiter in den Schatten stellt.


  06.00 Nachrichten


  06.07 Studio 9

  Kultur und Politik am Morgen


  06.23 Wort zum Tage

  Dietrich Heyde


  06.30 Nachrichten


  06.40 Aus den Feuilletons


  07.00 Nachrichten


  07.20 Kommentar der Woche


  07.30 Nachrichten


  07.40 Interview des Tages


  08.00 Nachrichten


  08.20 Frühkritik


  08.30 Nachrichten


  08.50 Buchkritik


  09.00 Nachrichten


  09.05 Im Gespräch

  Live mit Hörern

  00800.22542254

  gespraech@

  deutschlandradiokultur.de


  10.00 Nachrichten


  11.00 Nachrichten


  11.05 Lesart

  Das politische Buch


  12.00 Nachrichten


  12.05 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages


  12.30 Schlaglichter

  Der Wochenrückblick


  13.00 Nachrichten


  13.05 Breitband

  Medien und digitale Kultur


  14.00 Nachrichten


  14.05 Rang 1

  Das Theatermagazin


  14.30 Vollbild

  Das Filmmagazin


  15.00 Nachrichten


  16.00 Nachrichten


  16.05 Echtzeit

  Das Magazin für Lebensart


  17.00 Nachrichten


  17.05 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages mit Sport


  17.30 Tacheles


  18.00 Nachrichten


  18.05 Feature

  Das Menopausending

  Und: Ist das alles?

  Von Barbara Eisenmann

  Ton: Frieder Butzmann

  DKultur 2014/ca. 54'30

  (Ursendung)


  Die Menopause ist Gegenstand der neoliberalen Selbstoptimierung geworden. Durch den medizinischen Diskurs geistert sie als Risiko, das die menopausale Frau managen soll. Der Kollektivzwang zur Prävention ist überall, egal ob Schwangerschaft, Krebs, Wechseljahre. Die Menopause ist auch Objekt von Anti-Aging und Lifestyling mit Botox, Kunstbrüsten, Mösendesign. Und sie beschäftigt die Gesundheitsindustrie mit Hormonpräparaten und Gebärmutterentfernungen. Von der Menopause zu sprechen, öffnet ein weites Feld und rückt die kapitalismus- und sprachkritischen Wurzeln des feministischen Projekts wieder in den Blick. Das Feature spielt mit verschiedenen Genres und mischt das klassische Interview mit Doku-Fake-Formen und fiktiven Szenen. Es ist auch eine Hommage an Yvonne Rainers Film 'Privilege'.


  19.00 Nachrichten


  19.05 Oper

  Bregenzer Festspiele

  Festspielhaus

  Aufzeichnung vom 23.7.14


  HK Gruber

  'Geschichten aus dem Wienerwald', Oper in 3 Akten nach

  Ödön von Horváths gleichnamigem Theaterstück

  Libretto: Michael Sturminger

  Marianne - Ilse Eerens, Sopran

  Alfred - Daniel Schmutzhard, Bariton

  Oskar - Jörg Schneider, Tenor

  Valerie - Angelika Kirchschlager, Mezzosopran

  Zauberkönig - Albert Pesendorfer, Bass

  Mutter - Anke

  Vondung, Mezzosopran

  Grossmutter - Anja Silja, Sopran

  Erich - Michael Laurenz, Tenor

  Rittmeister/Beichtvater - Markus Butter, Bariton

  Mister - David Pittman-Jennings, Bassbariton

  Der Hierlinger Ferdinand - Alexander Kaimbacher, Tenor

  Havlitschek - Robert Maszl, Tenor

  Vokalensemble Nova

  Jazzorchester Vorarlberg

  Wiener Symphoniker

  Leitung: HK Gruber


  'Geschichten aus dem Wienerwald' heißt ein charmanter Walzer von Johann Strauss (Sohn). Diesen Titel trägt auch das bekannteste und mehrfach verfilmte Theaterstück des ungarisch-österreichischen Schriftstellers Ödön von Horváth, das 1931 am Deutschen Theater Berlin uraufgeführt wurde. Eine bittere Satire über die Verlogenheit und Brutalität des Kleinbürgertums, ironisch benannt nach dem im Walzer so idealisierten Mittelgebirge nahe der österreichischen Hauptstadt. Die Wiener Gemütlichkeit wird zur hohlen Floskel, die tragisch-brutale Geschichte um das süße Mädel Marianne und den biederen Fleischhauer Oskar spiegelt die von der Weltwirtschaftskrise und Existenzängsten geprägten späten 20er-Jahre wider. Taugt dieses Stück auch zur Oper? Horváth selbst dachte an den Komponisten Kurt Weill, der mit dem Dichter Bertolt Brecht 'Die Dreigroschenoper' zum Erfolg geführt hatte. Doch dieses Projekt kam nicht zustande. Heute gibt es wohl keinen besseren als den Wiener HK Gruber, der dem Stück eine musikalische Gestalt geben könnte. Der Komponist, Dirigent, Chansonnier und Schauspieler mixte bereits in seinem Pandämonium 'Frankenstein!!' ganz unterschiedliche Ebenen von Wiener Musik über Sprechgesang bis hin zum Kabarett - das weltweit gefeierte Stück wurde 2012 bei den Bregenzer Festspielen aufgeführt. Nun verwandelt er 'Geschichten aus dem Wienerwald' zum Musiktheater. Das Resultat ist 2014 in Bregenz zu erleben. Die Idee stammt vom Regisseur und Librettisten Michael Sturminger, der das Stück auch inszenieren wird.


  21.30 Die besondere Aufnahme

  Max Reger

  Konzert für Klavier und Orchester f-Moll op. 114

  Marc-André Hamelin, Klavier

  Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin

  Leitung: Ilan Volkov


  22.30 Lesung

  Aus 'Rayuela. Himmel und Hölle' von Julio Cortázar


  23.00 Nachrichten


  23.05 Fazit

  Kultur vom Tage


  23.30 Kulturnachrichten


  *


  Sonntag, 24.08.2014


  00.00 Nachrichten


  00.05 Literatur

  Tödliche Intrigen am Quai des Orfèvres

  Französische Krimiautoren demontieren Behörden, Unternehmen und

  die 'ehrenwerte Gesellschaft'

  Von Sigrid Brinkmann


  Der Goncourt-Preisträger Pierre Lemaître begreift sich als Wutschriftsteller und klagt eine Unternehmenspolitik an, die Manager als "manipulative Waffen" gegen die Belegschaft einsetzt. Dominique Manotti und ihr Schriftstellerkollege, der unter dem Künstlernamen DOA schreibt, attackieren die Auswüchse eines zunehmend menschenverachtenden kapitalistischen Systems und die todbringenden Schachzüge der rivalisierenden Ermittlungsbehörden. Von Krimis, behauptet die Juristin Emilie de Turckheim, verstehe sie nicht das Geringste. Dennoch ist der 33 Jahre alten Autorin mit 'Im schönen Monat Mai' die überzeugende Charakterstudie eines scheinbar tumben, in Wirklichkeit aber gerissenen Mörders gelungen. Kein Wunder, denn seit über zehn Jahren besucht sie regelmäßig Gefangene in der zweitgrößten Haftanstalt Frankreichs. Die Romandebütantin Julia Deck verabscheut Opferfiguren zutiefst: Ihre hochgradig verwirrte Heldin führt Schnitte mit einem scharfen Messer aus. Die Tatwaffe war ein Hochzeitsgeschenk.


  01.00 Nachrichten


  01.05 Tonart

  Chansons und Balladen

  Moderation: Holger Beythien


  02.00 Nachrichten


  03.00 Nachrichten


  04.00 Nachrichten


  04.05 Tonart

  Clublounge

  Moderation: Oliver Schwesig


  05.00 Nachrichten


  06.00 Nachrichten


  06.55 Wort zum Tage

  Alt-Katholische Kirche


  07.00 Nachrichten


  07.05 Feiertag

  "Wisse, nicht du trägst die Wurzel, sondern die Wurzel dich!"

  Gedanken zum Israelsonntag

  Von Pastor i.R. Dietrich Heyde

  Evangelische Kirche


  07.30 Kakadu für Frühaufsteher

  Moderation: Ulrike Jährling


  08.00 Nachrichten


  08.05 Kakadu

  Hörspieltag

  Leon und Leonie

  Von Thilo Reffert

  Regie: Robert Schoen

  Mit Laios Mo Bessa Dutschke, Lena Meyer, Ilyes Raoul Moutaoukkil,

  Tobias Dutschke, Nadine Kettler, Lisa Schlegel, Thilo Reffert und

  Schülerinnen und Schüler der Evangelischen Grundschule Berlin-Pankow

  SWR/WDR 2013/51'

  Moderation: Ulrike Jährling


  Leon und Leonie sind Zwillinge. Die Eltern der Zwillinge entscheiden, dass es das Beste ist, wenn Leonie noch ein Jahr die Kita besucht, während Leon schon zur Schule geht. Doch vom Tag der Einschulung an will Leonie unbedingt zur Schule und drängt ihren Bruder zu einem Tausch. Nur für ein Mal! Schließlich überzeugt sie ihn, zu tauschen. Leonie geht kurzerhand als ihr Bruder verkleidet heimlich in die Schule. Das sorgt nicht nur für große Verwirrung, sondern endet in einer Katastrophe: Leon muss am nächsten Tag für Leonies seltsames Benehmen und die schlechten Leistungen geradestehen. Und Tigran ist plötzlich nicht mehr sein Freund. Statt mit ihm Fußball zu spielen, schickt er ihn zu den Mädchen: Mit denen soll er Gummihopsen! Da bleibt Leon lieber krank im Bett. Nun entschließt sich Leonie, doch noch ein Mal für ihren Bruder einzuspringen, aber wirklich nur, um alles in Ordnung zu bringen ...


  09.00 Nachrichten


  09.05 Sonntagmorgen

  Das Rätselmagazin


  10.00 Nachrichten


  10.30 Sonntagsrätsel

  Moderation: Uwe Wohlmacher

  sonntagsraetsel@

  deutschlandradiokultur.de


  11.00 Nachrichten


  11.05 Deutschlandrundfahrt

  Sehnsucht nach Stille

  Götzer Berge in Brandenburg

  Von Elmar Krämer


  Ruhe und Natur - für den Städter ungewohnt: die Havel, der Wald, die Mücken, die Stille. Für einige Bewohner Götzer Berges war genau das der Grund, dort hinzuziehen: aus Berlin-Kreuzberg nach Götzer Berge, aus Atlanta über Berlin nach Götzer Berge, nach einem Rundflug über Brandenburg nach Götzer Berge. Dabei gibt es hier keinen Laden, keine Kneipe, keinen Bäcker. Man trifft sich auf der Straße, auf dem Europaradweg, der mitten durchs Dorf und durch die Erdelöcher führt. Und man trifft sich am Lagerfeuer. Seit zwei Jahren gibt es neben der Stille und der Natur eine neue Attraktion in Götzer Berge und auf dem Götzer Berg - einen Aussichtsturm. 135 m über Normalnull bietet er eine Sicht über das Havelland, die Theodor Fontane bestimmt inspiriert hätte und die den Bewohnern auch von oben zeigt, auf welch' traumhaftem Fleckchen Erde sie leben.


  11.59 Freiheitsglocke


  12.00 Nachrichten


  12.00 Presseclub


  12.45 Presseclub nachgefragt

  (Ü/Phoenix)


  12.05 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages


  12.30 Die Reportage


  13.00 Nachrichten


  13.05 Sein und Streit

  Das Philosophiemagazin


  14.00 Nachrichten


  14.05 Religionen


  15.00 Nachrichten


  15.05 Interpretationen

  Geniestreich eines 20-Jährigen

  Das 'Klavierkonzert Nr. 1' von Sergei Prokofjew

  Gast: Rainer Maria Klaas

  Moderation: Philipp Quiring


  16.00 Nachrichten


  17.00 Nachrichten


  17.05 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages mit Sport


  17.30 Nachspiel

  Das Sportmagazin


  18.00 Nachrichten


  18.05 Nachspiel. Feature

  Racing Girls

  Frauen im Kartsport

  Von Fritz Schütte


  Pausenloses Geknatter. Autos im Seifenkistenformat flitzen über einen Rundkurs. Wer es im Motorsport zu etwas bringen will, muss durch diese Schule gehen. Doch Mädchen und Frauen sind auf Kartbahnen immer noch Exoten. Das wollen Dr. Münchs Racing Girls ändern. Die 16 Frauen aus Bayern bilden das erste Frauenteam im Kartsport und suchen weitere Mitstreiterinnen. Einige Frauen schafften über Kartrennen bereits den Einstieg in den Motorsport. Seit Jahren fährt die 22-jährige Lena Heun aus Gelnhausen ganz vorne mit, und renommierte Motorsport-Rennställe wurden schon auf die begabte Pilotin aufmerksam. Doch Talent allein reicht nicht aus. Wer im Motorsport Erfolg haben will, muss Geld mitbringen.


  18.30 Hörspiel

  Das rote Gras

  Von Boris Vian

  Aus dem Französischen von Eugen Helmlé

  Bearbeitung und Regie: Christiane Ohaus

  Komposition: Michael Riessler

  Mit Bernhard Schütz, Kathrin Angerer, Margit Bendokat, Irm Hermann,

  Klaus Herm u.a.

  Ton: Thomas Monnerjahn

  DLR Berlin/NDR 2004/88'02


  Saphir Lazuli lebt mit Folavril zusammen, der Ingenieur Wolf mit Lil. Das Gras ist rot, und die Liebe kompliziert, denn immer sind störende Gäste dabei. Nur der greise Hund Senator weiß genau, was er sich wünscht: Er hätte gern ein Ouapiti. Wolf erfüllt ihm den Wunsch prompt. Seitdem ist der Senator stumm, also glücklich. Was, wenn es keine Ouapitis für alle gäbe? Wolfs einzige Hoffnung ist die Maschine, in der er alles erinnern kann, was er fühlte, und die ihm zugleich erlaubt, seine Erinnerungen loszuwerden. Leider kann er Lil nicht davon erzählen, und sie stellt fest: In Wirklichkeit sind die Männer nicht für uns geschaffen, sondern für sich selbst. Und wir für nichts.


  20.00 Nachrichten


  20.03 Konzert

  Festspiele

  Mecklenburg-Vorpommern

  Marstall, Putbus

  Aufzeichnung vom 24.8.14

  Klaviergipfel - Preisträger-Konzert


  Wolfgang Amadeus Mozart

  Konzert für zwei Klaviere Es-Dur KV 365

  Hans-Peter Stenzl, Klavier

  Volker Stenzl, Klavier


  Sandor Veress

  Drei Sätze aus 'Hommage à Paul Klee' für zwei Klaviere und

  Streichorchester Daisuke Miyazaki, Klavier

  Yoko Miyazaki, Klavier


  ca. 21.00 Konzertpause


  Wolfgang Amadeus Mozart

  Konzert für Klavier und

  Orchester G-Dur KV 453

  Menahem Pressler, Klavier


  Francis Poulenc

  Konzert für zwei Klaviere d-Moll

  Arthur Jussen, Klavier

  Lucas Jussen, Klavier

  Polnische Kammerphilharmonie Sopot

  Leitung: Sergio Cardenas


  22.00 Musikfeuilleton

  Großer Meister der Miniatur

  Zum 100. Todestag von Anatoli Ljadow

  Von Sigrid Neef


  22.30 Studio 9 kompakt

  Themen des Tages mit Sport


  23.00 Nachrichten


  23.05 Fazit

  Kultur vom Tage


  23.30 Kulturnachrichten


  - Änderungen und Ergänzungen vorbehalten -


  *


  Quelle:

  DKultur - Programminformationen 34. Woche - 18.08.2014 bis 24.08.2014

  Deutschlandradio Kultur

  Hans-Rosenthal-Platz, 10825 Berlin

  Hörerservice:

  Telefon 01803/37 23 46

  Telefax 01803/37 23 47

  E-Mail: hoererservice@dradio.de

  Interent: www.dradio.de
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  TV - WDR/1019: 33. Programmwoche - 11.08. bis 14.08.2014


  



  Änderungen für die 33. Programmwoche - 09.08.-15.08.20143


  



  Montag, 11. August 2014


  15:00

  Die Juden - Geschichte eines Volkes: Gelobtes Land

  (VPS 14:59)

  Stereo, 16:9-SD, Videotext-Untertitel

  Redaktion Birgit Keller-Reddemann

  (Wh am 12.08., 07:20 Uhr/VPS 07:19)


  15:30

  Die Juden - Geschichte eines Volkes: Fall des Tempels

  (VPS 15:29)

  Stereo, 16:9-SD, Videotext-Untertitel

  Redaktion Birgit Keller-Reddemann

  (Wh am 12.08., 07:50 Uhr/VPS 07:49)


  (weiter wie ausgewiesen ...)

  



  Dienstag, 12. August 2014


  15:00

  Die Juden - Geschichte eines Volkes: Halbmond und Kreuz

  (VPS 14:59)

  Stereo, 16:9-SD, Videotext-Untertitel

  Redaktion Birgit Keller-Reddemann

  (Wh am 13.08., 07:20 Uhr/VPS 07:19)


  15:30

  Die Juden - Geschichte eines Volkes: Tod oder Taufe

  (VPS 15:29)

  Stereo, 16:9-SD, Videotext-Untertitel

  Redaktion Birgit Keller-Reddemann

  (Wh am 13.08., 07:50 Uhr/VPS 07:49)


  (weiter wie ausgewiesen ...)

  



  Mittwoch, 13. August 2014


  15:00

  Die Juden - Geschichte eines Volkes: Heimatsuche

  (VPS 14:59)

  Stereo, 16:9-SD, Videotext-Untertitel

  Redaktion Birgit Keller-Reddemann

  (Wh am 14.08., 07:20 Uhr/VPS 07:19)


  15:30

  Die Juden - Geschichte eines Volkes: Überleben

  (VPS 15:29)

  Stereo, 16:9-SD, Videotext-Untertitel

  Redaktion Birgit Keller-Reddemann

  (Wh am 14.08., 07:50 Uhr/VPS 07:49)


  (weiter wie ausgewiesen ...)

  



  Donnerstag, 14. August 2014


  01:05

  Filmtipp: "Night Moves" von Kelly Reichardt

  (auch VPS)

  Länge 19'20

  Redaktion Andrea Hanke, Regina Rohde


  01:25

  Palau - Auf Entdeckungsreise im Pazifik

  (auch VPS)

  Eine WELTWEIT- Reportage von Philipp Abresch

  Stereo, HD, Videotext-Untertitel

  (Wh vom 12.08.2014)

  Redaktion Petra Schmitt-Wilting


  02:00

  Lokalzeit aus Köln

  (auch VPS)

  Stereo, 16:9-SD

  (Wh vom 14.08.2014)


  02:30

  Lokalzeit aus Aachen

  (auch VPS)

  Stereo, 16:9-SD

  (Wh vom 14.08.2014)


  (weiter wie ausgewiesen ...)


  *


  Quelle:

  WDR Fernsehen - Programmänderungen 33. Woche 2014

  Westdeutscher Rundfunk Köln

  Appellhofplatz 1, 50600 Köln

  Internet: www.wdrfernsehen.de
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  TAGUNG/126: Berlin - Sinti und Roma im zeitgenössischen europäischen Film, 25.9. und 2./9./16.10.


  



  Evangelische Akademie zu Berlin


  25. September 2014, 19:00 Uhr

  FR 34-1/2014


  Am Rand

  Sinti und Roma im zeitgenössischen europäischen Film


  



  Die jüngsten Erweiterungen der EU haben soziale und ethische Diskriminierung von Roma sichtbar gemacht. In Debatten um Lagerräumungen und gewalttätige Übergriffe mischen sich althergebrachte Bilder von Faszination und Verachtung. Sie machen deutlich, dass Romvölker seit Jahrhunderten Projektionsfläche für Fremdzuschreibungen und Entlastungsmechanismen sind. Ziel ist, die Antworten des aktuellen europäischen Kinos auf Fragen der Darstellung der größten europäischen Minderheit in Form und Inhalt zu analysieren, den ästhetisch wie inhaltlich faszinierend dynamischen (mittelost-)europäischen Film einem breiteren Publikum zu eröffnen und in Einführungen und Diskussionsrunden thematische und künstlerische Implikationen der Filme zu analysieren. Das Medium Film ist dabei Diskussionsimpuls - intellektuell anregend und emotional herausfordernd.


  

  Weitere Termine der Filmreihe an den folgenden Donnerstagen um 19:00 Uhr:

  02.10.2014, 09.10.2014 und 16.10.2014.


  Kooperation mit: Kino Arsenal


  Leitung: Dr. Claudia Schäfer


  Ort: Kino Arsenal - Institut für Film und Videokunst e.V.

  Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin


  Eintritt: frei


  Informationen und Anmeldung:

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Kerstin Koschinski

  E-Mail koschinski@eaberlin.de

  www.eaberlin.de


  *


  Quelle:

  Veranstaltungshinweise für September 2014 [Stand: 06.08.2014]

  Evangelische Akademie zu Berlin

  Charlottenstr. 53/54, 10117 Berlin

  Tel: +49 (0)30 20355-508, Fax: +49 (0)30 20355-550

  Internet: www.eaberlin.de
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  INNERE/1335: Familienstudie zu chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen - Wenn der Darm nicht zur Ruhe kommt (idw)


  



  Exzellenzcluster Entzündungsforschung - 07.08.2014


  Wenn der Darm nicht zur Ruhe kommt - Familienstudie zu chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen


  



  In Deutschland sind etwa 320.000 Menschen von einer chronisch-entzündlichen Darmerkrankung (CED) betroffen. Etwa ein Fünftel der Betroffenen ist jünger als 15Jahre. Der Krankheitsverlauf ist unterschiedlich schwer und verläuft oft in Schüben. Er umfasst hauptsächlich Darmbeschwerden, die die Lebensqualität erheblich beeinträchtigen können. Forscherinnen und Forscher des Exzellenzclusters "Entzündungsforschung" untersuchen die Ursachen für diese vielfältige Krankheit in Familienverbünden. Ziel ist es besser zu verstehen, warum manche Familienmitglieder erkranken während andere gesund bleiben. Diese Erkrankung im familiären Umfeld zu untersuchen ist einzigartig in Deutschland.


  Die Erforschung von CED ist seit vielen Jahren ein wesentlicher Forschungsschwerpunkt in Kiel. Mittlerweile wird CED als Barrierestörung verstanden, im aktuellen Fokus der Forschung steht insbesondere die Darmflora. Die Erkrankung tritt familiär gehäuft auf: Familienangehörige von Patientinnen und Patienten mit einer CED entwickeln 30- bis 50-mal häufiger eine CED als die Allgemeinbevölkerung. Neben dieser genetischen Veranlagung werden Veränderungen der Darmflora, Infektionen, das Ernährungsverhalten und andere vorwiegend westliche Lebensstilfaktoren für die Krankheitsentstehung verantwortlich gemacht. Das Kieler Forschungsteam will mit seiner Studie die Lebensqualität von Betroffenen, insbesondere von Kindern, und deren Familien verbessern. "Die chronisch-entzündliche Darmerkrankung entsteht vermutlich durch ein komplexes Zusammenspiel verschiedener Faktoren", fasst Professor Wolfgang Lieb, wissenschaftlicher Leiter des Forschungsteams und Mitglied im Exzellenzcluster "Entzündungsforschung", zusammen. "Eine umfangreiche und fundierte Datenbasis ist eine wichtige Voraussetzung, um dieses Zusammenspiel zu verstehen."


  Diese hochsensiblen Daten, also Informationen über die Teilnehmenden sowie deren Bioproben und medizinische Informationen, werden mehrfach pseudonymisiert. Dies bedeutet, dass von medizinischen und Probeninformationen unbefugt kein Rückschluss auf personenidentifizierende Daten möglich ist. Der Datenschutz der Familienstudie folgt einem seit langem etablierten Verfahren, das insbesondere von der zuständigen Kontroll-Dienststelle des Landes Schleswig-Holstein (Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz, ULD) freigegeben wurde. "Kein Teilnehmender muss Angst haben, dass personenidentifizierende Daten nach außen gegeben werden", betont Studienärztin und Clustermitglied Dr. Marie Tempel. "Unser Konzept zum Datenschutz und zum Umgang mit Forschungsdaten war von fundamentaler Wichtigkeit, damit die Studie von der Ethikkommission grünes Licht erhielt."


  Für die Studienteilnahme werden deutschlandweit noch Probandinnen und Probanden gesucht. CED-Betroffene sowie betroffene und gesunde Familienangehörige 1. Grades (Kinder, Geschwister und Eltern) von Patientinnen und Patienten mit CED sollen in die Studie eingeschlossen und langfristig wissenschaftlich begleitet werden. Betroffene können auch alleine teilnehmen. Um die Krankheitsverläufe mit Daten und Proben über einen längeren Zeitraum zu dokumentieren, treten die Forschenden in Intervallen von ein bis zwei Jahren erneut an die Teilnehmenden heran.


  

  Kontakt:


  Dr. Marie Tempel (Studienärztin)

  Universitätsklinikum Schleswig-Holstein

  E-Mail: marie.tempel@epi.uni-kiel.de


  Dr. Tebke Böschen

  Pressearbeit Exzellenzcluster "Entzündungsforschung"

  E-Mail: tboeschen@uv.uni-kiel.de

  Internet: www.inflammation-at-interfaces.de


  

  Exzellenzcluster Entzündungsforschung

  Wissenschaftliche Geschäftsstelle

  Leitung: Dr. habil. Susanne Holstein

  Postanschrift: Christian-Albrechts-Platz 4, D-24118 Kiel

  E-Mail: spetermann@uv.uni-kiel.de


  

  Weitere Informationen finden Sie unter


  http://www.inflammation-at-interfaces.de/de/newsroom/aktuelles/familienstudie-chronisch-entzuendlich-darmerkrankungen


  http://www.epi.uni-kiel.de/de/ced-familienstudie


  

  Zu dieser Mitteilung finden Sie Bilder unter:

  http://idw-online.de/de/image242314

  Die Aufnahme zeigt entzündetes Darmgewebe unter einem Fluoreszenzmikroskop. Blau eingefärbt sind die Zellkerne. In entzündetem Gewebe zeigen sich verstärkt Abwehrzellen (hier: Lymphozyten).


  

  Der Exzellenzcluster "Inflammation at Interfaces/Entzündungsforschung" wird seit 2007 durch die Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder mit einem Gesamtbudget von 68 Millionen Euro gefördert; derzeit befindet er sich in der zweiten Förderphase. Die rund 300 Clustermitglieder an den insgesamt vier Standorten: Kiel (Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein), Lübeck (Universität zu Lübeck, UKSH), Plön (Max-Planck-Institut für Evolutionsbiologie) und Borstel (Forschungszentrum Borstel - Leibniz-Zentrum für Medizin und Biowissenschaften) forschen in einem innovativen, systemischen Ansatz an dem Phänomen Entzündung, das alle Barriereorgane wie Darm, Lunge und Haut befallen kann.


  

  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung stehen unter:

  http://idw-online.de/de/institution1576


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft - idw - Pressemitteilung

  Exzellenzcluster Entzündungsforschung, Dr. Tebke Böschen, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - GESUNDHEIT/1191: Tag der Zahngesundheit am 8.8. - Aufklärungsbroschüre "Milchzähne" erschienen (Adhoc)
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  




  [image: Schattenblick Logo]

  

  INFOPOOL / MEDIZIN / FAKTEN

  



  GESUNDHEIT/1191: Tag der Zahngesundheit am 8.8. - Aufklärungsbroschüre "Milchzähne" erschienen (Adhoc)


  



  Aktion Zahnfreundlich e.V. - Donnerstag, 07. August 2014


  Neue Aufklärungsbroschüre "Milchzähne"


  



  Berlin - Rechtzeitig vor dem "Tag der Zahngesundheit" und passend zu seinem diesjährigen Motto "Ein Herz für Zähne" stellt die Aktion Zahnfreundlich e. V. (Berlin) ihre neue Aufklärungsbroschüre "Milchzähne" vor. Sie ist vor allem für Schwangere und Eltern, aber ebenso für Erzieher in Kitas und Kindergärten bestimmt und steht ab sofort allen Zahnarzt- und Kinderarztpraxen sowie gynäkologischen Fachpraxen und Hebammen zur Weitergabe an ihre Patienten zur Verfügung. Die 16-seitige Broschüre wurde mit Unterstützung der Bundeszahnärztekammer und von Kinderzahnärzten erarbeitet.


  Auch wenn Deutschland im internationalen Vergleich bei der Mundgesundheit von Kindern und Jugendlichen einen Spitzenplatz einnimmt, so benötigen gerade die ersten Zähnchen der Kinder bis zu drei Jahren dringend mehr Aufmerksamkeit. "Denn anders als die Karies an bleibenden Zähnen ist die frühkindliche Karies der Milchzähne nicht entsprechend zurückgegangen", betont Prof. Dr. Stefan Zimmer, 1. Vorsitzender der Aktion Zahnfreundlich und Leiter der Abteilung für Zahnerhaltung und Präventivzahnmedizin der Universität Witten/Herdecke. "Ganz im Gegenteil. Es ist alarmierend, dass heute bereits 10 bis 15 % aller Dreijährigen unter einer Nuckel- oder Saugerflaschenkaries leiden." Die "Early Childhood Caries" (ECC), also die Zerstörung der Milchzähne durch Karies innerhalb der ersten Lebensjahre, hat sich zum größten Problem in der Kinderzahnheilkunde entwickelt. Darüber hinaus ist aber - wie bei den größeren Kindern - auch bei den Jüngsten eine starke Polarisierung des Kariesrisikos festzustellen: Aktuellen Studien zufolge vereinen 2 % der Kinder 52 % des Kariesbefalls auf sich. Häufig kommen diese Kinder aus Bevölkerungsschichten mit niedriger Bildung und niedrigem sozialem Status.


  Gesund vom ersten Zähnchen an


  Genau deshalb beginnt die Milchzahn-Broschüre bei der Aufklärung der werdenden Mama. "Schon in der Schwangerschaft kann die Zahngesundheit des Kindes durch gesunde Ernährung und intensivierte Zahnpflege positiv beeinflusst werden", so Prof. Zimmer. "Um frühkindliche Karies zu vermeiden und den Kleinsten schmerzhafte Erfahrungen durch kranke Milchzähne zu ersparen, sollte nach der Stillzeit auf süße Getränke oder saure Fruchtsäfte in der Babyflasche ebenso verzichtet werden wie auf eine Dauernuckelflasche zur Beruhigung oder als Einschlafhilfe. Als Durstlöscher eignen sich am besten Wasser oder zahnfreundliche Kindertees mit dem Zahnmännchen, die nachweislich weder Karies noch Erosionsschäden an der Zahnoberfläche verursachen."


  In der Broschüre "Milchzähne" wird jede Entwicklungsstufe des kindlichen Gebisses in einfachen Worten erklärt und von emotionalen Fotos begleitet. Dazu gibt es Tipps zum zahngesunden Essen und Trinken, vom zahnfreundlichen Beruhigungssauger bis zur Zahnpflege, von der Anwendung von Fluoriden bis zum ersten Zahnarztbesuch des Kleinkindes.


  Appell für Zahnärztliche Früherkennungsuntersuchungen Heute werden Kinder erst ab dem 30. Lebensmonat durch das zahnärztliche Vorsorgeprogramm betreut. "Dann haben sich die Kariesschäden häufig bereits so manifestiert, dass nur noch eine größere Behandlung unter Anästhesie möglich und im schlimmsten Fall mehrere Zahnextraktionen notwendig sind." Um das zu verhindern, empfiehlt Prof. Zimmer gemeinsam mit seinen Kolleginnen und Kollegen sowie mit den Hebammen, parallel zu den ärztlichen Früherkennungsuntersuchungen jeweils auch eine zahnärztliche Untersuchung zwischen dem 6.-9., dem 10.-20. und ab dem 21. Lebensmonat. "Dabei soll nicht nur die Mundgesundheit der Kleinen überprüft und können eventuell notwendige Behandlungen frühzeitig durchgeführt werden, sondern sollen ganz besonders die Eltern über die Bedeutung der Milchzähne und der Mundhygiene, die richtige Zahnputztechnik und die zahngesunde Ernährung aufgeklärt werden."


  Da bis zur Erfüllung dieser Forderung sicher noch einige Zeit vergeht, hat die Aktion Zahnfreundlich ihre bereits vorhandene Aufklärungsserie für Kinder und Erwachsene, für Pädagogen und Meinungsbildner um die Broschüre "Milchzähne" erweitert und leistet damit einen wichtigen Aufklärungsbeitrag zur Gesundheit vom ersten Zähnchen an. "Selbstverständlich werden wir auch diese Broschüre nicht nur in Deutsch, sondern zunächst wieder in Türkisch und später auch in weiteren Sprachen zur Verfügung stellen", verspricht Prof. Zimmer.


  

  Für Rückfragen:

  Univ.-Prof. Dr. Stefan Zimmer

  Leiter des Departments für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

  Wissenschaftlicher Direktor der Universität Witten/Herdecke

  Alfred-Herrhausen-Str. 50 / D - 58448 Witten

  stefan.zimmer@uni-wh.de


  Aktion Zahnfreundlich e.V.

  Hedi von Bergh / Danckelmannstr. 9 / 14059 Berlin

  presse@zahnmaennchen.de

  www.zahnfreundlich.de


  

  Die Aktion Zahnfreundlich e. V. ist ein gemeinnützig arbeitender Verein. Zu ihm gehören über 650 persönliche Mitglieder (Wissenschaftler, Zahnärzte, Ärzte, Erzieher, Ernährungsberater, Prophylaxefachkräfte, Vertreter der Krankenkassen, Privatpersonen) Hersteller zahnfreundlicher Produkte, Partner-Unternehmen aus dem Zahn- und Mundpflegebereich und Fördermitglieder. Gemeinsames Ziel und satzungsgemäßer Zweck des 1985 gegründeten Vereins sind: Aufklärung der Öffentlichkeit über die Zusammenhänge zwischen Zahngesundheit und Ernährung, Verbesserung der Mundgesundheit und Förderung zahnfreundlicher Ernährungsgewohnheiten. 1. Vorsitzender ist Univ.-Prof. Dr. med. dent. Stefan Zimmer, Leiter des Departments für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde und Wissenschaftlicher Direktor der Universität, Universität Witten/Herdecke, Alfred-Herrhausen-Str. 50, D-58448 Witten.


  *


  Quelle:

  Redaktion GESUNDHEIT ADHOC

  Skalitzer Straße 68, 10997 Berlin

  Telefon: +49 (0)30 802080 580, Fax: +49 (0)30 802080 589

  E-Mail: info@gesundheit-adhoc.de

  Internet: www.gesundheit-adhoc.de

  

  GESUNDHEIT ADHOC ist ein Dienst von EL PATO Ltd.
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  AUSLAND/2143: Indien - Heftige Debatte über Sterbehilfe (IPS)


  



  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  IPS-Tagesdienst vom 7. August 2014


  Indien: Heftige Debatte über Sterbehilfe - Vor allem Arme durch hohe Krankenhauskosten in Gewissensnot


  von Neeta Lal


  



  [image: Bild: © Loz Pycock/CC-BY-SA-2.0]


  Das Thema Euthanasie spaltet Indiens Ärzteschaft

  Bild: © Loz Pycock/CC-BY-SA-2.0

  



  Neu-Delhi, 7. August (IPS) - Sollte ein Arzt die Bitte eines todkranken Patienten erfüllen, ihm das Sterben zu erleichtern? Und sollte er den Wunsch der Familie eines für hirntot erklärten Patienten respektieren, auf weitere lebenserhaltende Maßnahmen zu verzichten? Über die moralischen und rechtlichen Konsequenzen einer Legalisierung der Sterbehilfe wird in Indien zurzeit heftig diskutiert.


  Nachdem die Hilfsorganisation 'Common Cause' mit Sitz in Neu-Delhi beim Obersten Gerichtshof eine Petition eingereicht hatte, in der eine gesetzliche Festschreibung des Rechts auf würdiges Sterben gefordert wird, hat das Tribunal eine öffentliche Debatte über die Streitfrage angeordnet.


  Im Zentrum der Aufmerksamkeit steht der Fall von Aruna Shanbaug, die seit einer Vergewaltigung 1973 im KEM-Hospital in Mumbai mit schwersten Hirnschädigungen im Wachkoma liegt. Im März 2011 zog eine Freundin, die Journalistin Pinki Virani, vor das Oberste mit ihrer Initiative.


  Die Partei 'Nationale Demokratische Allianz' (NDA) des seit Mai dieses Jahres amtierenden Ministerpräsidenten Narendra Modi ist strikt gegen eine Zulassung der Sterbehilfe. "Die Regierung ist nicht bereit, Sterbehilfe grundsätzlich zu akzeptieren", sagt Generalstaatsanwalt Mukul Rohatgi. Nicht die Gerichtsbarkeit sei in dieser Frage zuständig, sondern das Parlament, das nach gründlichen Beratungen darüber entscheiden solle.


  Über die Auslegung des in der indischen Verfassung verbrieften Rechts auf Leben wird kontrovers diskutiert. "Ist für die Legalisierung der Sterbehilfe eine Verfassungsänderung notwendig?" fragt die Rechtsaktivistin Samta Khanna aus Neu-Delhi. "Angenommen, ein Patient, der sich im Endstadium einer Erkrankung befindet oder im Koma liegt, hat keine engen Verwandten - wer wird dann über die Einstellung der lebenshaltenden Maßnahmen entscheiden?" Die Juristin sieht viele offene Fragen, über die man vor dem Entwurf eines entsprechenden Gesetzes eingehend beraten müsse.


  

  Horrende Kosten für Krankenhausaufenthalte


  In der Realität entscheiden sich Familien in dem Land mit rund 1,2 Milliarden Einwohnern aber bereits jetzt häufig in Abstimmung mit den Ärzten für die Sterbehilfe. Die immensen Kosten für längere Behandlungen und der Wunsch, das Leiden der Verwandten zu beenden, beeinflussen die Entscheidungen.


  "Die Behandlungen in privaten Krankenhäusern kommen Mittelklasse-Familien selbst dann sehr teuer zu stehen, wenn sie versichert sind", sagt Dineshwar Sharma, Direktor des Apollo-Hospitals in Noida im nördlichen Bundesstatt Uttar Pradesh. "Die Armen, die täglich um ihr Überleben kämpfen müssen, können durch langwierige Behandlungen in den Ruin getrieben werden."


  Nicht selten müssen Kleinbauern ihren bescheidenen Landbesitz veräußern, um Krankenhauskosten zahlen zu können. Manchmal werden unheilbar Kranke von ihren in Dörfern lebenden Familien einfach in den Hospitälern zurückgelassen.


  Passive Sterbehilfe durch den Abbruch lebenserhaltender medizinischer Behandlungen kommt vor allem in der armen Bevölkerung häufig vor. So auch im Fall des Bauern Manik Ram, der nach Hirnblutungen zwei Jahre lang im Koma lag. "Anfangs hofften wir alle, dass er sich erholen würde", sagt seine 36-jährige Witwe Naina. "Wir verkauften unser kleines Grundstück, dann die Möbel und meinen gesamten Schmuck. Bis uns die Ärzte klarmachten, dass mein Mann nie wieder genesen würde."


  Die vierfache Mutter holte den Schwerkranken aus dem Hospital nach Hause, wo er die letzten drei Wochen seines Lebens verbrachte. "Ich habe immer noch hohe Schulden, aber wenigstens müssen wir nicht mehr die gewaltigen Krankenhausrechnungen zahlen", sagt sie.


  Auch die 35-jährige Sarita, deren jüngerer Bruder Mukesh seit einem Motorradunfall 2011 in Neu-Delhi vom Hals abwärts gelähmt war und im Wachkoma lag, hat mit ihrer Familie schlimme Zeiten durchstehen müssen. "Meine Mutter hat ihren ganzen Goldschmuck verkauft, und meine Hochzeit wurde verschoben, weil die Krankenhausrechnungen für meinen Bruder exorbitant hoch waren", erzählt sie. "Es war außerdem unerträglich, einen so sportlichen Menschen wie ihn dahinvegetieren zu sehen. Eines Tages beschloss mein Vater, ihn aus dem Hospital nach Hause zu holen. Nach einem Monat war er tot."


  

  Mediziner uneins über Sterbehilfe


  Die indische Ärzteschaft ist in der Frage nach wie vor gespalten. Einige Mediziner sprechen von "Mord", während andere davon überzeugt sind, dass unter gewissen Umständen passive Sterbehilfe erlaubt sein sollte. "Familienmitglieder sollten frei entscheiden dürfen, ob die lebenserhaltenden Maßnahmen für einen Patienten eingestellt werden, wenn es keine Hoffnung mehr für ihn gibt", sagt Rajendra Prasad von der Indischen Stiftung für Kopfverletzungen. Aktive Sterbehilfe durch eine tödliche Injektion müsse hingegen verboten bleiben.


  Die Gegner der Sterbehilfe argumentieren, dass die Ärzte nach dem Eid des Hippokrates eine moralische Verantwortung tragen, ihre Patienten so lange wie möglich am Leben zu halten. "Zwischen Sterbehilfe und Mord verläuft nur ein schmaler Grat. Eine Legalisierung von Sterbehilfe könnte demnach gegen das Gesetz verstoßen", sagt Sanjay Deheer, Onkologe bei 'Max Healthcare' in Neu-Delhi. Vor allem die Familien Armer und Behinderter wären davon betroffen. Versicherungsunternehmen wiederum sähen Anreize für Sterbehilfe, weil sie dadurch Geld sparen könnten.


  Sunnit Ray, Vize-Chef der Abteilung für Intensivmedizin am Sir-Ganga-Ram-Krankenhaus in Neu-Delhi fordert genaue Kontrollen und eine individuelle Beurteilung der Fälle. "In den meisten Hospitälern überprüft ein Ausschuss aus Medizinern, ob ein Patient hirntot ist oder nicht. Ein ähnliches Gremium sollte es auch für Sterbehilfe geben."


  Wie Ärzte berichten, wächst der Druck seitens der Familien auf die großen Krankenhäuser, die pro Woche durchschnittlich drei bis vier Anfragen bezüglich Sterbehilfe erhalten. Der chronische Mangel an Ärzten und Krankenhausbetten zwingt die Hospitäler zudem dazu, genau zu überlegen, ob noch größere Summen für einen todkranken Patienten aufgewendet werden können.


  Laut dem zwölften Fünf-Jahres-Plan kommen in Indien auf jeweils 100.000 Patienten nur 45 Ärzte. Ideal wären 85 Mediziner pro 100.000 Patienten. Bei Krankenpflegern und Hebammen liegt das Verhältnis bei 75pro 100.000, während 255 pro 100.000 empfohlen wären. Am gravierendsten sind die Auswirkungen der Krise im Gesundheitssektor in den ländlichen Regionen. (Ende/IPS/ck/2014)


  

  Link:

  http://www.ipsnews.net/2014/08/ethics-of-mercy-killing-up-for-debate-in-india/


  © IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH


  *


  Quelle:

  IPS-Tagesdienst vom 7. August 2014

  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  Marienstr. 19/20, 10117 Berlin

  Telefon: 030 / 54 81 45 31, Fax: 030 / 54 82 26 25

  E-Mail: contact@ipsnews.de

  Internet: www.ipsnews.de
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  ENTWICKLUNG/1085: Operieren ohne Narben - Roboter für die minimal-invasive Chirurgie entwickelt (idw)


  



  Leibniz Universität Hannover - 07.08.2014


  Operieren ohne Narben


  Forschergruppe entwickelt Roboter für die minimal-invasive Chirurgie


  



  Durch kleinste Zugänge flexibel zum Ort der Operation zu gelangen und dort zielsicher behandeln zu können: Das ist das Ziel von Dr.-Ing. Jessica Burgner-Kahrs und ihrem Team vom Mechatronik-Zentrum der Leibniz Universität Hannover.


  Durch kleinste Zugänge flexibel zum Ort der Operation zu gelangen und dort zielsicher behandeln zu können: Das ist das Ziel von Dr.-Ing. Jessica Burgner-Kahrs und ihrem Team vom Mechatronik-Zentrum der Leibniz Universität Hannover. Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler entwickeln Kontinuumsroboter, die aus ineinandergesteckten dünnen Röhrchen aufgebaut sind. Mit einer schlangen- oder tentakelartigen Bewegung können diese Instrumente flexibel um die Ecke herum manipulieren und werden besonders gut für Gehirnoperationen durch die Nase beziehungsweise für Eingriffe geeignet sein, bei denen nur minimale Narben entstehen sollen.


  Die im Moment in der minimal-invasiven Chirurgie eingesetzten Instrumente sind größtenteils aus Edelstahl, entsprechend starr und lediglich über Gelenke steuerbar. Die neuen flexiblen, an schmale Elefantenrüssel erinnernde Roboter bestehen aus verformbarem, flexiblem Nitinol und sind sehr dünn: unter 2,5 Millimeter im Durchmesser. Die Forschungsarbeit von Dr.-Ing. Burgner-Kahrs wird im Emmy Noether-Programm der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) mit knapp 1,3 Millionen Euro für fünf Jahre gefördert. Die 33-jährige Informatikerin war von 2010 bis 2012 Research Associate bei einem der Pioniere auf diesem Gebiet an der Vanderbilt University in Nashville, USA. Dann kam sie mit einem Stipendium zur Rückgewinnung von deutschen Wissenschaftlern aus dem Ausland ans Mechatronik-Zentrum der Leibniz Universität. Ihr Team beschäftigt sich als erste Forschergruppe in Deutschland mit dem Thema "Kontinuumsroboter für chirurgische Systeme".


  Die ersten Versuche an Modellen sind sehr vielversprechend. Nach Einschätzung von Jessica Burgner-Kahrs werden noch etwa fünf bis zehn Jahre Forschung nötig sein, bis die Roboter tatsächlich in der medizinischen Praxis eingesetzt werden können. "Wir forschen sehr interdisziplinär zwischen Informatik, Maschinenbau, Elektrotechnik und Medizin", erläutert sie. Die Informatik kümmert sich um die Algorithmen, mit denen mehrere Motoren den Antrieb der Geräte steuern. Mit Materialfragen und baulichen Aspekten befassen sich Maschinenbau und Elektrotechnik. "Es freut mich besonders, dass viele Studierende sehr engagiert im Rahmen ihrer Abschlussarbeiten oder als Hilfskräfte mitarbeiten", sagt Dr.-Ing. Burgner-Kahrs.


  Im Moment fokussieren sich die Wissenschaftler auf zwei Einsatzfelder der neuen Roboter. Zum einen testen sie den Einsatz bei der Operation von gutartigen, relativ häufig vorkommenden Hypophysen-Tumoren im Gehirn. Diese Tumoren mit ihrer geleeartigen Konsistenz können durch die flexiblen Geräte sehr gut zum Beispiel durch die Nase erreicht werden. Zum anderen geht es um das Absaugen von Blutgerinnseln im Gehirn von Schlaganfallpatienten. Bisher wurden die Roboter an Plastik- und auch Leichenschädeln ausprobiert. Im Anschluss sind Versuche an Schweinen geplant, bevor es in Richtung Patientenstudien und Zusammenarbeit mit Industriepartnern geht. Durch Kooperationen mit der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) und großes Interesse von Ärzten ist die Praxis-Erprobung auf einem guten Weg.


  

  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung stehen unter:

  http://idw-online.de/de/institution128


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft - idw - Pressemitteilung

  Leibniz Universität Hannover, Mechtild Freiin v. Münchhausen, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  AKTION/599: München - Infoveranstaltung zur Neurowoche. Nerven behalten! So schützen Sie Ihr Gehirn, 15.09.2014


  



  Deutsche Gesellschaft für Neurologie - 07.08.2014


  Nerven behalten! So schützen Sie Ihr Gehirn


  Informationsveranstaltung am 15. September in München zur Neurowoche - mit führenden Neuromedizinern und einem Gedächtnis-Weltrekordversuch


  



  Schon gewusst, dass selbst wenig Ausdauersport für das Gehirn ein echter Jungbrunnen ist? Dass das Oktoberfest - nüchtern betrachtet - auch neurologische Herausforderungen mit sich bringt? Dass Schlaf für ein gesundes Gehirn lebenswichtig ist und Schlafstörungen frühe Vorzeichen einer Parkinson-Erkrankung sein können?


  Wie das Gehirn von der Jugend bis ins hohe Alter gesund und leistungsfähig bleiben kann, erklären am 15. September um 18.30 Uhr in München Professor Wolfgang Oertel (Direktor der Klinik für Neurologie am Universitätsklinikum Marburg), Privatdozentin Dr. Doreen Huppert (Neurowissenschaftlerin am Universitätsklinikum München) und Professor Barbara Tettenborn (Chefärztin der Klinik für Neurologie am Kantonsspital St. Gallen). Die Veranstaltung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie (DGN) wird von dem aus "Wetten, dass??" bekannten mehrfachen Gedächtnisweltrekordhalter und Münchner Neurowissenschaftler Dr. Boris Nikolai Konrad moderiert. Er beweist die erstaunliche Kapazität des menschlichen Gehirns in einem Weltrekordversuch und verrät, wie jeder sein Gedächtnis deutlich verbessern kann.


  

  Die Veranstaltung findet am Montag, 15.9.2014, von 18:30 bis 20:30 im Hörsaal 1190 der TU München, Theresien str. 90, statt. Der Eintritt ist frei. Sie bildet den Auftakt zur Neurowoche 2014, zu der sich vom 15.9. bis 19.9. etwa 7000 Experten rund um Gehirn und Nerven im Internationalen Congress Center München (ICM) zum wissenschaftlichen Austausch treffen.


  Details zum Programm auf der Internetseite der Neurowoche 2014:

  www.neurowoche2014.org/kongress/publikumsveranstaltung


  

  Weitere Informationen finden Sie unter

  http://www.dgn.org

  http://www.neurowoche2014.org


  Zu dieser Mitteilung finden Sie Anhänge unter:

  http://idw-online.de/de/attachment37464

  Nerven behalten! - Wie Sie Ihr Gehirn schützen


  

  Die Deutsche Gesellschaft für Neurologie e.V. (DGN) sieht sich als neurologische Fachgesellschaft in der gesellschaftlichen Verantwortung, mit ihren mehr als 7500 Mitgliedern die neurologische Krankenversorgung in Deutschland zu sichern. Dafür fördert die DGN Wissenschaft und Forschung sowie Lehre, Fort- und Weiterbildung in der Neurologie. Sie beteiligt sich an der gesundheitspolitischen Diskussion. Die DGN wurde im Jahr 1907 in Dresden gegründet. Sitz der Geschäftsstelle ist seit 2008 die Bundeshauptstadt Berlin.

  www.dgn.org


  Geschäftsstelle

  Reinhardtstr. 27 C, 10117 Berlin

  E-Mail: info@dgn.org


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung stehen unter:

  http://idw-online.de/de/institution1276


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft - idw - Pressemitteilung

  Deutsche Gesellschaft für Neurologie, Frank A. Miltner, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  VORTRAG/635: Mainz - 128. Versammlung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte, 12.-15.09.2014


  



  Johannes Gutenberg-Universität Mainz - 07.08.2014


  1.000 Teilnehmer zur 128. Versammlung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte erwartet


  Viertägige Versammlung an der Universität Mainz bietet eine einzigartige Gelegenheit, sich über aktuelle Forschung zu informieren.


  



  Die Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte e. V. (GDNÄ) wird ihre 128.Versammlung im September an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) abhalten. Rund 1.000 Teilnehmer, darunter viele Schüler und Studenten, werden zu der Veranstaltung erwartet, die unter dem Thema "Vorbild Natur" steht. Referate zu künstlichen Vögeln, Spinnenseiden und Photosynthese stehen ebenso auf dem Programm wie zu Kernfusion, Klimawandel und personalisierter Medizin. Die Vorträge richten sich nicht ausschließlich an Wissenschaftler, Ziel ist es, allen Interessierten die Themen nahe zu bringen und verständlich zu machen. Vom 12. bis 15. September ist daher ganz Mainz eingeladen, über das "Vorbild Natur" zu diskutieren. Highlight ist der öffentliche Abendvortrag am 15. September über den Menschheitstraum, wie ein Vogel zu fliegen.


  Die Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte ist die älteste deutsche wissenschaftliche Vereinigung. Sie wurde 1822 gegründet und will den interdisziplinären Dialog zwischen den Wissenschaften sowie zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit auf den Gebieten der Naturwissenschaften, Medizin und der Technik fördern.


  Die Organisatoren erwarten von der Tagung unter anderem, dass von dem engen Kontakt mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern vor allem die jüngeren Teilnehmer - Schüler, Studenten, Diplomanden und Doktoranden - profitieren können. Für Studierende ist die Teilnahme kostenlos. Von Seiten der Universität Mainz ist Univ.-Prof. Dr. Zentel vom Institut für Organische Chemie als örtlicher Geschäftsführer an der Organisation der Versammlung beteiligt. Als aktueller Präsident der GDNÄ ist Prof. Dr. Klaus Müllen, Direktor am Max-Planck-Institut für Polymerforschung in Mainz, beteiligt.


  Bei der 128. Versammlung unter dem Oberthema "Vorbild Natur - Faszination Mensch und Technologie" werden rund 20 Referate zu hören sein. Das wissenschaftliche Programm ist in sechs Halbtagssessionen aufgeteilt, die disziplinenübergreifend organisiert sind. Sie stehen unter den Titeln Energetik, Bionik, Genomik, Geofaktor Mensch, Organisationsformen und Adaptation/Umwelt. Zahlreiche hervorragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sind mit spannenden Beiträgen vertreten. Zur feierlichen Eröffnung werden Landesministerin Doris Ahnen, Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur, Oberbürgermeister Michael Ebling und Universitätspräsident Univ.-Prof. Dr. Georg Krausch die Gäste begrüßen.


  Zu dem Abendvortrag über die Physik des Fliegens ist die Öffentlichkeit am Montag, 15. September um 19:00 Uhr herzlich ins Haus Rechts- und Wirtschaftswissenschaften (ReWi), Jakob-Welder-Weg 9, Campus der Johannes Gutenberg-Universität eingeladen.


  

  Weitere Informationen:

  Univ.-Prof. Dr. Rudolf Zentel

  Institut für Organische Chemie

  Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU)

  55099Mainz

  Tel. +49 6131 39-20361

  Fax +49 6131 39-24778

  E-Mail: zentel@uni-mainz.de

  http://www.ak-zentel.chemie.uni-mainz.de/


  Weitere Links:

  http://gdnae.de/


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung stehen unter:

  http://idw-online.de/de/institution218


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft - idw - Pressemitteilung

  Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Petra Giegerich, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - LABEL/3953: Glitterhouse-Mail-Order-Mail - 08.08.14 (glitterhouse)
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  




  [image: Schattenblick Logo]

  

  INFOPOOL / MUSIK / FAKTEN

  



  LABEL/3953: Glitterhouse-Mail-Order-Mail - 08.08.14 (glitterhouse)


  



  GLITTERHOUSE MAIL-ORDER-MAIL (08.08.2014)


  



  GLITTERHOUSE - SUMMER SALE


  Der Sommerschlußverkauf ist tot, lang lebe der Summer Sale! Eine kurze Atempause im Veröffentlichungs-Schwung des Glitterhouse-Labels schamlos ausnutzend, möchten wir Euch eine erlesene Essenz des bisher Erreichten zu schmerzlich (für uns) erfreulichen (für Euch) Preisen gesammelt vor Augen führen. CD-Schmuckstücke aus nahezu 30 Jahren des unermüdlichen Label-Schaffens zu niedrigen, noch niedrigeren und nahezu bodenlosen Tiefpreisen, zwei Monate lang im Aktionsangebot! Leider ist die Auswahl schlicht zu reichhaltig, um sie in den schmalen Newsletter-Rahmen pressen zu können, zur ganzen Glitter-Pracht: Bitte hier entlang.


  

  Schwarze Schätze aus dem Hause Sony


  Knapp nach Katalog-Deadline kommt Tante Sony mit einer kleinen, feinen, aber zeitlich arg limitierten Vinyl-Aktion um die Ecke, die wir Euch aber dennoch nicht vorenthalten wollen. Leider gelten die Niedrig- und Niedrigst-Preise nur bis Anfang September, die Schwarzen Perlen der Tonträgerkunst werden also in dieser Form auch den kommenden Katalog nicht erleben, drum bedient Euch, solange der Vorrat reicht:


  AC/DC - Back In Black LP - 15,95

  Aerosmith - Music From Another Dimension! 2-LP+CD - 16,95

  Blackmore's Knight - A Knight In New York 2-LP+CD - 14,95

  Bullet For My Valentine - Temper Temper LP - 14,95

  Joe Cocker - Fire It Up: Live 3-LP - 15,95

  Leonard Cohen - Old Ideas LP+CD - 14,95

  Daft Punk - Random Access Memories 2-LP - 16,95

  Depeche Mode - Delta Machine 2-LP - 16,95

  Bob Dylan - Christmas In The Heart LP+CD - 14,95

  Ray LaMontagne - Supernova LP - 16,95

  Cyndi Lauper - She's So Unusual (30th Anniversary) LP - 14,95

  Lissie - Back To Forever LP - 14,95

  Lone Bellow - The Lone Bellow LP - 14,95

  John Mayer - Paradise Valley 2-LP - 14,95

  Maria Mena - Weapon In Mind LP - 14,95

  Shins - Port Of Morrow LP - 14,95

  Bruce Springsteen - Wrecking Ball 2-LP+CD - 14,95


  

  Aufgemerkt: August-Katalog online!


  aktuell mit den Tracks von Adele & Glenn (Resscue), Steve Wynn (From Death to Texas) und Caroline Keating (Ghost) aus der aktuellen Summer Sale Aktion bei Glitterhouse hinterlegt.


  

  NEUERSCHEINUNGEN ZUM WOCHENENDE:


  Andrew Bird - Things Are Really Great Here, Sort Of

  CD - EUR 15,95


  Abteilung: Platten, die ich mir schöner kaum zu erträumen vermag. Oder: Süßer kann man Schmerz nicht in Klänge fassen. Oder: Ein Wurzel-Wunder-Werk, für das selbst mir die angemessenen Worte fehlen (weshalb ich gleich wieder ganz tief in die Faseltüte greife). Aber ganz im Ernst: Was hier als schmaler Digifile ganz knapp nach Druckunterlagenschluß auf meinem Schreibtisch landete, von freundlich-vorausschauender Betreuer-Hand gesandt, war schon beim ersten äußerlichen Kennenlernen ein Wunschobjekt für meine melancholische Americana-Seele, entpuppte sich dann aber bei jedem neuen Hören (wobei ich die Dauer-Durchläufe schon nicht mehr zählen kann) mehr und mehr als ein wahrer, tiefer, tragischer Traum köstlich-karger, sehnend-süßer Alternative-Country-Tristesse. Dabei ist die Zahl der erlesenen Zutaten zu diesem zartbitteren Zauberstück eher überschaubar, aber eben wie von Geisterhand exakt auf meinen Geschmack zugeschnitten: Der Songwriter, virtuos vielfältige Violinist, charismatische Sänger (und perfekte Pfeifer) Andrew Bird versammelt ein auserwähltes akustisch agierendes Country-Folk-Quartett um sich, wählt sich Tift Merritt zur Gitarristin und goldkehligen Gesangs-Gefährtin und verneigt sich, solcherart perfekt präpariert, vor dem Song-Schaffen von Brett & Rennie Sparks. Die betörende Macht der düsteren Handsome Family-Hymnen liegt nicht nur in ihrer kunstvoll dargereichten Erdverbundheit und zeitloser Traditions-Treue, sondern auch und vor allem in den tiefschürfend-schneidenden Texten, die den haltlosen Hörer in die Abgründe des Alltags-Alptraums stürzen. Bird besitzt genau das Sentiment in der Stimme, die berührende Mischung aus Schmelz, Schmerz und Sehnen, um diesen wehen Weisen tränennahes Leben einzuhauchen, während Tift's samt-süßes Gesangs-Beiwerk die traurigen Melodielinien wolkenweich umschmeichelt. Die derart delikat gereichten, vielstimmig arrangierten Vokal-Wohltaten werden dezent umrankt von rein akustischen Artigkeiten auf Kontrabass (Alan Hampton), Pedal Steel (Eric Heywood), einem Hauch von Schlagwerk (Justin Glasco), Gitarre (Tift) und der Geige, die der Meister abwechselnd wie eine Violine, eine Fiddle, eine Mandoline oder auch wie eine Ukulele einzusetzen weiß. Bird's Fassungen von Cathedral In The Dell, Tin Foiled, Giant Of Illinois, The Sad Milkman, Frogs Singing, Drunk By Noon oder Far From Any Road (Be My Hand) werden den heiligen Handsome Family-Originalen mehr als gerecht, lässt sie neu entdecken und erleben, ergreifen und erschüttern. Eine grandios gelungene Verneigung, und weit mehr als das. Und jetzt alle: "If my life was as long as the moon's, I'd still be jealous of the sun. If my life lasted only one day, I'd still be drunk by noon." (cpa)


  

  Crazy World Of Arthur Brown - Zim Zam Zim

  LP/CD - EUR 23,95/14,95


  Heftige Heimkehr des Hüters des Höllenfeuers, mitreisendes 2014er Energiepaket auf Bronzerat, altersnegierendes Aufbäumen eines kraft- und stimmstrotzenden Veitstanz-Veterans. An der ebenso Höllen- wie Urwald-gerichteten, farbensprühenden Melange seines kompakten Groove-Pakets zwischen Dschungel und Sumpf, Blues und Jazz, Psyche und Hard Rock (und bemerkenswert gefühlvoll-sanften Balladen-Momenten) ist es vor allem die ungebrochen kraftvolle, ja markerschütternde Stimme des 73-jährigen, die vom erstem Moment an in Bann schlägt. Der God Of Hellfire gibt sich beeindruckend wandlungsfähig, kreischt wie Ian Gillan, röhrt wie Chris Farlowe, grunzt wie Screaming Jay Hawkins, balladiert whiskey-angerauht wie Jackie Leven und poltert gründelnd wie Tom Waits in einem vielfarbigen Klang-Kaleidoskop aus pluckernder Perkussion, schneidendem Bass-Saxophon, perlendem Piano, schummriger Orgel und knarzenden Gitarren, aus Boogaloo und Busch, Vaudeville und Voodoo, dass es eine wahre Freude ist. Und durch sein stimmgewaltiges Rollenspiel zwischen Hohepriester, Swamp-Wächter, King Louie, verkannte Sanft-Seele und schwankendem Seemann spürt man den ungebrochenen Spaß des Alt-Meisters, springt der ansteckende Funke über und lehrt seine alternden Zeitgenossen die Furcht vor seinem Feuer. (cpa) "The God of hellfire is back - to rule again." (Mojo, 5 Sterne)


  

  Keith Emerson & Greg Lake - Live From Manticore Hall

  CD - EUR 16,95


  Knapp 80-minütiger Paar-Lauf durch die gemeinsame Trio-Geschichte, 10-Track-Mitschnitt eines gemeinsamen Konzerts von 2 Dritteln ELP im Jahre 2010. Auch zu zweit sind die Prog-Rock-Recken noch für Überraschungen gut, und was in erster Näherung wirkt wie ein weiterer, vernachlässigbarer Aufstand alter Männer, entwickelt sich mehr und mehr zu einem ebenso gemütlichen wie vergnüglichen Kaminabend mit zwei guten alten Freunden incl. staunendem Stöbern in der fast aus den Augen verlorenen, entstaubenswerten Plattenkiste. Von beiden Protagonisten abwechselnd anekdotisch eingeleitet, erlebt man die bekannten Weisen in ihrer Urform, zu Zeiten ihrer Entstehung, zumeist konzentriert/reduziert auf Gesang und ein wenig Saiten- und Tastenwerk. Selbstverständlich kann ein gut aufgelegter Emerson unter Einsatz von sämtlichen Händen und Füßen auch mehr Klang erzeugen als manche 5-köpfige Band, zudem sorgt ein wohldosiert eingesetztes Schlagwerk für die belebende Erinnerung an den Dritten im Bunde, dennoch ist es gerade die Zurückführung zum Wesentlichen, die diese Versionen unvergesslicher Weisen wie Take A Pebble, C'Est La Vie oder Lucky Man, oder solcher Epen wie Tarkus (18 Minuten) oder Pirates (13 Minuten) zu ganz besonderen, bleibenden Momenten werden lässt. Desweiteren mit From The Beginning, Bitches Crystal, The Barbarian und der King Crimson-Reminiszenz I Talk To The Wind. Eine definitiv lohnende Erweiterung der EL(P)-Sammlung. (cpa)


  

  Gentle Lurch - Workingman's Lurch

  LP(+CD)/CD - EUR 15,95/15,95


  Der delikat-depressive Desert liegt in Dresden, wehe Wüstenwinde wehen durch die dürren östlichen Weiten, und die Fürsten der Americana-Melancholie kommen aus dem Erzgebirge und aus der Gegend um Chemnitz. Fast bin ich es müde, erneut hervorzuheben, dass auch aus Deutschland ein Alternative Country-Kleinod kommen kann, welches keinerlei weltweite Vergleiche scheuen muss, ja manches internationale Vorbild das Schämen und Fürchten lehren sollte. Das Dresdener Quintett um die beeindruckenden, sich ergreifend ergänzenden Stimmen von Lars Hiller und Cornelia Mothes lässt seine Wüstenweisen in Ruhe reifen, ihrem dritten Album schenkten sie fünf Jahre zur Vollendung, und die hat das 2014er Werk spürbar erreicht. Selten hörte ich einen derart gelungenen, bei aller handgemachten Hemdsärmeligkeit köstlich-klangreichen, von berührender Wehmut getragenen Roots-Reigen, eine 11-Song-Perlen-Kette, die derart emotionsecht und kunstvoll mit den mannigfachen Möglichkeiten zwischen respektvoller amerikanischer Wurzelpflege und den dunklen Seiten des Desert-Country spielt, dass es eine einzige, verletzend-versöhnliche Freude ist. Vorwiegend akustisches Saiten- und Tasten-Instrumentarium webt die mal durchschimmernd kargen, mal nahezu opulenten Arrangements, die schon allein das Herz des Freundes trister Trauer schmerzlich höher schlagen lassen, in hymnische-hehre Himmelshöhen aber wird es getragen, wenn die vokalen Protagonisten in intensiver Einsamkeit oder umgarnendem Paarlauf den Wüsten-Weisen ihre karg-kostbare Krone aufsetzen. Zwischen mageren Melancholie-Momenten und üppigen Streicher-Sternstunden großer Tragik, zwischen sanft fließender Filigran-Akustik, schleppender Schwermut und plötzlichem Aufblitzen ansteckender Lebensfreude entwickelt sich ein Americana-Amalgam, das die Vergleiche mit den Tindersticks oder Lampchop mehr als verdient (zumal Lars Hiller's atemarmer Umgang mit den Worten mitunter fast unwiderstehlich in diese Richtung weist), aber auch ohne diese bestens wirkt. The Gentle Lurch spielen in einer Alt.-Country-Klasse für sich. (cpa)


  

  Malcolm Holcombe - Pitiful Blues

  CD - EUR 15,95


  14er des im Alter immer besser werdenden Singer-Songwriter-Veterans aus North Carolina - der z.T. eher texanisch wirkt. Schon seine Reibeisen-Charakter-Stimme ist oft ein Genuß, voller Gefühl und Leben, sporadisch extrem schmirgelnd bis in Tom Waits-Bereiche hinein, häufiger wie ein rauherer Terry Allen - an den er ab und zu auch musikalisch erinnert. Außerdem höre ich Ähnlichkeiten zu Guy Clark, Darrell Scott, Chris Smither, Jim Byrnes, Steve Earle. Mehrfach vermischt er Genregrenzen von Folk, Country und Blues, letzterer hat insgesamt einen höheren Stellenwert als bei den oben Genannten, in lauter hervorragenden Songs, die zwischen ausdrucksstark fließend mit Widerhaken, (gern) ausgesprochen lebhaft und ruhig und einfühlsam pendeln, zwischendurch bewegt er sich im Outlaw Country-Terrain oder zelebriert knarzigen Country Rock. Mehrfach fällt sein gutes bis herausragendes Akustikgitarrenspiel auf, präzise, differenziert-kraftvoll, teils fast perkussiv! Manchmal ohne Drums, recht viel Dobro erfreut das Gehör, ab und zu (klangmalende) E-Gitarre, Geige. Ein sehr persönlich klingendes Werk voller Herzblut, klasse, große Empfehlung! (dvd)


  

  In The Shadow Of Sun - Memphis Area R&B And Rock & Roll/Various Artists

  3-CD - EUR 14,95


  Und schon die nächste 3er-Compilation des umtriebigen Londoner Fantastic Voyage-Labels, wie gewohnt mit kleinem Preis, aber fettem Content - und auch ganz schön schnieke verpackt und mit ausführlichen Linernotes versehen. Diesmal orientiert man sich regional und durchleuchtet die Szene rund um Memphis zu den Hochzeiten des seligen Sun-Labels. Die gut 100 Songs in knapp 240 Minuten stammen aus den 50er Jahren, erschienen seinerzeit auf kultigen bis obskuren Labels wie Hornet, Benton, Meteor, Starmaker, Atomic, Von, Kim, Rita, Sure, Peak oder Hill Crest und bieten wie erwartet reichlich Material aus den vorderen Rängen der zweiten und dritten Liga, wobei es durchaus auch für Spezialisten reichlich Entdeckungen zu machen gibt. Stilistisch geht es über Country (fast schon im Hank Williams-Style) über Early Rockabilly bis zu raunchy R&B und knackigem Rock'n'Roll. Große Namen (Joe Hill Louis, Johnny Burnette, Little Milton, Roosevelt Sykes, Willie Mitchell, Charlie Feathers) bleiben hier die Ausnahme. Besonders angetan haben es mir Hayden Thompson and His Southern Melody Boys, die wie die smoothe Country-Version von Roy Orbison klingen, das von Tav Falco gecoverte und auch schon im Original schön dreckige "Dateless Night" von Allen Page & The Deltones - vor allem aber "Mad Witch" von Dave Gardner, das grandiose Vorbild für das kongeniale Cover des großen Marcel Bontempi (schaut mal bei Stag-O-Lee rein). Komplette Tracklist findet man auf der Fantastic Voyage-Homepage. (Joe Whirlypop)


  

  Jonny Two Bags - Salvation Town

  LP/CD - EUR 23,95/15,95


  14er, = der Social Distortion-Gitarrist Johnny Wickersham. 1. mit erstaunlicher Gästeliste: Jackson Browne, David Lindley, David Hidalgo und Steve Berlin (Los Lobos), Greg Leisz, Pete Thomas (Elvis Costello), Joel Guzman (Tom Russell, Joe Ely), Terry Evans (Ry Cooder-Sänger), Julie Miller! 2. verblüffend gut! Schon die Songs selbst (alles Originale), generell sehr sehr melodisch, vieles kommt einem richtig vertraut vor. Und der Sound (teils herrlich singende E-, weniger Ak.Gitarre + Akkordeon, Pedal Steel, Hammond Orgel, Piano, Slide, Dobro, Banjo, Fiddle, Vibrafon) klingt ausgesprochen angenehm, bewegt sich zwischen zeitgemäßem kräftigem wie melodiösem Country Rock mit Traditionsbewußtsein, emotionalem Roots Rock mit Tendenz zu Tom Petty/Springsteen, in etwas Calexico meets Dylan mit irischem Einfluß (in wunderbarer Atmosphäre!), Tex Mex'n'Roll bzw. "normalem" Tex Mex, 2 ganz entzückenden Americana-Balladen (eine akustisch, eine etwas elegisch), und mehreren Westcoast-(Roots-)Rockern, die deutlich an Jackson Browne (in eine Spur kerniger) erinnern - nicht nur, weil der samt Lindley bei einem davon beteiligt ist (u.a. auch wegen der Stimmfärbung von Wickersham). Auch Ry Cooder ist schon mal nicht soo weit weg. Eine höchst erfreuliche Überraschung und dicke Empfehlung. (dvd)


  

  José James - While You Were Sleeping

  2-LP/CD - EUR 24,95/16,95


  Auch eine schöne Label-Karriere: der New Yorker José James schaffte es von Gilles Petersons Brownswood-Imprint über Verve/Impulse bis zu Blue Note - ohne allerdings auf die betuliche Jazz-Karte zu setzen. Au contraire, auf diesem neuen Album packt er sogar die erstaunlich dreckige Rockgitarre aus, die zwar nicht allzu dominant wird, aber doch deutliche Spuren hinterlässt. Ansonsten kombiniert José James erneut gekonnt Soul, Pop und etwas Jazz, alles getragen von dieser sehr coolen Bariton-Stimme Marke Gil Scott-Heron oder Common, mit historischen Roots beim großen Lehrmeister Marvin Gaye. Schon der dritte Song weist dann stilistisch aber in eine ganz andere Richtung, nämlich den elegischen Akustik-Folk von Junip, manchmal geht es gar ein wenig in Richtung Massive Attack, was beides hervorragend funktioniert. Die derbe Gitarre soll laut Promo-Text an Jimi Hendrix erinnern, ich höre aber eher Lenny Kravitz. Macht aber nichts, denn die deepen und entspannten Nummern machen hier das Wesentliche aus - stilsicher gecovert wird Al Green ("Simply Beautiful"). José James erweist sich als herausragender, ausdrucksstarker Sänger, der musikalisch eigene Wege fernab aller Klischees gehen will - mit Erfolg. (Joe Whirlypop)


  

  Larkin Poe feat. Thom Hell - The Sound Of The Ocean Sound

  CD - EUR 6,95


  Die kongenial Kontinente-übergreifende 2013er Zusammenarbeit der Lovell-Schwestern mit dem norwegischen Singer-Songwriter, auf Folk- und Bluegrass-Wurzeln fussender, wunderbarer Wohlklang, von perfekter Instrumentalbeherrschung, himmlisch harmonierenden Stimmen und verführerischen Melodien geprägtes 10-Song-Werk, als CD zum einmaligen Sonderpreis!


  

  Larkin Poe - Thick As Thieves (Special Edition)

  CD+DVD - EUR 8,95


  Einige wenige Exemplare der aufgewerteten 2012er EP von Rebecca und Megan zum unschlagbaren Sonderpreis. Zusätzlich zu der 25-minütigen 7-Track-EP bietet der Doppel-Pack auch noch eine DVD, die neben einem kompletten, 60-minütigen Quartett-Konzert-Mitschnitt auch noch zwei Video-Clips beinhaltet. Weiblich-vehemente Roots-Rock-Rundum- Vollbedienung, mit jeder Menge Musik fürs Ohr, fürs Auge und fürs Geld.


  

  Man - The Twang Dynasty (Expanded DeLuxe Box)

  3-CD - EUR 27,95


  Reissue des '92er Studiowerks der Truppe um Deke Leonard. Dem Remaster wurden zwei zusätzliche CDs spendiert, die eine kompletten Gig vom 94er Glastonbury Festival beinhalten, bei dem die Waliser keinen ihrer Klassiker auslassen. Auf Esoteric.


  

  Mogwai - Come On Die Young (DeLuxe Edition)

  4-LP/2-CD - EUR 89,-/16,95


  Nach 15 Jahren der Deluxe-Reissue als Doppel-CD: das zweite Album der notorischen Schotten von 1999 kann in der Tat als Klassiker des postmodernen Indie-Sounds gelten. Und das Wiederhören gerät zu einem beeindruckenden Erlebnis. Soundtechnisch brillant (produziert von Dave Fridmann, ex-Mercury Rev) klingen die teils überlangen Instrumentalnummern ebenso transparent wie intensiv, allein dieser supercrispe Drum-Sound haut mich echt um. Das Charakteristikum von Mogwai sind ja diese enormen Laut/Leise-Kontraste, hier dominiert aber doch das Subtile, ja Minimalistische, mit wunderbar sanft hingetupften Soundscapes auf vager Velvet Underground-Basis, bzw. wie das britische Gegenstück zu Slint, mit wunderbar perlenden Plinkergitarren (oder auch mal Piano). Melancholisch gestimmt, meistens sehr ausgeruht, ja kontemplativ - wären da nicht diese wohldosierten, finster anschwellenden, sich Stück für Stück aufbauenden Soundwälle von beeindruckender Kraft. Jetzt wurde die ohnehin schon langspielende Original-CD mit einer Bonus-CD-erweitert, randvoll mit insgesamt 17 Bonus-Songs (Demos, Session-Aufnahmen, vergriffene EP-Nummern - einiges hier exklusiv). Definitiv ein Meilenstein-Album der schleppenden Introvertiertheit. (Joe Whirlypop)


  

  Tom Petty & The Heartbreakers - Hypnotic Eye

  LP/CD - EUR 18,95/16,95


  14er. Schon eine kleine Überraschung: Wirkte er insgesamt gesehen überhaupt schon mal so hart und partiell sogar ziemlich schroff rockend?! Nicht ohne sehr melodische Gesangsparts freilich. Und ganz gerne die 70er mit einzelnen Aspekten des Rock von heute verbindend. Die Gitarren mehrfach mit einigem Fuzz und Distortion (incl. kurzer Soli). Ein paar Mal unterschwellig bluesig (kurzzeitig bis hin zu Stones-artigen Riffs, einer gewissen Ähnlichkeit zu Man! Burnt Out Town ist fast purer Blues mitsamt authentischer/m Harmonica/Piano). Dennoch bleibt hier und da noch Raum für eine akustische Gitarre, oder einen schönen tanzenden Rhythmus. Manche Songs klingen eher "klassisch" Petty (immer noch handfest), 2 dann doch (angenehm altmodisch) ruhig pluckernd, leichtfüßig (schöne filigrane Gitarre!). (dvd)


  

  Puss N Boots - No Fools, No Fun

  LP/CD - EUR 26,95/15,95


  Kaum sechs Jahre der Bühnen-Existenz auf dem Buckel, und schon bequemt sich das bemerkenswert besetzte Trio Puss N Boots 2014 ein Debutalbum zu veröffentlichen. Im normalen Musiker-Alltag sind Sasha Dobson, Catherine Popper (Ryan Adams' Cardinals, Grace Potter's Nocturnals) und Norah Jones (ja, genau die) meistens bestens mit ihren Solo-Aktivitäten beschäftigt, zu dritt kümmern sie sich nach Feierabend/zum Vergnügen um ihre Herzensangelegenheit: Der herzhaften Pflege des amerikanischen Liedguts, mit der Betonung auf Country, Twang und Bluesgrass-Vokal-Harmonien. Und während Jones bei ihrem anderen Parallel-Projekt The Little Willies die definitive Frontfrauen-Position einnimmt, agieren die gestiefelten Katzen Sasha, Catherine und Norah völlig gleichberechtigt nebeneinander, wechseln die führenden und begleitenden Vokal-Rollen im Vorübergehen, und auch das Instrumentalwerk wird schwesterlich geteilt. Wie sehr das gemeinschaftliche, gern auch elektrifizierte, mitunter recht rotzig roots-rockige Musizieren mehr dem ehrlichen Spaß als nur dem banalen Broterwerb dient, mag man zunächst an dem späten Erstling merken, vor allem aber spürt man es in der tiefen Trio-Musikalität, die sich blind versteht und perfekt ergänzt. Hier fließen die Melodien und Harmonien wie ein natürlicher, ehrlich empfundener Fluss, vereinen sich drei wundervolle Stimmen zu himmlischen Dreiklängen. Unkonventionell wie ihre Band-Geschichte konzipierten die drei kongenialen Grazien auch ihr Debut-Alben, zum (großen) Teil Studio-Aufnahmen, zum (kleineren) Teil Live-Mitschnitte, zur Hälfte geschmackssicher gewählte Cover-Versionen, zur Hälfte Original-Songs der drei Beteiligten, ergeben ein herrlich gelassenes, von handgemachtem Charme und spürbar ehrlicher Liebe zu den amerikanischen Wurzeln geprägtes Wurzel-Werk zwischen lässig rollend-twangendem Country-Rock und knarzigem Country-Folk, zwischen Cash's Boom Chicka Boom und Neil Young's handfesten E-Gitarren-Eskapaden, zwischen Back Porch-Gelassenheit und dem reinen Harmonie-Himmel. Zu den erlesenen, engelsgleich-energisch zu Eigen gemachten Fremd-Stücken zählen Leaving London (Tom Paxton), Bull Rider (Rodney Crowell), Twilight (The Band), Down By The River (Neil Young), Tarnished Angel (Roger Miller), Jesus, Etc.( Wilco) und GTO (Jeb Loy Nichols). (cpa)


  

  Peter Rowan - Dharma Blues

  CD - EUR 15,95


  14er, so abwechslungsreich wie nie (und dennoch zieht sich ein roter Faden durchs Album), auch in seiner umfangreichen Diskografie ungewöhnlich - und eine Perle! Das Spektrum reicht von satt groovendem Country-Gospel (großartiges a-capella-Intro!), fast swingendem Country/Bluegrass, sanftem herrlich-poetischem lichtem (Tom Russell meets Guy Clark) bis sachte/wunderbar leichtfüßig fließendem (ein Hauch Blues) oder geradezu schwerelosem sehr ungewöhnlichem und herrlich beseeltem Songwriter-Country, entfernt Dylan ähnlichem Country-Folk (nochmal eine kleine Prise Blues), federleicht groovendem Country Rock, bis zu in Alt. Country integrierten flüchtigen Appalachen-Elementen. Am außergewöhnlichsten aber sind 3 schon regelrecht spirituelle Stücke (er selbst benutzt den Begriff) mit indischer Flöte und (2x) Tamboura, ob als einzigartiger "Eastern Country" (inkl. einem ganz leichten jazzigen Flair) mit Jodeleinlagen a la Leon Thomas (siehe Pharoah Sanders), als schleppender deeper "Ethno-Groove-Blues-Country" (?!) oder als grandioser verspielter/versponnener noch einmal federleichter bis relaxter Eastern/Ethno-Jam-Folk (trotzdem songorientiert). Bei all dem erfreuen ein paar überraschende Arrangement-Kniffe gar sehr! Wozu neben der exzellenten (musikdienlichen) Saitenarbeit von akustischer, teils elektrischer (Slide-) Gitarre und Mandoline (+ etwas Sarod; sporadisch Geige, Harmonium) die extraordinaire Pedal Steel von Dave Easley einen guten Teil beiträgt, sie verleiht manchen Stücken beinahe eine weitere Dimension, abgesetzt vom restlichen Geschehen. Zudem singt Rowan wieder einmal vorzüglich! 3x unterstützt von bestechenden Harmony-(Duett-)Vocals von Gillian Welch. Weitere Gäste u.a. Jack Casady (Jefferson Airplane, Hot Tuna), Jody Stecher (spielte z.B. für Jerry Garcia, Jerry Jeff Walker). Ein brillantes Werk! (dvd)


  

  Richard Thompson - Acoustic Classics

  CD - EUR 14,95


  14er. Der Maestro (und er ist ein wahrer, der leider oft bei der Aufzählung der ganz Großen vergessen wird) nahm 14 seiner vorwiegend alten (70er und v.a. 80er) aber auch ein paar frischere Klassiker neu auf - solo und akustisch, nur seine ausdrucksvolle starke Stimme voller Souveränität und Autorität (die Melodien manchmal ausschmückend/phrasierend) und die Gitarre (eh klasse, auch akustisch, mal eher schlicht bzw. unnachahmlich rhythmisch geprägt, mal kunstvoll, verschnörkelt, filigran, toll tricky; nur wenige längere dafür umso brillantere Soli). Ob mit großer Kraft, rhythmischer Power, poetisch oder gleichmäßig fließend dargeboten, das Songmaterial ist eh über jeden Zweifel erhaben, von kolossaler Güte, aber einige Stücke ragen noch einmal heraus: I Want To See The Bright Lights Tonight (harte grandiose Gitarre), Walking On A Wire, Wall Of Death, Persuasion, I Misunderstood, When The Spell Is Broken (unter gewisser Spannung) vor allem! Und wie total eigen Shoot Out The Lights (wiederum: Berauschende Gitarrenarbeit) interpretiert wird, ist einfach fabelhaft. Nur selten wirkt das wie purer Folk (das schnelle teils filigrane 1952 Vincent Black Lightning z.B.). Eine knappe Stunde großartige Musik! Für mich Pflichtprogramm, auch wenn man die Songs selbst schon kennt. (dvd)


  

  Total Reggae - Summer Vibes/Various Artists

  2-CD - EUR 7,95


  Fortsetzung der Lowprice -Compilation-Reihe des Reggae-Großlabels VP, das bekanntlich auf einen riesigen Backkatalog zurückgreifen kann. Folglich geht es hier unter dem Motto "Summer Vibes" (ist in Jamaika nicht immer Sommer?) auch etwas willkürlich quer durch die Reggae History, mit Schwerpunkt allerdings bei neueren Songs (also aus den letzten 20 Jahren). Unter den Klassikern finden sich so grandiose wie naheliegende Nummern wie Sister Nancys unsterbliches "Bam Bam" und mein Alltime-Reggae-Favorit "Uptown Top Ranking" (Althea & Donna), dazu auch Historisches von Eric Donaldson, Ken Boothe, Dennis Brown, Clint Eastwood & General Saint ("Stop That Train"), Black Uhuru und Gregory Isaacs ("Night Nurse"). Die Hits aus den 80ern im stramm digitalisierten Sound sind wie immer Ansichtssache (Shabba Ranks, Marcia Griffiths "Electric Boogie" zum Beispiel), wobei die Songs neueren Datums ja zum Teil schon wieder "Strictly Roots" klingen (Buju Banton, Junior Kelly, Wayne Wonder). Macht insgesamt 40 mehr oder weniger klassische Reggae-Sommerhits aus allen Styles und Epochen, schlicht verpackt, aber sehr kurzweilig zusammengestellt. Unschlagbares Preis/Leistungsverhältnis. (Joe Whirlypop)


  

  Rick Wakeman - Journey To The Centre Of The Earth (40th Anniversary)

  2-LP/CD - EUR 24,95/15,95


  Auch äußerlich höchst ansprechend gestaltete Geburtstagsfeier dieses Klassikers unter den symphonischen Konzept-Alben, kommt im handfesten Digipak mit 32-seitigem Booklet mit Texten, Essays und allerhand Roger Dean-Illustrationen. Der Keyboard-König nutzte die Wiederentdeckung der Orginal-Partitur zur Neu- bzw. Erstmals-Einspielung des kompletten Werks, denn bei den ursprünglich veröffentlichten, LP-Limitierungs-bedingten 36 Minuten des Albums fehlten nahezu 20 Minuten bereits komponierter, aber nie aufgeführter Musik. In drei Jahren Aufbereitungs- und Aufnahme-Arbeit wurde das Grand Opus erneut mit Orchester, English Chamber Choir und ausgewählten Musikern (Tony Fernandez/Drums, Ashley Holt/Vocals, Dave Colquhoun/Guitars, Lee Pomeroy/Bass) eingespielt, erweitert um niemals gehörten, aber sich lückenlos einfügenden Passagen. Die Neuaufnahme befreit das Monumentalwerk zudem von den leichten Staub-Schwaden der vergangenen vier Jahrzehnte und lässt den beeindruckenden Bombast in neuem Glanz erstrahlen. (cpa)


  

  Rick Wakeman - Return To The Centre Of The Earth (rem.)

  2-LP/CD - EUR 24,95/15,95


  Remasterter 2014er Reissue der lange vergriffenen 1999er Fortsetzung der Erdmitttelpunkt-Reise, vollsymphonisches Machtwerk, dass dem Vorläufer durchaus gerecht wird. Die 77-minütige 22-Track-Großtat wurde 1998 mit voluminöser Rückendeckung seitens des London Symphony Orchestras und des English Chamber Choirs aufgenommen, als Gastsänger reisten u.a. Justin Hayward, Trevor Rabin, Ozzy Osbourne und Bonnie Tyler mit, als Erzähler ließ Patrick Stewart seine sonore Stimme wirken. Cover und weitere Illustrationen von Roger Dean schmücken Gatefold-Vinyl wie CD-Digipak, die CD wird von einem text- und bilderreichen 26-Seiten Booklet begleitet.


  

  Wildest Dreams - Wildest Dreams

  LP (+CD)/CD - EUR 24,95/15,95


  Mit dem Cover-Artwork hat man bei mir natürlich leichtes Spiel: Spirit-Frontmann Randy California legte 1972 sein famoses Soloalbum "Kapt. Kopter And The Fabulous Twirly Birds" vor - jetzt zeigt das Cover von Wildest Dreams ein liebevoll nachgestelltes Szenario langhaariger Typen, die um einen Hubschrauber rumstehen. Und es ist kein Zufall, dass die Musik genau so verpackt wird, denn das Projekt des kalifornischen Multiinstrumentalisten DJ Harvey knüpft exakt am sonnig-spacigen Drogen-Rocksound von Spirit und Konsorten an. Der Typ ist normalerweise tatsächlich DJ und legt seit den 80ern obskures Zeug zwischen Pink Floyd und Rare Disco auf. Hier ist aber alles handgespielt und im Sounddesign der frühen 70er produziert - und zwar auf ebenso liebevolle wie detailfreudige Weise. Harveys Fuß ist vermutlich mit seinem WahWah-Pedal verwachsen und auch sonst frickelt er mit allerlei analogen Effektgeräten herum. Der Sound ist gitarrenlastig, aber auch eine dreckige Orgel und sogar Mellotron sorgen für weitere psychedelische Effekte. Dabei entstehen sowohl knackige Rocksongs und angefunkt-soulige Laidback-Nummern, wie auch epische Artrock-Achtminüter mit weggetretenen Gitarrensoli. Und "Pleasure Swell" ist eine souveräne Variation von "Riders On The Storm" (Doors). Ganz großartig, wie sich der coole Schnauzbartträger hier auf einen einzigartigen musikalischen Trip begibt. Wetten, dass die Scheibe bald ein gesuchtes Sammlerthema ist? (Joe Whirlypop)


  

  David Woodcock - David Woodcock

  CD - EUR 15,95


  14er. Klassisch englisch. Die vom Label genannten Steve Harley und Ian Hunter (Mott The Hoople) taugen bedingt als Vergleich, v.a. aber denkt man an die Kinks (der 70er wie der etwas späteren 60er), wozu sogar die Stimme (einfach charmant, genau passend für diese Musik) ein wenig beiträgt. Sporadisch ist auch der frühe Elton John nicht gar so weit weg. Rock mit poppigem Anstrich trifft ein paar Mal auf (nicht so offensichtliche) R'n'B-Einflüsse resp. etwas bluesig gefärbtes Balladeskes, es gibt mehrfach klare Music Hall-Pop-Verweise der 60er (nochmal die Kinks), im Wechsel volltönendes Drama, stampfende oder frenetische Rockeinlagen, beschwingte tanzende wie ruhige verspielte und entzückende akustische Parts oder eine sentimentale Barroom-Ballade. Und das Piano (z.T. klasse gespielt!) ist wichtiger als die Gitarre. (dvd)


  

  Demnächst in diesem Theater...


  15.08.

  James Yorkston - The Cellardyke Recording And Wassailing Society

  Magic Numbers - Alias

  Lucero - Live From Atlanta

  Mirel Wagner - When The Cellar Children See The Light Of Day

  JJ - V

  Bishop Allen - Lights Out

  Jenny Hval & Susanna - Meshes Of Voice


  22.08.

  Look Again to the Wind: Johnny Cash's Bitter Tears Revisited - Various Artists

  A Tribute To Nils Koppruch & Fink - Various Artists

  Nils Koppruch + Fink - Werkschau (12-CD)

  Great Bertholinis - Brothers & Devils

  Suzanne Vega - Close-Up- Series (5-CD+DVD)

  Gemma Ray - Milk For Your Motors

  Dry The River - Alamrs In The Heart

  Ruthie Foster - Promises Of A Brand New Day

  Niels Frevert - Paradies Der Gefälschten Dinge

  Tina Dico - Whispers

  Fredda - Le Chant Ds Murmures

  Wire - Document & Eyewitness 1979-1980

  Stiff Little Fingers - No Going Back

  Cory Brannan - The No-Hit Wonder

  The Travelling Band - The Big Defreeze


  29.08.

  Small Faces - Here Come The Nice-Box-Set

  Dr. John - Ske-Dat-De-Dat

  Catherine MacLellan - The Raven's Sun

  Erland & The Carnival - Closing Time

  Orenda Fink - Blue Dream

  Phillip Boa & The Voodooclub - Bleach House

  J Mascis - Tied To A Star

  Shovels & Rope - Swimmin' Time

  Sinkane - Mean Love

  Die Sterne - Flucht In Die Flucht

  Erland And The Carnival - Closing Time

  Ty Segall - Manipulator

  Prog Rocks Vol. 4


  ab 05.09.

  Ryan Adams - Ryan Adams

  Lucinda Williams - Down Where The Spirit Meets The Bone


  

  LIVE!!! LIVE!!! LIVE!!!


  Derzeit und baldigst sind viele Glitterhouse-Künstler in Europa unterwegs. Ein Konzert empfehlenswerter als das andere. Also bitte: Vollversammlung.


  BLAUDZUN

  www.blaudzun.com

  Präsentiert von Kulturnews, Melodie & Rhythmus, TapeTV, DetektorFM, Nothing but hope and passion

  15.08.2014 BE - Hasselt - Pukkelpop Festival

  16.08.2014 DE - Nürnberg - Brückenfestival

  17.08.2014 NL - Lowlands - Biddinghuizen

  23.08.2014 NL - Heeswijk-Dinther - Kersouwe

  28.08.2014 NL - Bloemendaal - Caprera

  30.08.2014 NL - Eibergen - Openluchttheater

  04.09.2014 NL - Nazomerfestival - Middelburg

  13.09.2014 NL - Tiel - Appelpop

  23.10.2014 DE - WDR Crossroads - Bonn

  28.10.2014 DE -Gruenspan - Hamburg

  29.10.2014 SE - Gothenburg - Folkteatern Foajé

  30.10.2014 SE - Stockholm - Södra Bar

  31.10.2014 NO - Oslo - Vanguard

  01.11.2014 DK - BETA - Copenhagen

  02.11.2014 DE - Musikzentrum - Hannover

  03.11.2014 DE - Bi Nuu - Berlin

  12.11.2014 DE - Offenbach - Hafen 2

  15.11.2014 DE - Munich - Atomic Cafe

  16.11.2014 DE - Stuttgart - Club Cann

  28.11.2014 BE - Oud-Turnhout - OC De Djoelen

  29.11.2014 NL - Groningen - Oosterpoort

  30.11.2014 BE - Brussels - AB

  06.12.2014 NL - Leiden - Gebr De Nobel

  11.12.2014 NL - Nijmegen - Doornroosje

  12.12.2014 NL - Rotterdam - Schouwburg

  18.12.2014 NL - Tilburg - 013

  15.01.2015 NL - Zwolle - Hedon

  22.01.2015 NL - Heerlen - LIMBURGzaal

  23.01.2015 NL - Enschede - Atak

  24.01.2015 NL - Utrecht - Tivoli Vredenburg


  TERRY LEE HALE

  www.terryleehale.com

  19.09.2014 DE - Hannover - Dachboden

  20.09.2014 DE - Ahlen - Schuhfabrik

  21.09.2014 DE - Ahaus - Attic

  22.09.2014 DE - Stuttgart - Wohnzimmer

  23.09.2014 DE - Frankfurt - Brotfabrik

  24.09.2014 DE - Köln - Lichtung

  25.09.2014 DE - Chemnitz - Atomino

  26.09.2014 DE - Geislingen - Rätchenmühle

  12.12.2014 DE - Laupheim - Accoustic Festival

  13.12.2014 DE - Crailsheim - 7180


  SCOTT MATTHEW

  www.scottmatthewmusic.com

  01.10.2014 AT - Vienna - Waves Festival (Konzerthaus / Mozartsaal)


  ANDREA SCHROEDER

  www.andreaschroeder.com

  10.11.2014 DE - Koblenz - Cafe Hahn

  11.11.2014 DE - Mannheim - AFW

  19.11.2014 DE - Hannover - Faust

  20.11.2014 DE - Potsdam - Waschhaus

  21.11.2014 DE - Dresden - Beatpol

  26.11.2014 DE - Essen - Zeche Carl

  09.12.2014 SL - Ljubljana - Klub CD

  10.12.2014 AT - Wien - Akzent Theater

  13.12.2014 DE - Berlin - Frannz Club

  17.12.2014 CH - Zürich - Exil

  18.12.2014 DE - Stuttgart - Theaterhaus


  TAMIKREST

  www.tamikrest.net

  08.08.2014 CH - Geneve - Musiques en été

  15.08.2014 NL - Venlo - Zomerpaark Feest

  27.10.2014 CH - Zürich - El Lokal

  30.10.2014 UK - Belfast - Festival at Queen's Pencilled

  31.10.2014 FI - Tampere - Tampere Jazz Happening

  02.11.2014 UK - Norwich - Arts Centre

  03.11.2014 UK - Cambridge - The Junction

  04.11.2014 UK - Manchester - Band On The Wall

  06.11.2014 UK - Gateshead - The Sage (Songlines Awards Show)

  07.11.2014 UK - Brighton - Concorde 2

  08.11.2014 UK - Liverpool - Kazimier

  09.11.2014 UK - London - Scala

  11.11.2014 DE - Berlin - Frannz Club

  13.11.2014 BE - Opwijk - Nijdrop

  20.11.2014 NL - Utrecht - Le Guess Who Festival


  WOVENHAND

  www.wovenhand.com

  14.09.2014 DE - München - Ampere

  15.09.2014 DE - Karlsruhe - Tollhaus

  16.09.2014 DE - Nürnberg - K4

  17.09.2014 CZ - Jablonec nad Nisou - Eurocentrum

  18.09.2014 PL - Wroclaw - Firlej

  20.09.2014 NL - Tilburg - Incubate Festival

  22.09.2014 LU - Esch-sur-Alzette - Kulturfabrik

  24.09.2014 DE - Bielefeld - Forum

  25.09.2014 DE - Freiburg - Cafe Atlantic

  26.09.2014 AT - Lustenau - Carini Saal

  27.09.2014 CH - Fribourg - Fri-Son

  29.09.2014 FR - Rouen - Le 106

  30.09.2014 FR - Nantes - Lieu Unique

  01.10.2014 FR - Biarritz - L'Atabal

  03.10.2014 ES - Barcelona - La 2 de Apolo

  04.10.2014 ES - Sound Isidro Madrid - Joy eslava

  05.10.2014 PT - Porto - Amplifest @ Hard Club

  11.10.2014 IS - Tel Aviv - Barby


  

  Schönes Wochenende!


  *


  Quelle:

  Glitterhouse Records, Label & Mailorder

  Grüner Weg 25, D-37688 Beverungen

  Telefon: 05273/36 36 36, Fax: 05273/36 36 37

  E-Mail: mailorder@glitterhouse.com

  Internet: www.glitterhouse.com
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  LABEL/3952: Warner Music Medien Newsletter KW 32 (Warner Music)


  



  Warner Music Medien Newsletter KW 32


  Hamburg, 7. August 2014


  



  Schon von der schönen Geschichte im australischen Perth gehört, wo ein Mann sich zwischen Bahnsteig und Zug einklemmte und durch die vereinte Kraft hunderter Passagiere freikam? Was das mit diesem Newsletter zu tun hat? Nun, sagen wir es mal so: Fans von Slipknot hätten in den vergangenen sechs Jahren täglich mehrere Züge eigenhändig auf die Seite gekippt, um neue Musik von der Band zu hören. Nun ist es soweit:


  SLIPKNOT - Urgewaltig wie eh und je

  MATEO - Ist lieber "Unperfekt"

  Y'AKOTO - Liegt goldrichtig

  DAVID GUETTA - Bis zur Sonne und zurück

  JESS GLYNNE - Tritt ins Rampenlicht

  THE MAJORITY SAYS - Eine ganz besondere Magie

  BEAR HANDS - Beherrschen ihre Kunst

  ED SHEERAN - Tanzt die Konkurrenz aus

  TOUR DER WOCHE - Lewis Watson

  VERÖFFENTLICHUNGEN


  

  Slipknot - Urgewaltig wie eh und je


  Sechs Jahre sind vergangen seit dem letzten Album "All Hope Is Gone" von Slipknot, das u.a. Platz 1 in den USA und Platz 2 in Deutschland und UK erreichte. Nach dem Tod von Paul Gray 2010 und der Trennung von Joey Jordison 2013 ist die Grammy-dekorierte US-Metal-Band nun zurück mit einem brandneuen Song:


  • Nachdem zunächst einige Teaser auf der Website slipknot1.com für Furore gesorgt hatten, ist "The Negative One" von Slipknot ab sofort als digitale One-Track-Single erhältlich.


  • Gestern feierte das Musikvideo zu "The Negative One" Premiere, zu sehen hier [1]. Regie führte M. Shawn "Clown" Crahan, Mitgründer, Konzeptionist und Percussionist von Slipknot.


  • Vom 24.-26.10. halten Slipknot zum zweiten Mal nach 2012 das Knotfest ab. Die Band aus Des Moines, Iowa wird das Festival im kalifornischen San Bernardino selbst headlinen. Angekündigt sind brandneue Songs und ein komplett neues Bühnen-Erlebnis. Neben Slipknot treten beim Knotfest 2014 über 60 hochkarätige Acts auf.


  www.slipknot1.com

  www.facebook.com/slipknot

  www.twitter.com/slipknot

  www.youtube.com/user/slipknot


  

  Mateo - Ist lieber "Unperfekt"


  Mit seiner ersten Single "Isso" lieferte Mateo den Straßenslang des Frühjahrs, am 22.08. folgt mit "Unperfekt" der nächste Outtake vom gleichnamigen Solo-Debüt des Culcha-Candela-Frontmanns. Das Musikvideo feierte heute Premiere:


  • Hier [2] gibt es das offizielle Musikvideo zu "Unperfekt" von Mateo zu sehen. Zum Titel des Songs sagt der Berliner, es sei "das schönste Kompliment, das ich jemals von einer Frau bekommen habe." Dementsprechend handelt "Unperfekt" von Mateos Traumfrau, "die jedoch auch nicht perfekt ist und deshalb so gut zu mir passt."


  • "Unperfekt" ist auch der Titelsong des am 28.08. anlaufenden Kinofilms "Doktorspiele", eine temporeiche Komödie, in der es Teenie-Gefühlsverwirrungen während der großen Ferien, Gruppenduschen, schmerzhafte Intimrasuren und einiges mehr zu bestaunen gibt. Als Schauspieler wirken u.a. Oliver Korittke, Christiane Paul und Merlin Rose mit.


  • Den Trailer zu "Doktorspiele" kann man hier [3] ansehen.


  www.mateoberlin.de

  www.facebook.com/MateoBerlin

  www.twitter.com/MateoBerlin

  www.instagram.com/mateo_berlin


  

  Y'akoto - Liegt goldrichtig


  Das perfekte Timing für eine neue Single von Y'akoto? Eigentlich immer, denn die Soul-Songs der Hamburger Sängerin sind von einer Tiefe und Wahrhaftigkeit, wie man sie hierzulande viel zu selten erlebt. Grund genug, sich auf morgen zu freuen:


  • Am Freitag (08.08.) erscheint "Perfect Timing" von Y'akoto, die erste Single vom kommenden Album "Moody Blues", das ab dem 22.08. erhältlich ist und auf das hoch gelobte Top-10-Debüt "Babyblues" (2012)folgt.


  • Das in der ghanaischen Hauptstadt Accra gedrehte Musikvideo zu dem Song über den nachsichtigen Umgang mit verpassten Gelegenheiten gibt es hier [4] zu sehen.


  • Ein Akustikvideo des Songs "Come Down To The River" vom neuen Album kann man hier [5] anschauen.


  www.yakoto.de

  www.facebook.com/yakototruth

  www.twitter.com/Yakotobabyblues

  www.youtube.com/user/yakototruth


  

  David Guetta - Bis zur Sonne und zurück


  David Guetta ist der Mann der Superlative: über 55 Mio. Facebook-Likes, über 15 Mio. Follower auf Twitter - der französische Superstar-DJ genießt einen Ausnahmestatus. Kaum verwunderlich also, dass auch seine neue Single "Lovers On The Sun" direkten Kurs auf die Spitze hält:


  • Wenige Tage nach dem Release von "Lovers On The Sun" (feat. Sam Martin) ist die Single bereits auf Platz 1 der deutschen Trend- und iTunes Charts, dazu kommt Platz 8 in den Airplay-Charts. Diesen Freitag erscheint der von David Guetta, Avicii, Giorgio Tuinfort und Frédéric Riesterer produzierte Smash-Hit als EP mit weiteren Remixen von Stadiumx, Showtek und Blasterjaxx.


  • Das Musikvideo zu "Lovers On The Sun" ist für diese Woche angekündigt. Hier [6] gibt es das bereits 15 Mio. Mal geklickte Lyric Video zu sehen.


  • Am Samstag wurde eine ausverkaufte David-Guetta-Show vor 12.000 Zuschauern auf Mallorca in der letzten Minute von den Veranstaltern abgesagt. David Guetta zeigte sich erbost über dieses Verhalten und schmiss zusätzlich zur Ticket-Erstattung gestern Abend im Hotel Mallorca Rocks eine kostenlose Party für 2800 der enttäuschten Gäste vom Samstag.


  www.davidguetta.com

  ww.facebook.com/DavidGuetta

  www.twitter.com/davidguetta


  

  Jess Glynne - Tritt ins Rampenlicht


  An Jess Glynnes unglaublicher Stimme gab es in diesem Jahr kein Vorbeikommen: Die Britin war die tragende Säule der Mega-Hits "Rather Be" (Clean Bandit) und "My Love" (Route 94). Nun tritt sie auch mit ihrer eigenen Debüt-Single ins Rampenlicht:


  • Am 05.09. erscheint die eigene Single"Right Here" von Jess Glynne, die im heimischen UK bereits ein Top-10-Hit ist. Hier [7] kann man das offizielle Musikvideo zu "Right Here" ansehen.


  • Am Montag stellte sich Jess Glynne mit einer Akustik-Session in der Warner Music Lounge im Hamburger Wandrahm vor und erntete begeisterte Reaktionen. Derzeit ist die 24-Jährige in Deutschland unterwegs und bei diversen Radiostationen zu Gast.


  • Musikalisch bewegt sich "Right Here" in ähnlich aufregenden Gewässern wie die lieben Kollegen von Clean Bandit: Treibender Deep House gepaart mit großartigen Melodien. Der Song wurde von Gorgona City produziert, einem befreundeten Kollektiv aus dem Londoner Clean-Bandit-Umfeld, in dem sich Jess Glynne auch ansonsten bewegt, u.a. ist sie in die Projekte von Bless Beats, Rudimental und MNEK involviert.


  www.facebook.com/JessGlynne

  www.twitter.com/JessGlynne


  

  The Majority Says - Eine ganz besondere Magie


  The Majority Says kommen aus der Nähe der Stadt Linköping in Schweden, einer wunderschönen Gegend mit Wäldern und Seen. Kaum verwunderlich also, dass auch ihr Indie-Pop eine ganz besondere Magie besitzt: fragil-schöne Melodien, verblüffende Vocal-Arrangements und clevere Instrumentierungen. In Kürze erscheint das internationale Debütalbum der Band um Frontsängerin Hannah Antonsson:


  • Das selbstbetitelte Album von The Majority Says ist ab dem 22.08. erhältlich. Hier [8] kann man schon jetzt fünf Songs im Pre-Listening hören.


  • Das Musikvideo zur aktuellen Single "Silly Ghost" gibt es hier [9]zu sehen.


  • Ab dem 23.08. sind The Majority Says als Support von Philipp Poisel in Deutschland unterwegs, um dann Ende Oktober mit ihrer eigenen Headliner-Tour voll durchzustarten.


  www.themajoritysays.com

  www.twitter.com/themajoritysays

  www.facebook.com/themajoritysays

  www.youtube.com


  

  Bear Hands - Beherrschen ihre Kunst


  Bear Hands kommen aus Brooklyn und lernten sich an der Kunsthochschule kennen. Ein fruchtbarer Boden für Indie-Rock-Songs, die experimentell und kunstvoll zugleich sind. Nun erscheint das Major-Debüt:


  • Ab morgen (08.08.) ist "Distraction" von Bear Hands erhältlich, ein Album, das mit großartigen Pop-Hooks, psychedelisch eingefärbten Rock-Melodien und starken, lebensnahen Texten glänzt. Hier [10] kann man einen Album-Sampler hören.


  • Die Single "Giants" schaffte es bereits in die Top 10 der US-Billboard Alternative Songs Charts. Hier [11] gibt es das Musikvideo.


  • In wenigen Tagen stellen Bear Hands ihr Album live bei uns vor: 19.08. Berlin Privatclub, 20.08. Hamburg Prinzenbar, 21.08. Köln Blue Shell (Veranstalter: Neuland Concerts).


  www.bearhandsband.com

  www.facebook.com/bearhandsband

  www.twitter.com/bearhandsband

  www.youtube.com/user/BearHandsBand

  www.soundcloud.com/bearhandsband


  

  Ed Sheeran - Tanzt die Konkurrenz aus


  In England führt das Album "x" seit nunmehr sechs Wochen Platz 1 der Charts an - Rekord in diesem Jahr. Auch bei uns eroberte das zweite Werk des Briten Platz 1 und hält sich beständig in den Top 10. Für den 23-Jährigen trotzdem kein Grund, sich auf dem Erfolg auszuruhen:


  • Diese Woche feierte das Musikvideo zur neuen Single "Don't" von Ed Sheeran Premiere. Hier [12] kann man den in L.A. gedrehten Clip ansehen, in dem ein unfassbar guter Tänzer die Hauptrolle spielt. Regisseur ist erneut Emil Nava, der in der Vergangenheit bereits fünf Clips für Ed Sheeran umsetzte, zuletzt "Sing".


  • "Don't" erscheint am 22.08. als physische 2-Track mit einem weiteren, bislang unveröffentlichten Song. Im Radio hat der Song jetzt "Sing" überholt und steuert auf die Top 30 zu. Weiteren Auftrieb dürfte der aktuelle Sommer-Trailer auf VOX geben, in dem "Don't" die nächsten zwei Monate zu hören ist.


  • Im November kommt Ed Sheeran live nach Deutschland, fast alle Konzerte wurden hochverlegt und / oder sind bereits ausverkauft: 05.11.Düsseldorf, ISS Dome (hochverlegt aus Mitsubishi Electric Halle, ausverkauft), 06.11. Hamburg, O2 World (hochverlegt aus Sporthalle, ausverkauft), 14.11. Berlin, Max-Schmeling-Halle (hochverlegt aus Columbiahalle, ausverkauft), 15.11. Stuttgart, Porsche Arena (ausverkauft), 17.11. München, Olympiahalle (hochverlegt aus Zenith), 18.11. Frankfurt, Festhalle (hochverlegt aus Jahrhunderthalle).


  www.edsheeran.com

  www.facebook.com/EdSheeranMusic

  www.twitter.com/edsheeran


  

  TOUR DER WOCHE - Lewis Watson


  Seine ersten EPs veröffentlichte Lewis Watson in Eigenregie, inzwischen hat sich der Singer / Songwriter eine große Fangemeinde erspielt und veröffentlichte Anfang Juli sein Debütalbum "The Morning". "Er könnte der nächste Ben Howard werden", urteilt die britische Tageszeitung The Independent über den 21-Jährigen mit den zarten Gesichtszügen, der allerdings sehr genau weiß, was er will: "Mit dem Songwriting verhält es sich, wie mit allen anderen Dingen im Leben: Je mehr man es übt, desto besser wird man", betont Lewis Watson, der im Vorfeld gut 60-70 Songs für das Album geschrieben hat. Für alle dürfte ein Konzertabend zu lang sein. Doch allein das Album "The Morning" bietet reichlich Gründe, sich auf diese Termine im Oktober zu freuen:


  09.10. Hamburg, Indra

  10.10. Berlin, Comet


  www.lewiswatsonmusic.com

  www.neuland-concerts.com
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      Slipknot - The Negative One

      Le Tac - Schmackeboom

      Oliver Heldens x Becky Hill - Gecko (Overdrive)

      Y'akoto - Perfect Timing

      Charli XCX - Boom Clap

      Ed Sheeran - Don't

      Michel van Dyke - Ging in die Welt hinaus

      Zhu - Faded

      Hagen Stoll - Mo Money Mo Problems

      Rakede - Sonne

      Vance Joy - First Time

      Ten Walls - Walking With Elephants

      Fences - Arrows (feat. Macklemore & Ryan Lewis)

      Jess Glynne - Right Here

      Tom Thaler & Basil - Hier mit Dir (EP)

      Alexa Feser - Wir sind hier

      Kellerkommando - Ganz Anders

      Zhu - Nightday EP

      Linkin Park - Final Masquerade
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      Bear Hands - Distraction

      Heartist - Feeding Fiction

      LP - Forever For Now

      Portugal. The Man - Remix EP

      King 810 - Memoirs Of A Murderer

      Kimbra - The Golden Echo

      NEEDTOBREATHE - 60/50 OCEAN WAY: The Live Room Sessions EP

      Royal Blood - Royal Blood

      The Majority Says - The Majority Says

      Opeth - Pale Communion

      Y'akoto - Moody Blues

      Maxim - Staub (Live)

      Tom Petty - Hypnotic Eye (Vinyl, Deluxe Vinyl, Bluray Audio)

      Kill It Kid - You Owe Nothing

      OST - Fading Gigolo

      Michel van Dyke - Doppelleben

      Empress AD - Still Moving Fast

      Robert Plant - lullaby and... The Ceaseless Roar

      Hagen Stoll - Talismann

      Luke Sital Singh - The Fire Inside

      Slash feat. Myles Kennedy & The Conspirators - World On Fire

      Vance Joy - Dream Your Life Away

      David Bowie - Sound + Vision

      Alexa Feser - Gold von morgen

      Robin Gibb - 50 St. Catherine's Drive

      Fences - Lesser Oceans

      Led Zeppelin - Led Zeppelin IV (Remastered)

      Led Zeppelin - Houses Of The Holy (Remastered)

      Rakede - Rakede
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  [1] http://click.email.artistarena.com/?qs=45b53affd2950830e22f9bc35bcde8c43cc26af587b48ef9b689abed210d24b2

  [2] http://click.email.artistarena.com/?qs=45b53affd2950830f2fa218c0529487754d23a88c7f1be440bab976a5c86027b

  [3] http://click.email.artistarena.com/?qs=45b53affd295083066d8ef1f45acc36c758c43764137ed8e8b61c24fb4de8b6e

  [4] http://click.email.artistarena.com/?qs=45b53affd295083054a3179f593b9ee9367a206070661e1e34075544eefc6523

  [5] http://click.email.artistarena.com/?qs=45b53affd29508308e22a5003184a41e52509c3c34fd992b19aa6fdbe86cfd35

  [6] http://click.email.artistarena.com/?qs=45b53affd2950830005ef863a497eaa19a9f8445583325626509aa1a0a9f1887

  [7] http://click.email.artistarena.com/?qs=45b53affd2950830c318cc05cafadadf672c178bd5c965197abf7d843d2df2cf

  [8] http://click.email.artistarena.com/?qs=45b53affd2950830096dc3b89464ee6ddc3293e1a5ff42be98f1a752b5b572a3

  [9] http://click.email.artistarena.com/?qs=f1b5410a64e35ec269109aaee572bfcb870105875f8dfc8b496878d581b3fddc

  [10]http://click.email.artistarena.com/?qs=f1b5410a64e35ec2c2fdcdb280db40642ad83eb91bf7222257741de03a0b5385

  [11]http://click.email.artistarena.com/?qs=f1b5410a64e35ec200d66b9e8a5dc02be0d35886458f900eb2178427d00ab67b

  [12]http://click.email.artistarena.com/?qs=f1b5410a64e35ec2337f1a1a078ad7b537801e29668051ff147eaf70f08aa889
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  AUSLAND/7344: Aus aller Welt - 08.08.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Wahlkrise in Afghanistan: Rivalen vereinbaren Regierungsbildung


  In Afghanistan zeichnet sich ein Ende der Wahlkrise ab. Nach wochenlangem Streit haben sich die rivalisierenden Präsidentschaftskandidaten Ashraf Ghani und Abdullah Abdullah offenbar auf die Bildung einer Einheitsregierung geeinigt. In der Vereinbarung verpflichten sich beide Bewerber zur Zusammenarbeit. Die Einigung bedeute einen weiteren Schritt auf dem Weg zur nationalen Einheit, erklärte der frühere Außenminister Abdullah. Nach der Stichwahl um das Präsidentenamt hatte er massive Wahlfälschungen geltend gemacht. Im Juli gelang es US-Außenminister John Kerry bei Vermittlungsgesprächen zwischen den Politikern, eine vollständige Neuauszählung aller Stimmen zu erreichen. Dem Nachfolger des scheidenden Präsidenten Hamid Karsai obliegt es, ein von den USA gewünschtes Abkommen über den Verbleib amerikanischer Truppen in Afghanistan nach dem Abzug aller NATO-Kampftruppen Ende 2014 zu unterzeichnen. Karsai lehnte den Vertrag ab.


  8.August 2014
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  GESUNDHEIT/7340: Medizin und Gesundheitswesen - 08.08.2014 (SB)
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  Geschädigte durch Legionellen in Warstein gehen leer aus


  Die Suche nach der Ursache für die Legionellen-Epidemie vor einem Jahr in Warstein ist trotz aller Bemühungen ohne Ergebnis geblieben. Wie die Staatsanwaltschaft in Arnsberg dem WDR mitteilte, konnte nicht geklärt werden, woher die Bakterien gekommen sind - womit aus rechtlicher Sicht niemand für die Erkrankungen und den Tod zweier Menschen verantwortlich gemacht werden kann. Entschädigungsansprüche bleiben also unbeantwortet.


  Die Erkrankten und die Hinterbliebenen der zwei Toten hätten derzeit kaum eine Chance auf Entschädigung, teilte Oberstaatsanwalt Wolff entsprechend mit. Niemandem könne ein strafrechtlich relevanter Vorwurf gemacht werden. Geschädigten bleibt nun nur noch die Hoffnung auf ein noch ausstehendes Gutachten.


  8.August 2014
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  JUSTIZ/7344: Kriminalität und Rechtsprechung - 08.08.2014 (SB)
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  Linke: Regierung muß Auftritt Snowdens im NSA-Ausschuß ermöglichen


  Die Linkspartei unternimmt einen neuen Anlauf, den Whistleblower Edward Snowden nach Berlin zu holen, wo er als Zeuge vor dem NSA-Untersuchungsausschuß aussagen soll. In der Rheinischen Post sprach Parteichef Bernd Riexinger von einer neuen Chance für einen Auftritt Snowdens vor dem NSA-Ausschuß des Bundestages. Die Regierung müsse über ihren Schatten springen und ihm freies Geleit zusichern, so Riexinger. Snowden hatte am Donnerstag eine dreijährige Aufenthaltsgenehmigung für Rußland erhalten, die ihm auch bis zu drei Monate währende Reisen ins Ausland erlaubt. Der ehemalige US-Geheimdienstmitarbeiter und IT-Experte enthüllte im Juni vergangenen Jahres die massive Überwachungspraxis der National Security Agency (NSA). Seitdem wird der Whistleblower von der US-Justiz per Haftbefehl gesucht. Die Bundesregierung lehnt eine Sicherheitsgarantie für Snowden bisher ab.


  8.August 2014
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  KULTUR/7340: Sprache, Kunst und Medium - 08.08.2014 (SB)
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  Problemfilme über Roma werden aussortiert


  Wie auch deutsche Fernsehanstalten ihre Programmgestaltung selten konträr zur allgemeinen, von der Politik geprägten Meinung im Land konzipieren und darum Sichtweisen gewöhnlich keine Berücksichtigung finden, die beispielsweise anderen Überzeugungen entsprungen sind, findet auch in Ungarn eine derartige Zensur statt. Wie Deutschlandradio Kultur berichtete, hat die Leitung des Festivals CineFest in der nordungarischen Stadt Miskolc mitgeteilt, daß zwei Filme zur Situation der Roma in Ungarn nicht willkommen sind und aussortiert wurden.


  Ihre Vorführung würde angesichts der bald stattfindenden Kommunalwahlen zu hohe politische Wellen schlagen, erklärte Diana Groo von der Filmverleihgruppe DunaDock, was darauf verweist, daß die Unterdrückung von nicht seßhaften Völkern keinesfalls der Vergangenheit angehört. Bei CineFest werde es aber sehr wohl ein "Roma-Programm" geben, teilte die Festivalleitung den ungarischen Medien mit. Darin würden aber Filmporträts "erfolgreicher Roma" gezeigt. CineFest steht unter anderem unter der Schirmherrschaft der Medienbehörde NMHH, der oft politische Zensur im Auftrag der ungarischen Regierung vorgeworfen wird.
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  MILITÄR/7340: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 08.08.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  US-Luftwaffe fliegt Angriffe gegen IS-Kämpfer im Nordirak


  Drei Jahre nach dem Abzug ihrer Truppen aus dem Irak sind die USA erstmals wieder militärisch in dem Golfstaat aktiv. Nach Angaben eines Pentagonsprechers flogen Kampfflugzeuge vom Flugzeugträger George H.W. Bush, der sich bereits seit Juni im Persischen Golf befindet, im Norden des Krisenlandes Angriffe gegen Artilleriestellungen der Kämpfer der Gruppierung Islamischer Staat (IS). Die sunnitischen Kämpfer hätten zuvor kurdische Peschmerga-Milizen beschossen, die die Hauptstadt der ölreichen Region Erbil verteidigen. Zudem warfen US-Flugzeuge auch Hilfsgüter für die ins Sindschar-Gebirge geflüchteten Jesiden ab.
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  POLITIK/7343: Aus Parlament und Gesellschaft - 08.08.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Lieberknecht fordert Korrekturen bei der geplanten Pkw-Maut


  In der Pkw-Maut-Debatte hat Thüringens Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht ihre Kritik an dem Konzept von Bundesverkehrsminister Alexander Dobrindt (CSU) erneuert, das ihrer Meinung nach noch Nachbesserungen bedarf. Die CDU-Politikerin wandte sich in der Zeitung Die Welt vor allem gegen das Vorhaben, die Maut auch auf Landstraßen zu erheben. Die Landeschefin geht davon aus, daß die Maut trotz Bedenken einiger Länder kommen wird, zumal Union und SPD sie im Koalitionsvertrag aufgenommen haben.
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  AUSLAND/6439: Aus aller Welt - 08.08.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Polen will Rußland wegen Wirtschaftssanktionen bei der WTO verklagen


  Rußland hat auf die Wirtschaftssanktionen der Europäischen Union unter anderem mit einem Einfuhrverbot für Lebensmittel aus der EU reagiert. Der Boykott trifft Polen, Litauen und Griechenland besonders hart. Seit Anfang August besteht zudem ein Embargo Rußlands gegenüber polnischem Gemüse und Obst. Polen hatte bis dahin vor allem Äpfel nach Rußland geliefert.


  Der polnische Landwirtschaftsminister Marek Sawiki will wegen mutmaßlichen Bruchs internationalen Rechts eine Klage bei der Welthandelsorganisation (WTO) einreichen. Sawiki befürchtet, daß die russischen Sanktionen das polnische Bruttoinlandprodukt um 0,6 Prozent mindern werden. Dafür soll die EU-Kommission Polen entschädigen. Außerdem forderte der Minister im Fernsehen TVP, daß die polnischen Supermärkte den durch den russischen Boykott freiwerdenden Überschuß der polnischen Landwirtschaft auf den Markt bringen.


  Die EU-Mitglieder haben im vergangenen Jahr Waren im Wert von fast 120Milliarden Euro nach Rußland exportiert. Agrarprodukte machten knapp 12 Milliarden Euro aus. Bei den anderen Gütern handelte es sich vor allem um Maschinen, Chemikalien und Arzneimittel. Hauptlieferant von Lebensmitteln war Litauen. Die Ausfuhren nach Rußland hatten einen Wert von über 900 Millionen Euro. Die deutschen Lebensmittelexporte betrugen fast 600 Millionen Euro. Polen lag dazwischen. Griechenland kam auf 125 Millionen Euro.
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  GESUNDHEIT/6401: Medizin und Gesundheitswesen - 08.08.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Ebola: WHO erklärt internationalen Gesundheitsnotstand


  Gerade erst hatte mit Liberia das zweite westafrikanische Land nach Sierra Leone den nationalen Notstand ausgerufen, weil das Sterben an Ebola ungebremst fortschreitet, da erklärte laut afp auch die Weltgesundheitsorganisation WHO den internationalen Gesundheitsnotstand. Nur so könne eine weltweite Ausbreitung des Virus verhindert werden, erklärte die WHO nach einer zweitägigen Krisensitzung des Notfall-Komitees in Genf. Bei dem Ausbruch in Westafrika handele es sich um die schlimmste Epidemie seit Jahrzehnten. Die Erklärung des internationalen Notstandes versetzt die WHO in die Lage, weltweit Vorschriften zur Eindämmung des Ebola-Ausbruchs zu erlassen. So können als Quarantäne-Maßnahmen unter anderem Grenzen geschlossen sowie der internationale Reiseverkehr eingeschränkt werden. Derweil soll die US-Arzneimittelbehörde FDA die Beschränkungen für ein neues, noch nicht zugelassenes Medikament gelockert haben. Es handelt sich dabei jedoch nicht um das Medikament ZMapp, das angeblich maßgeblich daran beteiligt war, den US-Arzt Kent Brantly von seiner Ebola-Infektion zu befreien. Vielmehr soll es das vom kanadischen Unternehmen Tekmira Pharmaceuticals produzierte TKM-Ebola sein. Es ist gerade einmal einen knappen Monat her, da hatte die FDA eine kleine Testreihe, bei der das Medikament Menschen injiziert wurde, wegen Sicherheitsbedenken gestoppt. Offenbar sind diese, zumindest für Westafrika, inzwischen ausgeräumt.
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  JUSTIZ/6428: Kriminalität und Rechtsprechung - 08.08.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Argentinien klagt beim IGH gegen die USA


  Argentinien verklagt die USA beim Internationale Gerichtshof in Den Haag (IGH) wegen Verletzung seines souveränen Rechts, die Umstrukturierung seiner Auslandsschulden umzusetzen. Das teilte die Regierung Argentiniens am Donnerstagabend (Ortszeit) mit. Der IGH kann sich mit der Klage des südamerikanischen Landes befassen, sobald Washington die Zuständigkeit des Gerichts in der Angelegenheit anerkannt hat. Ein New Yorker Richter will Argentinien zwingen, die Forderungen von zwei Hedgefonds aus den USA zu erfüllen, bevor die Schulden jener Gläubiger bedient werden, welche sich mit dem Schuldenschnitt Argentiniens im Jahr 2002 einverstanden erklärt hatten. Die Hedgefonds verlange für ihre in der Finanzkrise Argentiniens zu Ramschpreisen erworbenen Staatsanleihen den Nennwert plus Zinsen - in der Summe 1,3 Milliarden US-Dollar. Argentinien wäre finanziell in der Lage, alle Gläubiger zufriedenzustellen, muß aber mit weiteren Milliardenforderungen rechnen, sobald es die Entscheidung des New Yorker Gerichts anerkennt. Die Verhandlungen um die Altschulden Argentiniens waren in der vergangenen Woche gescheitert. Ratingagenturen stuften das Land daraufhin als technisch pleite ein. Der zuständige Bundesrichter in New York hat für Freitagnachmittag (Ortszeit) eine weitere Anhörung angeordnet. Das Gericht ist zuständig, weil Argentinien seine Anleihen nach US-Recht in US-Dollar ausgegeben hatte. Über den IGH will die Regierung Argentiniens erreichen, daß sich Washington in den Rechtsstreit einschaltet.
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  KULTUR/6354: Sprache, Kunst und Medium - 08.08.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Rettungsaktion für wertvolles analoges Filmerbe läuft an


  Die Kulturstaatsministerin stellt noch im laufenden Haushaltsjahr insgesamt eine Million Euro für die Digitalisierung des nationalen Filmerbes bereit. Sie wolle damit alte deutsche Filme vor dem Verfall bewahren, sagte Monika Grütters in Berlin.


  Laut Deutschlandradio Kultur erklärte die CDU-Politikerin: "Die Filme, die gegenwärtig nur analog vorhanden sind, geraten immer mehr in Vergessenheit und verschwinden in unserer digitalen Mediengesellschaft zunehmend von der Kinoleinwand." Darüber hinaus werde der Ausbau des Bestandkatalogs des Kinematheksverbunds mit 200.000 Euro gefördert.


  Da die meisten Lichtspielhäuser inzwischen auf digitale Abspieltechnik umgestellt haben, sind praktisch nur noch spezialisierte Filmkunsttheater und Programmkinos in der Lage, die auf Zelluloid gebannten Klassiker vorzuführen. Weil damit ein riesiger Fundus verloren zu gehen droht, wollen sich zu gleichen Teilen die Deutsche Kinomathek, die Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung, das Deutsche Filminstitut sowie die DEFA-Stiftung an der Rettungsaktion beteiligen.


  8.August 2014


  



  
    

    Copyright 2014 by MA-Verlag

    Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

    Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

    Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

    Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

    E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

    Internet: www.schattenblick.de
    

  


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - MILITÄR/6417: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 08.08.2014 (SB)
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  




  [image: Schattenblick Logo]

  

  INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE

  



  MILITÄR/6417: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 08.08.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  USA setzen Kampfflugzeuge gegen IS-Milizen im Nordirak ein


  US-Präsident Obama hat der US-Luftwaffe Angriffsflüge auf die IS-Milizen im Nordirak befohlen, sobald diese gegen die Provinzhauptstadt Erbil vorrücken. Dort betreiben US-Militärberater zusammen mit der irakischen Armee ein Einsatzzentrum. Außerdem unterhalten die USA in Erbil ein Generalkonsulat. Obama will keinen neuen Irakkrieg entfachen und nicht noch einmal Bodentruppen in den Irak schicken.


  Die sunnitische Miliz Islamischer Staat verfolgt Jesiden, Christen, schiitische Muslime und andere Andersgläubige in den von ihr eroberten Gebieten mit äußerster Brutalität. In den vergangenen Tagen haben die Milizen in der Nähe von Erbil kurdische Truppen mit Artillerie beschossen. Im Sindschar-Gebirge sitzen Zehntausende Jesiden fest, die vor den IS-Kämpfern fliehen mußten. Auf Bitten der Regierung in Bagdad haben die USA damit begonnen, die Flüchtlinge aus der Luft mit Lebensmittel und Wasser zu versorgen. Gegebenenfalls ist die US-Regierung bereit, die Flüchtlinge mit Kampfflugzeugen zu schützen.
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  POLITIK/6432: Aus Parlament und Gesellschaft - 08.08.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Justizminister Maas will Datenhehlerei unter Strafe stellen


  Bundesjustizminister Heiko Maas läßt zur Zeit prüfen, ob der An- und Verkauf gestohlener Daten unter Strafe gestellt werden kann. Der Minister reagiert damit auf eine Bekanntgabe der IT-Sicherheitsfirma Hold Security vom Mittwoch, wonach möglicherweise in Rußland sitzende Hacker weltweit 1,2 Milliarden Anmeldedaten für Online-Profile an sich gebracht haben. Von den Plänen des SPD-Politikers berichtete die in Hannover erscheinende Tageszeitung Neue Presse am Freitag. Bei seinen Überlegungen, wie im Bereich der Datenhehlerei Strafbarkeitslücken zu schließen sind, wird er sich voraussichtlich auch die Frage stellen müssen, ob für den Aufkauf sogenannter Steuer-CDs mit Daten von Bankkunden durch deutsche Behörden gesetzliche Ausnahmen geschaffen werden müssen. Der Minister betonte bereits, daß man der Datenhehlerei allein mit den Mitteln des Strafrechts nicht Herr werden wird.
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  BERICHT/056: MUSE Museum - Die Alpen vor den Dinosauriern (idw)


  



  MUSE Museo delle Scienze - 07.08.2014


  Die Alpen vor den Dinosauriern


  Ein 270 Millionen Jahre alter Spaziergang offenbart einige Geheimnisse der Fortbewegung bei Amphibien.


  



  Der Fund einiger seltener Fossilien im Gebiet zwischen der Lombardei und dem Trentino (Italien), hat es den Forschern des MUSE-Museum für Wissenschaft in Trient ermöglicht, die Art der Fortbewegung antiker Amphibien, die den heutigen Salamandern ähneln, zu rekonstruieren. Die Studie wurde in der aktuellen Ausgabe der international bekannten Fachzeitschrift "Palaeogeography, Palaeoclimatology, Palaeoecology" veröffentlicht, ebenso haben die Zeitschrift "New Scientist" und die britische Tageszeitung "Sunday Newspaper" darüber berichtet. Ein relevantes Ergebnis, welches die internationale Reichweite der Forschungen des MUSE, Museo delle Scienze in Bezug auf den alpinen Lebensraum bestätigt. Ebenso wird damit hervorgehoben, dass das MUSE nicht nur in der Lage ist Besucher anzuziehen, sondern sich auch beweisen kann als Einrichtung, die naturwissenschaftliche Forschung und Umweltüberwachung betreibt sowie eine unterstützende Funktion für die örtliche Raumordnungspolitik innehat.


  

  DAS TEAM


  Die Fossilien wurden von den Forschern des MUSE im Bereich Paläontologie Fabio Massimo Petti, Massimo Bernardi und Marco Avanzini, in Zusammenarbeit mit den Kollegen der Universitäten von Mailand und Winston-Salem (North Carolina, USA) untersucht.


  

  DIE FORSCHUNGSERGEBNISSE


  Die Studie, die in der aktuellen Ausgabe von "Palaeogeography, Palaeoclimatology, Palaeoecology" veröffentlicht wurde, zeigt deutlich, dass die kleinen Amphibien (ca. 15cm) - die aus dem fossilen Schlamm eines Sees, der sich in der weit entfernten Zeitperiode des Perm von der Lombardei bis in den westlichen Teil des Trentino erstreckte - sich sowohl an Land wie auch beim Gang ins Wasser auf dieselbe Art bewegten wie die heutigen Salamander. Die Forschung lässt daher erahnen, dass die heutigen Salamander ein "Fenster" in vergangene Zeiten darstellen - nicht nur die Körperform, sondern auch die Biomechanik der inzwischen ausgestorbenen Amphibien des Perm betreffend.


  Die Beobachtung eines kleinen Salamanders, der sich im Unterholz bewegt, führt uns damit fast ein wenig in die Zeit zurück - genauer gesagt in eine Zeit vor ca. 300 Millionen Jahren, als ähnlich geformte Tiere eine vergleichbare Dynamik der Fortbewegung entwickelt hatten.


  "Se l'evoluzione è cambiamento nel tempo, potremmo dire che certi comportamenti, certe dinamiche, soprattutto quelle legate a precisi vincoli fisici o particolarmente efficienti, vengono preservate. Strategia vincente non si cambia" ["Wenn Evolution die Veränderung im Laufe der Zeit ist, könnte man sagen, dass gewisse Verhaltensweisen, gewisse Dynamiken - vor allem jene die besonders effizient sind oder bestimmte körperliche Vorgaben betreffen - beibehalten werden. Eine gewinnbringende Strategie wird nicht verändert"] bekräftigen die Paläontologen des MUSE Marco Avanzini und Massimo Bernardi.


  Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass es trotz der Formveränderungen, Verhaltensweisen und Dynamiken gibt, die beibehalten werden, da besonders effizient oder durch physische Besonderheiten erzwungen. Die grundlegende, anatomische Organisation des Salamanders hat sich in Jahrmillionen von ökologischen Veränderungen bewährt.


  

  DIE DOLOMITEN ERZÄHLEN


  Die Forschungen des MUSE haben erneut hervorgehoben, dass der Alpenraum eine wichtige Quelle für Informationen über die Vergangenheit ist. Eine Reihe an Forschungen, die in den letzten Monaten abgeschlossen wurden und die Ökosysteme der Dolomiten und der umliegenden Gebiete betreffen, eröffnen einen Blick in die Tiefe der Vergangenheit.


  Erst kürzlich kündigte beispielsweise der Verleger InTech offiziell an, dass der Beitrag von Marco Avanzini, Massimo Bernardi (MUSE) und Umberto Nicosia (Università Sapienza, Rom) - Teil einer internationalen Publikation über Paläontologie - der Artikel mit den meisten Downloads (mehr als 6000) innerhalb des gesamten Fachbereiches ist. Damit bestätigt sich das internationale Interesse für die Geschichte und Paläontologie der Dolomiten und der Alpen.


  Die vom MUSE veröffentlichten Studien sind Teil eines Forschungsprojektes, welches von der Autonomen Provinz Bozen und vom MUSE, dank der Zusammenarbeit zwischen dem Naturmuseum Südtirol und dem MUSE, finanziert wird. Die im Rahmen dieses Projektes "DoloPT" entwickelten Forschungen haben die Debatte wieder eröffnet und die Diskussion bzgl. der Ereignisse in den Dolomiten während der tiefsten biologischen Krise (das Massensterben vor ca. 250 Millionen Jahren am Ende des Perm) angeregt; gleichzeitig heben sie hervor, wie die Dolomiten Antworten auf Fragen liefern können, die auf globaler Ebene behandelt werden und somit einen Beitrag zum Wissen über die Geschichte des Lebens auf unserem Planeten liefern können.


  

  DIE AUSWIRKUNGEN


  Man könnte sich fragen, welchen Sinn es hat in der heutigen wirtschaftlichen Lage in Forschungen wie diese zu investieren. Die Antworten sind vielfältig, eine der wichtigsten ist dabei sicher jene, welche die Rolle der Forschungszentren als Dienst für die Gemeinschaft und das Territorium hervorhebt.


  Diese Aufgabe ist im MUSE fest verankert und eine Gruppe von Geologen und Paläontologen haben in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Wirtschaft der Universität Trient versucht, dessen wirtschaftliche Auswirkungen zu bestimmen. Die Untersuchungen dazu wurden an verschiedenen Orten im Trentino durchgeführt und waren darauf aus, anhand eines Paradigmas den wirtschaftlichen Gesamtwert bestimmter paläontologischen Fundstücke und deren Funktionen zu quantifizieren. So konnte bewiesen werden, dass Orte, die Schauplatz wichtiger naturwissenschaftlicher Funde sind oder waren, deutlich an Wert zulegen.


  Dies ist besonders in Fällen wie dem hier beschriebenen erkennbar, da die Abdrücke der Amphibien am Fundort bleiben, leicht einsehbar und erreichbar sind und daher in Zukunft möglicherweise einen zusätzlicher Anziehungspunkt für den Tourismus darstellen (ein Beispiel liefert dabei der Bletterbach im nahen Südtirol).


  Während bei den Touristen regelmäßig das Interesse an den Naturschätzen durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit geweckt werden muss, hat die Verbreitung von Wissen rund um den umliegenden Lebensraum und seine Schätze im Falle der Lokalbevölkerung länger Bestand und dient außerdem dazu das vererbte Wissen einer Gemeinschaft zu erhalten und den gefühlten Wert des eigenen Territoriums zu erhöhen.


  Der Wert eines modernen Museums leitet sich nicht nur aus der Sammlung und den Ausstellungsstücken ab, sondern auch aus der Fähigkeit einen Dienst an die Gemeinschaft zu leisten, Forschung und Kultur sowie die Entwicklung des umliegenden Gebietes zu fördern. Dies bedeutet, dass ein Museum seine soziale Rolle am besten erfüllen kann, wenn es gleichzeitig Forschungseinrichtung und Zentrum für Wissensverbreitung ist. Forschung schafft Kultur und Kultur kann den örtlichen Fortschritt vorantreiben.


  Weitere Informationen und Details über die aktuelle Forschung des MUSE in italienischer oder englischer Sprache auf Anfrage erhältlich.


  

  Weitere Informationen unter:

  http://www.muse.it/de/ufficio-stampa/cartelle-stampa/seiten/Le-Alpi-prima-dei-dinosauri.aspx

  - Bilder zum downloaden


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution1849


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  MUSE Museo delle Scienze, Monika Vettori, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  BIOTECHNOLOGIE/154: Geheimnis des Safranaromas entschlüsselt (idw)


  



  Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau - 07.08.2014


  Geheimnis des Safranaromas entschlüsselt


  Ein internationales Forscherteam entdeckt ein Enzym, das dem edlen Gewürz Farbe und Geschmack verleiht


  



  Auf den Spuren der Safranwürze: Prof. Dr. Peter Beyer vom Institut für Biologie II der Universität Freiburg hat gemeinsam mit Prof. Dr. Giovanni Giuliano des Casaccia Research Centre in Rom/Italien und Forscherinnen und Forschern aus Saudi Arabien und Spanien ein Schlüsselenzym für die Synthese von Crocetin/Crocin, Pinocrocin und Safranal entdeckt. Diese Inhaltstoffe sind für Farbe und Aroma des Safrans verantwortlich. Das Enzym namens "Carotenoid Cleavage Dioxygenase 2" (CCD2) bewirkt die Synthese des Geschmacks des teuersten Gewürzes der Welt anhand der Spaltung eines Vorläufermoleküls. "Das bessere Verständnis der Biosynthese eröffnet uns Wege, die Inhaltsstoffe des Safrans mit biotechnologischen Methoden herzustellen", erklärt Beyer, Mitglied des Exzellenzcluster BIOSS Centre for Biological Signalling Studies der Universität Freiburg. Die Ergebnisse der Studie sind in der aktuellen Ausgabe der Fachzeitschrift "Proceedings of the National Academy of Sciences" erschienen.


  Safran besteht aus getrockneten Blütenstempeln des Krokus Crocus sativus. Die Pflanze wächst in gemäßigten Klimazonen von Spanien bis Kaschmir. Ein Kilogramm Safranfäden kostet zwischen 2.000 und 7.000 Euro. Dafür müssen 100.000 Blüten von Hand geerntet werden. Bisher ist es Chemikerinnen und Chemikern nicht gelungen, die Inhaltsstoffe der Krokusse zu synthetisieren. Forscher gingen lange davon aus, dass ein anderes Enzym namens ZCD das Vorläufermolekül von Crocetin/Crocin abspaltet. Die Wirkung in der Biosynthese konnten sie nicht beweisen.


  Beyer und das Team untersuchten die Stempel des Krokus in einer Entwicklungsphase, in der die Stoffe Crocetin/Crocins entstehen. "Wir fanden heraus, dass das Gen CCD2 in diesem Stadium besonders aktiv ist", sagt Beyer. Im Anschluss wiesen die Forscher die Wirkung des Enzyms CCD2 in Bakterien und Maispflanzen nach, indem sie das Gen in diese Modellorganismen einschleusten. Auch dort bewirkt das Enzym die Spaltung des Vorläufer-Carotinoids.


  Ziel des Teams ist es nicht, Safran biotechnologisch zu reproduzieren; dafür sei das natürliche Gewürz zu komplex. Allerdings nutzen Menschen die Inhaltsstoffe auch als Farbstoff und in der Medizin. "Mit Biotechnologie ließen sich große Mengen von Crocetin/Crocins, Picrocrocin, and Safranal kostengünstig herstellen", erklärt Beyer. Die Europäische Kommission förderte die Forschung als Teil der Projekte "From DISCOvery to product" (DISCO) und "METAPRO".


  Originalpublikation:

  S. Frusciante, G. Diretto, M. Bruno, P. Ferrante, M. Pietrella, A. Prado-Cabrero, A. Rubio-Moraga, P. Beyer, L. Gomez-Gomez, S. Al-Babili and G. Giuliano (2014)

  Novel carotenoid cleavage dioxygenase catalyzes the first dedicated step in saffron crocin biosynthesis.

  PNAS: http://www.pnas.org/content/early/2014/08/05/1404629111


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution69


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau,

  Rudolf-Werner Dreier, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  FORSCHUNG/311: "80 Fragen an das südliche Ende der Welt" (idw)


  



  Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung - 07.08.2014


  "80 Fragen an das südliche Ende der Welt"


  Internationale Gemeinschaft der Antarktis-Wissenschaftler formuliert die zukünftigen Herausforderungen für die Forschung


  



  Am 6. August erschien vorab online in der wissenschaftlichen Fachzeitschrift Nature ein zukunftsweisender Beitrag von 75 führenden Antarktisforschern und Wissenschaftsmanagern aus 22 Ländern. Im so genannten "SCAR Horizon Scan" haben sie die 80 drängenden Fragen für die folgenden 20 Jahre Forschung in Antarktis und Südlichem Ozean formuliert. Drei Wissenschaftler des Alfred-Wegener-Instituts, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung, trugen im disziplinübergreifenden Austausch dazu bei, die richtungsweisenden Themen herauszuarbeiten.


  Wie sieht die Erdoberfläche unter dem mehrere Kilometer dicken Eis der Antarktis aus? Welche Strukturen geben dem Eispanzer Halt und wieweit könnten sich diese Aufsetzlinien für Gletscher zurückziehen, so dass vermehrt Eisberge kalben? Verändert sich die global bedeutende Bildung von Tiefenwasser im Südlichen Ozean, wenn durch solche Prozesse vermehrt Süßwasser in die Tiefsee eingetragen wird? Wie weit nach Norden wirkt sich eine veränderte Hydrodynamik in diesem Antriebsgebiet für die weltweiten Ozeanströmungen aus? Wie rasch vollzieht sich der Wandel in der Antarktis und kennen wir vergleichbare Entwicklungen aus vergangenen Erdzeitaltern?


  Diese Fragen richten beispielsweise Biologen an Geowissenschaftler und Ozeanographen, damit sie abschätzen können, wie nicht nur einzelne Arten, wie bisher untersucht, sondern ganze Tier- und Pflanzengesellschaften reagieren. In Zukunft soll dabei besonders die Wirkung häufig beobachteter Kombinationen aus mehreren sich ändernden Umweltfaktoren und nicht nur einzelner Faktoren im Mittelpunkt stehen. Ob Organismen sich anpassen können, abwandern oder aussterben, hängt unter anderem vom Tempo der Veränderungen ab. Und der Fortbestand der Lebewelt beziehungsweise deren Anpassungsfähigkeit hält Ökosystemleistungen aufrecht: Kleinstalgen im Südlichen Ozean produzieren beispielsweise Sauerstoff und entziehen der Atmosphäre Kohlendioxid. Verändert sich ihre Photosyntheseleistung, so beeinflusst das die Konzentration der Gase im Wasser und wirkt sich über den Gasaustausch auch auf die Atmosphäre aus. Klimawissenschaftler nutzen dann die Ergebnisse detaillierter Prozessstudien, um sie in Klimamodelle einzufügen. So können sie die Wechselwirkungen zwischen Atmosphäre, Land, Wasser, Eis und der Lebewelt sowie mögliche Veränderungen von Ökosystemdienstleistungen auf veränderte Umweltbedingungen realitätsnäher abbilden.


  Gerade in weiten Teilen der Antarktis steht die Wissenschaft vor großen technisch-logistischen Herausforderungen, um die gesteckten Forschungsziele zu erreichen: Stürme und Eisgang erfordern eisbrechende Forschungsschiffe, um den Südlichen Ozean zu erkunden. Antarktika ist der kälteste und stürmischste Kontinent unseres Planeten. Menschen müssen einen hohen Aufwand betreiben, um überhaupt abseits der 64 Forschungsstationen im Feld arbeiten zu können. Betrieb und Versorgung der Stationen selber benötigen eine umfangreiche Polarlogistik. Schon deshalb ist die internationale Gemeinschaft der Antarktisforscher sehr gut vernetzt, beispielsweise über das Wissenschaftliche Komitee für Antarktisforschung (Scientific Committee on Antarctic Science - SCAR), das den jetzt veröffentlichten Horizon Scan initiiert hat.


  "Es war ein spannender Prozess, die zukunftsweisenden Fragen unterschiedlichster Fachrichtungen der Antarktisforschung zu bündeln", berichtet Prof. Heinrich Miller, Geophysiker am Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung (AWI). Gemeinsam mit der AWI-Direktorin und SCAR-Vizepräsidentin Prof. Karin Lochte und dem AWI-Biologen Prof. Julian Gutt hat Miller in einem SCAR Horizon Workshop und drei Auswahlrunden die Vorschläge aus der Wissenschaft zu sechs übergreifenden Themenbereichen zusammengefasst. "Es ist uns gelungen, 80 wissenschaftliche Fragen zu formulieren, die die Antarktisforscher umtreiben. In zehn oder 20 Jahren können wir daran überprüfen, wie weit wir gekommen sind und ob sich die Relevanzen verschoben haben", so Miller weiter.


  Die 75 Autoren formulieren in der Nature-Studie die grundlegenden Voraussetzungen dafür, dass das internationale Engagement in der Antarktis zukünftig ihrer wichtigen globalen Bedeutung entspricht. Ihre Kernforderungen dafür sind: Langfristige, stabile Forschungsförderung, ganzjähriger Zugang zu allen Antarktisregionen, Einsatz neuentwickelter Technologien, Stärkung des Umweltschutzes, verstärkter Einsatz internationaler Kollaborationen und bessere Kommunikation zwischen Wissenschaftlern, Logistikern, Forschungsförderern, politischen Entscheidern und der Öffentlichkeit.


  Zusätzlich zu klimawissenschaftlichen, geologischen und biologischen Fragestellungen betrachten sie politische Aspekte wie die Vorreiterrolle des Antarktisvertrags. Er regelt unter anderem die ausschließlich friedliche Nutzung des Gebietes südlich 60 Grad südlicher Breite und die freie internationale Zusammenarbeit in der Forschung. Die Autoren blicken auf die Voraussetzungen für Meeresschutzgebiete, betrachten sozioökonomische Aspekte, genetische Ressourcen, sowie mögliche zukünftige Entwicklungen von Tourismus und Fischerei in der Antarktis. Auch die Weltraumforschung bleibt nicht außen vor: Die saubere Luft über der Antarktis erlaubt einen besonders klaren Blick ins All. Die Autoren zeigen damit den Weg auf, wie das große Potential der Antarktisforschung auf vielen gesellschaftsrelevanten Feldern genutzt werden kann.


  

  Originalstudie:

  Mahlon C. Kennicutt II, Steven L. Chown et al. 2014:

  Six Priorities for Antarctic Research.

  Comment in Nature 512, 23-25;2014

  Den Katalog der 80 Fragen gibt es dort als Supplementary Material.


  

  Das Alfred-Wegener-Institut forscht in der Arktis, Antarktis und den Ozeanen der mittleren und hohen Breiten. Es koordiniert die Polarforschung in Deutschland und stellt wichtige Infrastruktur wie den Forschungseisbrecher Polarstern und Stationen in der Arktis und Antarktis für die internationale Wissenschaft zur Verfügung. Das Alfred-Wegener-Institut ist eines der 18 Forschungszentren der Helmholtz-Gemeinschaft, der größten Wissenschaftsorganisation Deutschlands.


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution188


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung,

  Ralf Röchert, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  MELDUNG/135: Klimawandel verändert Häufigkeit einzelner Wetterlagen über Westeuropa (Deutscher Wetterdienst)


  



  Deutscher Wetterdienst - Pressemitteilung vom 07.08.2014


  Klimawandel verändert Häufigkeit einzelner Wetterlagen über Westeuropa


  Sind die starken Niederschläge der letzten Wochen mehr als ein Zufall?


  



  Offenbach, 7. August 2014 - Seit Anfang Juni vergeht kaum ein Tag, an dem die Medien nicht auch über Unwetter irgendwo in Deutschland berichten. Bilder von vollgelaufenen Kellern, überschwemmte Straßen, umgestürzte Bäume und aufgetürmten Hagelkörner prägen dann die Nachrichtensendungen. Ist der Klimawandel schuld? Die Starkniederschläge über Mitteleuropa wurden häufig durch feuchtwarme Luft im Bereich eines Tiefs verursacht, das meist direkt über Mitteleuropa lag. Mit Hilfe von Klassifikationen der jeweiligen Großwetterlagen ist es möglich zu statistischen Aussagen zu kommen. Entsprechende Analysen führt der Deutsche Wetterdienst (DWD) seit vielen Jahrzehnten durch.


  

  "Tief Mitteleuropa" (TM) mit hohem Unwetterpotenzial


  Eine Großwetterlage ist definiert durch die Lage der Hochs und Tiefs über Europa sowie dem Nordostatlantik über eine Dauer von mehreren Tagen. Die Großwetterlage bestimmt dabei den wesentlichen Charakter des Wettergeschehens. Eine für Zentraleuropa immer wieder gefährliche Lage nennt sich "Tief Mitteleuropa". Für Deutschland bedeutet dies meist feuchtes und unbeständiges Wetter. Vor allem im Sommerhalbjahr besteht dabei eine erhöhte Gefahr für das Auftreten von Unwettern mit Starkniederschlägen und gelegentlich auch Überschwemmungen, insbesondere wenn sich daraus eine sogenannte Vb-Lage entwickelt, die oft mit extremen Niederschlägen in Mitteleuropa verbunden ist.


  In diesem Jahr herrschte bislang an 19 Tagen diese ansonsten eher seltene Großwetterlage. In der Folge musste der DWD im meteorologischen Sommer 2014, der von Juni bis August reicht, an bisher 36 von 66 Kalendertagen amtliche Unwetterwarnungen herausgeben. Immer wieder wurde auch die höchste Stufe der "extremen Unwetterwarnung" ausgerufen. Noch mehr Tage mit dieser Wetterlage, nämlich 29, gab es im Jahr 2002, wobei es in der Folge im August zur Elbeflut kam.


  

  Mittlere Häufigkeit der Großwetterlage TM hat zugenommen


  Obwohl die Anzahl solcher Wetterlagen von Jahr zu Jahr sehr stark schwankt, steigt sie langfristig gesehen an. Nach einer vom DWD durchgeführten Studie gab es um 1950 im Schnitt 8 bis 10 solcher Wetterlagen pro Jahr, in heutiger Zeit dagegen schon meist zwischen 9 und 15. Das entspricht einem Anstieg von etwa 20 Prozent. Bis zum Jahr 2100wird mit einem weiteren Anstieg auf eine Spanne zwischen 10 und 17gerechnet. Die Szenarien deuten also an, dass wir künftig öfter mit solchen extremen Wetterlagen rechnen müssen.


  © DWD 2014


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung vom 07.08.2014

  Pressestelle des Deutschen Wetterdienstes,

  Zentrale: Frankfurter Straße 135, 63067 Offenbach

  Telefon: 049 (0)69 / 80 62 - 0, Fax: 049 (0)69 / 80 62 - 4484

  E-Mail: info@dwd.de

  Internet: www.dwd.de
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  FORSCHUNG/1077: Neues Quantencomputer-Konzept vorgeschlagen (idw)


  



  Technische Universität Wien - 07.08.2014


  Neues Quantencomputer-Konzept vorgeschlagen


  



  Ein Quantenphysik-Team der TU Wien entwickelte gemeinsam mit einer Forschungsgruppe aus Japan eine neue Architektur für einen Quantencomputer.


  Der Quantencomputer ist so etwas wie der Heilige Gral der Quantentechnologie. Er wäre unvergleichlich viel leistungsfähiger als die klassischen Computer, mit denen wir heute arbeiten. Ein Forschungsteam der TU Wien schlägt nun gemeinsam mit einer Forschungsgruppe vom National Institute for Informatics in Tokyo eine neue Quantencomputer-Architektur aus winzigen Diamanten vor. Für einen verlässlich arbeitenden Quantencomputer müssten Milliarden einzelne Quantensysteme verwendet werden, der Weg dorthin ist noch weit. Das Team ist allerdings überzeugt, dass die Elemente der nun vorgestellten Architektur besser als bisherige Quantencomputer-Ideen geeignet sind, miniaturisiert und in großer Anzahl auf einem Chip untergebracht zu werden. Experimente dazu sind an der TU Wien bereits geplant.


  

  Zerbrechliche Quantenüberlagerungen


  Seit Jahrzehnten wird an Konzepten gearbeitet, quantenmechanische Systeme für logische Berechnungen zu verwenden. "Ein Bit in einem gewöhnlichen Computer kann immer nur entweder den Wert null oder eins annehmen. In der Quantenphysik sind allerdings Überlagerungen verschiedener Zustände erlaubt - ein Quanten-Bit ("QBit") kann sich daher im Zustand null und gleichzeitig im Zustand eins befinden, wodurch sich fantastische Rechenkapazitäten ergeben würden", erklärt Prof. Jörg Schmiedmayer vom Atominstitut der TU Wien.


  Realisieren kann man solche Überlagerungszustände mit unterschiedlichen Systemen - etwa mit Ionen, die man in elektromagnetischen Fallen festhält oder mit supraleitenden Quanten-Bits. Die Architektur, die nun im Journal "Physical Review X " vorgestellt wurde, ist eine andere: In einem hauchdünnen Diamantplättchen wird an mehreren Stellen jeweils ein einzelnes Stickstoff-Atom eingebaut, dessen Spin verschiedene Zustände annehmen kann. Jedes Stickstoffatom wird in einem optischen Resonator, bestehend aus zwei Spiegeln, eingesperrt. Über Glasfaserleitungen kann man Photonen in Kontakt mit dem Quantensystem aus Spiegeln und Diamant bringen. So lässt sich der Quantenzustand des Systems manipulieren und auslesen, ohne dass die Quanteneigenschaften durch Dekohärenzeffekte im Diamant zerstört werden.


  

  Realistische Quantencomputer-Konzepte brauchen Fehlerkorrektur


  Jedes einzelne dieser Systeme aus Spiegeln, Diamant und eingebautem Stickstoff-Atom kann ein Quanten-Bit an Information tragen - also null, eins, oder eine beliebige Überlagerung davon. Doch ein solches Quanten-Bit ist extrem instabil. Damit die Information zuverlässig verarbeitet kann, braucht man spezielle Quantenfehlerkorrektur-Verfahren. "Verwendet man Fehlerkorrekturen, kommt man beim Speichern eines Quanten-Bits nicht mehr in einem einzelnen Quantenteilchen aus, man braucht eine komplizierte Architektur aus vielen miteinander verbundenen Systemen", sagt Michael Trupke (TU Wien).


  Das Forschungsteam berechnete, wie man die einzelnen Elemente aus Spiegeln und Diamanten mit Stickstoffatomen zu einem fehlerresistenten zweidimensionalen Quantensystem zusammenfügen könnte, einem sogenannten "topologisch geschützten Quantencomputer". Nach den Berechnungen wären etwa 4,5 Milliarden dieser Quantensysteme nötig, um zum Beispiel den Algorithmus "Shor-2048" auf dem Quantencomputer laufen zu lassen, mit dem Primfaktoren von 2048-Bit-Zahlen berechnet werden können.


  Diese gewaltige Zahl an Quanten-Elementen ist bei allen Quantencomputer-Architekturen notwendig, egal ob man mit Ionenfallen, supraleitenden QBits oder mit Stickstoff-Spins in Diamanten arbeitet. "Bei unserer Architektur weiß man allerdings im Prinzip, wie man sie verkleinern kann. Sie hat ein großes Potenzial zur Miniaturisierung und Massenproduktion", meint Michael Trupke. "Es gibt heute ganze Industriezweige, die mit Diamanten arbeiten, die Forschung schreitet hier rasch voran. Es gibt noch viele Probleme zu lösen, aber die Verschaltung von Stickstoff-Spins in Festkörpern zeigt zumindest einen Weg auf, der aus heutiger Sicht zum Quantencomputer führen könnte."


  

  Auch der Transistor war nur der Anfang


  Trupke vergleicht die Situation der Quantencomputer-Forschung mit der frühen Computertechnik: "Als man die ersten Transistoren herstellte, konnte man sich auch noch nicht vorstellen, wie es je gelingen kann, Milliarden von ihnen auf einem Chip unterzubringen, und heute tragen wir solche Chips in der Hosentasche mit uns herum. Unsere Stickstoff-Spins in Diamant könnten eine ähnliche Rolle spielen wie die Transistoren in der klassischen Computertechnik."


  An der TU Wien arbeitet man nun daran, kleine Versionen dieser Architektur experimentell herzustellen. "Ein riesengroßer Vorteil für uns ist, dass es an der TU Wien eine ganze Reihe international angesehener Forschungsgruppen aus dem Materialtechnologie- und Quantenbereich gibt, mit denen wir zusammenarbeiten", sagt Jörg Schmiedmayer. Am Institut für Angewandte Physik der TU Wien arbeitet Prof. Friedrich Aumayr daran, Stickstoffatome auf die gewünschte Weise in Diamanten einzubauen, Prof. Peter Mohn liefert mit Hilfe von Computersimulationen wichtige numerische Daten dazu. In Zusammenarbeit mit Prof. Ulrich Schmid werden am Zentrum für Mikro- und Nanostrukturen (ZMNS) der TU Wien die Resonatoren hergestellt, im Röntgenzentrum werden Materialuntersuchungen durchgeführt.


  Auch wenn die Implementierung eines Algorithmus wie Shor-2048 noch in ferner Zukunft liegen dürfte - die Verschränkung von Bauelementen zu größeren Cluster-Zellen sollte in den nächsten Jahren bereits gelingen. "Letztlich kommt es darauf an, ob wir es schaffen, die Quantentechnologie in ein Zeitalter der Massenproduktion und Miniaturisierung zu führen", sagt Jörg Schmiedmayer. "Ich sehe keine physikalischen Gesetze, die uns prinzipiell davon abhalten sollten."


  Weitere Informationen unter:


  http://journals.aps.org/prx/abstract/10.1103/PhysRevX.4.031022

  - Originalpublikation in PRX


  http://arxiv.org/pdf/1309.0023v2.pdf

  - Hintergrundpaper zur verwendeten Quantentechnologie


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution88


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Technische Universität Wien, Dr. Florian Aigner, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  MELDUNG/480: Neuer Meilenstein bei Zwei-Schleifen-Rechnungen (idw)


  



  Johannes Gutenberg-Universität Mainz - 07.08.2014


  Neuer Meilenstein bei Zwei-Schleifen-Rechnungen


  Vorhersage für Paarproduktion von Z-Bosonen am LHC mit zuvor unerreichter Präzision berechnet


  



  Wissenschaftlern an den Instituten für Physik der Universität Zürich und der Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) ist die Berechnung einer besonders genauen Modellvorhersage für einen wichtigen Streuprozess am Large Hadron Collider (LHC) gelungen: der Paarproduktion von Z-Bosonen. Hierfür wurden neue analytische Methoden entwickelt, die auf modernen mathematischen und computeralgebraischen Techniken beruhen. "Unsere Methoden erlauben eine Vielzahl präziser und detaillierter Vorhersagen für die derzeit häufig diskutierte Paarproduktion von Z- und W-Bosonen", erklärt Dr. Andreas von Manteuffel vom Institut für Physik der JGU. Insbesondere seien diese genauen Vorhersagen notwendig, um in diesen Prozessen mögliche Effekte sogenannter neuer Physik jenseits des Standardmodells zu entdecken. Das Standardmodell der Teilchenphysik kann fast alle physikalischen Beobachtungen beschreiben, allerdings hat es Lücken, weshalb weltweit nach neuer Physik gesucht wird.


  Am LHC, einem großen Beschleunigerring am europäischen Forschungszentrum CERN bei Genf, werden stark beschleunigte Protonen zur Kollision gebracht und die dabei entstehenden Teilchen genau vermessen. Ziel dieser Streuexperimente ist es, die fundamentalen Bestandteile der Materie und ihre Wechselwirkungen zu verstehen. Dabei spielen die Austauschteilchen der schwachen Kernkraft, die Z- und W-Bosonen, eine wichtige Rolle, z.B. treten Paare dieser Teilchen in Zerfällen des kürzlich entdeckten Higgs-Bosons auf.


  Präzisionsberechnungen für solche Prozesse im Rahmen der Störungstheorie können mit Hilfe sogenannter Schleifendiagramme durchgeführt werden, wobei die Genauigkeit, aber auch die Schwierigkeit der Rechnung mit der Anzahl der Schleifen pro Diagramm zunimmt. Für die Auswertung der Zwei-Schleifen-Beiträge wurden analytische Methoden und Computerprogramme entwickelt, die starken Gebrauch von symbolischen Algebrasystemen machen. Die auftretenden speziellen mathematischen Funktionen, sogenannte multiple Polylogarithmen, wurden mit neuen Algorithmen auf Basis des Koprodukts behandelt.


  Mit der Kombination dieser verschiedenartigen Techniken wurde eine Grundlage gelegt, die auch für andere Streuprozesse Vorhersagen mit einer viel höheren Präzision erlauben, als dies bisher möglich war, erwarten die Wissenschaftler.


  Die Arbeit entstand in einer internationalen Kollaboration im Rahmen des Mainzer Exzellenzclusters "Precision Physics, Fundamental Interactions and Structure of Matter" (PRISMA) und der Arbeitsgruppen von Prof. Dr. Thomas Gehrmann, Prof. Dr. Stefano Pozzorini und Dr. Massimiliano Grazzini aus Zürich.


  Veröffentlichung:

  Fabio Cascioli et al.

  ZZ production at hadron colliders in NNLO QCD

  Physics Letters B, 30. Juli 2014

  DOI: 10.1016/j.physletb.2014.06.056


  Weitere Links:

  http://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0370269314004614


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution218


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Petra Giegerich, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  MELDUNG/113: Innovative Mikro-Optik für zukünftige Smartphones und Tablets (idw)


  



  Technische Universität Kaiserslautern - 07.08.2014


  Innovative Mikro-Optik für zukünftige Smartphones und Tablets


  



  Im Rahmen des DFG-Schwerpunktprogrammes "Aktive Mikrooptik" (SPP 1337) ist es der Gruppe um Prof. Dr. Egbert Oesterschulze und seinem Doktoranden Dipl.-Physiker Tobias Deutschmann vom Fachbereich Physik der TU Kaiserslautern gelungen, eine neuartige Mikro-Iris auf Basis elektrochromer Materialien zu entwickeln.


  Mechanische Iriden werden in modernen Kamerasystemen zur Kontrolle der Lichtmenge und ebenso wichtig zur Kontrolle der Schärfentiefe und damit der Bildqualität eingesetzt. Die neuartige Iris arbeitet ohne mechanische Bauteile und zeichnet sich durch eine sehr kompakte Bauweise und geringe Leistungsaufnahme aus. Daher könnte sie für die nächste Generation von Smartphones und Tablet-Systemen wesentlich zur Verbesserung der Optiken in den integrierten Kamerasystemen genutzt werden.


  Die Veröffentlichung des wissenschaftlichen Beitrages in der international renommierten Fachzeitschrift "Journal of Optics" hat weltweit große Beachtung - insbesondere bei den Smartphone-Herstellern - ausgelöst, da die neue Optik die Smartphones in Zukunft noch besser machen könnte.


  Informationen zum Fachartikel in "Journal of Optics" unter

  http://iopscience.iop.org/2040-8986/16/7/075301


  Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) finanzierte Projekt beschäftigt sich mit dem Bau dynamischer Irisblenden, die als Mikro-Iris Verwendung finden sollen. Hierzu werden verschiedene Typen von dynamischen Irisblenden (Durchmesser 1-10 mm) untersucht. Wie beim natürlichen Auge sollen sie dazu dienen, die einfallende Lichtleistung zu kontrollieren und die Bildschärfe mittels gezielter Begrenzung der Paraxialstrahlen einzustellen.


  Ein Ansatz verfolgt den Bau der Blenden aus intrinsisch leitfähigen, dotierbaren Polymerschichten (ICP). Diese Polymere besitzen elektrochrome Eigenschaften, die genutzt werden, um die Transmission der Blende elektrisch zu steuern. Dabei müssen die Elektroden transparent sein (ITO Schichten), um die Transmission bei geöffneter Blende zu gewährleisten. Über die reine Blendenfunktion hinaus, ermöglicht die Verwendung verschiedener Polymere als Schichtmaterial auch eine gezielte aktive Farbfilterung.


  Weitere Informationen unter:

  http://www.uni-kl.de


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution124


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Technische Universität Kaiserslautern,

  Dipl.-Volkswirt Thomas Jung, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  WERKSTOFFE/781: Kohlenstoffnanoröhrchen aus Vorläufermolekülen züchten (idw)


  



  Empa - Eidgenössische Materialprüfungs- und Forschungsanstalt - 07.08.2014


  Kohlenstoffnanoröhrchen aus Vorläufermolekülen züchten - Titelstory in neuester Nature-Ausgabe


  



  Kohlenstoffnanoröhrchen aus Vorläufermolekülen züchten Forschern der Empa und des Max-Planck-Instituts für Festkörperforschung ist es erstmals gelungen, einwandige Kohlenstoffnanoröhrchen (CNT) mit einer einzigen, vorbestimmten Struktur - und damit mit identischen elektronischen Eigenschaften - zu «züchten». Der entscheidende Trick hierbei: Die CNT haben sich aus massgeschneiderten organischen Vorläufermolekülen auf einer Platinoberfläche quasi «von selbst» aufgebaut, wie die Forscher in der neusten Ausgabe der Fachzeitschrift «Nature» berichten. Solche CNT könnten in Zukunft etwa in ultrasensiblen Lichtdetektoren und kleinsten Transistoren zum Einsatz kommen.


  Seit 20 Jahren beschäftigt sich nicht nur die Grundlagen- sondern auch die angewandte Forschung intensiv mit Kohlenstoffnanoröhrchen (engl. carbon nanotubes, CNT). Mit ihren ausserordentlichen mechanischen, thermischen und elektronischen Eigenschaften wurden die winzigen Röhrchen mit ihrem wabenförmigen Gitter aus graphitischem Kohlenstoff zum Inbegriff für Nanomaterialien. Sie könnten dazu verhelfen, elektronische und elektro-optische Bauteile der nächsten Generation noch kleiner als bis anhin zu fertigen und damit noch schnellere Schaltzeiten zu erreichen.


  

  Möglichst sortenrein


  Mit einem Durchmesser im Bereich eines Nanometers gelten einwandige CNT (engl. single wall CNT, SWCNT) als Quantenstrukturen; geringste strukturelle Unterschiede etwa im Durchmesser oder in der Ausrichtung des Atomgitters können zu dramatischen Veränderungen der elektronischen Eigenschaften führen: Ein SWCNT kann metallisch sein, während ein strukturell leicht anderes halbleitend ist. Entsprechend gross ist das Interesse an zuverlässigen Methoden, um SWCNT möglichst sortenrein herzustellen. Entsprechende Konzepte zur Synthese wurden zwar bereits vor gut 15 Jahren formuliert. Doch erst jetzt gelang es Oberflächenphysikern der Empa und Chemikern des Max-Planck-Instituts eine dieser Ideen im Labor auch erfolgreich umzusetzen. In der neuesten Ausgabe der Zeitschrift «Nature» beschreiben sie, wie es ihnen erstmals gelang, strukturell gleichartige SWCNT auf einer Platinoberfläche «wachsen» zu lassen und damit auch deren elektronische Eigenschaften eindeutig zu definieren.


  Das Empa-Team um Roman Fasel, Leiter der Empa-Abteilung «nanotech@surfaces» und Titularprofessor am Departement für Chemie und Biochemie der Universität Bern, beschäftigt sich schon seit Längerem damit, «wie sich Moleküle auf einer Oberfläche zu komplexen Nanostrukturen umformen beziehungsweise zusammenfügen lassen». Durch so genannte Bottom-up-Synthese war es ihnen etwa gelungen, mit definierten Ketten aus «Buckyballs» (kurz gesagt auf Ballform geschrumpfte CNT) und flachen Nanobändern auf Gold gezielt bestimmte Nanostrukturen herzustellen. «Die Herausforderung bestand nun darin, das geeignete Ausgangsmolekül zu finden, das auf einer glatten Oberfläche auch tatsächlich 'keimen' würde,» so Fasel, dessen Team sich über die Jahre ein breites Know-how auf dem Gebiet der molekularen Selbstorganisation erarbeitet hat. Den Kollegen vom Max-Planck-Institut in Stuttgart gelang es schliesslich, das passende Ausgangsmolekül zu synthetisieren, ein Kohlenwasserstoff aus immerhin 150 Atomen.


  

  Molekulares Origami


  Wie geht nun der Prozess konkret vonstatten? Im ersten Schritt muss sich das flache Ausgangsmolekül - ähnlich wie beim Origami - zu einem dreidimensionalen Objekt, dem Keimling, umformen. Dies geschieht auf einer heissen Platinoberfläche (Pt(111)) durch eine katalytische Reaktion, bei der sich, unter Abspaltung von Wasserstoffatomen, an ganz bestimmten Stellen neue Kohlenstoff-Kohlenstoff-Bindungen bilden. Aus dem flachen Molekül «faltet» sich der «Keim»: ein kleines, kuppelartiges Gebilde mit offenem Rand, das auf der Platinoberfläche sitzt. Diese so genannte Endkappe bildet den «Deckel» des wachsenden SWCNT. In einem zweiten chemischen Prozess lagern sich weitere Kohlenstoffatome an, die der katalytischen Zersetzung von Ethylen (C2H4) auf der Platinoberfläche entstammen. Sie setzen sich auf den offenen Rand zwischen Endkappe und Platinfläche und heben die Kappe immer weiter an; das Röhrchen wächst langsam in die Höhe. Dabei bestimmt ausschliesslich der Keim dessen atomare Struktur. Diesen Umstand konnten die Forscher durch eine Analyse der Schwingungsmodi der SWCNT sowie Messungen im Rastertunnelmikroskop (STM) zeigen. Weitere Untersuchungen im neuen Raster-Heliumionen-Mikroskop (SHIM) an der Empa zeigen, dass die entstandenen SWCNT über 300 Nanometer lang werden.


  

  Es klappt!


  Die Forscher haben damit bewiesen, dass mit massgeschneiderten molekularen «Keimen» das Wachstum (und damit die Struktur) langer SWCNT eindeutig vorgegeben werden kann. Bei den in dieser Studie synthetisierten SWCNT handelt es sich um spiegelbildlich symmetrische Gebilde. Je nachdem, wie sich das wabenartige Atomgitter aus dem Anfangsmolekül ableitet («gerade» oder «schräg» bezüglich der CNT-Achse), können aber auch nicht-spiegelsymmetrische, schraubenartig gewundene, das heisst rechts- oder links-drehende Röhrchen entstehen. Und genau diese Struktur bestimmt dann auch, welche elektronischen, thermo-elektrischen und optischen Eigenschaften das Material besitzt. Die Forscher können also prinzipiell durch die Wahl des Ausgangsmoleküls gezielt Materialien mit unterschiedlichen Eigenschaften herstellen.


  Als nächstes wollen Fasel und seine Kollegen noch besser verstehen, wie SWCNT eine Oberfläche besiedeln. Auch wenn schon jetzt weit mehr als 100 Millionen Nanoröhrchen pro Quadratzentimeter auf der Platinoberfläche wachsen, entstehen doch nur aus einem vergleichsweise kleinen Teil der Keime auch tatsächlich «ausgewachsene» Nanoröhrchen. Stellt sich die Frage, welche Prozesse dafür verantwortlich sind und wie sich die Ausbeute erhöhen lässt.


  James M. Tour schreibt in Nature's "News & Views" über den Beitrag der Empa: "(...) Sanchez-Valencia and colleagues' work represents a stellar breakthrough in the synthesis of SWCNTs. To those who have worked in this field for the past two decades, it is humbling to think that the selective growth of these diminutive structures has taken so long. But it is comforting to see it done so definitively."


  Mehr lesen Sie hier:

  Materials chemistry: Seeds of selective nanotube growth.

  Nature, 512, 30-31, 7 August 2014,

  doi:10.1038/512030a

  http://www.nature.com/nature/journal/v512/n7512/full/512030a.html


  Literaturhinweis

  Controlled Synthesis of Single-Chirality Carbon Nanotubes»,

  Juan Ramon Sanchez-Valencia, Thomas Dienel, Oliver Gröning, Ivan Shorubalko, Andreas Mueller, Martin Jansen, Konstantin Amsharov, Pascal Ruffieux, & Roman Fasel,

  Nature 512, 61-64 (07 August 2014):

  http://dx.doi.org/10.1038/nature13607


  Flickr-Bildstream

  https://flic.kr/s/aHsk1rFNDy


  Weitere Informationen unter:

  http://www.empa.ch/plugin/template/empa/3/149809//l=1

  https://flic.kr/s/aHsk1rFNDy


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution1017


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Empa - Eidgenössische Materialprüfungs- und Forschungsanstalt,

  Martina Peter, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  WERKSTOFFE/780: Physiker gewinnen neue Einsichten über dynamische Eigenschaften dünner Polymerfilme (idw)


  



  Universität des Saarlandes - 07.08.2014


  Physiker gewinnen neue Einsichten über dynamische Eigenschaften dünner Polymerfilme


  



  Oberflächen mit dünnen Lackschichten zu versehen, kann eine schwierige Aufgabe sein. Gravierende Folgen haben mögliche Störungen, wenn sie in Mikro- oder Nanostrukturen auftreten, in denen molekular dünne Polymerfilme Verwendung finden, zum Beispiel in der Mikroelektronik, in der Biotechnologie und der Prozesstechnik. Dort können Unebenheiten und Instabilitäten die Funktion eines Bauteils einschränken oder die Lebensdauer verkürzen. Ein internationales und interdisziplinäres Team um die Saarbrücker Physikprofessorin Karin Jacobs hat in einer jüngst veröffentlichten Arbeit höchst präzise Erkenntnisse über das Auftreten von Instabilitäten in Polymerfilmen beschrieben.

  Die Studie wurde in der renommierten Zeitschrift Physical Review Letters publiziert.


  Dünne Polymerfilme haben vielfältige Anwendungen in Mikroelektronik, Biotechnologie und Prozesstechnik, zum Beispiel als Schutzschicht, Haftvermittler oder Fotolack. Die Stabilität dieser Filme ist daher von großer technischer Bedeutung. Sie hängt von mehreren Faktoren ab, zum einen von der Oberflächenspannung zwischen Polymer und Unterlage, zum anderen von den molekularen Wechselwirkungen, die sehr dünne Filme, die gerade einmal so dick sind wie ein Polymermolekül lang ist, stabil oder instabil machen können. Diese Wechselwirkungen kennen Wissenschaftler heute sehr genau und können sie gezielt modifizieren.


  Polymerfilme, die instabil sind, müssen aber nicht unbedingt aufreißen, sie können trotz allem recht langlebig sein. Wirklich kritisch wird es erst, wenn ein solch instabiler Film fließt, was immer dann der Fall ist, wenn die Polymerfilme im flüssigen Zustand auf eine Oberfläche aufgetragen werden, zum Beispiel bei der Halbleiterherstellung oder beim Streichen von Fenstern und Wänden. Mithilfe der Rasterkraftmikroskopie (atomic force microscopy, AFM) in Kombination mit hochpräziser mathematischer Modellierung ist es Karin Jacobs' Team gelungen, dieses Problem nun sehr detailliert zu untersuchen und zu verstehen.


  Was passiert, wenn ein dünner Polymerfilm fließt, kann man anhand einer anderen physikalischen Alltagssituation veranschaulichen, nämlich dem Aufbrechen eines Wasserstrahls in Tröpfchen, das an jedem Wasserhahn beobachtet werden kann (siehe Bild). Dieser Vorgang wurde bereits vor fast 150Jahren von einem britischen und einem belgischen Physiker verstanden, nach denen er als Rayleigh-Plateau-Instabilität benannt wird. Entscheidend für das Auftreten der Instabilität sind die Oberflächenspannung und die Fließgeschwindigkeit des Wasserstrahls.


  Beim dünnen Polymerfilm ist die Fließgeschwindigkeit des Films der entscheidende Faktor. Normalerweise ist die Geschwindigkeit einer strömenden Flüssigkeit direkt an der Grenzfläche zu einer festen Oberfläche Null und am höchsten an der Grenzfläche zur Luft hin. Die Geschwindigkeit zur festen Oberfläche kann aber durch eine spezielle Modifizierung (z. B. in durch einen Haftvermittler) so verändert sein, dass der Film auf der Oberfläche wie ein Festkörper "rutschen" kann. Dadurch kann das Abfließen stark behindert werden, was für manche technischen Prozesse sehr störend sein kann.


  Die Experimente von Jacobs' Team sowie die Beiträge von Kollegen der Angewandten Mathematik und Theoretischen Physik aus Berlin, Lille (Frankreich) und Oxford (Großbritannien) erlauben es nun, die Rayleigh-Plateau-Instabilität eines dünnen Films zu verstehen, ob mit oder ohne "Rutschanteil" an der Grenzfläche: Perlt eine flüssige Schicht von einer festen Unterlage ab, so bildet sich eine Front aus, an der sich alle drei Phasen - fest, flüssig, gasförmig - treffen. Diese Dreiphasenkontaktlinie bewegt sich über die Unterlage, "schiebt" den flüssigen Film über die Unterlage und sammelt dabei die Flüssigkeit in einem stetig anwachsenden, schlauchförmigen Randwulst auf. Geometrisch dem zylinderförmigen Wasserstrahl aus dem Rayleigh-Plateau-Experiment ähnlich, strebt auch dieser Flüssigkeitsschlauch dem energetisch günstigsten Zustand zu: einzelnen Tröpfchen. Jedoch bleiben diese Tröpfchen nur dann auf der Unterlage zurück, wenn die Flüssigkeit einen hohen Rutschanteil aufweist, der oben erwähnte Haftvermittler also entsprechend beschaffen ist. Dies kann bei industriellen Trocknungsprozessen störend sein. Ohne Rutschanteil hingegen, also bei einer Grenzflächengeschwindigkeit Null, bildet der Flüssigkeitsschlauch zwar Flüssigkeitsbeulen aus, aber es werden keine Tröpfchen gebildet.


  Eine besondere Leistung der Studie von Jacobs und ihren Mitarbeitern ist der quantitative Vergleich zwischen Experiment, mathematischer Theorie und Simulation. Dies ist in der Regel nur möglich bei gut ausgewählten Modellsystemen, die sich sowohl mit experimentellen Methoden gut charakterisieren lassen als auch eine genaue mathematische Beschreibung erlauben. Die präzisen Einsichten, die an diesen Systemen gewonnen werden, sind jedoch die Basis zum Verständnis komplexerer Systeme.


  Die Studie ist u. a. im Rahmen des Graduiertenkollegs 1276 der DFG entstanden und wurde unter dem Titel "Influence of Slip on the Rayleigh-Plateau Rim Instability in Dewetting Viscous Films" in der renommierten Zeitschrift Physical Review Letters veröffentlicht

  (http://journals.aps.org/prl/abstract/10.1103/PhysRevLett.113.014501).


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution8


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Universität des Saarlandes, Gerhild Sieber, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  AUSSEN/1389: Heimatrecht der Christen und Jesiden im Nordirak darf nicht vergessen werden


  



  Pressemitteilung der CDU/CSU-Fraktion - 8. August 2014


  Heimatrecht der Christen und Jesiden im Nordirak darf nicht vergessen werden


  Vertreibung der religiösen Minderheiten im Irak


  



  Im Irak sind inzwischen mehrere Hunderttausend Menschen vor der Gewalt der islamistischen Terrororganisation "Islamischer Staat" (IS) auf der Flucht. Dazu erklärt die Vorsitzende der Arbeitsgruppe Menschenrechte und humanitäre Hilfe der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Erika Steinbach:


  "Das brutale Vorgehen der islamistischen Terrorgruppe Islamischer Staat (IS) gegen religiöse Minderheiten und gemäßigte Muslime hat im Nordirak unvorstellbares Leid verursacht. Hunderttausende - vor allem Christen und Jesiden - sind auf der Flucht. Es droht ein Völkermord.


  Wir begrüßen ausdrücklich die Aufstockung der humanitären Soforthilfe durch die Bundesregierung um weitere 2,9 Millionen Euro und die Ankündigung der USA, die Flüchtlinge im Nordirak aus der Luft mit Hilfsgütern zu versorgen. Dem müssen aber weitere entschlossene Schritte folgen.


  Die Staatengemeinschaft darf die Vertreibung der religiösen Minderheiten nicht tatenlos hinnehmen. Das Heimatrecht der vertriebenen Christen und Jesiden darf nicht vergessen werden. So muss die internationale Staatengemeinschaft die politischen Kräfte im Irak mit Nachdruck zu einer Überwindung der bestehenden Blockade drängen. Schiiten, Sunniten und Kurden müssen sich endlich auf eine neue Regierung verständigen, um das bestehende Vakuum zu überwinden und dem Treiben der IS-Terroristen wirksamer entgegentreten zu können.


  Vor dem Hintergrund der äußerst alarmierenden humanitären Situation muss Deutschland auch die Aufnahme weiterer irakischer Flüchtlinge prüfen. So haben wir bereits in der Vergangenheit ein Kontingent von 2.500 irakischen Flüchtlingen aufgenommen, die aus Syrien und Jordanien geflohen waren. Wir müssen uns jetzt solidarisch mit diesen Menschen in Not zeigen. Die Aufnahme von Mitgliedern der verfolgten religiösen Minderheiten wie Christen und Jesiden muss dabei Priorität haben."


  *


  Quelle:

  CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag

  Platz der Republik 1, 11011 Berlin

  Bürgerinformation: Telefon 030/227-52 267, Telefax 030/227-56 115

  E-Mail: fraktion@cducsu.de

  Internet: www.cducsu.de
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  INNEN/2895: Massenhafter Diebstahl von Login-Daten erfordert Verbesserung der IT-Sicherheit


  



  Pressemitteilung der CDU/CSU-Fraktion - 7. August 2014


  Massenhafter Diebstahl von Login-Daten erfordert Verbesserung der IT-Sicherheit


  Online-Anbieter, Verbraucher und Politik müssen gemeinsam auf Defizite reagieren


  



  Nach Berichten der amerikanischen Zeitung "New York Times" haben Online-Kriminelle rund 1,2 Milliarden Login-Daten gestohlen, die aus Benutzernamen und den dazugehörigen Passwörtern bestehen. Dazu erklärt der innenpolitische Sprecher der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag, Stephan Mayer:


  "Sofern die Medienberichte zutreffen, handelt es sich um den größten bekannt gewordenen Identitäts-Diebstahl. Es besteht offensichtlich erheblicher Handlungsbedarf, um zukünftig solche Vorfälle zu vermeiden. Alle Beteiligten müssen sich fragen, was verbessert werden kann. Zunächst sind Online-Anbieter aufgerufen, mehr für den Schutz von Kundendaten zu tun. Neben der Wirtschaft sind aber auch die Verbraucher gefordert, mehr auf Sicherheit zu achten um beim Identitätsdiebstahl besser geschützt zu sein. Ein Ansatz kann hierbei sein, verstärkt auf mehrstufige Sicherungen, wie etwa Handy-Einmalcodes neben den bisherigen Passwörtern zu setzen.


  Die Politik ist gefordert, für die Erhöhung der Sicherheit im Netz den richtigen Rahmen zu setzen. Das in Kürze zu erwartende IT-Sicherheitsgesetz soll auch dem verbesserten Schutz der Bürgerinnen und Bürger im Netz dienen. Meldepflichten von Telekommunikationsanbietern wären hierbei ein erster wichtiger Schritt. Die Bevölkerung hat zu Recht das Bedürfnis nach verbessertem Schutz bei der Nutzung von Online-Banking, sozialen Netzwerken oder beim Online-Kauf."


  Hintergrund:

  Die "New York Times" berichtet in ihrer Ausgabe vom 6. August 2014 über die Aufdeckung eines Datendiebstahls, bei dem von Online-Kriminellen rund 1,2 Milliarden digitale Identitäten in Form von Kombinationen von Benutzername und Passwort sowie mehr als 500 Millionen E-Mail-Adressen gestohlen wurden. Mit den gestohlenen Daten lassen sich Online-Konten übernehmen, wie es sie zum Beispiel bei sozialen Netzwerken oder Online-Händlern gibt. Kriminelle können dann auf Rechnung der Betroffenen Waren bestellen oder unter falschem Namen Nachrichten verbreiten. Das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) prüft derzeit mit Hochdruck zusammen mit den zuständigen deutschen und amerikanischen Behörden, ob deutsche Internetnutzer und Online-Anbieter von dem Vorfall betroffen sind.


  *


  Quelle:

  CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag

  Platz der Republik 1, 11011 Berlin

  Bürgerinformation: Telefon 030/227-52 267, Telefax 030/227-56 115

  E-Mail: fraktion@cducsu.de

  Internet: www.cducsu.de
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  ARBEIT/1414: Bündnis gegen Langzeiterwerbslosigkeit muss kommen


  



  DIE LINKE - Presseerklärung vom 7. August 2014


  Bündnis gegen Langzeiterwerbslosigkeit muss kommen


  



  Zum Abbau arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen für Langzeiterwerbslose erklärt die Vorsitzende der LINKEN, Katja Kipping:


  Monat für Monat rühmt sich die Regierung ihrer Arbeitsmarktpolitik, lobt sich für sinkende Zahlen. Dass saisonale Einflüsse und statistische Tricks daran mehr Anteil haben als die zuständige Ministerin Andrea Nahles, spielt keine Rolle.


  Ebenfalls keine Rolle scheint die stabil hohe Sockelarbeitslosigkeit und die unverändert große Zahl von Langzeiterwerbslosen zu spielen. Eine aktive Arbeitsmarktpolitik, die sich gerade an diese Gruppe Menschen richtet, ihnen zu Chancen und existenzsichernder Arbeit verhilft, ist fast nicht existent. Im Gegenteil: öffentlich geförderte Beschäftigungsmaßnahmen werden abgebaut, arbeitsmarktpolitische Instrumente weggespart und der - ohnehin zu niedrige - Mindestlohn wird ihnen verwehrt.


  In der Folge werden Langzeiterwerbslose regelrecht stigmatisiert, ausgegrenzt und von der Teilhabe am gesellschaftlichen Reichtum ausgeschlossen. Dieser Umgang mit Menschen und ihrer Situation ist ein unhaltbarer Zustand. Statt Hilfe und Unterstützung für die, die sie am dringendsten brauchen, wird ihnen gerade diese gekürzt und eingespart.


  DIE LINKE nimmt das aktive Versagen der Politik nicht hin - wir fordern ein Ende der Kürzungspolitik bei arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen und spezielle Förder- und Weiterbildungsmaßnahmen für Langzeiterwerbslose die Chancen auf Berufsabschlüsse und sinnstiftende Erwerbsarbeit eröffnen. Der selbstbestimmte Zugang zu den arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen muss ermöglicht werden, auf Freiwilligkeit ist zu achten, ebenso auf eine anständige Bezahlung. Ich möchte in diesem Zusammenhang an das "Bündnis gegen Langzeitarbeitslosigkeit" erinnern, das vom Vorstandsmitglied der Bundesagentur Heinrich Alt bereits im Februar angemahnt wurde: Es sollte schnell Realität werden.


  Berlin, 7. August 2014


  *


  Quelle:

  Partei DIE LINKE - Pressemitteilung vom 7. August 2014

  Bundesgeschäftsstelle

  Kleine Alexanderstraße 2, 10178 Berlin

  Telefon: 030/240 09-0, Fax: 030 / 240 09 220

  E-Mail: bundesgeschaeftsstelle@die-linke.de

  Internet: www.die-linke.de
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  ARBEIT/1413: Perspektiven statt Abstellgleis für Langzeitarbeitslose


  



  Presseerklärung - die Linke im Bundestag vom 7. August 2014


  Sabine Zimmermann: Perspektiven statt Abstellgleis für Langzeitarbeitslose


  



  "Dieser Rückgang ist das Ergebnis des Kahlschlags in der Arbeitsmarktpolitik der letzten Jahre", erklärt die stellvertretende Vorsitzende und arbeitsmarktpolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE, Sabine Zimmermann, zum Rückgang der öffentlich geförderten Beschäftigung. Zimmermann weiter:


  "Vor dem Hintergrund der steigenden Langzeitarbeitslosigkeit ist dies genau der falsche Weg, der leider auch von der großen Koalition fortgesetzt wird. Es müssen dringend mehr Mittel zur Förderung zur Verfügung gestellt werden. Statt Ein-Euro-Jobs brauchen wir einen öffentlich geförderten Beschäftigungssektor bestehend aus existenzsichernden sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnissen. Die Entlohnung sollte auf tariflicher Basis erfolgen und darf zehn Euro die Stunde nicht unterschreiten. Durch einen öffentlich geförderten Beschäftigungssektor (ÖBS) können zusätzliche Arbeitsplätze entstehen, die Erwerbslosen eine berufliche Perspektive eröffnen. Gleichzeitig kann damit die Zivilgesellschaft gestärkt und gesellschaftlich sinnvolle Arbeit organisiert werden.


  Auch bei der Weiterbildung wurde in den letzten Jahren gekürzt. Den Betroffenen wird eine Perspektive verweigert, sie werden aufs Abstellgleis geschoben. Die Arbeitsmarktpolitik der letzten Bundesregierungen bestand überwiegend darin, einen Großteil der erwerbslosen Menschen einfach abzuschreiben und ihrem Schicksal zu überlassen. Dabei schützt nichts so sehr vor Arbeitslosigkeit wie eine abgeschlossene, qualifizierte Berufsausbildung. Vor dem Hintergrund des steigenden Anteils erwerbsloser Menschen ohne abgeschlossene Berufsausbildung muss deutlich mehr Geld für abschlussorientierte Weiterbildung bereit gestellt werden. Längst überfällig ist zudem ein Rechtsanspruch auf berufliche Weiterbildung."


  *


  Quelle:

  Presseerklärungen - DIE LINKE. im Bundestag

  vom 7. August 2014

  Deutscher Bundestag

  Fraktion DIE LINKE.

  Platz der Republik 1, 11011 Berlin

  Telefon: 030/227 52800, Telefax: 030/227 56801

  E-Mail: pressesprecher@linksfraktion.de

  Internet: www.linksfraktion.de
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  AUSSEN/1123: Gaza-Krieg - Verhandlungsblockaden beseitigen


  



  Presseerklärung - die Linke im Bundestag vom 7. August 2014


  Wolfgang Gehrcke: Verhandlungsblockaden beseitigen


  



  "Die Bilanz des Gaza-Krieges ist erschütternd und niederschmetternd: Fast zweitausend Tote, unzählige Verletzte und eine völlig zerstörte Infrastruktur. Die größten Zerstörungen jedoch wurden in den Köpfen der Menschen vollzogen. Auf alten Hass hat sich wieder neuer Hass getürmt", erklärt Wolfgang Gehrcke, stellvertretender Vorsitzender der Fraktion DIE LINKE. Er fährt fort:


  "Vordringlich für die nächsten Tage muss die Waffenruhe verlängert werden und zu einem geregelten Waffenstillstand führen. Auf diesem Wege ist eine Erklärung Israels, dass die Blockade des Gazastreifens beendet wird, der entscheidende Schritt. Gleichzeitig muss ein neuer Fahrplan für Friedensgespräche aufgestellt werden. Auch hier ist entscheidend, dass die israelische Regierung nicht nur über eine Zwei-Staaten-Lösung spricht, sondern dass der Siedlungsbau als eines der Haupthindernisse für eine Lösung des Konflikts eingestellt wird.


  Hilfe der EU für einen Frieden in Gaza ist dann möglich, wenn in den Verhandlungen die entscheidenden Blockaden beseitigt werden, da sonst jegliche europäische Hilfe verpuffen würde. Die Appelle des israelischen Außenministers an Deutschland und die Europäische Union, sich jetzt im Gaza-Grenzregime zu engagieren, haben eher propagandistischen Charakter und lassen eine ernsthafte Auseinandersetzung mit der eigenen Politik völlig vermissen."


  *


  Quelle:

  Presseerklärungen - DIE LINKE. im Bundestag

  vom 7. August 2014

  Deutscher Bundestag

  Fraktion DIE LINKE.

  Platz der Republik 1, 11011 Berlin

  Telefon: 030/227 52800, Telefax: 030/227 56801

  E-Mail: pressesprecher@linksfraktion.de

  Internet: www.linksfraktion.de
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  AUSSEN/1122: Jesiden unter Schutz der UNO stellen


  



  Presseerklärung - die Linke im Bundestag vom 7. August 2014


  Stefan Liebich: Jesiden unter Schutz der UNO stellen


  



  "Um der Vernichtung der Jesiden durch die Terrororganisation Islamischer Staat (IS) Einhalt zu gebieten, muss die UNO umgehend aktiv werden und diese Volksgruppe im Irak unter ihren Schutz stellen", fordert Stefan Liebich, Obmann der Linksfraktion im Auswärtigen Ausschuss. Liebich weiter:


  "Hauptgegner der islamistischen Terrorgruppe sind Andersgläubige - Christen, Juden, aber auch Muslime. Aktuell ist die religiöse Minderheit der Jesiden zum Ziel ihres mörderischen Treibens geworden. Der Staat Irak steht vor seinem Zerfall. Die völkerrechtswidrige Militärintervention der USA und ihrer Verbündeten gegen das Land hat genau das Gegenteil von Frieden, Stabilität und Sicherheit gebracht.


  Durch Waffenexporte auch aus Deutschland in Staaten, welche den IS unterstützt haben, wurde weiteres Öl ins Feuer gegossen. Die einzigen, die derzeit dem IS ernsthaft entgegentreten, sind die kurdischen Selbstverteidigungskräfte. Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen darf die Jesiden nicht allein lassen und muss ihren Schutz gewährleisten."


  *


  Quelle:

  Presseerklärungen - DIE LINKE. im Bundestag

  vom 7. August 2014

  Deutscher Bundestag

  Fraktion DIE LINKE.

  Platz der Republik 1, 11011 Berlin

  Telefon: 030/227 52800, Telefax: 030/227 56801

  E-Mail: pressesprecher@linksfraktion.de

  Internet: www.linksfraktion.de
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  BUNDESTAG/4538: Heute im Bundestag Nr. 403 - 07.08.2014


  



  Deutscher Bundestag

  hib - heute im bundestag Nr. 403

  Neues aus Ausschüssen und aktuelle parlamentarische Initiativen


  Donnerstag, 07. August 2014, Redaktionsschluss: 15.15 Uhr


  1.Grüne sehen Lücken im Sexualstraftrecht

  2.Rohstoffberatung mit Fokus Afrika

  3.Rechtsextremistische Veranstaltungen

  4.Zahl der Radunfälle ist rückläufig

  5.Waffenlieferungen nach Kolumbien


  



  1. Grüne sehen Lücken im Sexualstraftrecht


  Recht und Verbraucherschutz/Antrag


  Berlin: (hib/PK) Nach Ansicht der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen müssen noch bestehende Lücken im Strafrecht bei sexueller Gewalt und Vergewaltigung geschlossen werden. Die sexuelle Selbstbestimmung müsse schon dann geschützt werden, wenn das Opfer keinen sexuellen Kontakt wolle und mit Worten widerspreche, heißt es in einem Antrag (18/1969) der Fraktion an den Bundestag, in dem ein Gesetz zur Ratifizierung der sogenannten Istanbul-Konvention verlangt wird.


  Im Jahre 2011 habe Deutschland das Übereinkommen des Europarates zur Verhütung und Bekämpfung der Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt unterzeichnet. Darin würden die Vertragsstaaten in Artikel 36 verpflichtet, "alle Formen vorsätzlich nicht einverständlicher sexueller Handlungen unter Strafe zu stellen". Mit der Ratifizierung müssten "die Tatbestände gegen die sexuelle Selbstbestimmung" entsprechend geändert werden. Die derzeitige Gesetzeslage im deutschen Strafrecht entspreche nicht den Anforderungen der Konvention.


  Es müsse ferner sichergestellt werden, dass die Länder regelmäßig statistische Daten über Fälle von sexueller Gewalt sammeln, die in den Geltungsbereich des Übereinkommens fallen.


  *


  2. Rohstoffberatung mit Fokus Afrika


  Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung/Antwort


  Berlin: (hib/PK) Deutschland unterstützt nach Aussage der Bundesregierung maßgeblich das auf dem G8-Gipfel in Lough Erne in Nordirland 2013 beschlossene Projekt CONNEX zur Beratung von Entwicklungsländern bei der Aushandlung von Verträgen. Zu Beginn des Projektes solle der Fokus in Afrika und bei Rohstoffverträgen liegen, teilt die Regierung in ihrer Antwort (18/2221) auf eine Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (18/2040) mit.


  Zunächst werde CONNEX den Aufbau eines Beratungsportals für rohstoffreiche Entwicklungsländer vorantreiben. In einer zweiten Stufe solle geklärt werden, wie Expertenteams aufgestellt und vor Ort aktiv werden könnten. Denkbar sei, dass Experten unterschiedlicher Fachrichtungen und aus verschiedenen Ländern miteinander kooperieren, so etwa Juristen, Ökonomen, Finanzexperten, Geologen, Ingenieure, Sozialexperten oder Umweltsachverständige.


  Fair verhandelte Rohstoffverträge könnten einen Beitrag zu mehr Transparenz leisten und somit der Korruption und Finanzierung von bewaffneten Konflikten entgegenwirken, heißt es in der Antwort der Bundesregierung weiter. Der Schwerpunkt der Initiative liege bisher auf mineralischen Rohstoffen.


  *


  3. Rechtsextremistische Veranstaltungen


  Inneres/Antwort


  Berlin: (hib/STO) Im zweiten Quartal dieses Jahres ist es bundesweit zu 65 Veranstaltungen von Rechtsextremisten mit überregionaler Teilnehmermobilisierung gekommen, die der Bundesregierung bekannt geworden sind. Dies geht aus einer Antwort der Regierung (18/2259) auf eine Kleine Anfrage der Fraktion Die Linke (18/2147) hervor. Die angegebenen Teilnehmerzahlen schwanken zwischen 20 und 700.


  *


  4. Zahl der Radunfälle ist rückläufig


  Verkehr und digitale Infrastruktur/Antwort


  Berlin: (hib/HLE) Die Bundesregierung will eine neue Verordnung erlassen, um eine Verbesserung der Fahrradbeleuchtung zu erreichen. Eine Verbesserung der Fahrradbeleuchtung könne einen wichtigen Beitrag zur Senkung des Unfallrisikos leisten, schreibt die Bundesregierung in ihrer Antwort (18/2232) auf eine Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (18/2098). Die Verordnung, die die Regierung bis Ende 2014umsetzen will, soll vor allem eine Anpassung der Vorschriften über die Fahrradbeleuchtung an den Stand der Technik beinhalten.


  Nach Angaben der Bundesregierung ist der Radverkehr in Deutschland in den letzten Jahren insgesamt sicherer geworden. So sei die Zahl der 2013verunglückten und getöteten Radfahrer im Vergleich zum Vorjahr deutlich zurückgegangen. Im Jahr 2013 seien auf deutschen Straßen 354 Radfahrer gestorben, 52 weniger als 2012, schreibt die Bundesregierung unter Berufung auf Zahlen des Statistischen Bundesamtes. Auch die Zahl der Verletzten sei gesunken.


  *


  5. Waffenlieferungen nach Kolumbien


  Wirtschaft und Energie/Antwort


  Berlin: (hib/HLE) Die Bundesregierung will zum Vorwurf des nicht genehmigten Exports von Waffen nach Kolumbien keine Stellung nahmen. Grund seien laufende Ermittlungen der Staatsanwaltschaft, der die vorliegenden Informationen bereits übergeben worden seien, heißt es in der Antwort der Bundesregierung (18/2238) auf eine Kleine Anfrage der Fraktion Die Linke (18/2060). In der Antwort werden die genehmigten Lieferungen von Handfeuerwaffen nach Kolumbien aufgelistet.


  *


  Quelle:

  Heute im Bundestag Nr. 403 - 7. August 2014 - 15.15 Uhr

  Herausgeber: Deutscher Bundestag

  PuK 2 - Parlamentskorrespondenz

  Platz der Republik 1, 11011 Berlin

  Telefon: +49 30 227-35642, Telefax: +49 30 227-36191

  E-Mail: mail@bundestag.de

  Internet: www.bundestag.de
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  AUSSEN/1725: Elementare Freiheitsrechte im türkischen Wahlkampf missachtet


  



  fdk - freie demokratische korrespondenz 442/2014 - 8. August 2014


  LAMBSDORFF: Elementare Freiheitsrechte im türkischen Wahlkampf missachtet


  



  Berlin. Zu den ersten Direktwahlen zum Präsidenten der Türkei am Sonntag erklärt der Vizepräsident des Europäischen Parlaments und Vorsitzende der FDP im Europäischen Parlament, FDP-Präsidiumsmitglied ALEXANDER GRAF LAMBSDORFF:


  "Die FDP sieht in der Türkei einen langjährigen und guten Partner Deutschlands in Politik, Kultur und Wirtschaft sowie einen wichtigen NATO-Verbündeten, der durch die Krisen im Irak und in Syrien besonders gefordert ist und sich dieser Verantwortung in bemerkenswerter Weise stellt. Wir wünschen der türkischen Nation eine erfolgreiche und friedliche Präsidentschaftswahl.


  Die FDP muss als liberale Partei Deutschlands jedoch mit Bedauern feststellen, dass im Wahlkampf teilweise elementare Freiheitsrechte missachtet worden sind. Gerade aus liberaler Sicht sind Einschränkungen der Meinungsfreiheit und Einschüchterung gegenüber Vertretern der Presse sowie ihren Verlagshäusern nicht mit dem Status des Landes als EU-Beitrittskandidat zu vereinen.


  Insbesondere der Kandidat der AKP, Premierminister Erdogan, hat wiederholt Journalisten persönlich verunglimpft, nach dem Korrespondenten von Spiegel Online Hasnain Kazim nun die Vertreterin des britischen Economist Amberin Zaman sowie zahlreiche türkische Journalisten, für die unabhängige Berichterstattung immer schwieriger wird. Solche Attacken auf die Presse müssen ein- für allemal aufhören!


  Die FDP erwartet vom nächsten Präsidenten der Türkei, dass er die Westorientierung des Landes stärkt - dazu gehört auch der Respekt für bürgerliche Freiheitsrechte."


  *


  Quelle:

  fdk - freie demokratische korrespondenz

  Pressedienst der Freien Demokratischen Partei

  Herausgeber: FDP-Bundespartei, Pressestelle

  Reinhardtstr. 14, 10117 Berlin

  Tel: 030/28 49 58 43, Fax: 030/28 49 58 42

  E-Mail: presse@fdp.de

  Internet: www.fdp.de
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  AUSSEN/1724: Lambsdorff fordert Regierung zu humanitärer Unterstützung für Flüchtlinge in Nordirak auf


  



  fdk - freie demokratische korrespondenz 443/2014 - 8. August 2014


  LAMBSDORFF fordert Bundesregierung zu humanitärer Unterstützung für Flüchtlinge in Nordirak auf


  



  Berlin. ALEXANDER GRAF LAMBSDORFF, Vizepräsident des Europäischen Parlaments und FDP-Präsidiumsmitglied, erklärt zur humanitären Lage im Nordirak:


  "Mit größter Bestürzung verfolge ich die Berichte über den Vormarsch der radikal-islamischen Gruppe Islamischer Staat (IS) im Nordirak. Insbesondere in der Region Sindschar sind die Gesundheit und das Leben von Anhängern zahlreicher religiöser Minderheiten akut gefährdet, unter ihnen auch hunderttausende jesidische Kurden.


  Die FDP teilt die Sorgen der Betroffenen und hat sich sowohl an den Bundesminister des Auswärtigen, Dr. Frank-Walter Steinmeier, als auch an die Hohe Vertreterin der EU für Außen- und Sicherheitspolitik, Catherine Ashton, gewandt und um sofortige humanitäre Unterstützung für die mehr als 200.000 Flüchtlinge gebeten, denen es insbesondere an Wasser, Nahrung und Sanitärversorgung mangelt.


  Darüber hinaus muss die gezielte Verfolgung und Vertreibung religiöser Minderheiten umgehend beendet werden. Hier sind die Bundesregierung, der Europäische Auswärtige Dienst (EAD) und die EU-Kommission gefordert. Das Ziel muss es dabei sein, den gewaltsamen Vormarsch der IS unverzüglich zu stoppen und die direkte oder indirekte Unterstützung für die Gruppe Islamischer Staat (IS) aus Deutschland und anderen europäischen Ländern wirksam zu unterbinden."


  *


  Quelle:

  fdk - freie demokratische korrespondenz

  Pressedienst der Freien Demokratischen Partei

  Herausgeber: FDP-Bundespartei, Pressestelle

  Reinhardtstr. 14, 10117 Berlin

  Tel: 030/28 49 58 43, Fax: 030/28 49 58 42

  E-Mail: presse@fdp.de

  Internet: www.fdp.de
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  FINANZEN/1996: Mehrwertsteuerreform - Wird Frau Lieberknecht handeln?


  



  fdk - freie demokratische korrespondenz 439/2014 - 8. August 2014


  SOLMS: Wird Frau Lieberknecht handeln?


  



  Berlin. Zu aktuellen Äußerungen der thüringischen Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht erklärt das FDP-Präsidiumsmitglied DR. HERMANN OTTO SOLMS:


  "Wenn Christine Lieberknecht Möglichkeiten für eine Mehrwertsteuerreform noch in dieser Legislaturperiode sieht, dann muss sie dafür unter den Ministerpräsidenten im Rahmen des Bundesrates werben. Es reicht nicht, nur zu fordern. Sie muss handeln. Daran wird sie jetzt gemessen. Als Regierungschefin von Thüringen steht auch sie in der Verantwortung."


  *


  Quelle:

  fdk - freie demokratische korrespondenz

  Pressedienst der Freien Demokratischen Partei

  Herausgeber: FDP-Bundespartei, Pressestelle
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  Internet: www.fdp.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 9. August 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  





  

  SCHATTENBLICK - RECHT/839: Datendiebstahl - Kubicki begrüßt Vorstoß des Bundesjustizministers
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  




  [image: Schattenblick Logo]

  

  INFOPOOL / PARLAMENT / FDP

  



  RECHT/839: Datendiebstahl - Kubicki begrüßt Vorstoß des Bundesjustizministers


  



  fdk - freie demokratische korrespondenz 441/2014 - 8. August 2014


  KUBICKI begrüßt Vorstoß des Bundesjustizministers


  



  Berlin. Der stellvertretende FDP-Bundesvorsitzende WOLFGANG KUBICKI erklärt zu der angekündigten Initiative des Bundesjustizministers Heiko Maas, den An- und Verkauf gestohlener Daten unter Strafe zu stellen:


  "Den aktuellen Vorstoß von Bundesminister Maas finden wir ausgesprochen sympathisch und souverän. Es würde in der Konsequenz nämlich dazu führen, dass deutsche Ermittlungsbehörden auch keine geklauten Daten ausländischer Banken mehr ankaufen könnten, was mit Sicherheit dem Rechtsstaat dient."


  *
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  WIRTSCHAFT/2808: Importverbote jetzt nicht mit Staatshilfen beantworten


  



  fdk - freie demokratische korrespondenz 438/2014 - 8. August 2014


  LINDNER: Importverbote jetzt nicht mit Staatshilfen beantworten


  



  Berlin. Der FDP-Bundesvorsitzende Christian Lindner hält nichts von staatlicher Unterstützung für jene Unternehmen, die unter den russischen Importverboten leiden. In einem Gespräch mit der "Neuen Osnabrücker Zeitung" (Freitag-Ausgabe) äußerte sich Lindner "sehr zurückhaltend" zu entsprechenden Überlegungen. Die im Russland-Geschäft engagierten Betriebe wüssten um die unternehmerischen Risiken. "Deshalb kann der Staat nicht sofort zur Hilfe eilen", sagte der FDP-Chef. Lindner mahnte Politik und Wirtschaft zu Gelassenheit angesichts der russischen Einfuhrverbote für Agrarprodukte aus dem Westen. "Niemand hat ein Interesse an einer Eskalation. Aber der Westen ist gut beraten, seine Werte, Freiheit, Frieden und Völkerrecht zu verteidigen. Freiheit und Frieden kommen vor Wirtschaftsinteressen", sagte der Liberale.


  *
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  NORDRHEIN-WESTFALEN/2136: Sachverständige diskutieren Zukunft der Elektromobilität (Li)


  



  Landtag intern 7/2014

  Informationen aus dem Landtag Nordrhein-Westfalen


  Antrieb aus der Steckdose Sachverständige diskutieren Zukunft der Elektromobilität


  Von Daniela Braun


  



  25. Juni 2014 - Tankst Du noch oder lädst Du schon? Über den Einsatz elektrischer Fahrzeuge in den kommenden Jahrzehnten haben Sachverständige im Ausschuss für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk auf Antrag der CDU-Fraktion (Drs. 16/4827) beraten. Die größte Herausforderung sahen die Fachleute in den derzeit noch relativ hohen Anschaffungskosten. An den Kapazitäten des Stromnetzes jedenfalls dürfte das Wachstum des Elektromobilitätsmarktes wohl nicht scheitern.


  

  "Wenn der Preis für ein Elektromobil sinkt, egal wie dies geschieht, dann steigt die Nachfrage", prognostizierte Dr. Mark Walcher von der Smartlab Innovationsgesellschaft aus Aachen. In den Niederlanden etwa hätten Förderprojekte den Elektromobilitätsmarkt deutlich angeheizt. Hingegen passiert in dieser Richtung nach Auffassung des Unternehmers in Deutschland bislang relativ wenig. Mehr innovative Förderprojekte seien daher wünschenswert, um die Kosten für Fahrzeuge zu senken.


  Diese Einschätzung bestätigte Christoph Humpert vom Verband kommunaler Unternehmen für die Stadtwerke: Ohne Fördergelder gebe es dort meist keine größeren Elektromobilitätsprojekte. Insgesamt sei das Thema für die kommunalen Unternehmen bislang eher eine Marketingsache. Viel hänge aber auch vom persönlichen Engagement des jeweiligen Stadtwerke-Chefs ab und davon, wie sehr die einzelne Kommune hinter der Idee stehe. Dabei haben Elektrofahrzeuge laut Thomas Kiel vom Städtetag NRW für den gemeindlichen Einsatz - abgesehen von den hohen Kosten - einige Vorteile: So seien sie unter anderem leise und schadstofffrei - wobei der Vorsprung bei der CO2-Vermeidung eher noch Zukunftsmusik sei, wie Georg Wilke vom Wuppertal Institut für Klima, Umwelt und Energie einwarf. Der Effekt hänge von einem steigenden Anteil erneuerbarer Energien im Stromnetz ab.


  Als weiteren Vorteil hob Dr. Matthias Dürr vom Forschungszentrum Jülich hervor, dass Elektroautos weniger Fahrzeugteile hätten. So fielen etwa Auspuffsystem und Getriebe gegenüber dem konventionellen Auto weg, was sich positiv auf die Unterhaltskosten auswirke. Ein Nachteil hingegen sei die noch relativ geringe Reichweite der Batterie, berichtete Beatrice Degand vom Autohersteller Renault. Diese zu erhöhen, stehe aktuell im Fokus. Degand geht von 30 bis 50 Prozent mehr Kapazität in den kommenden zehn Jahren aus.


  Im vergangenen Jahr gab es in Deutschland nach Angaben von Dürr rund 16.000 Elektrofahrzeuge. Und er stellte fest: "Die Kurve steigt stark nach oben." Ob am Ende das Ziel der Bundesregierung von einer Million E-Autos im Jahr 2020 erreicht werde, sei dabei gar nicht so entscheidend. Fest stehe aber, wie zahlreiche Fachleute wiederholt betonten, dass die Anschaffungskosten sinken müssten.


  Auch Sven Spurmann von der TU Dortmund kam zu dem Schluss: "Der elektrische Antrieb ist definitiv die Antriebsform für die nächsten 150Jahre." Offen ist laut Thomas Puls, leitender Ökonom beim Institut der deutschen Wirtschaft, allerdings noch die Frage, was letztendlich der Stromspeicher für die Elektroautos sein wird. Denkbar seien unter anderem gewöhnliche Batterien, Lithium-Luft-Batterien, Wasserstoff oder chemische Speicher, Stichwort Power to Gas. Puls geht davon aus, dass es in den kommenden 10 bis 15 Jahren einen evolutionären Übergang zum Elektromobil geben wird.


  Für das Stromnetz jedenfalls stelle das Millionenziel der Bundesregierung keine übermäßige Herausforderung dar. Ähnlich schätzte dies RWE-Vertreter Claus Fest ein. Wichtig sei, dass unter allen Umständen ein ordnungspolitischer Flickenteppich verhindert werde - denn dies wäre ein "Super-Gau" für die Elektromobilität. Fest rief deshalb dazu auf, dass sich die unterschiedlichen Akteure und Ebenen in Deutschland regelmäßig austauschten. Dem stimmte Andreas Allebrod von der Drive-Carsharing GmbH zu: "E-Mobilität ist ein Netzwerkthema, das macht keiner alleine."


  Um Fehlinvestitionen zu vermeiden, müsse die Infrastruktur von Ladestationen mit der Zahl der Fahrzeuge wachsen, betonte Städtetagsvertreter Kiel. Hierbei bräuchten die Kommunen Unterstützung, forderte Dr. Frank-Michael Baumann von der Energieagentur NRW. Gleichzeitig plädierte er für Projekte, die E-Autos sichtbar machten und auf die Straße brächten. Davon verspreche er sich mehr Akzeptanz für die Elektromobilität. Bevor sich diese jedoch im klassischen Alltag durchsetze, so zeigte sich Volker Wente vom Verband deutscher Verkehrsunternehmen überzeugt, werde der öffentliche Nahverkehr verknüpft mit Car-Sharing-Projekten und Co. wohl noch einiges an Pionierarbeit zu leisten haben.


  *
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  NORDRHEIN-WESTFALEN/2135: Wertvolle Speicher fürs Klima (Li)


  



  Landtag intern 7/2014

  Informationen aus dem Landtag Nordrhein-Westfalen


  Wertvolle Speicher fürs Klima

  Land soll beim Bau von Speicherkraftwerken haften


  Von Daniela Braun


  



  5. Juni 2014 - Abgesehen von der schlechten Klimabilanz haben Kohle- und Gaskraftwerke einen großen Vorteil: Sie können jederzeit Strom produzieren. Wer hingegen vermehrt auf erneuerbare Energien setzt, muss im Prinzip so lange warten, bis der Wind weht und die Sonne scheint - oder er baut Anlagen, die Energie für windstille und lichtarme Zeiten speichern. Zum Beispiel Pumpspeicherkraftwerke. Die Fraktionen von SPD und GRÜNEN fordern in einem Antrag mehr solcher Anlagen für NRW. Um Unternehmen die Angst vor Investitionen zu nehmen, müsse das Land - wie von der Regierung vorgesehen - die finanziellen Risiken gescheiterter Vorplanungen absichern.


  

  "Wir wollen, dass in Nordrhein-Westfalen Rahmenbedingungen bestehen, unter denen man in Pumpspeicherkraftwerke investieren kann und will", betonte Thomas Eiskirch (SPD). Doch so, wie sich der Strommarkt derzeit gestalte, scheuten sich viele Unternehmen, mögliche Standorte für viel Geld zu erkunden. Falls eine Voruntersuchung negativ ausfalle, werde das Land daher die Kosten maßgeblich übernehmen, erläuterte der Abgeordnete. Dies sei bundesweit einmalig. Bei allen weiteren Schritten liege das Risiko dann wieder bei den Konzernen. Zudem forderte Eiskirch den Bund auf, seinerseits Investitionssicherheit zu schaffen.


  Wibke Brems unterstrich für die GRÜNEN-Fraktion: "Wir brauchen Pumpspeicher neben Lastmanagement, neben einem Netzausbau und anderen Speichertechnologien als technische Ergänzung der erneuerbaren Energien." Am Rursee sei ein solches Projekt unter anderem mangels Unterstützung der CDU vor Ort gescheitert, kritisierte die Abgeordnete. Zukünftig komme es zum einen darauf an, dass die Unternehmen sicher planen könnten. Zum anderen müsse aber auch bei den Marktbedingungen etwas passieren, damit die Anlagen wieder rentabel laufen könnten. Brems forderte die Bundesregierung auf, an dieser Stelle endlich aktiv zu werden.


  Auch die SPD in Düren sei gegen das Rursee-Kraftwerk gewesen, betonte Hubertus Fehring (CDU). Es führten eben nicht alle Gespräche vor Ort zum Erfolg. "Umso mehr sollten wir endlich diejenigen unterstützen, die solchen Infrastrukturprojekten positiv gegenüberstehen", appellierte er. Wegen der bislang fehlenden Strommarktdesign-Debatte und der daraus resultierenden Unsicherheit für Unternehmen sei es gerechtfertigt, das Risiko - wie vorgeschlagen - abzusichern. Allerdings forderte Fehring, beim Bau von Pumpspeichern vom üblichen Flächenausgleich abzusehen und die Eingriffe mit Ersatzzahlungen abzugelten.


  

  Energiewende vor Ort


  "Wenn man den Prozess richtig angeht, kann die Energiewende vor Ort auch gelingen und erfolgreich sein", lobte Kai Abruszat (FDP) den Bürgerdialog bei den Plänen für ein Speicherkraftwerk im Kreis Höxter. Die Pumpspeichertechnologie müsse langfristig so ausgestattet sein, dass sie ein tragfähiges Geschäftsmodell werde. Rot-Grün habe hier bislang aber wenig Konkretes getan, eine Gesamtstrategie fehle. Das "reine Bereitstellen eines Blankoschecks von 50 Millionen Euro" als Risikostütze reiche nicht aus, kritisierte Abruszat. Er forderte unter anderem ein Speicherpotenzialkataster, das mögliche Kraftwerksflächen ausweise.


  In der Tat steckten konventionelle Kraftwerke in der Krise - und mit ihnen die Pumpspeicherkraftwerke, befand Kai Schmalenbach (PIRATEN). Da letztere für die Energiewende essenziell seien, müssten sie an geeigneten Standorten wirtschaftlich zu betreiben sein. Zudem könne es sinnvoll sein, Unternehmen bei gescheiterten Planungen zu unterstützen, meinte Schmalenbach. Im Gegenzug müssten diese dann aber auch die Menschen vor Ort in ihr Vorhaben einbeziehen. Kritisch merkte er an, dass der rot-grüne Antrag zu sehr auf Pumpspeicher fokussiere: "Wir werden für die Energiewende nahezu jeden Speicher benötigen, den wir bekommen können."


  "Wir haben im Haushalt die Option zur Planungssicherung verankert", unterstrich Umweltminister Johannes Remmel (GRÜNE). Auch er betonte die Bedeutung von Pumpspeichern, machte aber ebenso klar, dass es NRW nicht an Speicheroptionen mangele: Vier Unternehmen planten derzeit Projekte. Die Regierung habe zudem eine Potenzialanalyse beauftragt, deren Ergebnisse laut Remmel möglichst noch in diesem Jahr vorliegen sollen. In Richtung Berlin sagte der Minister einschränkend: "Aber es nützt nichts, Flächen zur Verfügung zu stellen oder räumliche Optionen zu eröffnen, ohne gleichzeitig die Marktbedingungen geklärt zu haben."


  

  ERGEBNIS DER ABSTIMMUNG

  Der Landtag hat den Antrag von SPD und GRÜNEN (Drs. 16/5969) gegen die Stimmen von CDU und FDP sowie des fraktionslosen Abgeordneten Robert Stein angenommen. Ein Entschließungsantrag (Drs. 16/6039), den die CDU-Fraktion zu diesem Tagesordnungspunkt vorgelegt hatte, wurde mit den Stimmen von SPD, GRÜNEN und der PIRATEN-Fraktion abgelehnt.


  *
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  AUSSEN/1365: Irakische Jesiden brauchen Hilfe


  



  Pressemitteilung der SPD-Bundestagsfraktion - 7. August 2014


  Arbeitsgruppe: Menschenrechte und humanitäre Hilfe


  Irakische Jesiden brauchen Hilfe


  



  Frank Schwabe, menschenrechtspolitischer Sprecher:


  Etwa 200.000 Jesiden, die im Nordirak vor der Schreckensherrschaft des "Islamischen Staates" (IS) geflohen sind, brauchen dringend Hilfe. Viele Flüchtlinge sitzen abgeschnitten in den Bergen und benötigen Wasser, Nahrung und Medikamente. Die internationale Gemeinschaft steht vor einer neuen großen Herausforderung.


  "Die Dschihadisten des "Islamischen Staates" gehen brutal gegen alle Nicht-Sunniten vor. Jetzt trifft es vor allem die religiöse Minderheit der Jesiden, nachdem die IS deren traditionelles Siedlungsgebiet rund um Sindschar erobert hat. Tausende Jesiden sollen sich Hals über Kopf in die Berge geflüchtet haben, unter ihnen 25.000 Kinder. Sie mögen zwar vorerst ihr Leben gerettet haben - verloren sind sie dennoch, wenn sie nicht so rasch wie möglich mit Wasser und Nahrungsmitteln versorgt werden.


  Wenn der Landweg zu den Flüchtlingen abgeschnitten ist, muss eine Versorgung aus der Luft geprüft werden, auch wenn diese noch so schwierig ist. Die internationale Hilfsmaschinerie läuft auf Hochtouren, um zu sondieren, wie die Hilfe am erfolgversprechendsten organisiert werden kann. Der deutsche Botschafter hat sich gestern in Erbil selbst über die Lage informiert. Die Bundesregierung muss Alles tun, um den Menschen zu helfen.


  Ein hoffnungsvolles Zeichen ist, dass die irakische Zentralregierung und die Kurden militärisch gemeinsam gegen die islamistischen Kämpfer vorgehen und das Gebiet zurückerobern wollen. Die Zeit drängt jedoch. Einige Jesiden wurden bereits getötet. Der systematische Angriff auf Zivilisten - in diesem Fall auf eine religiöse Minderheit - ist ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Deshalb gibt es keine Alternative zu entschlossenem Handeln."


  Copyright 2014 SPD-Bundestagsfraktion


  *
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  LATEINAMERIKA/1477: Kuba - 20 Jahre nach Bootsflüchtlingskrise, Wunden noch nicht geheilt (IPS)


  



  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  IPS-Tagesdienst vom 8. August 2014


  Kuba: 20 Jahre nach Bootsflüchtlingskrise - Wunden noch nicht geheilt


  von Ivet González


  



  [image: Bild: © Creative commons]


  Ob aus Holz oder aus Plastikrohren - Hauptsache, die Flöße der Balseros gingen nicht unter

  Bild: © Creative commons

  



  Havanna, 8. August (IPS) - Wenn Kubaner nach den 'Balseros' gefragt werden, brechen sie entweder in Tränen aus, schweigen oder geben ausweichende Antworten. 20 Jahre sind vergangen, seitdem Kubaner in Scharen auf selbstgebauten Flößen die Heimat verließen. Doch der für lateinamerikanische Verhältnisse beispiellose Exodus ist nach wie vor ein Tabuthema im karibischen Inselstaat.


  Der Begriff der 'Balseros' wurde geprägt, als die Menschen erstmals 1961versuchten, mit Flößen die gefährliche Reise von Kuba über das Meer in die USA zu unternehmen. Doch 1994 kam es zum Massenexodus. Trotz der Reform der lokalen Einwanderungsgesetze stechen auch heute noch Kubaner in Richtung USA in See.


  "Über die Balseros wird hier in der (ausschließlich staatlichen) Presse nicht gesprochen", meint der 66-jährige Frank López, der sich noch gut daran erinnern kann, wie seine Landsleute in Massen Kuba verließen. "Diejenigen, die darüber etwas wissen, haben sich über die Antenne informiert", meint er in Anspielung auf den geheimen Zugang zu ausländischen Fernsehsendern.


  Nach Angaben der US-Küstenwache ist die Zahl der Kubaner, die ihre Heimat verlassen, inzwischen stabil. Obwohl die beiden Länder nur 145 Kilometer auseinanderliegen, nutzen Kubaner die schwierigeren Routen über Mexiko, die Cayman-Inseln oder über Puerto Rico, um in die USA zu gelangen.


  Rund 1.271 Bootsflüchtlinge wurden zwischen Oktober 2012 und September 2013auf See aufgegriffen. Im Vergleichszeitraum Oktober 2011 bis September 2012 waren es 1.275 gewesen. Sie alle wurden gemäß den bilateralen Abkommen nach Kuba zurückgeschickt.


  Das kubanische Anpassungsgesetz, das in den USA seit 1966 in Kraft ist, gibt allen Kubanern, die US-amerikanischen Boden erreichen, ein Aufenthaltsrecht von einem Jahr und einen Tag - unabhängig davon, ob die Einreise legal oder ohne Papiere erfolgte. Diese Regelung hat bereits viel Konfliktstoff in dem bilateralen Konflikt geboten.


  Havanna zufolge fördert das Gesetz die illegale Auswanderung der Kubaner, während Washington argumentiert, dass die Kubaner aus Unzufriedenheit mit der politischen Situation und der seit 1959 amtierenden sozialistischen Regierung das Land verlassen wollten.


  

  36.000 Balseros im Sommer 1994


  Doch hatte das Anpassungsgesetz wenig mit dem zu tun, was sich in jenem turbulenten Sommer 1994 abspielte, als mehr als 36.000 Kubaner in Fischerbooten oder auf selbst gezimmerten, mit und ohne Motoren ausgestatteten Holz- oder Plastikflößen in See stachen.


  Die Zahl derer, die versuchten, die USA über die Florida-Straße zu erreichen, war Anfang 1994 stark angestiegen. Die Spannungen zwischen beiden Ländern, die keine formellen diplomatischen Beziehungen zueinander unterhalten, nahmen damals zu. Das US-Embargo gegen Kuba, das seit 1962 in Kraft ist, hatte die Beziehungen bereits empfindlich belastet.


  Im Juli und Anfang August entführten Gruppen von Kubanern mindestens vier Regierungsboote, um mit ihnen - zum Teil erfolgreich - in Richtung USA zu fliehen. Das Flüchtlingsproblem war auch die Triebfeder für den sogenannten 'Maleconazo' am 5. August, den ersten heftigen Protest seit 30 Jahren, der in die Krise mündete.


  Der damalige Präsident Fidel Castro (1959-2008) teilte daraufhin seinem US-amerikanischen Amtskollegen Bill Clinton (1993-2001) mit, dass seine Regierung die Flüchtlingsströme nicht mehr aufhalten werde. Castro erklärte damals, dass der Exodus vor allem darauf zurückzuführen sei, dass die USA die Balseros willkommen hießen und unterstützten, anstatt sich an das 1984 eingegangene Versprechen zu halten, jährlich 20.000 Kubanern Visa auszustellen. Zwischen 1987 und 1994wurde statt der möglichen 160.000 gerade einmal 11.112 Menschen ein Visum erteilt.


  Den Beginn der Flüchtlingskrise im Jahr 1994 geben Experten mit dem 12.August an. Damals wurde die kubanische Küstenwache nach einem weiteren Zwischenfall mit einem Boot angewiesen, ihre Patrouillen einzustellen und die Flüchtlinge ziehen zu lassen. Die Kontrollen wurden erst wieder am 13. September - nach neuen Gesprächen zwischen beiden Regierungen - aufgenommen.


  Viele Kubaner, die diese Zeit erlebt haben, erklären, von ihr auf ewig geprägt worden zu sein. "Menschenmassen strömten zu den Stränden, um zu sehen, wer alles das Land verlässt", berichtet López. "Ich ging damals an den Pier von Cojímar (einem Stadtteil Havannas), um mir das mit eigenen Augen anzusehen."


  Es gibt viele Dinge, an die er sich nur allzu gut erinnert, wie die Schilder, die an den Häusern hingen, auf denen 'Flöße zu verkaufen' zu lesen war, der ständige Strom ankommender Autos, die selbstgemachte Flöße transportierten, und die Trauben von Menschen, die sich fertig machten, um in See zu stechen.


  Wie die im US-amerikanischen Miami lebende Clara Domínguez im IPS-Interview erklärte, hat sie nie bereut, am 21. August 1994 mit ihrem Mann und ihrem Sohn von Havanna aus die Reise in Richtung USA angetreten zu haben, wohlwissend, dass die Balseros, die aufgegriffen wurden, auf dem US-Marinestützpunkt Guantánamo im Osten Kubas festgehalten wurden.


  

  Zwei Jahre in Auffanglagern


  Dort und in ähnlichen Einrichtungen in Panama und dem Kome-Flüchtlingslager in Florida hielt die Clinton-Regierung tausende kubanische Migranten bis zur Klärung der Frage fest, wie man mit ihnen verfahren sollte. Sie wurden dort zwei Jahre lang festgehalten, ohne zu erfahren, was mit ihnen geschehen würde.


  Kuba erklärte sich im Rahmen des ersten am 9. September erzielten, bilateralen Abkommens bereit, die rückkehrwilligen Bürger wieder aufzunehmen. Das Angebot wurde von einigen Balseros angenommen. Doch die meisten knüpften ihr Schicksal an den unsicheren Ausgang der Gespräche zwischen beiden Regierungen, die im Mai 1995 erfolgten, nachdem Washington aus humanitären Gründen mit der Ausstellung von Visa begann.


  Formell endete die Krise im Januar 1996, als der letzte Flüchtling Guantánamo verließ. Unfähig, die Tränen zurückzuhalten, erklärte die 68-jährige Domínguez, dass der Jahrestag ein trauriger Tag sei. "Wir mussten Kuba verlassen, weil es keine Freiheiten und Perspektiven gab", meinte sie. Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion 1991 hatte Kuba seinen Haupthandelspartner verloren und das Land versank in einer wirtschaftlichen Depression, von der es sich bis heute nicht erholt hat.


  



  [image: Bild: © Ivet González/IPS]


  Die Balsera Clara Domínguez in ihrem Garten in Miami, Florida

  Bild: © Ivet González/IPS

  



  Für Domínguez war der positivste Aspekt der 1994 und 1995 erreichten Abkommen, dass die USA mit der Ausgabe von jährlich 20.000 Visa begannen, um eine sichere, legale und geordnete Einwanderung zu ermöglichen. Besonders tragisch an dem Exodus, nicht nur aus Kuba, sondern auch aus Haiti und der Dominikanischen Republik, ist der Verlust so vieler Menschenleben in der von Haien heimgesuchten Florida-Straße, in der zudem Drogen- und Menschenhändler agieren.


  Die 74-jährige Nancy Reyes hat seit 1992 nichts mehr von ihrem einzigen Sohn gehört. "Das einzige, was ich in Erfahrung bringen konnte, war, dass er das Land verlassen wollte. Seitdem lebe ich mit der Ungewissheit", sagte Reyes, die in der 87 Kilometer östlich von Havanna gelegenen Stadt Matanzas lebt.


  

  Ähnliche Krise unwahrscheinlich


  Der Kampf gegen die illegale Auswanderung und die Schlepper gehörte zu den zentralen Gesprächen zwischen Havanna und Washington, die immer wieder durch Höhen und Tiefen gekennzeichnet sind. "Es ist allerdings sehr unwahrscheinlich, dass es nochmals zu einer solchen Krise kommt", meint der Wissenschaftler Antonio Aja.


  2013wurden die kubanischen Einwanderungsgesetze reformiert. Die Änderungen erleichtern Kubanern die Aus- und Wiedereinreise in die alte Heimat. Inzwischen hat das US-Interessenbüro in Havanna mit der Ausgabe von Fünfjahresvisa für eine wiederholte Einreise an diejenigen Kubaner begonnen, denen der Besuch der USA erlaubt wurde. Ein Jahr zuvor waren nach offiziellen Angaben 46.662 Kubaner emigriert. Die meisten wählen inzwischen den Luftweg. (Ende/IPS/kb/2014)


  

  Links:

  http://www.ipsnoticias.net/2014/08/los-balseros-siguen-como-herida-abierta-en-cuba-20-anos-despues/

  http://www.ipsnews.net/2014/08/cubas-balsero-crisis-still-an-open-wound-20-years-on/


  © IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH


  *


  Quelle:

  IPS-Tagesdienst vom 8. August 2014

  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  Marienstr. 19/20, 10117 Berlin

  Telefon: 030 / 54 81 45 31, Fax: 030 / 54 82 26 25

  E-Mail: contact@ipsnews.de

  Internet: www.ipsnews.de
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  LANDWIRTSCHAFT/1618: Ernteaussicht lässt gute bis sehr gute Erträge erwarten (BMELV)


  



  Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

  Pressemitteilung Nr. 184 vom 08.08.14


  Bundesminister Schmidt blickt mit Zuversicht auf die Ernte


  Ernteaussicht lässt gute bis sehr gute Erträge erwarten


  



  "Der milde Winter und die früh einsetzende Vegetationsperiode haben den landwirtschaftlichen Kulturen je nach Region einen Entwicklungsvorsprung von zwei bis drei Wochen verschafft. Zusammen mit der bislang erfolgreich verlaufenden Ernte besteht daher Anlass zum Optimismus, dass die Erträge und Erntemengen in diesem Jahr teils deutlich höher ausfallen als im langjährigen Mittel. Die Getreideernte ist vielerorts bereits eingefahren. Wenn das Wetter in den kommenden Wochen und Monaten keine Kapriolen schlägt, sind auch für Obst und Gemüse gute Erträge zu erwarten, auch die Winzer dürfen auf eine gute Ernte mit hervorragenden Qualitäten hoffen." Ob eine gute Ernte auch gute Erzeugerpreise zur Folge haben wird, werde sich zeigen. Bekanntermaßen ist dies nicht nur eine Frage der Menge, sondern auch der weltweiten Marktentwicklung. Unter anderem seien die Auswirkungen der von Russland verhängten Einfuhrbeschränkungen noch nicht abzusehen.


  

  Getreide und Raps

  Vieles deutet darauf hin, dass die Getreideernte in Deutschland, wenn auch nicht in allen Regionen, höher ausfallen wird als der mehrjährige Mittelwert. Das sechsjährige Mittel 2008-2013 liegt bei 46,5 Millionen Tonnen Getreide einschließlich Körnermais sowie bei knapp 5,3 Millionen Tonnen für Winterraps. Ein amtliches Ergebnis der Getreide- und Rapsernte wird erst Ende August erstellt, auf der Basis der Auswertung von mehreren tausend Druschergebnissen.


  Obst

  Die deutsche Erdbeerernte wird nach einer ersten Schätzung des Statistischen Bundesamts voraussichtlich zehn Prozent mehr betragen als im Vorjahr. Es wird eine Erntemenge von rund 157.500 Tonnen erwartet. Sowohl die ertragsfähige Fläche von 14.700 Hektar als auch die Gesamternte werden voraussichtlich rund sieben Prozent höher ausfallen als der Durchschnitt der letzten sechs Jahre. Die diesjährige Kirschenernte wird derzeit auf rund 51.900 Tonnen geschätzt. Dies würde eine Steigerung von 38 Prozent gegenüber dem witterungsbedingt schwachen Erntejahr 2013 bedeuten. Für eine Prognose der Apfel- und Birnenernte ist es noch zu früh. Die Entwicklung lässt jedoch auch hier auf eine höhere Ernte als im vergangenen Jahr hoffen. Bei der Pflaumenernte ist zumindest regional aufgrund der schlechten Witterungsverhältnisse während der Blüte mit Ertragseinbußen zu rechnen.


  Gemüse

  Der milde Winter und das warme Frühjahr wirkten sich auch auf die Gemüsekulturen günstig aus. Diese hatten ebenfalls einen Vorsprung von bis zu drei Wochen gegenüber dem Vorjahr. Auch im weiteren Verlauf der Vegetationsperiode herrschten meist gute Wachstumsbedingungen. Ausfälle durch Starkregen oder Hagel haben bislang lediglich regionale Bedeutung. Die deutsche Spargelernte erreichte 2014 ein Rekordniveau: Sie fiel nach ersten Schätzungen des Statistischen Bundesamtes um elf Prozent höher aus als 2013. Die Erntemenge wird voraussichtlich bei rund 114.500 Tonnen liegen. Auch bei Lagergemüse wie Karotten, Zwiebeln oder verschiedenen Kohlarten ist zum jetzigen Zeitpunkt von hohen Erträgen auszugehen.


  Wein

  Wegen des bis dato guten Witterungsverlaufs hoffen die deutschen Winzer auf eine gute Ernte mit hervorragenden Qualitäten im Jahr 2014. Allerdings kann die Weinernte im August noch nicht sicher abgeschätzt werden. Dies gilt in diesem Jahr in besonderer Weise. Der Winter war mild, der Austrieb und die Blüte der Reben waren früh und gut. Ebenfalls sehr gut für das Wachstum der Reben war der Regen im Juli. Nur im Herbst können die Winzer keinen Regen gebrauchen.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung Nr. 184 vom 08.08.14

  Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

  Pressestelle, Hausanschriften:

  Rochusstraße 1, 53123 Bonn

  Wilhelmstraße 54, 10117 Berlin

  Telefon: 030/18 529-3172

  Fax: 030/18 529-3277

  E-Mail: pressestelle@bmelv.bund.de

  Internet: www.bmelv.de
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  MEDIEN/243: Forschungskreis der Ernährungsindustrie e.V. präsentiert neue Website (idw)


  



  Forschungskreis der Ernährungsindustrie e.V. - 07.08.2014


  Nutzerfreundlicher, übersichtlicher und mit erweitertem Service: FEI präsentiert neue Website


  



  Ein zeitgemäßes Design, mehr Service und eine nutzerfreundlichere Struktur bietet die komplett überarbeitete und neu gestaltete Website des Forschungskreises der Ernährungsindustrie e.V. (FEI). Ab sofort ist sie unter www.fei-bonn.de erreichbar. Eine barrierefreie Gestaltung ermöglicht den uneingeschränkten Zugang für alle Nutzer.


  Sechs klar strukturierte Bereiche sorgen im neuen FEI-Internetauftritt für eine intuitive Benutzerführung und den schnellen Zugang zu den gesuchten Informationen.


  So informiert der Bereich "FEI-Netzwerk" über das FEI-Netzwerk aus Akteuren in Forschungsinstituten, Unternehmen, Gremien, Verbänden und Partnerorganisationen. Gemeinsam engagieren sie sich im Forschungskreis für die Förderung und die Durchführung von Forschungsprojekten sowie den Transfer und die Umsetzung von Forschungsergebnissen.


  Unter "Förderung" erfährt der Nutzer alles Wissenswerte über das Kerngeschäft des FEI: die Förderung von Forschung im Lebensmittelbereich. Durch seine Verankerung in nationalen und internationalen Organisationen und Plattformen ermöglicht der FEI die Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft. Auch die Nachwuchsförderung ist dem FEI ein wichtiges Anliegen: Er leistet durch die über ihn geförderten Forschungsvorhaben wichtige Beiträge zur Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Darüber hinaus veranstaltet er jährlich den Studenten-Ideenwettbewerb TROPHELIA, der in Kürze neu ausgeschrieben wird.


  Potentielle Antragsteller können im Bereich "Projekte" verfolgen, wie aus einer Idee ein Projekt wird. Darüber hinaus sind die fast 500 Projekte, die seit 2000 über oder durch den FEI gefördert werden und wurden, durch beliebig kombinierbare Kriterien und eine Volltextsuche leicht auffindbar.


  Vervollständigt wird der neue Internetauftritt des FEI durch die Bereiche "Veranstaltungen", "Mediathek" und "Presse". Neben Terminen und Veranstaltungsdokumentationen können Nutzer hier die Print-Publikationen des FEI online lesen oder bestellen, die Videos, Bilder und Grafiken des FEI sehen, Logos herunterladen und sich über die Social-Media-Aktivitäten des FEI informieren. Unter "Presse" sind alle Pressemitteilungen seit 2007 auffindbar.


  Weitere Informationen unter:

  http://www.fei-bonn.de


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution1129


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Forschungskreis der Ernährungsindustrie e.V., Daniela Kinkel, 07.08.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  VERBRAUCHERSCHUTZ/1231: "Lebensmittelsicherheit in Deutschland ist gewährleistet" (DBV)


  



  Deutscher Bauernverband - Pressemitteilung vom 7. August 2014


  "Lebensmittelsicherheit in Deutschland ist gewährleistet"


  Hemmerling äußert sich gegenüber der Tagesschau


  



  Der Deutsche Bauernverband (DBV) hat den Vorwurf von Foodwatch zurückgewiesen, Lebens- und Futtermittel würden in Deutschland nur unzureichend überwacht. Die Lebensmittelsicherheit habe in Deutschland und der EU einen sehr hohen Standard erreicht, der aber nicht bei Agrarimporten unterlaufen werden dürfe. Allein bei Futtermitteln würden über eine 50.000 Untersuchungen jährlich vom Staat und über 400.000 Untersuchungen der privatwirtschaftlichen Qualitätssicherungssysteme durchgeführt. Beanstandungen von Grenzwerten lägen meist im Promillebereich, erklärte der stellvertretende Generalsekretär Udo Hemmerling gegenüber der ARD-Tagesschau. Die Auffälligkeiten werden frühzeitig erkannt, sodass Futtermittel zurückgerufen werden und kein Schaden entsteht", betonte Hemmerling. Ähnlich umfangreiche Untersuchungen mit sehr geringen Überschreitungen würden auch für Rückstände von Pflanzenschutzmitteln bei Lebensmitteln vorliegen.


  Der Bauernverband setze sich außerdem für eine wahrheitsgetreue Kennzeichnung, betonte Hemmerling. "Wahrheit und Klarheit bei Kennzeichnung und Werbung von Lebensmitteln ist für Bauern wie Verbraucher oberstes Gebot." Beispielsweise müsse Speiseeis, das als sahnig und cremig beworben wird, auch echte Sahne als Bestandteil enthalten und nicht aus Palmfett bestehen.


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung vom 7. August 2014

  Deutscher Bauernverband, Pressestelle

  Claire-Waldoff-Straße 7

  10117Berlin

  Tel.: 030 / 31 904 407

  Fax: 030 / 31 904 431

  Mail: presse@bauernverband.net

  Internet: www.bauernverband.de
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  DEMOSKOPIE/570: Regierungszufriedenheit auf Rekordhoch (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 7. August 2014


  ARD-DeutschlandTrend August 2014:

  Regierungszufriedenheit auf Rekordhoch - Beliebteste Politiker: Steinmeier und Merkel Spitzenreiter


  ARD / Infratest dimap


  



  Das Ansehen der Bundesregierung in der Bevölkerung ist auf einem Rekordhoch. Das hat eine Umfrage des ARD-DeutschlandTrends von Montag bis Dienstag dieser Woche ergeben.


  59Prozent der Deutschen sind demnach zufrieden oder sehr zufrieden mit der Arbeit der Bundesregierung (+7 im Vergleich zum Juni). Das ist der höchste Wert, der für diese Frage im ARD-DeutschlandTrend bisher gemessen wurde. 39 Prozent sind weniger oder gar nicht zufrieden mit der Arbeit der Bundesregierung (-8).


  Die Liste der beliebtesten Politiker führen Außenminister Frank-Walter Steinmeier (+5 im Vergleich zum Vormonat Juli) und Bundeskanzlerin Angela Merkel (+3) an. Jeweils 74 Prozent sind mit ihrer Arbeit zufrieden bzw. sehr zufrieden. Das ist der höchste Wert von Angela Merkel seit Oktober 2007.


  Finanzminister Wolfgang Schäuble folgt mit 65 Prozent Zustimmung auf Platz zwei (+1). Die NRW-Ministerpräsidentin und stellvertretende SPD-Bundesvorsitzende Hannelore Kraft erreicht mit 54 Prozent Zustimmung Platz drei (+8). Dahinter folgt auf Platz vier Wirtschaftsminister Sigmar Gabriel mit 50 Prozent Zustimmung (+5). Ihm folgen Innenminister Thomas de Maizière mit 48 Prozent Zustimmung (+4), Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen mit 45 Prozent Zustimmung (+2) und Arbeitsministerin Andrea Nahles mit 41 Prozent Zustimmung (+1).


  In der Sonntagsfrage liegt die Union mit 41 Prozent weiterhin vorn (+2). Die SPD kommt auf 26 Prozent (+/-0). Die Grünen erreichen 10 Prozent (-1), die Linke 9 (+/-0). Die AfD kommt auf 5 Prozent (+/-0), die FDP auf 3 Prozent (-1). Die sonstigen Parteien erreichen 6 Prozent (+/-0). Für die Sonntagsfrage im Auftrag der ARD-Tagesthemen hat das Meinungsforschungsinstitut Infratest dimap von Montag bis Mittwoch dieser Woche 1.503 Wahlberechtigte bundesweit befragt.


  

  Befragungsdaten


  
    	Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren


    	Fallzahl: 1.004 Befragte, Sonntagsfrage: 1.503 Befragte


    	Erhebungszeitraum: 04.08.2014 bis 05.08.2014, Sonntagsfrage: 04.08.2014 bis 06.08.2014


    	Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)


    	Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe/Dual Frame


    	Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte

    * bei einem Anteilswert von 5%; ** bei einem Anteilswert von 50%

  


  *


  Quelle:

  Presseinformation vom 7. August 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de
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  DEMOSKOPIE/569: Zustimmung zur PKW-Maut deutlich gesunken (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 7. August 2014


  ARD-DeutschlandTrend August 2014:

  Zustimmung zur PKW-Maut deutlich gesunken


  ARD / Infratest dimap


  



  Die Zustimmung zur Einführung einer PKW-Maut, bei der es für deutsche Autofahrer einen finanziellen Ausgleich bei der Kfz-Steuer geben soll, ist deutlich gesunken: 46 Prozent der Deutschen befürworten eine solche PKW-Maut. Das hat eine Umfrage des ARD-DeutschlandTrends von Montag bis Dienstag dieser Woche ergeben. In einer Umfrage im November 2013befürworteten noch 59 Prozent die Einführung einer solchen Maut. 49Prozent lehnen aktuell eine solche PKW-Maut ab, im November 2013 war die Ablehnung mit 39 Prozent geringer.


  Der Zusicherung des Verkehrsministeriums, dass es zu keiner finanziellen Mehrbelastung für deutsche Autofahrer kommen wird, schenkt die Mehrheit der aktuell Befragten keinen Glauben. 62 Prozent befürchten, dass die Maut zu einer finanziellen Mehrbelastung für deutsche Autofahrer führen wird. 33 Prozent glauben dies nicht.


  

  Befragungsdaten


  
    	Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren


    	Fallzahl: 1.003 Befragte,


    	Erhebungszeitraum: 04.08.2014 bis 05.08.2014,


    	Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)


    	Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe/Dual Frame


    	Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte

    * bei einem Anteilswert von 5%; ** bei einem Anteilswert von 50%

  


  *


  Quelle:

  Presseinformation vom 7. August 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de
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  DEMOSKOPIE/568: Bundesregierung soll sich aus Gaza-Konflikt heraushalten (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 7. August 2014


  ARD-DeutschlandTrend August 2014:

  Große Mehrheit: Bundesregierung soll sich aus Gaza-Konflikt heraushalten


  ARD / Infratest dimap


  



  69Prozent der Deutschen sind der Meinung, dass sich die Bundesregierung aus dem aktuellen Gaza-Konflikt heraushalten soll. Das hat eine Umfrage des ARD-DeutschlandTrends von Montag bis Dienstag dieser Woche ergeben. 10 Prozent sind der Auffassung, dass sich die Bundesregierung entschlossener für die Palästinenser einsetzen soll. 6 Prozent befürworten ein stärkeres Engagement für Israel.


  Die Hauptverantwortung für den Konflikt tragen aus Sicht von 64 Prozent der Deutschen sowohl Israel als auch die Palästinenser-Organisation Hamas gleichermaßen. 15 Prozent sind der Meinung, dass Israel die Hauptverantwortung für die Eskalation in dem Konflikt trägt. 14 Prozent sehen die Hauptverantwortung bei der Palästinenser-Organisation Hamas.


  

  Befragungsdaten


  
    	Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren


    	Fallzahl: 1.003 Befragte,


    	Erhebungszeitraum: 04.08.2014 bis 05.08.2014,


    	Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)


    	Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe/Dual Frame


    	Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte

    * bei einem Anteilswert von 5%; ** bei einem Anteilswert von 50%

  


  *


  Quelle:

  Presseinformation vom 7. August 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de
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  DEMOSKOPIE/567: 80 Prozent der Deutschen machen Russland verantwortlich für Ukraine-Krise (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 7. August 2014


  ARD-DeutschlandTrend August 2014:

  Ukraine-Krise: Acht von zehn Deutschen machen Russland zum großen Teil verantwortlich für Eskalation


  ARD / Infratest dimap


  



  80Prozent der Deutschen sind davon überzeugt, dass Russland einen großen Teil der Verantwortung für die Eskalation des Konflikts in der Ost-Ukraine trägt. Vor diesem Hintergrund halten 70 Prozent die verschärften Sanktionen der Europäischen Union auch für richtig. 40 Prozent können immerhin nachvollziehen, dass sich Russland vom Westen bedroht sieht. Das hat eine Umfrage des ARD-DeutschlandTrends von Montag bis Dienstag dieser Woche ergeben.


  Die Stimmung der Deutschen gegenüber Russland hat sich deutlich verschlechtert. 15 Prozent halten Russland für einen vertrauenswürdigen Partner (-6 im Vergleich zu Anfang Juni). 82 Prozent sind hingegen der Auffassung, dass man Russland nicht vertrauen könne.


  

  Befragungsdaten


  
    	Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren


    	Fallzahl: 1.003 Befragte


    	Erhebungszeitraum: 04.08.2014 bis 05.08.2014,


    	Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)


    	Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe/Dual Frame


    	Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte

    * bei einem Anteilswert von 5%; ** bei einem Anteilswert von 50%

  


  *


  Quelle:
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  SICHERHEIT/141: Die "Bombe" lebt - 69 Jahre nach Hiroshima ist die Gefahr nicht gebannt (IPS)


  



  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  IPS-Tagesdienst vom 7. August 2014


  Abrüstung: Die 'Bombe' lebt - 69 Jahre nach Hiroshima ist die Gefahr nicht gebannt


  von Suvendrini Kakuchi
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  Der Atombombendom gegenüber dem Friedenspark von Hiroshima ist seit 1996UNESCO-Welterbe

  Bild: © Freedom II Andres_Imahinasyon/CC-BY-2.0

  



  Tokio, 7. August (IPS) - Seit dem Abwurf der Atombombe auf Hiroshima und Nagasaki sind 69 Jahre vergangen. Für die Überlebenden und deren Nachfahren ist die Erinnerung frisch, und sie warten bis heute auf eine formelle Entschuldigung von Seiten der Verursacher, den USA. Die Gefahr, dass sich eine solche Katastrophe wiederholen könnte, ist besorgniserregend hoch.


  Anlässlich des 69. Jahrestages des Atombombenangriffs auf Hiroshima am 6.August appellierten Vertreter der Stadt Hiroshima an die ausländischen Staatsgäste, die zu den Gedenkfeierlichkeiten nach Japan gekommen waren, die atomare Bedrohung für die Menschheit und den Planeten wirklich ernst zu nehmen.


  Die Überlebenden, in Japan 'Hibakusha' genannt, treten seit August 1945unermüdlich für ein weltweites Atomwaffenverbot ein. Sie baten die Diplomaten und Botschafter aus den Atomwaffenstaaten eindringlich, die Friedenserklärung von 2014 zu beherzigen, die auf die Wünsche der Hibakusha und Friedensaktivisten eingeht. Darin werden die politischen Entscheidungsträger aufgefordert, sich die verheerenden Auswirkungen der Uranbombe 'Little Boy' auf Hiroshima und der Plutoniumbombe 'Fat Man' auf Nagasaki drei Tage später vor Ort anzusehen.


  Rund 45.000 Menschen wohnten am 6. August im Friedenspark von Hiroshima, dem Epizentrum der Katastrophe von 1945, einer Schweigeminute bei. Little Boy hatte 140.000 und Fat Man drei Tage später 70.000 Menschen getötet. Der Abwurf der Bomben erzwang Japans Kapitulation im Zweiten Weltkrieg (1939-45).


  Die Anwesenheit so vieler Überlebender im Durchschnittsalter von 79 Jahren verdeutlichte die schweren körperlichen und seelischen Folgen der intensiven und fortgesetzten Strahlenbelastung. Als Tribut an das Leid der Hibakusha betont die Friedenserklärung: "Wir werden unermüdlich die neue Bewegung unterstützen, die die humanitären Folgen von Atomwaffen aufzeigt und deren Ächtung anstrebt." Weiter heißt es: "Wir werden die internationalen öffentlichen Forderungen nach einem Beginn der Verhandlungen über ein Atomwaffenabkommen mit den Ziel der kompletten Abschaffung bis 2020 unterstützen."


  

  Kein politischer Abrüstungswille erkennbar


  Doch die Wahrscheinlichkeit, dass dieser Traum Wirklichkeit wird, ist nicht sehr hoch. Die neun Atomwaffenstaaten - die fünf ständigen Mitglieder des UN-Sicherheitsrates (P5) USA, Großbritannien, Frankreich, China und Russland sowie die vier inoffiziellen Atomstaaten Israel, Indien, Nordkorea und Pakistan - verfügten im April 2014 über insgesamt 17.105 Atomwaffen, wie das Washingtoner Zentrum für Waffenkontrolle und Nichtverbreitung bekanntgab.


  Die USA, das bisher einzige Land, das jemals eine Atombombe gegen einen anderen Staat eingesetzt hat, verweigert mit dem Argument, dass die Bombenanschläge ein "notwendiges Übel" waren, um den Zweiten Weltkrieg zu beenden, jede offizielle Entschuldigung. Diese Erklärung hat sich geopolitisch durchgesetzt und wird etwa von Israel, das kein Mitglied des Atomwaffensperrvertrags (NPT) ist, angesichts der langwierigen politischen Spannungen in Nahost angeführt.


  Seit der jüngsten israelischen Militäroffensive gegen den Gazastreifen, die bis zur Verhängung der von Ägypten vermittelten Feuerpause seit 5. August mehr als 1.800 Palästinenser das Leben kostete, argumentieren arabische Staaten, dass Israel das größte regionale Sicherheitsproblem darstelle.


  China, eine Atommacht mit 250 atomaren Sprengköpfen und derzeit in einen Territorialstreit mit Japan verwickelt, blieb den Feierlichkeiten in Hiroshima fern.


  

  Möglichkeiten durch den NPT


  Angesichts der zunehmenden Feindseligkeiten zwischen den ostasiatischen Staaten um das Südchinesische Meer sehen Friedensaktivisten einen wachsenden Bedarf an atomarer Abrüstung. So meinte Jacob Roberts, Professor am Friedensforschungsinstitut von Hiroshima: "Es geht um ein Verbot von Atomwaffen, die Menschen töten und unglaubliches Leid anrichten können." Die Anti-Atomwaffen-Bewegung richte ihr Augenmerk inzwischen darauf, die Atomwaffenstaaten dafür zur Verantwortung zu ziehen, dass sie sich nicht an den NPT von 1968 halten.


  Als Beispiel nannte er die Marschallinseln, die einen alljährlich am 1.März stattfindenden Erinnerungstag begehen, um der radioaktiven Verseuchung durch 'Operation Castle' zu gedenken. Operation Castle war eine Serie von Atomtests, die der Gemeinsame Einsatzverband der USA ab März 1954 auf dem Bikini-Atoll im Pazifik durchführte. Tausende Menschen sind an den Folgen der schweren Verstrahlung gestorben, die tausendfach stärker gewesen sein soll als die Strahlung der Hiroshima-Bombe. Insgesamt zündeten die USA von 1946 bis 1962 67 Atombomben im Zuge des nuklearen Wettrüstens mit Russland im Kalten Krieg über dem Atoll im Pazifik.


  In einem Vorstoß gegen die angeblichen nationalen Sicherheitserfordernisse haben die Marschallinseln im April die neun Atomwaffenstaaten vor dem Internationalen Gerichtshof in Den Haag und in einem weiteren Verfahren vor dem US-Bundesgerichtshof verklagt, weil diese ihren vertraglich eingegangenen Abrüstungsverpflichtungen nicht nachgekommen seien.


  Die Gerichtsverfahren gründen auf Artikel 6 des NPT, der die fünf offiziellen P5-Atommächte dazu verpflichtet, "in redlicher Absicht Verhandlungen zu führen über wirksame Maßnahmen zur Beendigung des nuklearen Wettrüstens in naher Zukunft und zur nuklearen Abrüstung sowie über einen Vertrag zur allgemeinen und vollständigen Abrüstung unter strenger und wirksamer internationaler Kontrolle".


  So wie auch im Fall Hiroshima haben sich die USA nicht bei den Marschallinseln entschuldigt, sondern sich lediglich darauf beschränkt, ihre "Trauer" über das von ihnen verursachte Leid zum Ausdruck zu bringen. Abacca Anjain Maddison, eine ehemalige Senatorin der Marschallinseln, meinte diesbezüglich zu IPS, "dass die USA noch immer der Meinung sind, dass 'einige wenige zur Sicherheit vieler geopfert wurden'."


  Die USA sind nicht das einzige Land, gegen das sich der Unmut der Atomwaffengegner richtet. Hiromichi Umebayashi, Leiter des Forschungszentrums für die Abschaffung von Atomwaffen (RECNA) an der Universität von Nagasaki, der für eine atomwaffenfreie Zone Ostasien eintritt, ist ein vehementer Kritiker des japanischen Ministerpräsidenten Shinzo Abe, der sich derzeit des alten Arguments bedient, dass Atomwaffen wichtig für die nationale Sicherheit seien.


  Umebayashi ist die Speerspitze einer Kampagne gegen Japans jüngste Entscheidung, zur Stärkung der nationalen Verteidigungskapazitäten eng und unter einem atomaren Schirm mit den USA zusammenzuarbeiten. "Die nukleare Bedrohung, die von Nordkorea für Ostasien ausgeht, wird von der japanischen Regierung missbraucht, um militärische Aktivitäten voranzutreiben", so der Aktivist gegenüber IPS. "Als das einzige Land, das von einer Atombombe getroffen wurde, macht Japan einen riesigen Fehler." (Ende/IPS/kb/2014)


  

  Link:

  http://www.ipsnews.net/2014/08/atom-bomb-anniversary-spotlights-persistent-nuclear-threat/


  © IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH


  *


  Quelle:

  IPS-Tagesdienst vom 7. August 2014

  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  Marienstr. 19/20, 10117 Berlin

  Telefon: 030 / 54 81 45 31, Fax: 030 / 54 82 26 25

  E-Mail: contact@ipsnews.de

  Internet: www.ipsnews.de
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  INTERVIEW/235: Das harte Brot der Diplomaten - Botschafterin Dr. Khouloud Daibes antwortet ... (SB)


  



  Interview mit der Botschafterin Palästinas in der Bundesrepublik Deutschland


  



  Seit Juli 2013 hat Dr. Khouloud Daibes das Amt der Botschafterin Palästinas in der Bundesrepublik Deutschland inne. Zum Jahresbeginn 2012 wurde der Status der Generaldelegation Palästinas zu dem einer Diplomatischen Mission mit Sitz in Berlin aufgewertet. Dr. Daibes, die ihre akademische Ausbildung in der Bundesrepublik absolvierte, von 2007 bis 2012 palästinensische Ministerin für Tourismus und Altertümer sowie von 2007 bis 2009 palästinensische Frauenministerin war, beantwortete dem Schattenblick einige Fragen zu den Grundlagen und Lösungsperspektiven des aktuellen Konflikts zwischen Israel und Palästina. Sie wurden ihr schriftlich zugestellt und spiegeln den Stand der sich schnell verändernden Ereignisse vom 4. August 2014.


  



  [image: Offizielles Bild der Botschafterin der Webseite der Palästinensischen Mission - Foto: © Palästinensische Mission]


  Dr. Khouloud Daibes

  Foto: © Palästinensische Mission

  



  Schattenblick: Frau Botschafterin, die Bundesregierung hat das Recht Israels auf Selbstverteidigung auch im jüngsten Konflikt vorbehaltlos anerkannt. Wie verhält es sich mit der Anerkennung des dementsprechenden Rechtes der Palästinenser durch die deutsche Regierung?


  Botschafterin: Grundsätzlich haben alle Völker das Recht, sich zu verteidigen. Israels Krieg im Gaza-Streifen ist weder ein Fall von Selbstverteidigung noch ist es ein Krieg zwischen benachbarten Ländern. Israel ist eine Besatzungsmacht. Der Gaza-Streifen ist Bestandteil des Staates Palästina und wird seit 46 Jahren von Israel unter Verstoß gegen das Völkerrecht okkupiert. Das internationale Recht verbietet einer Besatzungsmacht, die Anwendung von Waffengewalt gegenüber einer Bevölkerung in einem von ihr besetzten Gebiet. Deshalb kann Israel sich nicht auf Art. 51 der UN-Charta, das sog. Recht auf Selbstverteidigung, berufen. Anders ausgedrückt bedeutet dies, dass Israel nicht ein Gebiet besetzen kann und gleichzeitig leugnen, dass die dort lebende palästinensische Bevölkerung sich selbst regiert und sich schützt, während es diesem Gebiet zugleich den Krieg erklärt.


  SB: Die israelische Regierung will nicht mit der Hamas in Verhandlungen treten und behält die militärischen Angriffe auf den Gazastreifen bei. Was wäre zu tun, um diese festgefahrene Situation in Bewegung zu bringen und das Ziel der Aufhebung der Blockade des Gazastreifens zu erreichen?


  Botschafterin: Die PLO ist die legitime Vertreterin des palästinensischen Volkes und damit auch die Verhandlungsführerin.


  SB: Wie beurteilen Sie die Rolle der Europäischen Union in diesem Konflikt? Hätte sie Ihrer Ansicht nach die Möglichkeit, als Vermittlerin aufzutreten oder die israelische Regierung zugunsten einer langfristigen Lösung zur Einstellung der Siedlungsaktivitäten auf palästinensischem Gebiet zu drängen?


  Botschafterin: Wir würden ein aktiveres politisches Engagement der EU ausdrücklich begrüßen. Was die Siedlungen betrifft, hat die EU eine klare Haltung dazu: Die Siedlungen sind völkerrechtswidrig und eines der Haupthindernisse der Zwei-Staaten-Lösung. Die EU-Richtlinien für Stipendien, Preise und finanzielle Instrumente, die seit 1. Januar 2014 in Kraft sind, stellen einen ersten, wichtigen Schritt in diese Richtung dar. Tatsächlich muss jedoch weitaus mehr getan werden, um sicherzustellen, dass die Länder konform mit der EU-Politik und dem Völkerrecht weder direkt noch indirekt Israels Siedlungsaktivitäten unterstützen.


  SB: US-Außenminister John Kerry hat sich bislang vergeblich bemüht, die israelische Regierung zu Zugeständnissen an die Adresse der Palästinenser zu bewegen. Halten Sie es überhaupt für möglich, daß eine Regierung, die den israelischen Streitkräften Panzergranaten für den Beschuß des Gazastreifens liefert und im UN-Sicherheitsrat gegen Israel gerichtete Resolutionen blockiert, in diesem Konflikt als ehrlicher Makler tätig wird?


  Botschafterin: US-Außenminister John Kerry und sein Team zeichneten echte und intensive Bemühungen während der letzten neunmonatigen Verhandlungsrunde aus. Unabhängig vom Mediator erfordern jedoch Verhandlungen auch klare Parameter, gestützt vom Völkerrecht sowie die Möglichkeit der Umsetzung eines Abkommens.


  SB: Die Regierung Ägyptens beteiligt sich daran, den Gazastreifen hermetisch abzuriegeln, und verfolgt die Muslimbruderschaft, der die Hamas historisch und ideologisch nahesteht, als politischen Gegner. Ist die Regierung in Kairo dennoch als unparteiische Vermittlerin geeignet?


  Botschafterin: Aus vielen Gründen, etwa historischen, geografischen und politischen Gründen, ist die Rolle Ägyptens im gesamten Nahen Osten unverzichtbar. Ägypten hat gute Beziehungen zu allen Ländern in der Region.


  SB: Für Israels Regierung handelt es sich bei den militärischen Aktivitäten der Hamas ausnahmslos um Terrorismus. In deutschen Medien ist unter Verweis auf die Charta der Partei immer wieder der Vorwurf zu vernehmen, daß die Hamas die Vernichtung Israels beabsichtige. Welche Position vertritt die palästinensische Autonomiebehörde dazu?


  Botschafterin: Die PLO ist die alleinige Vertreterin des palästinensischen Volkes und Verhandlungsführerin. Mit der Einigung für die Bildung der jetzigen Konsensregierung nähert sich Hamas dem politischen Programm der PLO.


  SB: Die Behauptung, die Hamas missbrauche die Zivilbevölkerung im Gazastreifen als menschliche Schutzschilde, legitimiert die Angriffe der israelischen Streitkräfte auf diese. Halten Sie das Argument für stichhaltig und wenn nicht, wie könnte man es entkräften?


  Botschafterin: Seit dem Angriff auf Gaza im Jahr 2008 kommen diese falschen Äußerungen wiederholt von israelischen Verantwortlichen. Internationale Untersuchungen haben schon in der Vergangenheit gezeigt, dass diese Behauptungen unwahr sind. Im Rahmen der jüngsten Gewalteskalation gegen den Gaza-Streifen sind viele unbestrittene Fälle von Tötungen palästinensischer Zivilisten dokumentiert, die nicht in der Lage waren, sog. "menschliche Schutzschilde" zu sein. Dazu gehören auch die vier Kinder, die am Strand beim Fußballspielen am 16.Juli von Israel getötet wurden. Dazu gehören auch die 15 Zivilisten in einer UN-Schule, die in dieser Notunterkunft am 24. Juli durch Bombardements ermordet wurden. Dazu gehören auch die acht Kinder, die am 28. Juli, dem ersten Feiertag Eid Al-Fitr, auf dem Spielplatz getötet wurden.


  SB: Der israelische Ministerpräsident Netanjahu hat erklärt, die Offensive der israelischen Streitkräfte bis zur völligen Entwaffnung des Gazastreifens fortsetzen zu wollen. Wäre es Ihrer Ansicht nach eine politische Option, der Durchsetzung dieses Ziels durch die Entmilitarisierung der Hamas und anderer militanter Kräfte vorzugreifen, um schlimmeres Leid der Zivilbevölkerung zu verhindern?


  Botschafterin: Unsere oberste Priorität ist es, das Leiden der palästinensischen Bevölkerung zu lindern. Dieser Krieg kann nicht militärisch gelöst werden, sondern nur eine politische Lösung wird eine dauerhafte Lösung sein, d.h. die Beendigung der Blockade des Gaza-Streifens und die Beendigung der Besatzung. Nur dieser Weg wird verhindern, dass sich diese schreckliche Tragödie wiederholt.


  SB: Fast die Hälfte des Gazastreifens wurde zwischenzeitlich zum Operationsgebiet der israelischen Streitkräfte erklärt, aus dem sich die Zivilbevölkerung zu ihrem eigenen Schutz zurückziehen sollte. Zudem überlegt die israelische Regierung, zum Schutz ihrer Bevölkerung eine drei Kilometer breite Sperrzone innerhalb des Gazastreifens zu schaffen, die das für die palästinensische Bevölkerung nutzbare Gebiet um ein Drittel verkleinerte. Gleichzeitig werden die Lebensbedingungen der Bevölkerung immer untragbarer. Könnte diese Entwicklung langfristig auch auf den Versuch einer A